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Ausland, 


200 Mann in Hot! 
Neues Kohlengrubenunglüd in Bel- 
gien. —Feuer brach aus. 


Lüttich, Belgien, 19. Juni. 200 
Kohlengräber wurden in der benach— 
barten Ville Marihaye Kohlengrube 
ebgejthnitten, als ein Feuer ausbrach. 
200 ihrer Kameraden fonnten fich ret= 
ten und gaben den Alarm. 

Das Teuer wütete heute Nachmittag 
noch immer. E35 murden verzmweifelte 
Linftrengungen gemacht, die Abgelhnit: 
tenen zu retten. 

Nod eine Kataitropher 
200 Grubenlente follen audh in Kanada 
getötet jein! 

Spokane, Wafh., 19. $uni. Ein un— 
hejtätigtes Gerücht befagt, daf bei ei- 
nem SKohlgengrudenbrande zu Hill- 
forejt, Alberta (Nordiweittanada), 200 
Wrbeiter umgefommen feien! 

Nur eine Börjenerfindung ? 
Eenfationelles Gerücht, dag Aibanierfürft 
gefallen fe. — 3 Tote, mehrere Der= 
legte bei Mietsfafernenfeuer in Kiel, 

— Hinrichtung einer Gattenvergifterin 

zu Graudenz, — Wacpojten tot gefun— 

den. — Rofa £uremburg wegen. Auf: 
forderung zum Majjenftreif verfolgt, — 

Gegen zu viele Ordensanträge. — Ju 

der ſchwarzgelben Doppelmonarchie. 
(Sonderlabeldepeihe des „Abendpoit“.) 

Berlin, 19. uni. Die Berliner 
Börſe ijt beunruhigt über unbejtätigte 
Verüchte, monach der Albanierfürjt ım 
Kampfe gegen die Nebellen gefallen 
wäre! Bis gejtern Nacht war noch 
feine Dementirung diejer Yngabe er: 
folgt. 

Ordensanträge einzufchränken, 

Das Kultusminijterium bat Die 
Unterbehörden erjucht, die Orvensan- 
träge in Verbindung init dem diesjäh- 
tigen DOrdenzfejte einzufchränten, E3 
war mandmal die Derleihung bon 
viermal jo vielen Orden beantragt 
worden, wie überhaupt verfügbar mwa- 
ren; und vermutlich haben auch die 
Enthülungen des jozialijtifchen „WVor= 
wärts" über Ordens- und Titelfchacher 
— obwohl noh nicht durch Unterfu- 
ung bejtätigt — auf diefe Mahnung 
Einfluß gehabt. 

Million Heugen verlaitgt, 

Der „Vorwärts" wiederholt feinen 
Aufruf um eine Million Zeugen, welche 
über Mißhandlungen, die ihnen im 
militärdienftlihen Bechältni wider: 
fahren, ausjagen fünnten; er will be- 
fanntlich einen Riefenprozeh in diejer 
Sade anftrengen. 

Rofa £uremburg wird prozejiirt, 


Die ganze bürgerliche Preſſe äußert 
jich über die, in einer Parteiverfamm- 
lung am legten Sonntag erfolgte Auf 
forderung der radikalen Sozialijtin 
Roja Luremburg zu einem Maffen 
jtreit, — eine Afforderung, die bis jegt 
anjceinend nirgends Erfolg gehabt 
bat. Der Staatsanwalt hat jich aber 
veranlaßt gejehen, ein Strafverfahren 
gegen Roja Yuremburg unter Anklage 
der Aufreizung zum Klafjenhaß ein- 
zuleiten. 


Schlimmer Mietsfgfernenbrand, 


in Kiel brach in einer Mietsfaferne 
an der Oazitrage nächtlichermweile eine 
Teuersbrunit aus, imelche eine Panik 
unter den Bewohnern Herporrief, 8 
PVerfonen famen um, und 
wurden jchmwer verlegt. Die Feuerwehr 
rettete 12 PBerfonen auf Leitern, 

Endailtig beigejeh, 

‘m Erbbegräbnigplage zu Mirom, 
Medlenburg-Strelit, ıcurde die Leiche 
des, jüngft verjtorbenen Großherzog3 
Adolph Friedrich gejtern endgiltig bei- 
gejegt, unter großem Gepränge Die 
Foritbeamten bliefen ein Halali, und 
eine Chrenfompagnie feuerte Salven 
ab, 

Voch eine Frauenhinrichtung. 

Zu Graudenz, Weſtpreußen, iſt die 
Rentiersfrau Luiſe Haas aus Marien— 
werder hingerichtet worden. Sie hatte 
ihren Gaten nach der ſilbernen Hoch— 
zeit vergiftet. 

Wachpoſten tot gefunden! 

Zu Neubreiſach, Baden, wurde der 
Wachpoſten eines Pulverſchuppens, 
ein Soldat des 172. Infanterieregi— 
mentes, von der Wache, die ihn ablö— 
ſen ſollte, tot aufgefunden. Die Be— 
börde veranftaltet in aller Stille eine 
Unterſuchung. 

Weil er Erblindung fürchtete! 

In Müncher erſchoß ſich der Präſi— 
dent der Künſtlergenoſſenſchaft, Pro— 
feſſor v. Peterſen, im Ausſtellungs— 
büro. Furcht vor Erblindung trieb 
ihn zu der Verzweiflungstat; er ſollte 
ſich nächſtdem einer Augenoperätion 
unterziehen. 

Gefund und frohgemut! 

Wien, 19. Juni. Zum erjten 
Male jeit langer Zeit hat fich der 
Kaiferkönig Franz Yofeph geitern in 
ber Deffentlichkeit gezeigt; er wohnte 
nämlih in Schönbrunn der Yahnen- 
übergabe der Kaifer Franz Xofeph 
Militäratademie bei. E3 wurde allge- 


mehrere | 


| mein bemerkt, daß er fehr frifch aus- 


fab, und er war bei beiter Zaune, 
Uebermorgen foll er die Sommer: 
fahrt nah Sichl, Tirol, antreten. 


Das Alpen- Autorennen, 


Auf der zmeiten Etappe des inier- 
nationalen Alpen-Dauermweitfahrens 
bon Automobilen, von Toblod nad) 
Bozen, ftarteten noch 61 Kraftwagen. 
Mebel erfchwerte die Fahrt bedeutend. 
Bier Gebirgspäjle, 6i3 zu 2250 Meter 
Höhe, wurden meiftens glatt erflom- 
men. 

Bei der geflrigen Fahrt auf den 
Roiblpah wurde die ameritanifche Rie- 
ge geiprenat. 

2Bie viele Tote? 
Bahnzug in Schottland ftürzt in einen 

Strom. 


London, 19. Juni. Zu Carr Bridge, 
28 Meilen jüdlih von nvernef, 
Schottland, jtürzte ein Perjonenzug 
durch einen Schluchtübergang, welcher 
dur einen Gewitterſturm geſchwächt 
morden mar, und in einen reißenden 
Strom hinein. 

Mindeftens 3 Frauen find ertrun- 
fen; man fürchtet aber, daß noch ein 
Dubend Andere umgelommen ift. 

Viele fprangen aus ven Waggons in 
das Waffer hinab und wurden jehlimm 
verlegt, ehe fie in Sicherheit gebracht 
werden fonnten. 

Ein Baffagier, ein New Horker, ret- 
tete fich, indem er einen, aus der Flut 
emporjtehenden Baum erfaßte. 


Auch Serbien warnt } 
Es ftellt ih auf die Seite Griechenlands, 


Konftantinopel, 19. Juni. Serbien 
hat die türfifche Regierung warnend 
benachrichtigt, daß es nicht in freund- 
Ichaftlichen Beziehungen zu der Türkei 
bleiben fünne, fall3 ein Krieg zmifchen 
diejer und Griechenland ausbreche. 

Man alaubt, diefe Warnung merde 
eine beruhigende Wirkung auf die er- 
tremjten Türten haben, welche in die 
Regierung dringen, Teindfeligfeiten 
anzufangen. 

Die Antwort der türfifchen Regie- 
rung auf die Note Griechenlands ijt 
mittlerweile erfolgt und ift in verſöhn— 
fichem Tone gehalten. Sie jpricht die 
Hoffnung aus, daß Griechenland, 
ebenfo mie die Türkei, Schritte zur 
Wiederheritellung der Ordnung tun 
werde, prüdt fih aber um die Forde— 
rungen, die im Sintereffe der griechi- 
chen Flüchtlinge und ihres Eigentum? 
erhoben wurden. 

Vebt jharfe Kritik. 

Berlin, 19. Juni. Karl Legien, der 
betannte jozialdemofratiihe Reichs— 
taqsabgeordnete und Vorjigender des 
Generaldireftoriums der jozialdemo- 
tratifchen Gemerkichaften , fritijirte 
auf Grund feiner Beobachtungen in 
Amerika die fozialen Verhältnifje der 
Union auf da3 Schäufite und erklärte 
die Verhältniffe der Arbeiter fiir meit 
ſchlimmer, als die der deutlichen Ar: 
beiter, 

„Der omerifanijche Arbeiter jteht 
fih manchmal bejjer als der deutjche, 
wenn er nämlich Arbeit hat. Aber die 
Kündigung tit in den Ber. Staaten 
nicht durch Gefebe gefordert, mie in 
Deutichland. Amerika ift das Kalji- 
Iche Land für plögßliche Arbeitslojig- 
teit.“ 

Er erklärt, er babe im Chicago, 
Pittsburg, Kanfas City und Xong Is— 
land Arbeiterwohnungen gejehen, mel- 
che weit fchlimmer, ala irgendwelche in 
Deutjchland, jeien. Zerfaliene Hütten 
an der oitpreußilchen Grenze, die ge- 
möhnlich für Hunde nicht qut genug 


niger Ichlimm, als die Arbeiterjtälle, 
melche er nicht weit von den Millionär- 
paläften Umerifas gejehen habe. In 
Pittsburg habe er zwar einige anjtän- 
dige Arbeiterhäufer gefunden; aber 
auch dort jeien Hütten gemwefen, mie fie 
in. feinem \nduftriegebiete Deutich- 
lands zu finden jeien, 
Die hinefiihen Banditen, 

Being, 19. Juni. Auf telegraphifche 
Bitte der, zu Lantjchau ftationirten 
Mijjionen erfuchte die amerifanifche 
Gejandtichaft in Peking am Donner3- 
tag das hinefiche Auswärtige Amt 
um Schuß für die Miffion im füdli- 
hen Kanju gegen den Banditenführer 
„Weißer Wolf“. Große Erregung 
herricht über Meldungen, daß die Ban- 
diten mehrere Millionen geplündert 
und niedergebrannt haben. In einem 
Fall verlangten die Räuber die Her- 
ausgabe der Frauen, doch konnten diefe 
noch rechtzeitig mit Hilfe eingeborener 
Chrijten in einen nahegelegenen Wald 
flüchten. 

Eine, von der „Standard Dil Co.“ 
zum Bohren von PBetroleumquellen 
ausgefandte Erpedition wurde mehrere 
Wochen aufgehalten und fann immer 
noch nicht von Schentjcht meiterreifen, 
da die Banditen in der Nähe find. Die 
Regierungstruppen wollen oder fünnen 
nicht die Banden umzingeln und un 
ihädlih maden. Es mird berichtet, 
daß die Stadt Tautjchau allein 10,000 
Einwohner auf dieie MWeife verloren 
hat; die Leute wurden entiweber bon 
den Banditen verbrannt oder erfchof- 
ien, oder begingen Selbjtmord, um ih- 
nen nicht in die Hände zu fallen. Ir— 
aendimwelche politifche Bedeutung wird 
diefen Raubzügen nicht beigelegt. 

Dampfernacrichten. 


Angelommen: 
New York: France von Habre; Lufitania boft 
Liverpool; Corcörado don Ddei’* De 
Zriefi: Laura von New Aorl 


ı fültenzone, 


Für Olympiſche Weltſpiele. 


Paris, 19. Juni. Die VBerhandlun- 
gen des zuftändigen Kongrejfes für die 
fommenden Dlympifhen MWettfpiele 
dauerten lebhaft fort. Erfolglos wi— 
derjegten jich die Delegaten von den 
Der. Staaten, Frankreih nd Stalien 
einem Mettihwimmprogramm für 
Frauen. Der Kongreß beichloß, fünf 
folche Ereigniffe für Frauen feitzu- 
jegen, und entjprechende Regeln mer: 
den jebt ausgearbeitet. 

Man beihoß auch, eine internatio- 
nale Borerföderation zu fchaffen, um 
die Liebhabermwettborereien zu fontrol- 
Iiren. 1915 hat diefe Föderation ihre 
erite Situng in Zondon, 

Die „Empreß“⸗Unterſuchung. 

Quebek, 19. Juni. Perch Hillhouſe, 
vom Glasgower Schiffsbauhof, wo der 
untergegangene Dampfer „Empreß of 
Ireland“ gebaut wurde, bezeugte, daß 
das Schiff Rettungsboote genug für 
dreimal ſoviele Perſonen hatte, wie 
tatſächlich an Bord waren; und fer— 
ner, daß die waſſerdichten Abteile ſich 
durch die ganze Schiffslänge hin er— 
ſtreckt hätten. 

Lord Merſeh, der Vorſitzer des Ge— 
richtshofs, wies auf die Angabe hin, 
daß man een mit Rettungsgürteln, 
und dem Kopfe unter dem Waffer, ge- 
funden habe. Kapt. Staunton, Chef 
des Rettungsdienftes der Kanad. Pa- 
zififbahn, fagte, die Rettungsgürtel 
würden jtet3 den Kopf oben halten, 
wenn jie richtig angelegt feien. 

„» Bülow‘ ist nod feit. 

Weymouth, England, 19. Juni. 
Scleppboote machten veraebliche An 
jtrengungen, den geitrandeten Dame 
pfer „Buelomw“, von der chinefischen Li- 
nie des Norddeutfchen Lloyd, flott zu 
friegen. 

Baflagierg und Baggage waren ber- 
gangene Naht an das Geflade (an der 
Bai von Bladmore) gejchafft worden. 
Der Dampfer war auf der Fahrt von 
Sofohama, Yapan, nah Hamburg. 

Die Kampfiuffragetten. 


London, 19. Juni, Eine Brand 
ftiftungsabteilung der Kampfjuffra= 
getten machte einen nächtlichen Ber- 
Ju, die Kirche in Bedenham, einer 
füdöftlichen Vorftadt von London, nie— 
derzubrennen. Indeſſen wurden die 
Ylammen gelöfcht, und der angerichtete 
Schaden ift nur gering. 
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Inland. 


Heute mag ſich's eutſcheiden. 
Die Frage von Krieg oder Frieden in 

Mexikol 

Waſhington, K8., 19. Juni. 
KRomolo E. Naon von Argentinien, 
einer der drei jüdamerifanijchen YFrie- 
denspermiitler, ift unerwartetermeije 
bon Niagara Falls Hier eingetroffen! 
Dhne Zweifel will er mit Staat3- 
jefretär Bryan oder mit Präfident 
Wilfon konferiren, — in einem friti- 
jhen Moment, in melchem die Ver: 
handlungen in Niagara Falls zu Tchei- 
tern drohen! 

MWafhington, D. K., 19. Juni. Von 
dem Ergebniß der heutigen Vermitt- 
lungsverhandlungen in Niagara Falls 
dürfte es abhängen, od überhaupt 
vie meritanifchen Wirren biplomatijc) 
gejchlichtet werden. 

Diefen Veerhandlungen mißt man 
noch größere Wichtigkeit bei, als den 
Differenzen zwilchen Villa und Gar- 


D 


er 


ee en : | tanza. 
jeten, find nach Legiens Meinung mes | 


Die Vertreter der Ver, Staaten find 
feit in ihrer Yorderung, daß der neue 
proviſoriſche Präſident Mexikos an— 
nehmbar für die Verfaſſungsparteiler 
ſein ſoll; denn ſonſt können dieſe un— 
bedingt nicht in die Abmachungen her— 
eingebracht werden. Und annehmbar 
bedeutet in dieſem Falle, daß er mit 
den Verfaſſungsparteilern ſympathi— 
ſirt. 

El Paſo, Tex., 19. Juni. Wie aus 
Torreon gemeldet, brach General Villa 
heute von dort auf, zunächſt nach dem 
Kampfſchauplatze von Zacetecas. Dies 
bedeutet die Neuaufnahme ſeiner Kam— 
pagne' gegen die Hauptſtadt Mexiko. 
Er operirt ganz nach eigenem Ermeſ— 
ſen, wenigſtens innerhalb eines gewiſ— 
ſen Gebietes. Gonzales hat die Oſt— 
und Obregon die Weſt— 
küſtenzone erhalten, und dem General 
Carranza ſind die Zivilverwaltungs— 
angelegenheiten überlaſſen. Auf ſolche 
Art dürften die Rebellenführer einan— 
der nicht im Wege ſein, — „getrennt 
marſchiren, vereint ſchlagen“ iſt die 
Loſung. 

Niagara Falls, Kanada, 16. Juni. 
Unmittelbar ehe die amerikaniſchen 
Delegaten benachrichtigt wurden, daß 
heute keine Konferenz ſtattfinden werde, 
waren ſie im telephoniſchen Verkehr mit 
der Waſhingtoner Regierung. Man 
nimmt an, daß ſie Weiſungen erhielten, 
feſt auf ihrer Haltung zu beharren und 
auf der Annahme des amerikaniſchen 
Vorſchlages zu beſtehen. 

In manchen Kreiſen wird die Hal— 
tung der Waſhingtoner Regierung ge— 
radezu als ein Ultimatum be— 
zeichnet, deſſen Annahme ſeitens der 
mexikaniſchen Delegaten die einzige Be— 
dingung für die Fortſetzung der Ver— 
mittlungsverhandlungen ſein werde. 

An Bord des am. Kriegsboots „Ca— 
lifornia“, Mazatlan, 19. $uni (drabt- 
los nach San Diego, Kal.) Flüchtlin— 


ae, welche mit dem Pazifikdampfe 


„City of Para“ hier eintrafen, berich— 
fen, berichten, daß die Zuſtände in der 
belagerten Stadt Tepic beklagenswert 
ſeien, aber ſo ſtrenge Zenſur dort ge— 
übt werde, daß man keine Einzelhei— 
ten in Erfahrung bringen könne. 

40 amerikaniſche Flüchtlinge fuhren 
auf „City of Para“ nach San Fran— 
zisko ab. Die lange Belagerung und 
die Anappheit der Lebensmitteln ver- 
treiben jelbft diejenigen Ausländer, 
welche am hartnädigften in der Vertei- 
diqung ihrer Gefchäftsinterejfen ma- 
ren. 


Streitfihlihtung erfolgreich. 


MWafhington, D. K., 19, Juni. Den 
drei Vermittlern, welche der Arbeits— 
jefretär Wilfon ernannte, ift eg gelun- 
gen, die Vertreter der Grubenbefger 
m Kanawha Kohlengebiete von Weft- 
viginien zum Einlenken zu bewegen. 
Damit hat der Streik von 5000 Gru— 
benarbeitern ſein Ende erreicht. 

Die Hauptforderung der Leute war 
die, daß ihnen die Unionbeiträge von 
den Büros der Bergwerke ſogleich bei 
der Lohnauszahlung abgezogen wer— 
den. Hiermit erklärten ſich die Gru— 
benbeſitzer einverſtanden, ſtellten jedoch 
die Bedingung, Yaß jedem Arbeiter 
nicht mehr, als $1.10 monatlich abge- 
zogen werden darf. Mehrere andere 
Differenzen untergeordneter Bedeu: 
tung werben bon einer, aus drei Mit- 
gliedern bejtehenden Sonderfommif- 
fion innerhalb der nächften zehn Tage 
beigelegt werden. Dieſe Beſchlüſſe wer- 
den dann bon beiden Parteien guige- 
beißen. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 19. Juni. Der 
Senat erteilte die Ermächtigung zur 
Unterſuchung der Anſchuldigungen, 
wonach Briefbogen mit der Aufſchrift 
des Senates zur Förderung fragwür— 
diger Goldminentransaktionen miß— 
braucht worden ſein ſollen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Debatte über den Dyer-Gill'ſchen 
Wahlanfechtungsfall wieder auf. 

Waſhington, D. K., 19. Juni. — 
Schatzamtsſekretäie MeAdoo über— 
ſandte dem Abgeordnetenhauſe einen 
vorgeſchlagenen Zuſatz zum Einkom— 
menſteuergeſetz, wonach der Steuer— 
kommiſſär größere und beſtimmtere 
Befugniß erhalten ſoll, Korporationen 
zu zwingen, die Namen der Aktionäre 
und die Dividenden, welche ſie erhal— 
ten, ihm anzugeben, und auch die Bü 
cher der Korporationen ihm zur Unter— 
— der Eingänge offenſtehen ſol— 
en. 

Regierung und „Truſtvills““. 


Waſhington, D. K., 19. Juni. In 
der heutigen Kabinetsſitzung wurden 
die Geſchäftsverhältniſſe und ihre 
Wirkung auf das „Truſtbillspro— 
gramm“ der Adminiſtration erörtert. 

Sekretär Redfield vom Handels— 
departement ſagte dem Präſidenten, 
Berichte aus vielen Quellen ließen er— 
kennen, daß das Geſchäft ein un— 
gewöhnlich gutes für dieſe 
Zeit des Jahres, und ferner, daß Aus— 
ſicht auf noch weitere Beſſerung vor— 
handen ſei. 

Der Präſident war durch dieſe Be— 
richte ſehr ermutigt, und er ſoll in 
ſeiner Entſchloſſenheit, die Truſt 
vorlagen im Kongreß durchzudrücken, 
no h meiter bejtärft worden jein. 


Harvard gewinit. 


New London, Konn., 19. Juni.Da3 
Mettrudern zmwijchen der Harvard und 
der Dale Studentenriege wurde bon 
der eriteren mit 4 Rängen gewonnen. 


— — — 


Lokalbericht. 


Die Schließung der Stone Straße. 


— — — 


Alderman Theodore K. Long gab beute 
eine fenfationelle Erflärung ab. > 

Eine jenfationelle Erklärung gab 
heute vor dem ftadträtlichen Vergü- 
tungsausfhuß Ald. Theodore K. Long 
ch. Bekanntlich hat der Potter Paul» 
mer-Nahlaß um die Schließung der 
Stone Str., zmwifchen Aftor unp Bant 
Str., nachgefucht und fich erboten, Der 
Stadt dafür $103,000 als Entihedi- 
gung zu zahlen. Mehrere Grundbe- 
jiter an der Stone Str, haben gegen 
deren Schliehung Proteft erhoben, und 
der "Stadtrat, dem der Ausihuh die 
Bermilligung : des Gefuches . fchon em— 
rfoblen hatte, verwies die Angelegen— 
beit wieder an den Ausihuß zurüd, 
der fich heute wieder mit ihr bejaßte. 
Ehe die Verhandlung begann, gab Alb. 
Long die nachltehende Erklärung ab: 

„Mir fommt die ganze Sade ver- 
dächtig vor; es ift hier etwas im 
Gange, das der Aufklärung bedarf. 
Sch wurde wiederholt von einfluß- 
reichen Gefchäftsleuten und Vertretern 
großer Korporationen telephonifch an= 
gerufen, die verjuchten, mich zuguniten 
der Schließung der Straße zu beein- 
luſſen.“ 

Anwalt Howard Hayhes, der Ver— 
treter des Palmerſchen Nachlaſſes, er— 
hob ſich nunmehr zu der Verſicherung, 
daß, wenn eine ſolche Beeinfluſſung 
verſucht worden, dies ohne ſein Zutun 
und Vorwiſſen geſchehen ſei. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 1140 S. 
Central Park Ave., machte die 45-jäh⸗ 
rige Frau Sarah Dolginer ihrem Le— 
ben durch Einatmen von Leuchtgas ein 
Ende. Ein anhaltendes Leiden ſoll die 
Frau zu der DVerzweiflungstat getrie- 
ben Haben, 


| 


Staatsgeneralanwalis 


Niaffeverwaller ernannt. 


— — 


W. C. Niblack wird Lorimers 
Bauk verwalten. 


Ein Antlageverfahren, 


Fred Buffe mit $156,000 unter den Keid- 
tragenden —Tejtament der Wittwe des 
Theaterdireftors-2ller Wurjter beftätigt. 
— Der gefangene Ehemann, 


William E. Niblad, Vizepräfident 
der „Chicago Title & Zruft Co.“, | 
it feit heute Nachmittag Maffevermal:- 
ter der „La Salle Street Zruft & 
Savings Bank“; er ftedt unter 
$2,500,000 Bürgichaft. 

Vor dicht gefülltem Saale fand | 
heute Vormittag vor Richter Windes 
die Verhandlung über den Antrag des 
Lucey Statt, 
einen Wafjeverwalter für die bante- 
rotte „La Salle Street Trujt & Sav- 
ings Banf“ zu ernennen. Der An 
malt William Friedgian, der im| 
Namen gemwiljer Sinleger ein gleiches 
Verfahren eingeleitet Hatte, zog bdieles 
mit dem Bemerfen zurüd, daß beide 
Verfahren dasfelbe Ziel erjtrebten; im 
Namen der Bürgfchaftsgefellichaften, 
melche die Stadt jchadlos gehalten 
haben und fomit fich gewiflermaßen 
aud; als Einleger anfehen, pflichtete 
deren Rechtövertreter dem Antrag bei, 
Namens der Direftoren der Ban der 
Anwalt Wm. Rogan von der Zorimer | 
nahe jtehenden Wooofatenfirma des | 
früheren Richters Hanecy. Schließlich | 


wurde dem Richter mitgeteilt, daß | 4 


aus einer der größten Einleger der | 
Bank, Fred Buffe, der mit $136,000 | 
beteiligt ei, feine Zuftimmung gebe. 
Der Generalitantsanmwalt jchilderte den | 
Stand der Bant: $5,104,048.48 ı 
Schulden, auf dem Papier $5,426,657 
Guthaben, wirktlide rund $2,000,000. ; 
Der Bantangeftellte Charles E. Ward 
jet beifpielämweife für feine Unterfchrift 
tragende Schuldfcheine über $162,000 
nicht verantwortlich, er bejtreite, jolche 
ausgeftellt zu haben; große Summen 
Bantgeld ftekten in den von William 
Lorimer und E. B. Munday, Präfi- 
denten und Vizepräjidenten, tontrolir- 
ten Privatunternehmen, die zum Teil 
fehlgefihlagen feien. Das Banttapital 
ſei verſchwunden. 

Auf die Frage des Richters, ob die 
Bank von dem Antrag benachrichtigt 
worden ſei, antwortete Herr Lucey, daß 
dies unter dem neuen Bankgeſetz nicht 
notwendig ſei; letzteres beſtimme, daß 
jofort ein Mafleverwalter ernannt 
terden jolle. Man einiqte fich dann 
Jehnell auf Herrn Niblad ald Mafje- 
permwalter, ein anderer wurde qar nicht 
in Vorfehlag aebraht. Nachdem der 
Vertreter des Staates den Richter dar- 
auf aufmertfam gemacht hatte, daß die 
Gläubiger der Bant, follten fie mit der 
Ernennung unzufrieden jein, einen 
anderen Maffeverwalter erfüren könn 
ten und diefer dann vom Gericht. er- 
nannt werden müßte, vollzog der Rich- 
ter die Ernennung und beitimmte, da 
die Beitände $2,000,000 feien, dat 
Niblad $2,500,000 Bürgichaft leiten 
jolfe. Er fügte Hinzu, daß er den 
Mann als durchaus zuverlälfig fenne, 
ſonſt wäre die Bürafchaft höher, und 
vielleicht, wie Qucey meinte, uner- 
Ichmwinglich geworden. 

Einem Berichterftatter der „Abend- 
poſt“ ſagte nah der Erledigung der 
Ungelegenheit der Generaljtaats- 
anmwalt, daf; der Maffevermalter fofort 
eine Unterfuchung anitellen werde. 
Ergebe dieje, dat die Banktfonds ae- 
ftohlen oder auf andere ungefehliche 
Meije ihrem Ziwed entfremdet worden 
jeien, jo werde der Maffevermalter die 
Sade dur den Staatsanwalt den 
Großgeihworenen unterbreiten. Er 
felbft habe nichts mehr mit der Sache 
zu tun, 


haftpflichtgefellichaften zahlen. 


Die Maffochufetts Bonding and 
nfurance Co., welche die ftädtifchen 
Einlagen bei der La Salle Street 
Truſt & Sapings Bank teilmeife ga- 
tantirtt Hat, benachrichtigte Heute 
Stadtfämmerer Träger drabtlich, daft 
fie einen beglaubigten Ched auf $100,- 
000, den Gefammtbetrag der von ihr 
übernommenen Garantie, abgejfandt 
habe. Die Globe Indernnity Company, 
die Einlagen in der Höhe von $125, 
000 garantirt hat, teilte dem Gtadt- 
fümmerer mit, daß fie ihm diefen Be- 
trag im Laufe des Tages übermitteln 
werde. Die Gejellichaft hatte Einlagen 
bei der La Salle Street Truft & 
Savings Bank fowohl als auch bei der 
SNinois State Bant garantirt. 

Will feine Sreiheit. 

Clarence €. Steeve hat heute Mittag 
im GSuperiorgericht ein Habeas Cor: 
pusverfahren gegen den Polizeichef und 
den Sheriff, in deren Obhut er ift, 
angeftrengt, und heute Nachmittag 
wird vor Richter Mangan darüber 
verhandelt. Er beitreitet, daß er ein 
Suftizflüdtling au dem Staate 
Miigai® fei und dort jeine Gattin 
böswillig verlaſſen habe; er ſei viel— 
mehr am 13. Juni letzten Jahres, zwei 
Monate nach ſeiner Scheidung in den 
biefigen Gerichten, mit Shirley Roß 
bon Chicago nad St. Yofeph, Mich,, 


gefahren und habe fie geheiratet, fei 


; des Plabes 


mit ihr jogleich nach hier zurüdgefehrt 


und babe bis zum legten Auguft mit 
ihr zufammengelebt, dann fich aber von 
ihr getrennt, meil er ermittelt habe, 
daß die Ehe ungiltig fei, Daraufhin 
feien in St. Yofeph jene Antlagen er- 
hoben worden. 


Die Schmerzensgelder. 


Frau Anna Cor, welche wegen Un 
fähıgteit, ihre Rechnung zu bezahlen, 
und Weigerung der Augitellung eines 
Schuldſcheins über den Betrag drei 
Stunden lang im Rhodes Ave.-Hoſpi— 
tal gefangen gehalten worden war, wie 
geſtern berichtet, ſprachen die Geſchwo— 
renen $775 Schabenerfag zu. Die 
Hofpitalverwaltung trug auf nochma= 
lige Verhandlung an. 

Abgemwiefen von Gejchworenen in 
Richter Pomeroys Gerichtähof murde 
Ernjt Klemen mit feinem Schabden- 
erfaganipruß an die Chicago Rail- 
ways Co. Un der Milmaufee Une. wa— 
ren ein Straßenbahnwagen und ein 
Klemen gehöriger Kraftwagen zujfam- 
mengeftoßen, und Klemen und feine 
jechs Angehörigen und Freunde waren 
auf das Pflafter gefchleudert worden. 
Geiner fchwer verlegten Gattin waren 
bon Gejchiworenen in Richter Coopers 
Abteilung dor einiger Zeit $1800 
Schadenerfag zugefprochen morden. 
Die Klagen der anderen Infafjen des 
MWagenz find noch in der Schmebe. 

Die Gefchworenen, vor denen die 
Klage des in der, Gieherei der Kohn: 
fton & Yennings Eo. am 23, Februar 
legten Jahres verunglüdten Arbeiter 
Alerander Lagona in Richter Burfes 
Gerichtsabteilung verhandelt murbe, 
Iprachen heute dem Kläger $2500 zu. 

Nor Richter Ravanagh begann heute 
die Verhandlung der Klage von Lena 
und Louis Kurkmann gegen %. €. 
Schmidt und Mathias Yourdain. Am 
. Juni 1909 hatten die Stläger, 
Eheleute, von den Bellagten ein 


| Grundftüd neben deren großen Tribü- 


ne auf dem Rennplag in Eromn®Point, 
Snd., zu $30 auf ein paar Wochen ge- 
pachtet, die Befiger hatten aber troß 
Verfprechens einen jene Grunditüd 
abfperrenden Zaun nicht entfernt, in- 
folge deffen das Ehepaar den Befuchern 
feine Speifen verfaufen 
fonnte. Sie verlangen $5000 Erfap. 

Bertha TFreyermann hat heute bie 
„City Railway Co.” im Guperior- 
gericht auf $10,000 Schadenerfaß für 
Verlegungen verklagt. 


Aus dem Nadlaßgericht, 


Der am 20.-Mai verftorbene Chri- 
ftian 9. Hanfon, 522 Surf Str., hat, 
laut geftern beftätigten Xeftaments, 
feine Gattin und drei Kinder, von de— 
nen zmei bei der Mutter, das dritte, 
Frau Ella Eramford, in. Evanjton 
wohnt, zu Erben feines auf $118,000 
bewerteten Nachlaffes eingefegt, außer 
dem Sohne Ralph, der mit $500 abge- 
funden wird; es bleibt der Mutter 
überlaffen, nach eigenem Gutbefinden 
Jpäter diefen Sohn befjer zu bedenten. 

Frau Mary Wurfter von Waufe: 
gan, die in London unlängjt verjtorbe- 
ne Wittme des Ddeutjch-amerifanifchen 
Iheaterdireitors Alexander Wurfter, 
bat $50,000 in Fahrhabe hinterlaffen. 
Das Teftament wurde heute im Nach- 
laßgericht beftätigt. Erben find die 
Schmweitern Anna Schmelling, Harlom 
Zomn, Mont., und Rofa Harrifon, 
Deervath Ave., Late Foreft, die Nef- 
fen Bernhard, Otto und Frant Klein, 
4631 Evans pe, und 5550 Mary: 
land pe. wohnhaft, die Neffen Arthur 
und Walter Wolff, 717 N. Spaulding 
Ave. und 949 N.Eramford Une. wohn 
haft, die ebenfalls Hier mohnenden 
Nichten Emma Klein, Marie Wagner 
und Charlotte Hogan. Der Frauenver— 
ein de3 Deutfchen Altenheims und das 
Deutfche Hofpital find, wie fchon ge- 
meldet, mit je $1000 bedacht. 

— —“ 
Durchgebranut. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
die achtzehnjährige Dorothea Liesbeth 
zu fahnen, die heute Morgen 4 Uhr in 
aller Heimlichkeit ihr Elternhaus in 
Corliß, Wis. verließ, einen auf fie 
wartenden Kraftwagen beſtiegt und 
angeblich nach der nächſten Eiſenbahn— 
ſtation gefahren iſt, um nach Chicago 
zu fahren. Es heißt, daß ſich ein jun— 
ger Mann in ihrer Geſellſchaft be— 
findet. 


> ss — — 


Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Heute Abend mmde 
ſtändiges Wetter, wahrſcheinlich Regenſchauen; 
morgen teiweiſe bewölnnt md anbaltend Fübl; 
mähtae bis friihe Nordoilwinde. 

Sitinois: Jim Füdliben Teit beute Abend und 
morgen int Ylllgemeinen Hlar, im nördlichen wit- 
beitändia, beute Abend wahriheinlih Regen- 
ihauer. Ju den jüdlihen und und wwittleren 
Zeilen beute Abend umd im üukeriten Süden 
morgen tübler, 

Indiana: Gewitter beute Nahmittag oder 
Adend, morgen im Allgemeinen Har. Heute 
Abend und im Euberiten jüdlihen Teil morgen 
tühl. 

Niedermidigan: Im Nllgemeinen Mar beute 
Abend und morgen; im den.mittleren und jild- 
önlihen Zeilen beute Abend fühbler, IJn_den 
niedria gelegenen Orten de3 mördlihen Teiis 
vielleicht leichter Froit. 

Ysistonfin: Unbeltändig beute Abend, wahr—⸗ 
ſcheinlich Regenſchauer in ven Öltliden und füd- 
lihen Teilen. Samstag im \llacmeinen Tlar, 
warmer in den nördlichen un) weitliden Teilen. 


Der Teinperaturftand, 


Nachftehend der Xemperaturftand 
nach der jtündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtes von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


3 Uhr Nahm I 3 Uhr Morgens. ...67 
Udr Nachm...... s3 4 Uber Morgens....d 
5 Uhr Nabm......82 5 : Morgens. ...56 
; Uber Nahm...... 82 Morgens... .56 
Uhr Abends. .... .SU0 Morgend....50 
be Morgens....dd 


— 
Ubr Morgens. ...od 


10 


num ID 


Zwei Beflien. | 


Hoffentlich maht die Polizei fie 
Wboald unſchädlich. 


Duldete Folterqualen. 


— 


frau Philipp Rofenftein ans Bett gefefe 
jelt dem Erjtidungstod überantwortet, 
— Junges Mädchen ftarb den Eungers 
1009, — Erjcofjen aufgefunden, 


Eine Schurfentat verübte geftern ein 
aus einer grau und einem Wianne bes 
jtehendes »WBerbrecherpaar, bon dem 
rau Philipp Kojenitein ın ihrer Woh- 
nung, Wr. 1104 ©. Hamilton oe, 
üverrallen und beraubt und dann ge- 
bunden und gefnebelt in ihr Schlaf- 
zinmer geworfen wurde, nachdem das 
entmenfyte Paar noch fämmtliche 
Gashähne aufgedreht hatte, Nach dem 
Bericht, den Frau Rofenjtein der 
Polizei eritattete, fand jie bei ihrer 
Heimkehr die Hintertür ihrer Woh- 
nung offen ftehen und fah jich einer 
gutgefleideten, etwa 3Ojährigen Yrau 
„egenüber, von Der jie geo.uct und zur 
Seite gejchleudert ivurve, worauf vie 
Frau die Türe wieder zumarf und ab- 
ſchloß. Im nächſten Augenblick war 
auch ein Mann an ihrer Seite, der ihr 
einen Revolver an den Kopf ſetzte und 
ſie niederzuſchießen drohte, falls ſie 
einen Laut von ſich gebe. Trotz die— 
ſer Drohung ſetzte ſich Frau Roſen— 
ſtein zur Wehr und rief laut um Hilfe, 
worauf die Beiden fich auf fie ftürzten 
und fie in ein Schlafzimmer jchlepp- 
ten, wo bie Frau, wie fie meldete, Halb: 
tot gewürgt und an einen Bettpfojten 
fejtgebunden wurde. Hierauf berat- 
fchlagte das entmenjchte Paar, mie e& 
das Opfer am beiten töten fünnte. Dei 
Manı war dafür, jo behauptet Frau 
Rofenftein, die vor \ngjt meht tot alz 
lebendige Frau zu erjchiehen, Doc 
jagte feine Begleiterin, ein Meffer her- 
borziehend, dat diefe Waffe die Arbeit 
gerade jo qut ausführe und fein Ges 
räufh made. Schließlich einigten fie 
fich dah'n, dag Opfer dem Erftidungs- 
tode zu”überliefern, und öffneten die 
Gashähne, worauf fie fi mitSchmuds 
Tohen im Werte von $500 und einer 
$100 enthaltenden Brieftafche aus ben 
Staube machten. Ein Bünde) Pelz 
fachen und GSilbergefchirr, das -baz 
Räuberpaar mitzunehmen verfchmähte, 
wurde bon det Polizei fpäter im 
Speifezimmer aufgefunden. Frau 
Rofenftein jpannte alle ihre Kräfte an, 
um fich von ihren FFeffeln zu befreien, 
was ihr glüdlichermeife auch gelang, 
ehe fie von dem ausſtrömenden Gas 
überwältigt worden war. Die Yrau 
rermochte fich noch auf die hintere Ve— 
randa zu jchleppen, wo fie infolge der 
qusgeſtandenen Angſt ohnmächtig zu— 
fammenbrach und fpäter im ärztliche 
Behandlung genommen werden mußte. 


503 mit leeren Händen ab, 

Ein junger Mann, der fich alaWohs 
nungsfuchender auffpielte, erlangte 
gefiern Einlaß in die Wohnung von 
Yrau Mary Buettner, Nr. 3634 Ins 
diana Upe., wo er die 5Yjährige Frau 
mit einem Stuhl niederzufjchlagen ber» 
Juchte. Die verzmweifelten Hilferufe der 
Frau brachten eine Anzahl Nachbarn 
zur Stelle, bei deren Anblid der Burs 
Ihe die Flucht ergriff, ohne irgend» 
welche Beute gemacht zu haben, 


Tot aufgefunden. 


Franf Meyer, an der S, Samyer 
Une. und W, 27. Str. wohnhaft, der 
jeit Dienftag vermißt wurde, ijl ges 
tern von zwei Knaben auf einer leeren 
Bauftele an Millard Ave. und W, 
34. Straße mit einer Kugel im 
Schädel tot aufgefunden worden. Ob 
e3 jich um einen Selbftmord oder Vers 
brechen handelt, konnte von der Polis 
zei bisher nicht fefigeftellt werben. 

Starb den Hungertod? 


Als gejtern der acktjährige Stanley 
Matilda, Nr. 8347 Univerfity Avenue, 
unter das leerjtehende Häuschen Wr. 
9345 Cottage Grove Ave. froh, fand 
er dort die Leiche der feit dem 25. Mai 
bermißten 20jährigen Agnes Philipp, 
Nr. 9343 Univerfity Ave. Agnes mar, 
mutmaßlich in einem dur Gram um 
den Tod der Eltern verurfachten An- 
falle von Geiftesftörung, unter das 
Häuschen gekrochen und dort freimillig 
berhungert. 

— — — — 


* Am 10. Juni glitt der Kraftwa⸗ 
gen der Gattin des Kraftwagenhänd⸗ 
lers H. Paulman aus, fuhr auf den 
Bürgerſteig und tötete das in einem 
Kinderwagen liegende Töchterchen von 
Frau Wlerander Krostomsti, 4815 
Moodlomn Abe. Frau Krostomati hat 
jebt das Ehepaar Paulman auf $20,- 


‚000 Schadenerfaß verklagt. 


Die „Abendpoft 


223—225 Weit Waſhiagton Strahe, 
swiichen Filth Abe, :ınd Fremilin Efr. 


veröffentlicht Heute 
394 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu SR 
zu vertaufihen ober zu 


56 
55 icht feinen durch bie 
a * ——— Ei 





Ein großer Verkauf von * 
füt Münner und junge Leute zu 
weniger als den Herſtellungskoſten 


Wir glauben aufrichtig, daß diefer Derfauf von Anzügen fih 


als einer der beiten erweijen wird, der jemals abgehalten wurde. 


Selbitveritändlich find 


wir der gejchäftlichen Lage für dieje Gelegenheit Dank ihuldig— jedoch abgefehen hiervon 
ift die wichtigite Tatiache die, daß dieje Anzüge von einer der jtrebjamiten und leiſtungs— 


fähigften Wholefale-Firmen eritanden worden find. 


Wir glauben nicht, dak wir während 


unferer langjährigen Erfahrung je jolde Werte gejehen haben, ganz gewiß nicht folche, 
die wir jo begeiltert empfehlen fönnten, denn wir haben hier die unmiderftehliche 
Kombination von höchjter Qualität und niedrigiten Preijen. — 


Die Anzüge find in drei Alafen geleill wie folgt: 


Anzüge, die Hergeitellt wurden, um im Retail 
für $18.00 bi3 820.00 verkauft zu werden. Stoffe— 


Offerte 
Ro. 1 


genäht, 


reinwollene Worjteds, in ichlichten und fancy Geweben 
—fancy Serges, Bicunas, Cheviots und Tmeeds, Jedes 
Muſter des Jahres iſt vorhanden. 


Zugeſchnitten in den 
modernſten und populären Facons. 


Durchweg mit Seide 
In der beſtmöglichſten Art geſchneidert. 


Her⸗ 
geſtellt, um für 818.00 bi3 820. 00 im Retail verkauft 


2.09 


zu werden. Während diejes Greignijjes ift der Preis 
für Anzüge in diejer Partie 


Anzüge, die hergeitellt wurden, um im Retail 


für 822.50 bis $30.00 verfauft zu werden. 
—teine ganzwollene Woriteds 


Stoffe 
, Bicunas, fancy Serges, 


GChevivt3 und Tmweeds, einjchliehlich vieler vorzüglicher 


Offerte 
Ro. 2 


ausländifcher Gewebe aus den Wolle-Webereien in Groß: 
Brittannien. Shliht und fancn Grau, dunkle, mittlere 
und helle Schattirungen in Ktreide-, Bleiftift- und Nadel: 
ftreifen auf jchwarzem, blauem, grauem, grünem und 
braunem Grund—wie auch jeide-gemifchte Wurfteds in 
fchlichten, geitreiften und „„Herringbone‘‘ Moden—ähnlic 
den fanch „DOvercheds‘‘ und Plaids, 


(90 


Die Facons find 


die allerneueiten in den auffälligen, fonfervativen und 


fortgefchrittenen amerifanifchen Moden. 


Hergeitellt, um 


regulär im Retail zu $22,50 bis 830.00 verfauft zu 


werden, 


Während diefes Verkaufs ift der Preis hierfür 


Anzüge, die Hergeitellt wurden, um im Retail 


für 832 bis 835 verfauft zu werden. 
hauptjählich aus feinen fancy englifchen Worfteds und 
Vicunas, ſchottiſchen Tweeds und „unfiniſhed“ Worſteds 
wie auch aus den allerfeinſten Produkten der amerikaniſchen 
Fabriken. Die Farben umfaſſen fancy Blau, ſchwarz 
und Weiß, Shepherd Checks, Braun, Olive, Grau, Taupe 
und Grün in unzähligen Muſtern. 
die frühen Herbſtmoden dar und die Schneiderarbeit iſt 


Offerte 
No. 3 


Die Facons ſtellen 


Beſtehend 


39.0 


derjenigen der tonangebenden Maß-Schneider ebenbürtig. 
Während diejes Verkaufs ijt der Preis für diefe Anzüge 


Wir empfehlen zur Beahtung—daf die Firma, von der wir die obenangeführten Waaren 
eritanden haben, an der Spite der Wholefale-Schneiderwerkitätten in Amerifa jteht. 


Diefe Firma ift die Schöpferin der € 


Standard-Mloden für Männer und junge Männer und 


twir Fünnen gar nicht genug den eleganten Eindrud ihrer Arbeit und die Reinheit deren 


Stoffe loben. — 


<HE®HUB 


Henry C.Lytton & Sons 


fiegerleulnant Bärenfprung. 


Roman von „Yauf Burg. 


(24, Fortſſetzung.) 

Gemma tehrte zurüd ind Herren- 
haus, mo fie, auf dem Wege zum 
Bahnhof, jchon von allen trauten 
Stätten ihrer Jugend Abichied genom- 
men hatte. Sie fak in ihrem faft 
feeren Mäbchenzimmer und fühlte fich 
wie eine Fremde bier. 

Und mit einem Male padte fie der 
furchtbare, unausiprechliche Gedante, 
e3 fönnte ihr eine große Macht, ein ge- 
mwalttätiger Befehl von oben, fo ein 
verhaßter „Dienſt“ das Höchſte rau— 
ben wollen: ihre Liebe, ihr Kind. 

Ihre Liebe! Du großer Gott, die 


war ſo arg gerüttelt und zertreten in 


dieſen Wochen und Monaten. Yermar- 
tert war dieſe Liebe von unabläſſigen 
Todesgedanken. Aber ſie war und 
blieb. 

Keine Gewalt auf Erden und im 
Himmel konnte ihr dieſe Liebe zu Ek— 
man aus dem Herzen reißen. Er war 
ihr Held und ihr Gott! In ihr war 
er durch ſein Kind. 

Und die blonde Frau, die einſam in 
ihrem einſtigen Mädchenzimmer ſtand, 
erſchauerie bei dem Gedanken, daß die— 
ſes Kind, noch ungeboren, ihr einmal 
den Gatten und Gott, den Helden Ek— 
man Bärenſprung erſetzen würde, 
wenn er ſelber in den dunklen Tod 
:ingegangen mar. 

Die jehmweren Ströme norbifchen 
Blut3 erwachten in ihr, und daa Kind 
des norbijchen Helden, das ihr Schoh 
zur Reife trug, erfüllte das müde, 
geiße Herz der blonden, einfamen 
rau mit fopiel Sehnen und Ent: 
jagen, daß fte ftill wurde, ganz till, 
und da8 Eritarren des Todes nahe, 
aabe fühlte, 

Mie bie Frauen im germanifchen 
Rorben einft, in grauen, grauen Vor- 
zeittagen, wenn ihre Helden auäge- 
a00en waren aus dem Männerfdal 


| Kind, 


zum Kriege mit den Nachbarn, zu tod- 
ftarrender Jagd auf El und Ur, — 
wenn fie nicht mwiederfehrten. Hatten 
bis fpät beim Krug in der Halle ge- 


Offen Samftag Abend bis 9 Uhr. 


| 
| 


feffen, hatten fich früh aus des Weibez | 


weichen Armen geriffen und maren 
über Berg und Meer in3 Dunfel ge- 
zogen. Niemals jah man ihre Wie- 
berfehr. 

Aber ihr Gedächtniß lebte. Die 
Barden ſangen's. Die Kinder, die 
nach ſehnſuchtsſchweren Monden ſich 
dem mütterlichen Schoß entrangen, 
wurden ihrer Väter Ebenbilder. Und 
wenn ſie reiſten, Männer waren, kehrte 
das weiche, ſtolze Leuchten wieder in 
der Mütter Augen. 

Das Erinnern an ein großes, gro— 
ßes Glück, ein Menſchenleben lang im 


Herzen tragen, treu bewahren für ſein 


iſt der. Frauen Los, 
Helden lieben. 

Gemma hatte ſich ſo tief ins Denken 
verſenkt, daß ſie das Eintreten der 
Mutter überhörte, die ſich ihr zaghaft 
näherte. 

„Kind, ich habe Dich in den letzten 
Tagen beobachtet; laß mich Dir ſagen, 
daß ich Angſt habe vor Deiner Starr⸗ 
heit,“ nahm ſie Gemma bei der Hand 
und ſchlang den Arm um ſie. 

„Du haſt etwas Furchtbares vor, 
Gemma. Tu' es nicht! Denk' doch 
an Deinen Mann, an uns, Dein Kind! 
Tu's nicht!“ 

Die junge Frau hielt dem bittenden 
Blick der Greiſin ſtand. 

„Du haſt mich verſtanden, Mutier. 
Und kannſt mir doch nicht bis ans 
Ende meiner Qualen folgen! 

Ja, ich dachte einen Tag und eine 
ſchlimme, endloſe Nacht an meinen 
eigenen Tod. Nicht länger; es wurde 
mir ſchon die gedachte Tat zum Fluche 
an Ekmans grenzenloſer Güte, an ſei— 
nem Kinde. 

Nun habe ich den Gedanken von mir 
geiviefen, fo weit, daß er nie wieber- 
tehrt. Nie, Mutter! Kann mir denn 
feiner, einer Helfen? _ Ich muß «3 


die einen | © ten, 
I nig jelber — mie ein Vater — um 


dulden, daß mir ber liebte, einzige 
Menih an feiner jtarren Pflicht und 
Ehre zerichellt. — —” 

Die Baronin nahm die Hände der 
Tochter an ihr Herz. 

„Wir ftehen alle in Gottes Hand, 
Gemma. Efman ift fromm — —* 

„Eiman ift ein Soldat. Und unier 
Goit hat, jcheint’3, fein ftill zu Halten, 
wenn ein Oberft, ein General fom- 
mandirt.“ 

„Du mußt Dich nicht immer an den 
ſchrecklichen Gedanken klammern, es 
paſſire ihm etwas. 

Er wird ſich Deinetwegen vor jeder 
Gefahr hüten, ſo gut er kann. Er iſt 
doch ſo lieb und gut, Kind. Und in 
den Tod hineinjagen, das ſinnt ihm 
doch niemand an. Seine Vorgeſetzten 
find doch auch Väter, Ehegatten. Und 
Du haft dech aelejen, wie jehr de: Kö: 


jeden Mann bejorgt ift in feiner Ar- 
mee. 

Ich habe auch gar nicht mehr ſo viel 
Angſt. Sieh' mal, alle Offiziere flie— 
gen ja faſt. 

Und dann iſt doch das Manöver 
auch bald vorbei. Morgen oder über— 
morgen — —“ 

„Ich weiß es, daß er ſtürzen wird 
und ſterben muß.“ 

„Gemma!“ 

Die Mutter war ratlos vor ſo viel 
Starrheit und fing an zu weinen. 

Hãtteſt Du ihn doch nie geſehen. 
Kind,“ ſchluchzte ſie. 

„Mutter, ich will ein ganzes langes 
Leben Gott dafür danken, daß ich ihn 
geſehen, ihn geliebt und dieſe Zeit 
glücklich gemacht habe.“ 

„Du ſprichſt, als wäre er ſchon tot, 
mein Kind. Verſündige Dich nicht!“ 

„sh weiß, daß ich ihn lebend nicht 
twieber fehen werde. Hier will ich war- 
ten Stunde für Stunde, bis fie ihn 
bringen. 

‚Dann laßt — bitt’ ich euh — mid) 
allein mit ihm! — Bis der Sarg ge 


{loffen ift. — — Nah Schweden will 


Tamm feinem u de — — mon u 


m — — 

* ſchluchzende, mit den Worten 
ringende Stimme brach ihr. Sie ſank 
nieder und preßte ihr Geſicht in end— 
loſem Weinen an das harte Holz der 
Stuhllehne, einen körperlichen Schmerz 


ſuchend, der ihre Seelenpein übertönte. 


Die Mutter beugte ſich nieder zu ihr, 
ſprach leiſe: 

„Du mein armes, armes Kind! Ich 
ſehe den Morgen noch. Hier in Deiner 
Stube waren wir beide auch ſo ein— 
ſam mit unſeren Herzen. Damals 
hatteſt Du ein frohes Verlangen und 
konnteſt Deine Stunde nicht erwarten. 
Ich brachte Dich ſelber bis ans Park— 
tor. Und ich ſah Dich mit drängenden 
Schritten in den Abend wandern, 
Gemma. 

Daß Du auf dem Wege zu dieſem 
guten Menſchen inDein Unglück gingſt, 
ich konnte es nicht glauben. Mein 
Segen war mit dieſem Wege, und den— 
noch ſpürte ich ein Verlangen in mir, 
Dich zyurückzurufen, eine Herzensangſt 
um Dich, Du liebes Kind. Aber Du 
hatteſt mir den Mund verſchloſſen mit 
der Mutterliebe. Darum rief ich Did 
nicht, weil Du endlich finden ſollteſt, 
was ich Dir lange, lange ſchon von 
Herzen vergönnte. Alles iſt anders ge— 
worden, oder doch ſo, wie es ſoll. — 

Du fühlſt Dich Mutter, biſt ſo ſehr 
Mutter ſchon, daß Du mit Deinem 
eigenen Kinde den Schmerz um den 
Vater erſticken willſt. 

Du biſt ſo viel edler und tiefer im 
Fühlen, Gemma, als ich. Ich bin ein 
ſo kleiner Menſch und klammere mich 
in Not an meinen Gott. Was ſoll ich 
Dir deshalb noch Merſprechen? — 

Ja, es iſt der einzige und höchſte 
Troſt, den wir haben, mein Kind: 
Mutter einem Menſchen ſein und ſich 
ſorgen um ihn, wie Gott für uns ſorgt. 
Damit ſind wir wohl unſerem Herr— 
gott am nächſten und liebſten. 

Du liebes Kind, was hab' ich mich 
um Dich, um euch alle geſorgt die lan— 
gen, ſchweren Jahre! Manchmal kam 
es dann über mich: Du kannſt nicht 
mehr, Irene Ehrenbera, trägjt Ueber: 
menſchliches. — Wenn ih dann in mei- 
ner Verzmweiflung die Nächte jchlaflos 
lag, am Tenfter faß und nad dem 
Himmel hinaufftarrte: Gib mir Deine 
Hilfe, Gott! Lak und doch nicht zu= 
grunde gehen! — dann, mein Kind, 
ftrabhlten mich feine Sterne an, und 
mir war bei ihrem Funfeln, ala nidte 
mir unfer guter Gott jedesmal zu, 


; freundlich wie ein Vater, und jagte: 
| „Nun, nun, Du mit Deinen drei, vier 


| Kindern! 


| 
| 


‚rafieren 


Sch habe Millionen, Mil: 
liarden Menfchen zu umforgen,, aroße, 
Heine, reihe und arme, gute, jchlechte. 
MWirft wohl Dein bifchen Welt rod 
hegen können, worin Du Mutter bift.“ 

Das hat mich immer wieder ber=- 
trauen laffen. 

Und fpäter, in den lebten Jahren 
jebt, wenn Deine einfame Not mir am 
Herzen rib, Gemma: Manchmal hab’ 
ih meinen Weg nad; dem nächtlichen 
Himmel gefucht und mir von den Ster- 
nen in die mübe Seele blinzeln und 
brummen laflen: „Was denn jchon 
mieder? Marte ab! — Hier unter 
dem Himmel wird feiner verichmäht. 
Du meißt doch, mas eine Mutter ift, 
das wird auch Dein Kind no bald 
genug mit Schmerzen erfahren.” — 

Und Du follit das jet mit Gottes 
Hilfen alles, alles fühlen, mein Kind. 
Saa’ nicht, ich hätte es leichter gehabt. 
— Mir litten mande bittere Not um 
Geld. Und mein Herz hatte feinen 
rieden mit Deinem Vater, biele, viele 
Sabre. Das mweniaftens bleibt Dir er- 
part, Gemma. Das tft fo viel!“ 

Sie z0qg die Tochter zu fich empor, 
mit zarten Mutterhbänden, und nahm 
fie wie in alten Tagen an ihr Herz. 

„Laß mich Dir heute ein Geftänd- 
niß machen, Gemma, da3 ohne Deine 
Herzenänot ungelprochen wäre zivi- 
chen uns. E3 fol Di an Dir felbft 
aufrichten. — 

Deine Brüder waren Thon aeboren. 
Dein Vater war damals nod ein [cho- 
ner und ftolger Mann, der viel in Ge- 
jelichaft umgina; ich hatte mit dem 
Haufe und den Kindern genug zu 
Schaffen und ließ ihn metit allein in 
Gefellfehaft gehen und reifen, wohin er 
wollte, 


Ausichlaug auf ganzem 
Körper des Jimdes 


Benann mit Meinen roten Fleden. 
Chrie fait Tag nnd Nadıi. Ge 
brandyte Euticnra Seife nud En- 
tienra Salbe, Gejund in einer 
Woche. 


R. F. D. No. 2., Jackſon, Mo. — Als unfern 


Tochter 10 Monate alt war, litt ſie an Ausſchlag 


auf dem hanzen Körper. Anfangs waren e8 Klein: 
rote Fleden. bie ipäter blutige 
Wunden wurden. Wir ver 
4 fuchten alle möglien Salben 
g die aber umierm Kind nichts 
balfen. Tag und Naht hatte 
fie feine Rube, obaleih wir 
al.e3 zur Beſſerung unfres 
Kindes taten. Sie Ichrie falt 
Tag und Nadt, und wir fonn- 
ten fie faum kerübren. weil fie 
von Kopf au Yub mit Ausfchlag bededt war. 

‚Bir batten von Euticura-Seife und +»Salbe 
gebört und machten cinen Verfuch damit; und nad» 
dem wir disfe Mittel angewendet. die Seife mie aud 
die Salbe, vergingen nur einige Tage, und unier 
Kind fonnte aut fchlafen und war in einer Woche 
überhaupt ganz gefund,“ (Ger ) Auauft $. Bar- 
tel®, 25. Nov. 1912, 


Um Kopfgrind zu entfernen 


trodenzs, dünnes und ausjallendes Haas zu verhü- 
ten, Zuden und Entzündung zu lindern und Wache: 
um und Schönheit des Haares zu fürderm, iſt häu⸗ 
figed® Wafchen mit Guticura-Seife umd gelegentliche e 
Auftragen von Euticura-Salbe . böchft wirffame 


und —* —— 
onſtwo zu haben, Reich — Probe von Iohe m poft» 
— en SHreibe Boftlarte 


ug: en u A 
fiS fir die Kane Tide 


RAR, 


De [ze ze ee 205 1 Su 2 26 Zee u ze 


63 gibt viele Gründe, weshalb wir 


Euch einen Anzug verkaufen ſollten! 
Ihr findet hier jedes korrekte 


Gewebe, jedes Muſter, 


jeden 


Stoff, jede Facon und jede Größe. 
Wir haben ſie mit Sorgfalt 


ausgewählt, damit jeder einzelne Anzug 


tadellos iſt. 


Wir ſehen genau darnach, 
daß wir tatſächlich viel beſſere Qualitä— 


ten geben zu jedem Preis, als irgend ein anderer 


Laden ſie bietet. Eins iſt gewiß: Es muß einen „beſten“ 
Platz geben, Kleider zu kaufen und niemand kann 
mit Erfolg die Behauptung widerlegen, daß die 


„Dondorf“ 


Fäden die größten Werte bietenden 


Läden in Chicago find. Kommt nad) irgendeinem 
unjerer beiden Läden und laft Euch von ung die 
am feinften gearbeiteten Anzüge für Männer und 
junge Männer zeigen, die je im Retail offerirt 
wurden zu den folgenden Preijen: 


if) 3 


50 $ 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


2 Eaden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Außerhalb des Hohe Miete Diftrifts‘‘ 
Offen Samstag Abend bis 10 Uhr 


Sonntag bis Mittag 
Offen Dienstag und Bonnerstag Abend bis 9 Hhr. 


Gerade an jenem Tage, als ich be- 
feligt fühlte, ih würde ihm nod) ein= 
mal ein Kind jchenten — er mar feit 
Tagen berreift —, fam aus Berlin ein 
Brief von ihm an mid). 

Diefen turzen Brief habe ich nie 
wieder gelefen, habe ihn vergeffen ge- 
habt durch die langen Sahre. Heut 
will ich ihn Dir jagen: 

Laß mich frei von unferer Ehe! 
Ihrieb Dein Vater, — ch liebe eine 
andere Frau und mwill Dich ficher- 
Stellen. Wenn Du nicht antmworteft, 
nehme ich Dein Einverftändniß an 
und füge mich gern Deinen Ent- 

ſchlüſſen. 

So ſchrieb mir Botho v. Ehrenberg. 
An jenem Tage, als ich Dich zuerſt in 
mir empfand. 

Mein Kind, Du kannſt mich heute 
verſtehen, wenn ich Dir ſage, daß ich 
kaum eine Stunde vorher den beſeli— 
genden Gedanken mit allen Wonnen 

| und Schauern ausgedacht hatte, den 
| eine junge Frau dann immer wieder 
für den Mann, den Vater und Gelieb: 
ten empfindet. 

Nun To aus allen Himmeln get- 
tiffen! Mein Schmerz war groß, To 
groß, daß ich ihn Heute mieber fühle. 

Deine Brüder ind Kabdettenforps zu 
Ichiden, ging noch nit an; fie waren 
noch zu flein. Einer fremden Frau 
dagelaffen hätte ich fie niemal3. Meine 
Mutter lebte noch, in Berlin. Ahr 
brachte ich die drei Xungen. ch jelber 
fuhr zu der alten Tante Gabriele, die 
Dir immer fo liebe Briefe aus Echive- 
den geichrieben hat. 


(Bortiehung folgt.) 


Loralbericht. 


— — 


Bom Grundeigentumdmarkt, 


Großes Gelände auf der Nordweftfeite 
verfauft. — Maflergebübrenentfcheidung. 
Ein Gelände von dreizehn und einem 
halben Xcre, zwiichen Berteau, Penfa- 
cola, N. Campbell Ave. und dem Ab— 
waſſerkanal, iſt von Inez M. Cochran 
an ein durch die Chicago Title and 
Truſt Co. vertretenes Syndikat zu 
| rund $3000 den Ucre verkauft worden 
| ımd mwirb in Bauftellen bon breißig 
Fuß Tront aufgeteilt werden. 
Das vierftödige Gebäude 111 Weit 
| Lafe Str, zmwilchen Dearborn und 
| Elarf Str, nebft Grund, 20 bei 180 
ı Fuß, ift von Zouife Herrid u. WU. an 
| William G. Carlisle zu $80,000 ver- 
fauft worden; Tebterer borgte gegen 
Hypothet $50,000 des Kaufaeldes zu 
| vier Prozent Zinfen auf fünf Jahre 
| ton einer Bant. 

Das mit $25,000 belaftete brei- 
ftöcige Gebäude an der Nordoftede der 
26. Str. und Homan Xbe., fünf Yäden 
Büros und Mohnteile enthaltend, nebf 

ı Grund, 125 bei 75 Fuß, ift von Sa- 
muel Bomafh an Samuel Wolf und 


fauft worden. 

Bon Thomas Kelle, Wrihur Diror 
und Yames Clare hat D. J. Corkerr 
in Aurora 126 bei 600 Fuß, 44 be’ 
300 Fuß und 63 bei 300 Fuß Bau— 
land an der Ealifornia und Wafhte- 
nam Ube., füdHch von 36, PI., zu nicht 
genannten Preife erworben. 

Haac Leon Hat an Yohn Mayer zu 
nicht genanntemPreife die mit $23,800 
belaftete Liegenichaft auf der Oftfeite 
der Milmaufee Ave., 207 Fuß nördlich 
bon der Mood Str. 25 bei 111 Fuk. 


Spart 83 bis S5 an 
Eurem Sommeranzıng 


Qyieler Laden wird anerkannt als das Haupt: F 
quartier der beiten und moderniten Mänz 5 
ner: und Knaben: Kleider, Schuhe und Ansfat- 


tungen. 
Werte in jedem Dept. 


Kommt zu und und jeht die offerirten & 


und Ahr werdei begrei- } 


fen, weshalb die Lincoln Clothing Co. als die 9 
größten Mleiderhändler der Nordjeite nelteı, 


Hier ift ein fpezieller Bargain, welchen Ahr nicht verfüänmen folltet — 
beifer fauft jeist, felbit wenn Ihr Euch noch nicht feit dazu entichloifen habt. 


Lincoln Special Maiterpiece Anzüge zu 515.00 


Dieje Kleider haben nicht ihres Gleichen; 
neue. Schattirungen; 


beite Kabritat und alles 


e3 find reinmwolf. Kleider; 


das * 
einige Hart, 


Schaffner & Marr Kleider find in dieſem Sortiment mit 

eingeſchloſſen; Lincoln Clothing Eo.'S Spezialpreis ke 
Weife Sparfamkeit übt Yhr, wenn Ihr unfere anderen Sorten Kleider B 

bon $18.00 bis $25.00 fauft, da mir Euch mehr Merte und mehr Facons bie= 


ten und hr Zugleich mehr Aufriedenheit u. 
erhaltet, al3 wie Ihr anderswo zu demfelben Breis befommen fünnt. 
fuch in unferem Kaden wird Euch davon überzeugen. 


Dauerhaftigfeit mit diefen Stleidern 


Ein Be- 


Großer Berkauf von Auaben:Kleidern und Ausflattungen, 


Hüte, Müben und Hemden — eine gute Gelegenheit, die Graduirumgs 
ftattung zu einer Preiermäßigung zu erhalten. 


Speziell nur für Samflag 


dem weichen Kragen — für Samstag zu nur 


Aus-J 


ein reguläres 51.00 Hemd, mit 
ſeparatem dazu paſſen42 


a 


Schuhe, Orfords, Stroh: nnd Panama Hüte in großer Auswahl, 


CLOTHING CO. 


Lincoln Avenue 
n 
Wrightwood Ave. 


Laden- und Wohngebäude, verfauft. 


Die „Bungalow“ der Familie Snod- 


grad, Norboftede 3  MWalhington 
Boulevard und der Central Avenue, 
Grund 117 bei 125 Fuß, ift zu $22,- 
000 verlauft worden; ber Name be3 
Käufers wird verheimlicht. 

Folgende arökere Mietähäufer find 
verfauft worden: 4200—2 Berkeley 
Uve., Grund 51.5 bei 121 Fuß, mit 
$22,500 belaftet, von George U. Beeler 
an Edward %. Lust zu nicht genann= 
tem Preife; 48446 Mord rving | 
Une, Grund 60 bei 124 Fuß, mit 


$16, 000 belaftet, zu $72,500 von Karl 


Manter an Edgar B. Sherman; | 
Norbfeite ber Minona Ape., 316 Fuß 
öftlich von der Sheridan Road, Grund | 
50 beit 160 Yuß, mit $19,000 belaftet, 
von Thomas B. Swanfon an Emil 
Inden; Smwanfon taufte von Karl D. 
Inden dann die Liegenfchaft, 162 bei 
125 Fuß, auf der MWeftfeite ver Lan 
dale Ave. 174 Fuß füblich von der 
Lawrence Abe. Preis unbelannt. 

Im Bundesgericht fpraden Ge: 
cdhwotene den Grundeigentumshänd⸗ 
fern Farnkam, Willoughby & Co. 


CASTOR A Fisiugignund kinder 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Rabt 


Zwei 
Läden 


Linco!n Avenue 
nnd 


Irving Park Bivd. 


| 


$9820 gegen Rogers, Peet & Co, ala 
FKommiffion für Vermittelung des 
Berfaufs der Liegenjchaft der verflags 
ten Firma an der Norbmeitede ver 
| Elart und Madifon Str. an Simon 
'W. Straus zu. Die Kläger hatten den 
| Käufer ermittelt, der Verkauf war 
aber ſchließlich hinter ihrem Rücken 
von einem anderen Makler abgeſchloſ⸗ 
ſen worden. 
—+-1] ——— 

— Gut gegeben. — Profeifor (als 
fehr zerftreut befannt, zu einem 

| Heren): ch habe die Beitimmung ges 
troffen, daß meine Leiche mal vers 

brannt und daß die Afhe in alle 

| Winde zerftreut werden joll. — Herr: 
Gie wollen alfo auch nach Ihrem Tode 
ein zerftreuter Profeffor fein! 

— Stolz lieb’ ih den Spanier. — 
Hauswirt: „Herr Klerl, Sie fchulden 
mir num fon feit fieben Monaten die 
Miete; auf Zahluna it ja bei Ahnen 
nicht zu rechnen. ch verzichte auf die 


| Zahlung der Miete — und nun ziehen 


Sie.“ 
ziehen, 
mehr!!!” 


— Maler Rlerl: 
ohne zu zahlen?! 


Was!? Ich 
Nimmer⸗ 


Trägt de 





& 


Samftag il der lebte Ta 


Baby Blanfets. 

Baby Blanfet3, mit 
blauem oder roja Bor⸗ 
der, gehätelte Einfaſ⸗ 
fung, wert 25c — Nah- 


restag-Pertauf, 15c 


Shelf:Bapier. 
Beite Sorte Chelf- 
Bapier, in allen Farben 
5 Yard-Stüde — 
ipeztell für den Kahres- 
tag-Berfauf, 
Stüd nur 


— D — 


Lawns. 
123%c Kleider⸗Lawns 
— meiſtens in geblüm— 
ten Entwürfen, große 
und kleine Muſter — 
Jahrestag⸗Ver⸗ 
kauf, Yard 


Sonnenſchirme. 

Sonnenſchirme für 
Kinder, fancy geblümte 
Muſter, ſtarke Geſtelle, 
regulär 19c wert — für 


den Rahrestag- 1 0c 


5 verfauf mur ... 
Unterröde. 

T75c Nurfe geitreifte 
Unterjfirt3 fir Damen, 
ertra weiter Schnitt — 
beſte Qual. Gingham, 
Jahrestag⸗Ver⸗ 
tauf 


Männerfravatten. 


Eine große Partie 
fancy jeid. Halsbinden 
für Männer, Foursin= 
band Facon, 25c umd 


35c Werte, Jah: 1 = 
IC 


Gardinenitangen. 
.. Dölzerne Gardinen- 
Yangen, mit Ainöpfen u. 
Bradet3, regulär für 
10c verfauft, fpez. für 
den Jahrestage — 
verfauf 


25c Bercale und Ca- 
lico Blufen für Sinaben, 
aus einfah blauem 
Ehambray; Größen 8 
bis 14; Xabres- 
tagbverfauf 


Wäſcheklammern. 


Hartholz⸗Wäſcheklam⸗ 
mern, die volle Anzahl, 
ipveziell für den Nahres- 
tag-Berfauf offerirt — 
6 Dußend für 4 


Ic 


Bänder. 
Reinjeid. gebl. Taffeta 
Band, 4—5 Zoll breit; 
dunfle u. helle Schatt., 
jede mögliche YJarbe, 20c 


wert, Sahres- 10c 
tagverfauf, YDd.. 
2 44 
„B a 9 2. 
Ganzlederne Einfaufs- 
Tajchen, einfache oder 


fancy Silbergeſtelle — 
große oder fleine> For- 


men, 75c und >30 
51.00 wert, fr .e) c 


Handſchuhe. 
Lange ſeid. Handſchuhe 
in weiß oder ſchwarz — 
16-fnöpfige Länge, gar. 
dopp. Finaerjpigen, S5c 


das Paar mert, 69€ 
Nahrestagpreis.. 


0 des großen Berkaufs 


Schleier. 
Seid. Ehiffonfchleier 
f. Damen, beite einfache 
Schatt., yardbreit u. 13 
Yd. lang, *bohlgei, Bor: 


der, wert 9Sc, 68€ 


Nabhrestagpreis. 


Taichentücher. 


Einfach weiße hohlgeſ. 
Tajchentücher für Mans 
ner, volle Größe u. gute 
Sorte, wert bi3 dc — 


Jahrestag⸗Ver⸗ Zac 


fauf nur 
Fäder, 
Napanejische Fächer — 
mit bandgemalten Ber: 
zierungen — überall für 
10c vertauft — jpeziell, 
Jahrestagver⸗ 


Halstrachten. 

100 Duß. Sommer: 
Damen-Halstrachten — 
fanch Kragen und Tabs, 
einfach weiß und fanch 
farben, wert 10c 3 
Sahrestagpreis.... c 


Kämme. 
Fancy Steckkämme — 
dunkel oder hell — mit 
Rheinſteinen und fanch 
bejest, reg. für 75c und 


98c verfauft — 30 
Nabrestagpreis. .o) c 


Bonnets 
Tucked Lawn-Bonnets 
für Babies, einige mit 
Stickerei, „Turn Back“ 
u. Spitzen Beading, reg. 
Preis 250 — 


Jahrestagpreis.. 10€ 


reötagverfauf... 
Zündhölzer. 
18c Streichhölzer — 

mit blauen Spitzen, volle 

Zahl, 12 Schachteln im 

Packet, ſpeziell für den 

Jahrestag⸗ 

Verkauf 


oder 


Spitzenkragen. 
Spitzenkragen u. Spit 
zenkragen-Sets, 
Applique-Spitzen; 
ſchöne Muſter u. endloſe 
Auswahl von Facons— 


1.45, 1.25, »8.25 
7dc, 50€ und... Als 


Rurzmwaaren. 
10c weiße Dreh ! 
Zhieldg, Baar.... 7e 
10c Cube Nadeln — 


ſchwarz und alle ** 
Farben, Cube.... ‘“c 


5c Karte@icder-4 1 
heitsnad., alleGr. 1 20 


Lawn 
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Celegraphifche Depefchen.. 


"Selielert von Der ""Ansociated Press’ 


nland, 


Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Chicago 
0, Bojton 8; Detroit 4, Wafhington 
2; St. Louis 6, Philadelphia 5; Ele- 
veland-Nemw Morker Spiel verregnet. 

„Rational League” — Bhiladel- 
phia 12, Chicago 4; New York 3, 
Bittsburg 4; Bofton 5, St. Louis 6; 
Brooklyn 1, Cincinnati 4. 

„Hederal League” — Chicago, 
Pitzburg 2 (10 Gänge); Kanfas City 
2, Baltimore 0; St. Loui3 4, Broof- 
Iyn 6; Indianapolis 5, Buffalo 3. 

Bisheriger Stand diefer Kigen: 
American Ledaue. 
Gew. Verl. Bros. 


20 623 


Waſhington 
Boſton 
Chicago 
New Wort 
BREUER neun 19 35 
Nationalkcagıe 
Gew. "Berl. 
Ses 29 19 
Gincinnati 1 23 


Pittsburg 
Philadelphia 
Ghicago 
Broofllyn 
Bolton 


"500 
461 
409 
2 400 
Federal League. 
Berl. Bros. 


556 


Ghicago 

Sndianapolis 

Valtimore 

Tullalo .. 

Kanſas BiEU...oonnessneesees — 

Brootlyn 2 

Pittsburg 2 
Hentige Spiele. 

„American League“ — Boſton in 
Chicago; Philadelphia in St. 
Louis; Waſhington in Detroit; New 
York in Cleveland. 

„Rational League” — Chicago 
in Philadelphia; Pittsburg in Broof- 
Iyn; Gincinnati in New York. 

nSederal League” — Baltimore in 
Kanjas City; Brooklyn in St.Louis; 
Buffalo in Indianapolis. 


— —ñ 


Ausland, 


Wetterunheil und Politik. 


Paris, 19. Juni. Paul Deschanel, 
der Präjident der franzöfifchen Depu- 
tirtenfammer, brah die geftrige 
Sitzung der Kammer wegen eines, von 
den Sozialiſten inſzenirten Tumultes 
ab. Den Anlaß gab die Erörterung 
eines Antrages, die Urfachen des Scha= 
dens und bes Menfchenverluftes zu 
unterfuchen, bon welchem die jüngjten 
Gemitterhochfluten bier begleitet ma- 
ren. 

Der Minifter der öffentlichen Arbei- 
ten ermiderte, eS jei eine eingehende 
Unterfudung der Angelegenheit im 
Gange; hoch merde e3 noch einige Tage 
in Anfprucd nehmen, bis deran Reful- 
tat befannt gegeben werdet fünne. 
Dies befhmor den Sturm herauf, der 
mit der Schließung der Situng endete, 
die bon der Mehrzahl der anmwefenden 
Deputirten ftürmifch begrüßt iourbe. 

— — — — 

— Jahreskonvent der Vereinigten 

Norwegifhen Lutheriſchen Kirche 


Ameritas zu St. Paul eröffnei. 


Teſegraphiſche NRolizen. 
an jan. 


— Erplofion in einer Billarbhalle 


| zu Decatur, XU., verurfachte ein Teuer, 


welchem zmei 
Opfer fielen. 

— Bräf. Wilfon verfügte durch 
Erefutiverlaß, daß die Altersgrenze 
für Bundeszivildienft von 60 auf 50 
Sabre herabzujegen ilt. Dies gilt je- 
doch nicht für Kriegspeteranen, 

— Der achte Ausbruch de Vulfans 
Laien feit.dem 30. Mai erfolgte am 
Donnerstag und konnte deutlich von 
Redding, Kal., aus beobachtet werben. 
Der Berg fcheint, jegt aus zwei Kra: 
tern zu rauchen. 

— Die, gegen die Ortsgemerkichaft 
und die nationale Weftliche Gruben- 
leuteförderation revoltirenden Berg— 
leute von Butte, Mont., taten die er 
ſten Schritte zur Schaffung einer 
neuen Gewerkſchaft, welche mit keinen 
anderen Orden in Verbindung ſtehen 
ſoll. 

— Die erſten Zinſen des, für den 
Bau des Panamakanals angelegten 
Kapitals von 200 Millionen Dollars 
wurden Donnerstag an das Schatz— 
amt in Waſhington abgeführt. Es 
handelt ſich um die Gebühren, welche 
Barken für den Transport aus Hawai 
entrichten mußten. Dieſer Dienſt 
wurde am 18. Mai eingerichtet. Die 
AUbgahen betragen $7356.12 auf der 
Baſis von $120 die Tonne. 

— m Bundespdijtriftsgericht zu 
San Franzisfo erlangte der normegi- 
Ihe Seemann Albert Yohanfos feine 
rreiheit wieder. Er war im legten 
Monat zu Nagafaki, Japan, betrunfen 
gemaht und für ein Verbrechen, von 
dem er nie etwas gehört, an Bord des 
Bundestransportdampfers „Sheri⸗ 
dan“ in Eiſen nach St. Quentin ge— 
bracht worden, um eine Zjährige Haft 
zu verbüßen! Dabei wurde ihm ein 
Name beigelegt, den er kaum ausſpre— 
chen konnte. Der Schurkenſtreich wird 
weiter unterſucht. 


Fachwerkhäuſer 


zum 


Ausland. 


— Der britiſche Premier Asquith 
hat ausnahmsweiſe vor den „Suffra— 
getten“ kapitulirt und eingewilligt, 
eine Abordnung von Arbeiterinnen 
morgen zu empfangen. 

— An dem, im Herzen von Glas— 
gow gelegenen Kingſton Dock wurde 
durch Feuer Schaden in Höhe von 
$1,250,000 angerichtet. Vier Schuner, 
mehrere Frachtichuppen und etliche 
angrenzende Häufer murben ein- 
geäfchert. 

— Mieder wurden große Mengen 
Waffen und Munition an der Weit: 
tüfte Irlands nädhtlicherweile gelandet, 
in diefem Falle für die Nationaliften. 
Torpeboboote find jekt zur Mb- 
patrouillitung der Küfte beordert mor- 
den, um die Wiederholung von ber- 
gleichen zu verhindern, 


— linerwünjter Erfolg. — Haben 
Sie meine Gedichte befriedigt — Das 


wilf ich meinen—ich habe aleih vom. 


erften genug gehabt - 


i größere Summe Geldes 


€ 
Towie in eritllafiigen Abotbelen. Breis 


"Hein Ontrinnen. 


Ehemüde Männer wollen ihren 
Frauen durchbrennen. 


Zufalls Tuͤcke. 


Fielen einem hieſigen Häſcher in die Hände 
und blaſen jetzt Crübſal. — In begreif—⸗ 
licher Sorge. — Figeunertrieb. — Im 
ſtillen Winkel. 


Der 25jährige Edward Megerli, Nr. 
512 Elm Str., Newport, Ohio, und 
ſein Freund Charles Dance, Nr. 606 
Central Ave. Newport, waren ſchon 
nach kurzer Ehe ihrer Frauen über— 
drüſſig geworden und beſchloſſen, ih— 
nen durchzubrennen. Beide waren da— 
rin einig, daß die Sache fein eingefä— 
delt werden müßte. Sie gingen alſo 
folgendermaßen zu Werke: Nachdem ſie 
tagelang beſonders aufmerkſam und 
zärtlich den Gattinnen gegenüber ge— 
weſen waren, veranlaßien ſie dieſe vo— 
rigen Mittwoch, mit Geld wohlver— 
ſehen, eine Erholungsreiſe zu Ver— 
wandten anzutreten. Donnerſtag 
ſchnürten ſie ſelbſt ihr Bündel und ka— 
men nach Chicago. Hier ſtiegen ſie im 
Hauſe Nr. 1702 Wabaſh Ave. ab und 
beſchloſſen, frei und ungebunden das 
Großſtadtleben in vollen Zügen zu ge— 
nießen. Sie waren aber noch kaum 
warm im Neſt geworden, als heute, 
auf der Suche nach einem Gauner be— 
griffen, ein Detektive der Hauptwache 
im Hauſe vorſprach und Megerli, den 
er irrtümlich für den von ihm geſuchten 
Juſtizflüchtling hielt, trotz deſſen hef— 
tiger Proteſte feſtnahm. Um ganz 
ſicher zu gehen, verhaftete er auch Me— 
gerlis Stubengenoſſen Dance. 

Nachdem die Häftlinge in der 
Hauptwache ihre Unſchuld an dem ih— 
nen zur Laſt gelegten Verbrechen be— 
teuert und ihre Adreſſen angegeben 
hatten, zog der Detektivehäuptling 
Halpin bei den Behörden Newports 
Erkundigungen über ſie ein. Der Be— 
ſcheid lautete: „Gegen die beiden Män— 
ner liegt nichts vor.“ Schon wollte 
Halpin die Hälftlinge laufen laſſen, 
als die Polizei in Newport ihn telepho— 
niſch erſuchte, die Gefangenen doch 
nicht zu entlaſſen. Sie ſeien, wie ſich 
inzwifchen herausgeftellt habe, ihren 
Frauen durchgebrannt, und die Gat- 
tinnen befänden ſich ſchon auf ber 
Fahrt nad Chicago, um die Sünder 
perjönlich in Empfang zu nehmen. 

Megerli und Dance erblaßten, als 
fie da3 hörten. Jetzt blafen jie Trüb- 
jal in ihrer Zelle und harren, hangend 
und bangend in fchwebender Bein, mit 
fehr gemifchten Gefühlen des Augen 
blies, in dem fie den erzürnten Gat- 
tinnen gegenübertreten und NRechen- 
ichaft ablegen müffen. 

Megerli hat $500, fein Freund $28 
bei Jich. 

Spurlos verſchwunden. 

Von einem Erziehungsinſtitut in 
Wiskonſin zu den Eltern zurückge— 
kehrt, wo ſie die Ferien zu verleben 
dachte, ging Mittwoch Abend Mar— 
jorie, die 17jährige Tochter des&rund- 
eigentummaflers Walter Baldwin, Nr. 
7437 Iron Straße, ohne Hut und 
ohne Mantel, aus, um einen kur⸗ 
zen Spaziergang zu machen. Seither 
fehlt jede Spur von ihr. Ihr Vater 
hat jetzt, nachdem er vergeblich Erkun— 
digungen bei Freunden und Verwand— 
ten eingezogen, die Polizei erſucht, doch 
Nachforſchungen 
der Tochter anzuſtellen. 

„Ich bin überzeugt,“ ſagte er, „daß 
meine Tochter kein Liebesverhältniß 
hatte. Ihr Verſchwinden kann ich mir 
umſoweniger erklären, als ſie eine 
auf ihrem 
Zimmer gelaſſen, aber keinen Cent 
mitgenommen hat. Ich befürchte, daß 
ihr etwas zugeſtoßen iſt.“ 

Durchgebrannt. 

Am 23. April brannte die 19jährige 
Frau Mabel Wolfe, Nr. 2714 Lincoln 
Ave., ihrem 35jährigen Gatten, einem 
Kutfcher der „Wells Fargo Erpreß 
Co.“, durd. Gleichzeitig verjchwand 
auch ihre intimfte Freundin, die 19jäh- 
rige Marie Kolp, Nr. 2620 Beit Une., 
deren Vater Holzbearbeiter ift. Das 
mal3 wurde die Polizei erfucht, Doc 
Nachforſchungen nach dem Verbleib der 
Ausreiferinnen anzuftellen. Sie fand 
die Vermißten nicht. Die kehrten aber 
nach vierzehn Tagen aus freien Stüden 
zum Gatten, beziv. den Eltern, zurüd, 
und gaben auf Befragen an, gemein- 


Ichaftlich ein Zimmer bezogen zu haben, 


und unter angenommenem Namen in 
einein Allerhandladen im Gejihäfts- 
viertel als Verfäuferinnen tätig ge- 
meien zu fein. Mürie wurde von ihrer 
Mutter verdientermaßen abaefanzelt. 
Die Mutter erklärte ihr, daß, falls 
fie nochmals einen ähnlih dummen 
Streih made, die Eltern fi nicht 
weiter um fie fümmern würden. Die 
Ctandpaufe feheint wenig gefruchtet zu 
haben, denn am 22, Mai brannten 
Frau Wolfe und Marie wieder dem 
Gatten, bezw. den Eltern, durd). Bis- 
fang haben fie nicht3 von fich hören 
Icffen. Ihre Ungehörigen mutmapen, 
daß fie wiederum zufammen haufen 
Fuß-Komfort für Euch in dieſem Packet. 


Schält Eure Hühneraugen nicht ab, dol—⸗ 
tert nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Piasters 


Cie befeitigen das ganze Hühnerauge und die 
e3 umgebende jhwielige Haut, Ihnell und ficher, 
Da3 Kflafter enthält ein harmlojes Präparat, 
das eine bedeutende einene Heilfrait befigt. 
Nichts ebenfo Gutes im Handel. Bald habt hr 
Eure Hübneraugen ganz vergeifen. 

Zejet was joldhe jagen, tie es gebraucht Haben: 
Tiemand ftrengt feine Füe mehr an als ein 
Kelizift, Bolizitt Ias. X. Zommey, 301 €. 2. 
Etr., Ihreibt: „Hühneraugen madten c3 mir 
zur #olter, den ganzen ag auf den Füben 
u fein, Zanquary’3 Bflafter am rechten Platz 
änderte das it ein Bergnügen den 
Patrolgang zu mahen“ — und viele andere 
fagten dasſelbe. 

u berlaufen bei Bud & Siahner, Madifon u. 
Etate Etr.; Public Drug Eo., 26 €. Etate — 
, 


— 


nach dem Verbleib 


Ki en HER Si Louis, ‚von Coutparupton. ud 


N 


* gern A 2 N ar 


funden abe: Die dolizei ift ‚ic 
wieder erfucht worden, 
Muß fi verantworten. 

Louis Seegroffer, der bezichtigt 
toird, fi am 3. Juni an der 15jähri- 
gen Margaret Scholl, Nr. 1500 
Mohamt Str., vergangen zu haben, ift 
heute vom Familienrichter Fry unter 
$3500 Bürgfchaft den Großgefchmwore- 
nen überwiejen worden. 

Der Inqueft über den Tod der, wie 
berichtet, Mittmoch Abend im Nord 
arın des Yluffes ertruntenen Grace 
D’Brien ift geftern auf den 19. Juni 
verjchoben worden. 

Totentanz. 

In einem Zimmer des feiner Bewa- 
hung anvertrauten Haufes Nr. 3612 
©. Worgan Str. wurde heute zu frü- 
ber Morgenftunde der 5Söjahrige Wach- 
ter Arthur Eramford, Nr. 1163 Sedg- 
wid Str., entjeelt aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß der feit längerer Zeit 
leidende Mann einer Herzlähmung er: 
legen jei. 

An der 48. Ave. und 59, Str. fand 
man heute früh die Leiche eines etwa 
53jährigen Mannes, dejfen Kopf von 
einer Kuacl duchbohrtt war. Man 
mutimaßt, daß der Unglüdliche, defjen 
Perſonalien bisher nicht feitgejtellt 
werden konnten, jich in einem Anfalle 
bon Lebensüberdruß erhoffen habe. 
Die Leihe hHarrt im Beltattungsge- 
ihaft Nr. 3353 W. 63. Str. ihrer 
Spentifizirung. 

Mutmahlih in felbitmörderifcher 
Asficht nahm gejtern der 34jährige ar= 
beitälofe Zofeph- Schmidt antifeptifche 
Täfelhen. Man fchaffte ihn nach dem 
St. Bernharbhofpital, wo er bald nad) 
feiner Einlieferung ftarb. Die Leiche 
befindet fi im Bejtattungsgeichäft 
Nr. 5360 Wentmworth Abe. 

In Willow Spring wurde gejtern 
Die Leiche eines unbelannten, nur mit 
dem lnterzeug befleideten Mannes 
aus dem Abmwafferfanal gezogen und 
bon der Drt3polizei nah D’Brien’s 
Beitattunasgefhäft inWillomSpring3 
geichafft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueit abhalten, 

Am Fuße der 72. Straße murbe 
heute die Leiche eines Mannes, der nur 
Unterzeug, Schuhe und Strümpfe 
trug und ein Tafchentuch um den Hals 
geichlungen hatte, aus dem Gee her- 
ausgefilcht. Sie harrt jet im Beltat- 
tungsgefchäft Nr. 7052 Stony Y3land 
Ave. ihrer Kdentifizirung. Man mut- 
maßt, daß der Mann von einem Boot 
herunteraefallen und ertrunten Sei. Die 
Unterfuchuna, die der Koroner und die 
Polizei eingeleitet haben, ift noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Früchtchen und Früchle. 


Mit allerhand Früchten beladen 
wurden heute Morgen zwei 9jährige 
Bürſchchen abgefaßt, als ſie aus einem 
Hinterfenſter der Obſtgroßhandlung 
von Edward Rued, 703 Weſt Ran— 
dolph Str., ſtiegen, das ſie, wie ſie in 
der Wache geſtanden, erbrochen hatten. 
Die Verhafteten heißen Frank Le 
Mont, Nr. 911 Vernon Park Place, 
und Samuel Comena, Nr. 849 Ver— 
non Park Place. Sie werden einer 
Beſſerungsanſtalt überwieſen werden, 
obgleich Frau Roſe Comena, die 
Mutter des einen Knaben, flehentlich 
bat, die Jungen laufen zu laſſen, da 
ſie durch Hunger zu der Tat getrieben 
worden ſeien. 

Der 18jährige Laufburſche Joſeph 
Lewis, Nr. 2323 Walnut Str. wohn— 
haft, wurde geſtern von ſeinen Ar— 
beitgebern, der John J. A. Dahmke 
Packing Co., Nr. 2334 Weſt Lake Str., 
beauftragt, $100 nach einer Bank zu 
tragen. Der Burfche machte fih auch 
auf den Wea, kehrte jedoch nicht wieder 
an jeinen Arbeitsplaß zurüd. Nach: 
forfchungen ergeben, daß er fich die 
ganze Naht nicht in der elterlichen 
Wohnung hatte fehen laffen, fo daß die 
Polizei beauftragt wurde, auf ihn zu 
fahnden. 


Bange machen gilt nicht. 


Als tapferer Mann eriwies ich heute 
Simon Rofenberg, als zwei bewaffnete 
Raubgejellen in jeinen Delikatefjenla- 
den Nr. 1932 W. Volt Str. traten und 
unter Todesdrohungen die Heraus 
gabe der Kaffe verlangten. Rofenberg 
ließ ſich nicht einfhüchtern, fondern 
ging mit einemSchlachtermeffer auf die 
Kerle los, die mehrere Schüffe auf ihn 
abfeuerten, glüclicherweife aber nicht 
trafen. Ganz erjtaunt über das mu= 
tige Verhalten de8 Mannes machten 
ſich [chlieglich die Burjchen davon, ohne 
Beute ergattert zu haben. 

In jeinem Obftladen Nr. 1726 ©. 
MWeitern Ave. murde heute Morgen 
Ihomas Krendalo von zwei jugendli- 
chen Raubgejellen überfallen und um 
feine $4 enthaltende Kaffe beraubt. 

. Bald nachdem Leo Goldenberg heute 
Morgen feinen Fleifcherladen Nr. 1840 
W. Taylor Str. geöffnet Hatte, traten 
zwei junge Burjchen über die Schmelle 
und zwangen den Bejiter, ihnen feine 
540 enthaltende Kafje auszuhändigen. 
Un ihrem Vorhaben, den Beraubten 
in den Eisfchranf zu fperren, wurden 
fie durch den Eintritt einer Kundin, 
yrau Martha D’Brien, Nr. 2213 MW. 
Taylor Str., verhindert. 

Auch der Schankwirt Chad. Kraus 
zählte zu den Dpfern der Banditen, 
bon denen jämmtlide Beraubte die 
gleiche Beichreibung aaben. Kraus 
mar heute früh gerade im Begriff, feine 
Wirtihaft Nr. 1659 W. North be. 
zu fchließen, al3 zwei Männer eintra- 
ten, Revolver auf den Wirt richteten 
und fich wieder auß dem Staube mad)- 
ten, nachdem fie $17 erbeutet hatten. 


— — — 
Dampfernachrichten. 


Annelommen: 
Neapel: Ultonia, von New York nah Fiume; 
Madonna, vor New Vor nah Marieille, 
Palermo: Ihemiiltccles, don New Pork nad 
Athen. 
Kotterdam: Principello bon = poi 
Liverpool: Adriatic den New Vorf, 
Bremen: Königin Iuife von New Port. 
Abrenannen: +» 
New Vorl: New Port nad Southampton, 
Liflabon: Germania nah New Vorf, 
— Carpathia, bon Fiume nach New 


cri. 
A Lizard_dorhei: Baltic, von Liverpool 


fie zu fußen. 


Durdführung Diefer Regel ber 


a re 


Bericht über die vom Countyfäat- 
meifter vereinnahmten Zinfen. 


Landftraenfrage unerledigt. 


Auch die auf geftern einberufene Schuls 
ratsfizung nicht zu Stande gefommen,. — 
Anficht des Hilfspolizeihers Schüttler 
über die Damenbadeanzüge, 


— — — 


Der Countyrat erteilte am 10. 
Februar ſeinem Finanzausſchuß den 
Auftrag, daldmöglichſt feſtzuſtelen, ob 
Countyſchatzmeiſter V Connelle. alle 
Zinſen, die er auf öffentliche Gelder er— 
halte, an die Countytaſſe abführe. 
Geſtern, nach mehr als vier Monaten, 
hat nun dieſer Ausſchuß ihm Bericht 
erſtattet, indem er ertlarte, daß es ihm 
unmöglich ſei, die Frage zu beantwor— 
ten. „Ob die von ihm abgelieferten 
8484, 139,“ heißt es in dem Bericht, 
„die geſammten Zinſen ſind, welche er 
auf die öffentlichen Gelder erhielt, 
konnten wir nicht feſtſtellen, da im Ge— 
ſetze dieſe Zinſen gar nicht erwähnt 
ſind, und keine Vorſchriften darüber 
beſtehen, daß beſonders über ſie Buch 
geführt werde. Jedenfalls hat aber 


Herr O'Connell mehr Zinſen abgelie— 


fert als irgend einer ſeiner Vorgänger. 
Wir empfehlen, daß in Zukunft der 
Countyrat ſelbſt die Banken auswählt, 
in welchen die Gelder zu hinterlegen 
ſind, die Bürgſchaft ſtellt, die ganze 
Verantwortung übernimmt und dem 
Schatzmeiſter ein feſtes Gehalt zahlt.“ 
Der Bericht wurde trotz des Proteſtes 
der republikaniſchen und progreſſiven 
Mitglieder der Behörde gutgeheißen. 

Ein Geſuch des Schatzmeiſters, auf 
die demnächſt zu erhebenden Steuern 
hin Geld borgen zu dürfen, wurde ver— 
worfen. 

Hilfskämmerer Ryan machte den 
Vorſchlag, ſich, wenn immer es nötig 
ſei, eine Anleihe zu machen, an die 
Stadtverwaltung oder an die Abwaſ— 
ſerbehörde zu wenden, da man dann 
nur drei anſtatt fünf Prozent Zinſen 
zu bezahlen habe. Man verwies ſeinen 
Vorſchlag an den Finanzausſchuß. 

Die Frage, ob für die zu bauenden 
Landſtraßen Backſteine oder Beton 
verwendet werden ſollen, wurde auch 
geſtern noch nicht entſchieden, ſodaß die 
Hoffnung, demnächſt mit der Arbeit 
beginnen zu können, zu nichte gewor— 
den iſt. 

Während der Sitzung wurde der 
Countyrat von einem Hilfsſheriff offi— 
ziell davon in Kenntniß geſetzt, daß 
Sonderſtaatsanwalt Northup im 
Staatsobergericht um die Einleitung 
eines Mandamusverfahrens gegen die 
Behörde nachgeſucht habe, um ſie zu 
zwingen, die Koſten für die Unter— 
fuchung der angeblichen Wahlſchwin— 
deleien zu bezahlen. 


Wieder kein Quorum. 


Auch die auf geſtern einberufene 
Schulratsſitzung iſt nicht zu Stande 
gekommen, weil beim Namensaufruf 
nicht die erforderliche Anzahl von 
Mitgliedern, elf, zugegen waren. Auf 
Antrag des Herrn Loeb kündigte Prä— 
ſident Reinberg Vertagung an, trotz 
des Proteſtes des Kommiſſärs 
Sonſteby, welcher geltend machte, daß 
verſchiedene weitere Mitglieder in den 
Vorzimmern ſeien. Tatſächlich tauch— 
ten denn auch gleich nach der Verta— 
gung die Kommiſſäre Ralph Otis, 
James Dibelka und Dr. Otto F. War— 
ning im Sitzungsſaale auf. 

Der Grund, weshalb die Anhänger 
der Youngfaktion ſeit geraumer Zeit 
das Zuſtandekommen von Schulrats— 
ſitzungen verhindern, iſt angeblich 
darin zu ſuchen, daß man der Erör— 
terung des Antrags, den vier wider— 
rechtlich ihres Amtes entſetzten, dann 
aber auf Befehl des Richters Foell 
vieder eingeſetzten Kommiſſären ihre 
Anwaltgebühren zu vergüten, aus dem 
Wege gehen will. 

Herr Sonſteby iſt hierüber derartig 
entrüſtet, daß er mit der Einleitung 
eines gerichtlichen Verfahrens gegen 
Präſident Reinberg droht, um ihn ſei— 
nes Amtes zu entſetzen. 

Bat jich bewährt, 

Bei der Stabtverwaltung find 
fürzlich verfchiedene Befchmwerden über 
das bon der Telephongefellfchaft ein- 
geführte Hoeferfyftem eingelaufen, mie 
e3 fcheint werden fie aber als unbe- 
gründet verworfen werden. Diefes 
Spitem murde eingeführt, al3 vor ei- 
nigen Monaten fo großer Unmille 
über ein anderes laut murbe, nad) 
meldem man, wenn man telephoniren 
mollte, den Nidel deponiren mußte, 
um überhaupt mit der Zentrale in 
Verbindung treten zu können. Nach 
ber neuen Einrichtung wird diefe Ver- 
bindung durch Aufheben des Hörers 
Tpitematifch hergeftellt, dann aber muß 
man, ebe der gewünfchte Anfchluß ge= 
macht wird, den Nidel zu deponiren. 
Nah Angabe von Bert H. Ped, dem 
ſtädtiſchen Telephonfachverftändigen, 
bat ji diefes Syſtem ala das 
bejte von allen ermwielen, melche man 
hier bisher fennen lernte, und die Be- 
Ihmerden verdienen beshalb feine Be- 
achtung. 


„Bloomers" genügen, 


Hilfspolizeichef Schuettler ſprach ſich 


geſtern vor dem Geſundheitsausſchuß 


des Stadtrats dahin aus, daß ſeiner 
Anſicht nach eine Beſtimmung, nach 
welcher Damen als Badeanzug außer 
den „Bloomers“ auch einen Rock zu 
tragen haben, unnötig und ungerecht 
ſei, da der Rock ſie unzweifelhaft beim 
Schwimmen hindere. Nur bei beſon— 
ders ſtark gebauten Frauen ſollte man 
eventuell auf das Tragen eines Rockes 
beftehen. Die Polizei beabfichtige nicht, 
irgendwelche Anordnungen über Bade- 
foftime zu treffen, fondern verlange 
einzig und allein, daß ber Anftand ge- 
wahrt bleibe. Die Stadt fei zur 


—— 
Eh os 


rdächtige Wißbegierde. 
| hrer, t’3 * 
tgl, ; m a | ii U: 


Geformte Damenleib- 
Ken, ausgeihn. Hals 
und feine Aermel,od. 


Ein 
ben Boiles, 
Lawns, einſchließlich 
Veit“ = Effelte 


men, „feines Gauze 
od, Serien ger., enge 
Knie od. lmbrella- 
Facon, 58c- 

Bert, 

Feine Ganze Leib» 
hen für Damen, der 
neue E Schnitt, enge 
—— große Sor⸗ 
en, 20 zu 
— 15c 

Lroß Bar Muslin 
Union Euit3 f. Män- 
ner, Anger u. 
Knieunterho⸗ 

fen, 7Töc 1... #8c 
Maſchen 


in Nachfrage Itehen, 
ipeaiell, 


Grepe Boile 
Kleider, 5.98 


Kleider für Mädchen 
und Juniors, von ges 
blümtem GrepeBoile, 
einige mit zwei Tier 
Slirt,and. haben dei 


Site, este DIE 
Geblümte Grepe 
Kleider, 82.98 


Mit dem beliebten 
Neß Vote deriehen u, 
mit feidenen Stnöpfen 
befegt, der Skirt bat 
den langen ruilifchen 
Tunie, 


* Woche 2.98 


Unterhem- 
den u, =Hofen für 
Männer, weiß oder 
ecru, 39c we 1 
e 2230 
Leibchen u. Pants f. 
Damen, lurze Aer— 
mel und Kniehoſen, 
Gr. 2 bis 6 9 
Jadre,1234c mt. FC 
Porosnit Union 
Euits f. Stnaben, feis 
ne —— Gr. 4b, 
12 Sabre, 1 
29c Wert, zu 2% PA 
Feine baumm. gerip, 
Leibhen f. Babies, 
bis 29c tt. 
biefe Wode.... 10) 
Neue Tango Gords 
Alle mod. Schattiruns 
gen, 423ÖU., fein ges 
—— Cords m.Qua⸗ 
ten, 1öc 
wert, 2 für, Lõc 
Auto Hoods 
Muſterpartie feiner 
waſchb. merc. Auto⸗ 


Hood3, alle 49c 


mod. Farben 


Seftreifte, Gingbanı= 
stleider für Damen 
u. Mädden, mit 
weißem Grepe fira= 
gen u. Euffs, mit 
Kluny Spigen befegt, 


mit Ober» 

ſtirt, ſpes. 2.25 
Starrirte Ginabam- 
stleider für Damen 
u. Mädchen, in dem 
neuen Be.um Ef: 
felt, weißer Bejtee u. 


V geformter 1 98 
+ 


Hals ipes. 


Weihe Binien,98c 


Diele neue Facons von 
dftlihen Fabrilanten, 
großer Spezial-Einfauf 
Crepes 


und andere u 


Gübihe Schöpfungen, die wäh- 
rend dieſer Saifon jo jehr 


fpeziell für fr 


Die bel, 
u 


nd Empire Facor 
einige mit beitidten WE 
Yronts, and, m. Sp 

en 


und ehe 
„Lace ainfool To 
. Sp lounce, 
and, mit 
nirt, diefe 
Woche zu, 

25 DE. 
* re 

—bom 

fool, mit Stiderei m. 
Spigen befegt, in 2 
ausgez. Partien: 
Partie 1— 5 


— mit 
S 


_ Baar zuffled 
Muslin Weinfleider 
fürdDamen, 29c wert, 


fo lange fie 
vorbalten.... 19c 


Kleiderjeide, 
1.39 jeidene Chiffen 
— — 
nur in ſchwarz 
ſpea* 98 
$2 CTeide Moire, 36- 
zöll, "in fdiwarz, 
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Band, 
500 Bolt bedrudtes 
Dresden Band, 
reih geblümten fs 
telten, Nr. A * 
— gerade richtig 
Haurichleifen, regıt. 


iz 


Waichb, Anabenanzüge 48c Männer-Schuhe morgen zu 1.98 


Elegante Effelte in Chbambrays 
und Bercales, Kinider Hofen, — 
Matrojen= oder Mili- 48 
tärlragen, fpeziell......... c 
\ 2 Stüd Norfolls für Stnaben, in 
dunfelgrauen Mujtern, hübſch 
geichneidert, einfadhe ur. plaited 
stonts, mit Gürtel vom felden 
Stoff, Knickerhoſen, 2 25 
Größen 6 bis 15, jpea... «+ 
Große Auswahl in bübfchen 
unten — ftarfe Waift 
Band, Gummizug am 
rn. 19 
Sinaben-Blufen. Die berühmte 
„Kahnee“ Marfe, rea, 59c Tor: 
5 nach —— in geſtr. 
und gemuſterten Percales, 
ſpeziell 48c 


83.25 Klapp-,,Sulky‘‘, wie Bild, $2.39 


Groß, behuem ımd geräumia, elaftiiher ik, mit bober, 
-r 


bequemer, guter Fußitüge. Schwere Gummi: 
reifen, jehr paffend um mit auf die Stra: 
Benbabn zu nehmen. 

Speziell verfauft 

au 

Große zufammenlenbare Go-Gart 

fhiwere Gummireifen, vegul, 1.75 

Werte, fperiell, Camdtag zu...... 


Bea tet! Ein fpesieller Einlauf don 200 beiten Gold 
‚+ gefüllten Rahmen mit Linfen, von Dr. Kurz 


angepaßt, im eriten Jahr frei geiwechfelt; 


Rahmen für 20 Sabre 


Goodyear Welt Schuhe und DOrfords für 
Männer, in lobfarb. Rufiia, Calf, Patent 
Colt und Dull Ealf, zum Schnüren oder 
Knöpfen, don der Yabril zurüd- 
gewiefen, , regul. : 
$3 und 3.50 


Werte, 

Raar...1.98 
Kinderſchuhe — 
Pat. Colt und 
Pat. Colt Antle 
Strap PBumps— 
bandgedr. Sprin 


Heels, Zoot Form 


Leiften, alleGr. | 


a 696 


Paar 


$2 Suit Cafe 
1.48 


Leiht und jtark, 
m. ichiweren Leder: 
eden, Dedelclamp3 
ınd Schloß, fbez. 
Samstag, 5 
—— 1.48 


on 


garantirt; € 
wirlliger Wert $5.00; 8* 1 90 


ft. so. 


NRubmen mit oder ohne Nändern. 


AND 


eine 


2 


I — 
Am Samstag bringen wir 
— ausgezeichnete Aus- 


wahl von farbigen ungar- 
Shapes 


nirten 
fauf, in Hemp8 m. Milans; in Blau, 


Garnirte Hüte zu 1.95 — 


sum wBer- 


braun, gran, gebrannt und yrüm. 2 


100 pMtvolle Erzeugniife, fveben an elangt 
E3 find Hemps, Chips u. ‘ 45 


dm : s . Milans, 
mit Blumen, Band u, Stidups garnirt, Ihwarze und farbige, eh 


und e3 fei nicht nötig, eine neue Ordi— 
nanz auszuarbeiten, 
Jhr Einwand berüdfichtigt, 


Die Grundeigentümer in der Nähe 
der Harrifon Str. und Central Abe. 
erheben Einwand dagegen, daß der ge- 
plante, 160 Ucres große Bart zwilchen 
der Auftin und Central Ave. und der 
Adams Str. und Colorado Abe, von 
einer Straßenbahnlinie gefreuzt wird. 
Ihre Wünjche werden vorausfichtlich 
volle Berüdfichtigung finden, denn mie 
e3 heißt trägt man fich, um nicht in da3 
geplante Parkgebiet hineinzulommen, 
mit der Abficht, die verlängerte Harti- 
fon Straße etwas meiter füblich anzu- 
legen. 


Beim Wort genommen, _ 

Die Frant Parmele Company, 
welche den Baflagierverfehr zmijchen 
den verfchiedenen Bahnhöfen vermit- 
telt, weigert jich befanntlich, fich der 
ftädtifehen Kraftdrofchtenordinang zu 
unterwerfen und machte al3 Grund da- 
für geltend, daß fich der Betrieb jo 
wie jo nicht für fie bezahlt mache, jo= 
daß fie froh wäre, wenn fie dag Ge- 
ſchäft los werden könnte. ebt hat 
ſich die Chicago Stret Auto und Cab 
Owners' and Drivers' Protective Aſ— 
ſociation bereit erklärt, es zu überneh— 
men, und man iſt nun geſpannt da— 
rauf, ob die Parmelee Co. es ihr über— 
laſſen wird. 

Stößt auf Widerſtand. 

Die Ordinanz, nach welcher das von 
Broadway, Clark Str., Montroſe 
Blyod. und Lawrence Ave. begrenzte 
Gebiet zu einem Prohibitionsbezirk 
gemacht werden ſoll, iſt vor dem Li— 
zenskomite des Stadtrats auf heftigen 
Widerſtand geſtoßen. Die Verhandlun— 
gen wurden geſtern auf eine Woche 
verſchoben. 

——— 
Zolleinnehmer tritt ab. 


Zolleinnehmer John C. Ames gab 
heute einem Berichterſtatter der , Abend⸗ 
poſt“ gegenüber zu, daß er ſein Ent— 
laſſungsgeſuch bei der Regierung in 
Waſhington eingereicht hat und vom 
Amte zurücktreten wird, ſobald ein 
Nachfolger ernannt iſt. Unter den 
Männern, Miierfür in Betracht kom— 
men, befindet ſich, wie Herr Ames 
ſagte, Rivers MeNeil. Herr Ames iſt 
16 Jahre im Bundesdienſt; zuerſt 
wurde er von Präſident MeKinley zum 
Bundesmarſchall ernannt, ein Amt, 
das er zwei Termine ausfüllte, und 
dann von Präſident Rooſevelt zum 
Zolleinnehmer. Er ſtammt aus Strea— 
tog, Ill. 


> 
— 


J 


* 


— —— 


Der Prozeß Stine. 


Staatszeuge erzählt, wie Beſtech ungsgelder 
geſammelt wurden. 

Als erſter Belaſtungszeuge in der 
vor Richter MeDonald geführten Ver— 
handlung gegen William %. Stine, 
früheren Präftdenten eines jeßt aufge 
löften Boliziften-Unterjtügungspereins, 
der 566,000 für Stabtratsmitglieber 
bejtimmte Beftechungsgelver gefammelt 
und unterfchlagen haben joll, gab Heute 
Morgen ohn Nelligan, 6220 ZJuftine 
Str., ein Bild von der Yrt und Weife, 
mie in den Bezirtswachen die Gelder 
angeblich gefammelt wurden. 

Der Zeuge erklärte, dak Stine ihm, 
der im Jahre 1910—11 der Engleimood 
Bezirkswache zugeteilt mar, gefagt 
babe, jeder der 3000 Chicagoer Poli- 
ziiten müffe $20 beifteuern, um ten 
Stadtrat für die Annahme der auf Er: 
böbung der Poliziftengehälter abzielen» 
den Drdinanz zu geminnen. Gr, 
Stine, wife aus Gefprächen mit meb- 
teren Etadtratmitgliedern, daß fonft 
nichts geſchehen würde. 


Nelligan ſagte ferner aus, daß 
Stine ſich der Gefährlichteit ſeines 
Eifers wohl bewußt geweſen ſei und 
den Zeugen erjt nach längerer Zeit 
überredet hätte, ala Eintreiber für dem 
Beitehungsfonds in der Englewood 
Bezirkswache tätig zu fein. Er hätte 
denn auch je $20 von den Poliziften 
eingefammelt, auch feldft beigehleuert, 


Ueber die Aufbewahrung der gefams 
melten Gelder hätte Stine ihn berus 
bigt, indem er darauf hinmies, daß 
der Fonds in einem feuerficheren 
Geldihrant einer in der unteren Stahl 
geiegenen Bank untergebracht fei, zu 
dem nur er, Stine, und die drei ande 
ren PBoliziften den Schlüffel hätten. 

Stine hat dann feinen Abjchieb ge 
nommen, al3 er nur noch 20 Tage zu 
marten hatte, um in den Befig ber 
Penfion zu fommen. 


Wieder der Brandftifterprojef. 


Der dreizehnte mit der Verfolgung 
des jog. „Brandftifter-Trufts“ zus 
fammenhängende Prozeß gegen angeb- 
liche Brandftifter begann heute Mors 
gen vor Richter Sullivan. Leopold und 
Telir Meled find angeklagt, 
Sartuar 1912 ein Nils H. Gulbfirand 
gehörendes Haus in Brand geftedi zu 
haben. — 

Me — 


— Das durfte nicht fommen.— Der 
Ontel ift bei feinem ftudirenden 
zu Befuch, ala diefer durch den. Geld- 


briefträger ein fleines onorar D 


‚einer Wigblattrebaftion empfäng 


\,i,“ fagt der Ontel, „ba 
se 


Apokl überflüffia?". 
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Abendposi 
Erjäet t 
S Erſcheint — ausgenommen Sonn * 
: Kant 8. van gen »räfident u. Cheſ · Redaltenx. 
» 3. Dite, Geichãſtsſũbrer. 


‚Abendpoit“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
= oiichen Filth Ave. und Sranllin Eir, 
SHICAGO ⸗ . - ILLINOIS 
— — Mein 1498. 


Eur ber en eonni 
* T, 
re vejahl, in FR e 09 


—— * 
—* Pe onntagpoft. —— 


Entered as Second Class Class Matter September $th, 
1889 at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Bu Allen Leiern, die während des 
Somimerd einen längeren oder kürzeren 
Zandanjenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoft“" und „Sonntagpoit“ durch 
Die Post zugeiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adrefje mitteilen. Die Koiten jtellen 
fd, Bei Borausbezahlung, für Die 
„Ubenbpoft“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoit” uud „Sonntagpsit“ auf 35 
Sents den Monat. 

Sy: Asendpoit Go, 

223—225 Weit Waihingten Straße. 


— — 


Sicht! 


Während Präſident Wilſon in den 
jüngſten Tagen zu erkennen gab, daß 
er die Gutheißung des Vertrags mit 
Colombia, die der ſüdamerikaniſchen 
Republik 25 Millionen bewilligt, als 
Erfag für die Schädigung Die 
Dun Roojevelt3 „Nehmen“ Pana= 
mas wurde, dringend mwünjcht, wird 
die Dppofition gegen den Vertrag im 
Senate immer jtärter und gereigter. 
Man wagt zwar nicht zu  beftreiten, 
daß Colombia zu Schadenerfag be 
rechtigt ift, aber man behauptet, 
berlangte, bezw. in dem Vertrag ber 
ſüdamerikaniſchen Republik zugeſtan— 
dene Summe ſei viel zu groß. 

Und während man erſt, 
ſpiele des großen „Körnels“ folgend, 
immer von Erpreſſung ſprach, wird 
neuerdings geſagt, es ſtäke für 15 
Millionen „Graft“ in dem Vertrag. 


als 10 Millionen verlangt 
Zaft’ichen Adminijtration gegenüber 
erklärt, jich mit $8,000,000 zufrieden- 
ftellen zu wollen. Warum nun auf 
einmal 25 Millionen?! Wem follen die 
15, bezw. 17 Millionen zufallen, die 
jet mehr bezahlt werden jollen, als 
früher nötig gewejen mären, bezm. 
verlangt wurde? 

Senator Borab, ein republitanifches 
Mitglied des Senatsausjchuffes für 
auswärtige Beziehungen, erklärte ge- 
jtern, diejer Unterfchied bedürfe ver 
Aufklärung, und wird, fo heißt e3, eine 
offene Erörterung de3 Bertragd im 
Senate jelbit fordern; darauf bejtehen, 
daß die Angelegenheit „angejichts ihrer 
dunfeln Bunkte“ nicht im Geheimen 
im Ausfchuß erledigt merden dürfe, 
Meiter heibt es, die Oppofition würde 
auf jeden dal, ob nun bie Adminiftra= 


“____tior.aufeine öffentliche Erörterung des 


Vertrags eingeht, oder nicht, Auftläa- 
tung verlangen über vas Warum des 
„Unterfchieds“ und Die Verwendung, 
die die zufäglichen 15 Millionen oder 
jo finden follen. “ 

Zu folder Aufklärung ift die Oppo- 
jition jedenfalls berechtiat. Wenn fie 
jie nicht forderte, müßten die abmini= 
firationsfreundlihen Senatoren fie 
verlangen, und wenn die das nicht tun 
wollten, müßte fie Namens des Voltes 
gefordert werben. 

Das Bolt will, dab Gerechtigkeit ae 
übt werde. Nicht mehr, nicht weniger. 
E3 will den Ehrenihild der Nation 
fiedenlos jehen. Will, wenn durch die 
„Wegnahme” Panamas ein Fled dar- 
auf gebracht wurde, diefen weggewiſcht 
feben. E3 will aber auch), daß dies in 
einer Art und Weije gefchehe, Die über: 
zeugt und nicht den gering] ten Schat- 
ten zurüdläßt. Nach allem, was in 
diefer Angelegenheit gejagt wurde, ijt 
eine völlig Klare offene Darlegung der 
Angelegenheit notwendig, jegliche Zimei- 
fel an der Gerechtigkeit der jchließ 
hen Handlung zu befeitigen, bezw. 
feinerlei Zweifel an der Ehrlichkeit und 
Gerechtigkeit der Adminiftration in 
biefer Frage auffommen zu lafien. 
Wenn das Verlangen nad) völliger 
Klarlegting und offener Erörterung ein 
ungemöhnliches it, jo ift dafür auch 
bie Lage und Sache eine ungemöhn- 
liche, und e8 mag Ungemöhnliches nötig 
jein, fie zu klären. 

Licht; je mehr Licht, defta befier. 
Bollites Licht! «— muß hier die Fyorde- 
zung lauten. — — 


Ein Buudesarbeitnahweis:Bürn, 


Sekretär Wilfon teilte geftern den 
Vertretern der Brejfe in Wafhington 
mit, daB es jeine Abjicht ift, Hier in 
Ehicato in Verbindung mit der Bun- 
de3-Einwanderungs-Station eine na= 
tionale Arbeitsnachmweisftelle einzu— 
rihten. Die Hauptaufgabe diejes 
Amtes wird fein, Einwanderern Ar— 
beitäftellen auf dem Lande, beziw. da 
mo ihre Arbeit begehrt wird, mo fie ihr 
Willen und Können am beiten zur 
Geltung bringen fünnen, nachzumeijen. 
Weiterhin wird von ihm erwartet, daß 
25 wejentlih dazu beitragen wird, die 
zeitweilige arote Nachfrage einzelner 
Zandesteile und Gegenden nad Arbei- 
tern zu befriedigen und den jogenann= 
ten Saijonarbeitern außerhalb ihrer 
Saiſon lohnende Beſchäftigung zu ver- 
ſchaffen; und zum dritten ſoll es ſich 
bemilben, Fabrifarbeitern der großen 
Städte während der flauen Zeit ihrer 
bejonderen Industrien Aufnahme und 
Beſchäftigung auf den großen Farmen 
im Südweſten, Weſten und Nordweſten 
des Landes zu ſichern. 

Der Plan iſt gut und man kann ihm 
aur den vollſten Erfolg wünſchen. Es 
hat ſich in den letzten Jahren mehr und 
mehr herausgeſtellt, daß „ſtaatliche“ 
Arbeitsnachweisſtellen notwendig ſind, 
der Ausbeukung arbeitfuchender Leute, 
im Bejondern „grüner“ Einwanderer, 
ein Ende au machen, oder doch Abbruch 


ihr | 


die | 


dem Bei: | 


— — — —— 
— — 
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ng gewonnen, ah Bun * es ⸗ 
— "hier no wilnfchenswerter find 
ale ftaatlide Wrbeitnachmeisftellen, 
weil fie einen bejjeren Weberblid über 


die Arbeitslage überall im Lande ges ' 


twinnen fönnen, nicht an den Grenzen 
der Staaten Halt zu machen brauchen, 
bezw. es nicht nötig haben, erft wieder 
die Zuftimmung anderer ftantlicher 
Büros einholen, ſich deren Mithilfe 
fihern müffen; meil jie jchneller ar- 


beiten fönnen als jo viele Büros ver- ; 


Ichiedener Staaten, und Daher lei- 
ftungsfähiger find, oder doc) fein foll- 
ten. 

Der Entihluß des 
tars, nun zunädjft bier in Chicago ein 
jolches Bundesarbeitnachweisbüro ein- 
zurichten, wurde wahrfcheinlich gereift 
dur den Einblid in die Lage, die ihm, 
danf einer jüngft | angeordneten bor- 
läufigen linterfuhung, in Bezug auf 
die Arbeitnachweisfrage wurde. 3 
foll fih da gezeiat haben, daß noch 
immer grüne Einmwanberer fpitematifch 
über’3 Obr gehauen , und ausgeraubt 
werden. Man will feitgeftellt haben, 
dah ermwerbäeifrige Leute den Einmwan- 
derern vielfach für jchmeres Geld 
Flugſchriften und 
Büchelchen für gutes Geld verkaufen, 
die die Regierung nur zu gern koſten— 
frei verteilt; daß dieſelben Leute dienſt— 
eifrig die Beförderung der friſch Zu— 
gereiſten und die ihres Gepäcks in die 
Hand nehmen 
pelten“ und „dreifachen“ Raten, und 
daß den Einwanderern oft hohe Ge— 
bühren berechnet werden für die Zu— 
weiſung von Stellen, die entweder gar 


nicht exiſtiren, oder doch der Art ſind, 


daß die Leute ſie nicht annehmen kön— 
Kein Menſch wird behaupten 
wollen, daß alle Leute und Agenten, 
die ſich erbieten, den Neuankömmlingen 
behilflich zu ſein, ihnen Stellen zu ver— 
ſchaffen uſw., gewiſſenloſe Schufte 
ſind, jedermann weiß aber auch, daß es 
ſolche Leute gibt, und auch, daß es 
ihnen trotz der beſſeren Ueberwachung 
an den Bahnhöfen uſw. immer noch 


| nicht ſelten gelingt, Gimpel auf ihren 
Leim zu locken. 
Colombia habe früher niemals mehr | 


und der | 


| minder. 


Die Einrichtung einer die Einwan- 
derer überwachenden Bundes-Einmwan- 
derunasitation in Chicago mar not- 
menbig, und. die Vervollitändigung 
biefes Büros durch das Hinzutun eines 
Nrbeitsnachmeisamtese mar e& nicht 
MWenn da8 Amt mit den rich- 


| tigen Leuten befeßt und richtig geleitet 


wird, wird es viel Gutes tun fünnen. 
Ga ift ihm der beite Erfolg und die 
freudige Unterftügung aller Wohlmet- 
nenden zu mwünfchen. 


Ein Hoffnungsftrahl. 


Zwar leben mir noch in lachender 
Sommerfülle, aber e3 ift ja eine abge- 
drofchene Weisheit, daß diefe Pracht 
nicht lange währen fan; daß in, ad), 
zu balder Bälde Herbſtſtürme durch 
die Lande brauſen, wie es ſo ſchön die 
Dichter zu ſagen wiſſen. Und weil 
dieſe ſelbſtverſtändliche Wandlung der 
Natur bei uns gewöhnlich, an ſich un— 
natürliche, aber darum doch ſchier 
ſelbſtverſtändliche politiſche Wandlun— 
gen zu bringen pflegt, ſollte man ſich 


auch des politiſchen Sommerfriedens 


um ſo mehr freuen dürfen, da auch er 
von kurzer Dauer ſein wird. 

Dieſem — politiſchen — Frieden des 
Mitmenſchen erſtand aber eine ſchwarz— 
ſchwangere Gefahr, die ſich in Geſtalt 
einer unheilkündenden Wolke am Hori— 
zont auftürmte. IhreAnfänge liegen im 
Oſten. Aber erſt im Süden ſcheint ſie 
ihre verderblichen Kräfte, ihre ſturm— 
ſinnende Energie in verhaltener Wut 
geſammelt zu haben. Denn aus den 
Dſchungeln Braſiliens — wo ſie ſich 
wahrſcheinlich auch noch zum Ueber— 
fluß giftige Urwalddüfte einverleibt 
hat, die ſie, wie einſt Pandora aus 
ihrer ſchändlichen Büchſe, auf die arme, 
ahnungsloſe Menſchheit loslaſſen will, 
— von tief da unten alſo iſt dieſe 
grauſige Gewitterwolke aufgeſtiegen, 
hat ſich im Heranziehen nur noch dich— 
ter geballt und machte ſchließlich Halt 
über Oyſter Bah, von wo ſie einſt ihre 


beſcheidenen Anfänge nahm. 


Theodor Rooſevelt 
kurzen Felddepeſchen und Napoleons— 
briefen hie und da, gleich zuckenden 
Blitzen, gleich Wetterleuchten, ſeinen 
Anhängern, ſeinem Volke kund und zu 
wiſſen getan, daß er beabſichtige, ſofort 
nach ſeiner Heimkehr ſich wieder mit 
Leib und Seele ſeinem Geſchäft zu 
widmen, daß er ſozuſagen — mit 
beiden Füßen 
büchſe ſpringen. Darob natürl ih ein 
reudengebeul, al wäre man rothäu- 


hatte jchon in 


tig und Hätte eben 200 Blahaefichter | 


ftalpirt — man dachte eben dabei an 
die mehr ober meniger behaarten 
Stalps Wilfons, Taft3 und anderer 
mihliebiger Herren, die man für 1916 
Thon am Gürtel Tedvys blutig tropfen 
fiebt, — im Traum. 

AYuh die nit auf Teddys Bulls 
Mooje-Schnauze jhmwören, mie jo 
viele ſympathiſche Zeitgenoſſen, glaub— 
ten dieſen Ankündigungen. Als es 
hieß, Herr Tebby, den fogar bie 
Stromfchnellen Brafilienz, mie mei- 
land der Walfiich den Jonas, wieder 
ausfpudten, weil er zu raubhaarig 
war, — Herr Tebbp werde für den 
New Yorker Gouverneurs-Poſten lau— 
fen, da war man ſchon aufs Schlimm— 
ſte gefaßt. Nun kam aber noch der lei— 
dige Vertrag mit Columbia, das für 
die Wegnahme der Panamakanalzone 
entſchädigt ſein will. Teddy neunt 
es Betrug, Beſtechung und ſonſt 
noch was, daß man den Colum— 
biern $25,000,000 in den Rachen 
werfen will. Und überhaupt bil— 
det ja die jetzige Adminiſtration 
einen Splitier im Auge aller Feuer— 
freſſer, Schwertverſchlucker, Draht—⸗ 
ſeiltänzer und Verwandlungskünſtler 
im Zirkus der nationalen Politik. 
Wie wird er, der große Löwenbändi— 
ger, über ſie herziehen, wenn ſein 
Schifflein wieder an dieſen Strand 
ſtößt! In welchen Wolkenbrüchen wird 


ſich jene ſchwarz⸗ſchwangere Gewitter⸗ 


e 


Arbeitsſekre⸗ 


auskunftgebende 


oder vermitteln zu „dop⸗ 


— anf, Iren 


entladen, wenn bie * 
Herbft den Beginn der Vorftellung ans 
zeigen werden. Zur Zeit ift er 
ja nod verreiit.; Aber gemad, er 
richte nur um drei Moden Seit, big er 
dem Sohne. die Gattin gefreit. Mit 
verjüngten Sräften jollte er iwieber- 
tehren. 

Und männiglich war befangen in 
Zittern und Zagen. Da iſt uns, um 
den ſtillen Frieren Beſorgten, ·von 
London aus ein Hoffnungsſtrahl ge— 
kommen, der aufatmen läßt. Ein be— 
zühmter Spezialift für Rachenleiden 
hat feititellen müffen, dab. eben. diefes 
Drgan Herrn Teddys nicht ganz in 
Ordnung it. Die Wnftrengungen 
vor der Reife und die zahlreichen 
Strapazen bei der Gntverfuna des 
Teddyrivers haben zuſammengewirkt, 
um Teddys Kehle in einen Zuſtand 
zu verſetzen, der jedes öffentliche Spre— 
chen verbietet, will er womöglich nicht 
ganz auf ſeine Stimme verzichten. 

Seinen getreuen Freunden hat das 
den Hafer verregnet. Wenn ihr Teddy 
nicht reden kann im nächſten Herbſt, 
was ſoll da blos werden? Indeſſen, ſie 
haben ſchon einen halben Troſt gefun— 
den. Die einen meinen, Teddy brauche 
auf ſeiner Veranda in Oyſter Bay nur 
den Finger krumm zu machen, und 
ſchon ſtände er auf der erſten Seite. 
Welch anerkennenswerte Ueberzeu— 
gungstreue einer Zeitung! Andere mei— 
nen, und man möchte die Anſicht bei 
nahe teilen, daß Rooſevelt auch ohne 
Stimme im Stande ſei, ſoviel Radau 
zu ſchlagen —gedruckten nämlich, —daß 
einem die Augen übergehen! Das 
dürfte ſtimmen! — 

—— —— — 


Deutſchland und Auſtralien. 


Dr. N. Hanſen, Berlin, ſchreibt in 
den „Leipziger Neueſten Nachrichten“: 

Obgleich Auſtralien mit ſeinem 
Areal von 8,3 Millionen Quadrotmei 
fen nur 8 Millionen Einwohner hat, 
fo ift doch fein $mport auß@uropa und 
den Vereinigten Staaten verhältniß- 
mäßig fehr ho. Er betrug im Jahre 
1912 bereit3 1562 Millionen Marf, 
und er stieg im Laufe der Jahres 1911 
allein um 231 Millionen Marf. Der 
Anteil Englands, der Bereinigten 
Staaten, Frankreichs, Belgiens und 
Staliens zufammen belief jich allein 
auf fast eine Milliarde Markt. Heute 
übertrifft Auftralien® mport bereits 
denjenigen von China um 378 Millio- 
nen Mark und denjenigen von Japan 
um 470 Millionen Marf. Wenn man 
berüdfichtigt, daß China der. Kleinen 
auftralifchen Bevölkerung ca, 450 und 
Sapan ihr ca. 54 Millionen Einwoh— 
ner entgegenzuftellen vermögen, To zeigt 
fih an Auftralien Jo jchlagend wie an 
faft feinem fonftigen Teile der Welt, 
daß e3 in erfter Linie der feite Stamm 
europäifcher&iedler ift, der dDiefmport= 
ziffern fo rapide hinauffchnellen läßt, 
und daß große Mafjen von Einaebo- 
renen, pie wir fie in Indien, China 
ufm. antreffen, einfimeilen bei weiten 
nicht jo ins Gewicht fallen mie diefe 
Kreife mit ihren europäischen Wünfchen 
und Bebürfniffen. Webrigens ift auch 
der auftralifchefifmport um ca. 40 Mil- 


| lionen Mark größer als derjenige von 


Merito, Zentralamerifa und der Weit: 
füfte von Südamerifa zufammenge- 
rechnet. 
Recht behaupten, dab Aufiralien der 
aröhte Markt des pazififchen Ozeans 
für europäifche und ameritanifche Er- 
portwaren iſt. 

In Deutſchland ſind dieſe die Be— 
deutung des "auftralifchen 
für dieWeltwirtſchaft larakteriſirenden 
Ziffern und Perſpektiven einſtweilen 
nur ſehr wenig bekannt. Das iſt um 
ſo bedauerlicher, weil bereits im Jahre 
1895 über 100,000 Deutſche in Au— 
ſtralien anſäſſig waren. Heute, wo ſeit 
1897 durchſchnittlich 250 Deutſche 
nach Auſtralien ausgewandert ſind, 
dürfte die Zahl der Deutſchen Auſtra— 
liens ganz erheblich größer ſein. Den— 


noch ſpielt der auſtraliſche Markt als 


deutſches Abſatzgebiet noch immer eine 
ſehr untergeordnete Rolle, wie dies 
folgende Ueberſicht über die Entwicke— 
lung des auſtraliſchen Einfuhrhandels 
bon 1897—1912 bemeift: 


Lünder Proz. Anteil am Gelfammtbandel 

1897-1 01 1902-06 I90T7-12 
England sen nsereene 18 74,7 
Ser Staatei. ... 4a » 17 15,6 
utihland.. o... 6.9 1,1 
a5 7 0,8 0,7 

oo. o. 4, ı 1,5 1, 

SEEHER -snonn wenn MD 0,7 0,5 


Diele Tabelle lehrt deutlich, daß 


Deutfchland feit 1897 bei weitem an | 
Erportfonturrent | 


dritter Stelle als 
auf dem auftralifhen Markte rangitt. 
Die prozentualen Anteile Englands 
und der VereinigtenStaaten an ber ges 
famten Jmportziffer find ganz er— 
heblich größer als der deutfche. Andes 
terjeit3 kommen bie Franzofen, Bel: 
gier und Staliener als Konkurrenten 
mit faum 3% zufammen überhaupt 
nicht in Betradt. Der prozentuale 
Anteil Deutfhlands am Import Auſt— 
taliens ift von 6,3% (1897) auf 7,1 
(1912) d. h. um 0,8% geftiegen. Er 
betrug abfolut im Jahre 1913 nad) der 
neueften Angabe de3 ftatiftiichen Am= 
te3 103 MillionenMarf gegen 99 Mil: 
lionen Marf 1912, und er hat demnad 
fomohl prozentual wie abfolut jeit 
1897 fehr wenig Fortfchritte gemadt. 
Das hängt naturgemäß mit der Tat- 
fache zufammen, daß Auftralien ein 
Beitandteil des engliſchen Imperiums 
iſt, nach welchem ſich der jährliche Ein— 
wandererſtrom aus England nächſt 
Kanada am intenſivſten richtet; denn 
im Jahre 1913 betrug der engůfche 
Einwanderungsüberſchuß in Kanada 
164,000, in Auſtralien (Kontinent) 
44,509, nach Neu-Seeland 11,803, 
nach Südafrika 385 und nach den üb— 


rigen Kolonien 1865. DieErfolge, wel⸗ 


che die Vereinigten Staaten in Auſtra— 
lien und Neu-Seeland errungen haben, 
beruhen im weſentlichen aufVergünſti— 
gungen in zollpolitiſcher Hinſicht, die 
allerdings bei engliſchen Waren noch 
erheblich größer find, Deutſchlands 
Maren dagegen ift einftweilen, mie obi- 
ge Ziffern ehren, ber auftralifche 
Markt noch fo gut wie verſchloſſen. 
Das ſenei einmal damit zufammen, 


ar 


Man kann daher mit vollem | 


Marktes | 


| finden. 


per 
fien end noch Tehr wenig mei, 
und aud) fe erfährt, und daß 
die — ſe in ganz ähnli—⸗ 
cher Weiſe wie dies in China, Japan, 
Süngafrika und Latein-Amerika der 
Fall iſt, ſtändig verſucht, die deutſchen 
Kultur⸗ und Wirtſchaftsleiſtungen ſo— 
wohl im Weltdepeſchenmaterial als in 
den Korreſpondenzartikeln herabzu— 
ſetzen, bezw. zu diskreditiren. 

Man hat nun gelegentlich der De— 
batte über die deutſche Beteiligung an 
der Weltausſtellung in St. Franzisko 
und in Hinblick auf die umwälzenden 
Wirkungen, die der Panama-Kanal 
auch auf die Abſatzverhältniſſe in Auft- 
ralien ausüben wird, betont, daß in 
Zukunft die Nordamerikaner noch er— 
heblich mehr als bisher ins auſtrali— 
ſcheGebiet kommen würden. Inwieweit 
iſt das zutreffend? 

Ein Vergleich der Wegabkürzungen 
nach zwei großen Hafenplätzen Auſtra— 
liens Sidney (Feſtland) und Welling— 
ton (Neu-Seeland) zwiſchen NewYork, 
New Orleans und Leverpool, zeigt fol— 
gendes Bild: 


Nah Sidney 
über Suez 


Bent 


über Banama 
14,148 Meilen 9,811 Meilen 
14,400 Meilen 9,233 Meilen 
‚12,235 Meilen 12,385 Meilen 


Wellington 

über Suez über Banama 
.14,902 Meilen 8,851 Meilen 
‚16,209 Meilen 8,272 Meilen 
‚12,989 Seilen 11,425 Meilen 


Aus. diefer MHeberficht geht deutlich 
hervor, daß von New York und New 
Drleans auslaufende Pafjagier- und 
Trachtichiffe mit nordamerttanifchen 
Erportwaren auf dem Wege nad) Auit- 
ralien gegenüber den enalifhen und 
deutſchen Durch ben Panama enorme 
Vorſprünge von 2= bis 3,000 Seemei=- 
len befommen hüten d.h. um die 
Beträge diefer .billigeren Frachten 
dürften die Norbamerifaner als Kon= 
furrenten auf dem auftraliihen Markt 
leiltungsfähiger gemacht werden. New 
Hork wird dur den Banamafanal um 
2424 Meilen näher an Sidney und 
2574 Meilen näher an Wellington ge- 
rüdt. Nem Orleans part an dem 
Wege nah Sidney künftig 3003 und 
nach Wellington 3153 Meilen. Liver- 
pool und Hamburg dagegen gewinnen 
durch den Banamalanal nichts. Zwar 
muß man zugeben, daß in den Han= 
delöbeziehungen nach überjeeiihen Ge- 
bieten die®ntfernungen allein nicht den 
Ausichlag geben, jondern daß Fragen 
wie Kohlenbefhaffung, Fracten und 
Rüdfrachten-Gelegenheiten unterwegs 
und am Ziele ebenfall® als äußerſt 
wichtige Faktoren mit hineinfpielen. 
Der Zeitgewinn, den Fradhtdvampfer 
die von New Vort und Nem Drleans 
auf.der Fahrt nad) Sidney und Wel- 
lington durd) Benugung des Panama- 
fanal3 erzielen werben, wird auf 10 
bis 13 Tage geihäßt. Zwar beiteht 
no die Möglichkeit, daß den Nord- 
amerifanern der erhoffte Erportzus 
wachs nach Auſtralien durch meitere 
Vorzugszölle auf engliſche Waren zum 
Teil illuſoriſch gemacht wird. Aber 
auch eine zu hohe Feſtſetzung der Pa— 
namagebühren für nordamerikaniſche 
Schiffe und Waren und eine entſprech— 
ende Herabſetzung der Suezkanalabga— 
ben könnten die weg- und zeiterſparen— 
den Wirkungen und damit die nord— 
amerikaniſchen Exportperſpektiven für 
den auſtraliſchen Markt einigermaßen 
zerſtören. 

Was ſchließlich die japaniſche Ex— 
portkonkurrenz in Auſtralien anlangt, 
die mit Recht je länger deſto mehr in 
Auſtralien ſelbſt gefürchtet wird, ſo iſt 
hierzu zu ſagen, daß ſie noch ſehr 
ſchwach in die Erſcheinung tritt, denn 
von dem geſammten Export Japans 
in Höhe von 1,15 Milliarden Mark 
(1912—13) entfallen auf Guropa 
247, auf Alien 479, auf Amerifa 378 
Millionen Mark, und nur der Reft von 
38 Millionen Mark entfällt auf die 
übrigen Erbteile, wobei die Philippi» 
nen und Hawaii für ca. 20Millionen 
Mark von Japanern importirten, jo- 

daß für Auftralien felbft nur noch ca. 
15 bis 18 Millionen Mark übrig blei- 
ben dürften. 


@iverpool — 
Na 
Tem Vorl... 


New DOrleans.... 
Liverpool „urn... 


Zolalberidt. 


Der Tag der deutihen Lehrer, 


Die 42, Jahresverfammlung des Xehrer- 


bundes räcdt näher, 


in den Tagen vom 30. uni bis 
zum 3. Juli wird hier in Chicago bie 
42, Iagung des Nationalen Deutich- 
amerifanifchen Lehrerbundes ſtatt— 
Um diefe Feittage, zu denen 
Vertreter aus allen Teilen des Landes 
erwartet werben, möglichit jchön zu ge- 
italten, hat fich in richtiger Würdigung 
der Verbienfte des Lehrerbundes um 
die- Erhaltung der deutjchen Sprache 
ein Bürgerausfhuß gebildet, der es Tich 
angelegen fein läßt, die nötigen Vor- 
bereitungen zu treffen, ein Vorhaben, 
in dem er im Einzelnen buch bie 
biefigen beutich-amerifanifchen Lehrer 
unterftüßt wird. Chicago hat immer 
als befonders gaftfreie Stadt gegolten, 
und follte es fich auch diesmal nicht 
entgehen Iajfen, den alten Ruf zu 
feitigen.. Bor allem aber bat da3 
Deutihtum der Stabt allen Grund, 
der Veranftaltung feine Gunft zu ge- 
währen, denn nach der yamilie jelbit 
iind e8 doch die Lehrer des Deutichen, 
die unseren Kindern die Mutterfprache 
rhalten. 

Der Bürgerausfhuß it in den leh- 
ten Tagen außerorbentlich rührig ge— 
meien, die für bie Bewirtung der zu 
erwartenden Gäfte notwendigen Gelber 
aufzubringen. So millige Unter- 
füßung er bisher gefunden hat, es 
fehlen doch noch einige Dollars bis zu 
der Summe, die der VBoranfchlag des 
Feites barftellt. ‚, Er bittet darum noch- 
mal3 um gefällige Beiträge. Bisher 
find folgende Beiträge eingegangen, 
über die hiermit quittirt wird: 
Affociation of Commerce 250. 
Chicago —— 3260.60 
Deutſcher E ——— 

ae Anne AERO 


herr Kuehl 25. 00, 


0. 10,09 | 


nun ne 


I i et ae eng P* W 
An: 1! A) Ta: 


North Ave. und Larrabee Str. 


Ersparniss! 


Spart 55 bis SID am 
Eurem neuen Anzug. 


Wir veranflalten einen 


großen Derfauf 


— 4 


von ſeinen 820 und 825 
Amügen für Männer 
und junge Männer, zu 


| 5 


00 


Verfäumt dies nicht — dies find bie beiten 
Werte, die wir jeit langen Nahren offeriren 


fonnten. 


Treine Serge — feine Worfteds — tmeiche, 


reinwollene Eaffi- 


mere8 — feite Tmeed: und Scothes — alle gemacht in den aller- 


neuelten Yaconz, 
ziehung. 


perfeltes Paſſen — hochfeine Anzüge in jeder Be— 
Wir kauften 2000 bedeutend unter dem Preiſe — es ſind 
wirkliche $20 und $25 Werte—alle Größen für Männer u. junge 
Männer — perfeltes Paflen gagantirt, ſpezieller Preis —nur. 


‚519 


Kühle Artikel für warmes Wetter 


Strohhitte — Seidene Hemden — Kühles Unterzeug 


Ganze-Socken 


Krawatten — Hemden mit weichen Kragen — alle kühlen Artikel hier für 
Männer und Knaben zu den gewöhnlichen gelderip.-renden Breiien. 


Kommt hierher und ftattet Euch aus für Das heiße 


Wetter. 


Offen Abends Dienitag, Donneritag und 
Samftag. — Am Sonntag dis Mittag. 


E. 8%. Sti 

Michael F. Girten 

Ihe Beter Schvenhofen Brewing 
Company 

Ihe Abendvoit Co. 

Edward G. Uihlein 

Dr. Otto L. Schmidt 

Carl Huncke 

Chas. H. Hellermann 

Deutſcher Lehrerverein 

Chicago Turngemeinde 

ug Nueders 

Bon Krankius & Co. 

A. Georg 

E. J. Kruetgen 

H. W. Huttmann 

Independent Brewing Aſſociation 

Deutſch-Amerikaniſcher Natio— 
nalbund 

Unbekannt, Baar 2.50 

Henry Schoellkopf 5.09 

Hotel Bismarck Co. 25.00 

Hamburg- American 10.00 

Hotel „SKaiferhof“ 25.00 

8, MV. Mieboldt 50.00 

MWeitjeite Brauerei 25.00 

Henry Studart 15.00 

Manhattan VBrewing Co. 25.00 

Conrad Seipp Brewing Co. . 25.00 

Standard Breiving Eo. 25.00 

Xohn Philip Straub 10.00 

Jacob M. Loeb 10.00 

Fred * 14.00 

P. Hock 5.00 

ð Dering 5.00 
Illinois Staats 925.00 
Chicagoer Preſſe 25.00 
Kohn Weit; 25.00 


Allen diefen freundlichen und freu> 
digen Gebern dankt der Bürgeraus- 
ſchuß herzlichſt. Er hofft, daß ſich 
noch viel finden mögen, denen es Zeit 


10.00 


50.00 


Linie 


76 
vd. 


SJeitung . 


"und Umftände bisher nicht ermöglich- 


| 


| 
| 


ten, die fich diefer Lifte anjchließen und 
dadurch mithelfen, den Bundestag ber 
deutfch-amerifanifchen Lehrer in der 
Stadt der Winde, bei den Deutfchen 
Chicagos, zu einem recht feitlichen zu 
machen und die deutfch-amerifanifche 
Lehrerfchaft der Vereinigten Staaten 
davon zu überzeugen, daß man ihre 
Arbeit im Dienfte des Deutfchtums 
mohl anzuerfenen und zu toürdigen 
weiß. 

Weitere Beiträge, für die in ber 
Preſſe gedankt werden wird, find er: 
beten an den Finanzausfehuß des Bür- 
gerausſchuſſes, Vorſihender Theo 
Kühl, 125 N. Wabafh ‚Abe, 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Mundany muß abtreten. 


C. B. Mundah iſt geſtern Nachmit- 
tag als Sekretär, Schatzmeiſter und 
Mitglied des Verwaltungsrats der 
Roſehill Friedhofsgeſellſchaft ausge— 
ſchieden; F. G. Gardner von der Chi— 
cago Title and Truſt Co. wurde ſein 
Nachfolger; A. R. Marriott, Vizeprä— 


ſident, und Juſtin M. Dall von der 


gleichen Geſellſchaft wurden in den 
Verwaltungsrat gewählt, und der 
Chicago Title and Truſt Co. wurde 
auch die Verwaltung des Fonds für 


die Inſtandhaltung der Grabſtätten 
übergeben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und | 
John Hanien 

im Alter von 51 ren und 7 Sage 
in, — Aa ttatt bo 
1622 Pine Sir., am Conntag, 
um 2 Uhr Nadm., nad 
—— bitten die 
enen 


e Nach⸗ 
ater 


en geſtorben 
——78 
Montroſe. Um ie 
trauernden Hinterblie⸗ 


g af a mn sun 


| 2elten; 


Anlius Berne’s 


Abenteneylihe Reifebefhreibungen; intereffante 
Erzählungen au3 befannten ımd unbefannten 
Pracht⸗Ausgabe, reich älluſtrirt, jeder 
Band 400—700 Ceiten Itarf, elegant gebunde:t, 
per Band 1.50. 20,000 Meilen unterm 
Dieere; Fünf Wochen im Ballon; Reife um die 
Erde in SO Tagen; Kinder des Kapitän Grant; 
Bon der Erbe zum Mond etc. 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deutihe Bnhhandlung, 


58 OST MONROE STRASSE, 
(anifhen Mabeib-und Michigan Abe 


— — — — 


Todesanzeige. 


Sterbekaſſenverein der Ev. 

Den Gliedern des 
eins der Ev. 
riet, dab 


Friedens⸗ er 
Sterbeunteritüßungs- 
Friedens&emeinde diene zur Jah. 
Schweiter 
Katharine Seghers 
felig im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet Statt am Sonntag, den 21. Juni, bont 
Zrauerbaufe, 6406 ©. Viſhop Stri, um 1 Ubr 
«ehmittags, nah der Friedens Kirche, und 
von da nah dem Loncordiaszriedhof, mit Auto— 
mobilen. Eine Ertra- Verſammlung der Glieder 
findet itatt am Samstag, den 20. Juni, Abents 
um 8 Uhr, 
Hermann Petri, Bräfes. 
Auguſt Berke, Selretär. 


Sobetauscian 


Alemannia Fraucn-Lerein, 

Den Beamten ımd Mitgliedern zur 

vab unjere protofollirende Selretärin, 

Anguite Schwente 

geitorben ift. Die Beerdigung find et Ttatt am 
Sonmigg, den 21, Juni, m 2 Ub Rachmittags 
vom Huuſe ihres Sohnes, — Beloit Ave., Fo⸗ 
reſt Parl, nach Concordia. Die Beamten veifam 

meln ſich um 12 Uhr in der Vereinshalle, um 


der verſiorbenen Echweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. 


Nachricht, 
Schweſter 


Anna Gutmann, 


Präſidentin. 
Maria Schäffer, 


<elr. bro temp., 
2006 ©, Lois Abe 


Kobepanscisn 


Fortuna Frauen-Berein. 
Den Dean! nten und Mitgliedern zur 
das unfere Innere Wade, Schweiter 
Augufte Schwente 

geitorben it. Die Beerdigung findet itatt_anı 
zonntag, den 21. Numi, vom Haufe ihres Sb 
nes, 604 Beloit Wpe., Foreit Fart, um 2 Uber 
Nachmittags, nad Koncordia. Die Beamten ber: 
faımmeln fib um 12 Uhr im dev Bereinsballe, 
um der bderitorbenen Echweiter die legte Ehre 
ju erweiien, 


hadricht, 


eliie Gramer, PBräfidentinr., 
Anna Gutmann, Scelretärir, 


Todedanzeige, 


Freunden und VBelannten die traurige 
riet, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Foieph Beer 
am 18. Juni 1914 um 10 Uber Morgens oeller- 
ben ijt. Beerdigung am Sonntag, um 12:3 
Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 3059 N. 
bitt Str, nad der Ct. Alpboniusfirdhe, _ 
dort nah dem Ct. Bonifazius Friedhof. Un 
ſtine Teimnahme bitien die trauernden Hinter 
bliebenen: 
John und Helen Becer gebor. Elan, 
Eltern. 
Nicholas, Paul, Beter, Helen, John, 
red und William, Geichtwiiter, 


tadh- 


En 


frfaion 


Zodes Sanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Auguit Zopf 
im Alter von 59 Sabren geitorbern ift 
gung von Charles Burmeifters stavelle 1424 
Larrabee Zir., Samstag, den 20. Juni, um 12 
—— ee, nach dem Waldheim Friebbof Um 
Teilnahme bitten di trauer [3 
u En, e ernden Hinter 
Lens gebor. Eifland, Gattin. 
rau Ella Zamprect, Hermann, Fric- 
da, wlorence Zopf und Frau Anne 


Bar und Frau Helen ' epi 
ftinder ' en, 


Nach⸗ 


Beerdi 


—— 


Freunden und lannten di 
richt, daß unſer en Satte, er uns 
sa George Bode 
am uni geftorben ift, Beerdigung Sonntag, 
den 21, Juni, um 1 Abe Vachmittaas, vom 
zrauerbaufe, 1026 Milton Abe,, mit Kutichen 
nad Concordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Bode, Gattin, 
Geor e Artur und Irene Bode, 


Wilhelmina Bode, Mutter, 


Nach⸗ 
Vater und Cohn 


fıfa 


Der —— 


mit farbig 


0 Zubesangeion 

’ 3 e die 

Bater, Gr er und Urgr er 
OSeinrich Bigers; 

nach lurzem Leiden am Dienstag, 

Zuni, jelig entihlafen au la 1 
erreichte ein Alter von 74 Jabren und 1 
Monaten. Die Leichenfeter findet takt 
um 1 Uhr im Irauerbaufe und um 1:30 
Uhr in der Immanueläfirge, Afhland 
und 12. Eir. ‚Boulevard, —— den 
20. Juni. Beerdigung auf dem 
dia Sottesader. Um ſtilles Beileid it 
ten die Hinterbliedenen: 

RR, 2 —— Anna und 
Alma, 
— — Sötisgerisäter, 


nei idow 
ee anslegerföhne, „mut 
Gesktinderm, 
Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
Unſeren Mitaliedern die trau⸗ 
rige Mitteilung, doB unfer 
langjährige Mitglied J 
Adam 3. Pre 
jeitorben ift. Die Beerbigung 
indet ftatt am Samädtag, ben 
20. Zuni 1914, um E 
Nahmittagd, dom Trauerh 
1935 Lincoln ve, nad Demi 
Graceland- Friedhof, und find, 
die Mitglieder er — ich au 
derſelben zur letzten fue 
den Verſtorbenen o A en 
utfhen für die Mit "0 


Die 
zu werben bie Rochfeite Tuenballe” um 
Uhr — 
Kußwurm, 1. a 


Sans a ae Gelretär, 


Todesanzeige, 


ze und Belannten bie hraurige Nadie 
ri daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Grace D’Brien 
im Alter don 20 Jabren fanit entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
21. Juni, Nadın. 2 Uhr, dom Trauer aufe, 
2639 N. Afhland ve. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Mary D’Brien gebor, 
Griebenow, Eltern, 
Thomas, William, Frau Walter Gon« 
rad, George, Edwarb und Helen, 


Geihwiiter, nebit Verwandten. 
frfa 


Todesanszeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 

George Schisler 
(Gatte der verſtorbenen Anna Schisler geber. 
Big) im Alter von 55 Jahren geitorben iit. Die 
Veerdigung findet ftatt am Samstag, den 20. 
Juni, um 2 Uhr Nacbmittaas, bon Ablgrins 
Xeichentapelle, 1918 8, 21. Str., nah Waldheim, 
Mitglied des Logan Council Ropal League, Um 


ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter ' 
bliebenen: 


Ethel, Gertrude, 
Sister, ‚Rinder. 


.arıy und Glarence 


Todesanzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Narys 
richt, daß uitfere liebe Tochter und Schweiter 
Louiſe Diſchinger 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhaufe, 7427 Maryland Uve,, 
(früber Iadion Ave.), am Samstag Rormittag 
um 9 Ubr nach der &t. Latvrene Kirche, 72. und 
Dordeiter Etr., von dort mit Aırtomobilen nad 
dem Mount Dlivden-sriedbof. Um ftille Teils 
nahme bitten die’ trauernden iönterbliebenen: 
Fohn und Mary Diihinger, Eltern. 
Fred, Anton und Marie Diihinger, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Harmonie Deutſcher Frauen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 

daß unſer Mitglied 
Louiſe Fauer 
geſtorben iſt. Die ri ing findet ftatt bon 
Xuces Kapelle, 1648 W. 63. Str. Sonntag ? Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr, nac 8 Mount "Hope. Die Mits 
glieder jind erjucht, der veritorbenen Schweiler 

die legte Ehre au ermweifen, 


Minnie Hichter, 


Rräfidentin, 
Minnie Hollmer, 


Set retärin, 


Löbepangeien 


‚Yreunden umd Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 


Henry Wicher Er, 
(aeliebter Gatte der bveritorbenen Anna Mehr 
geb. Boyien), am Mittwoh NAberd, den 17, 
Juni 1914, geitorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 21. ISuni, an 1 Uhr 
Kadın., von ls Stapelle, 2640 W. Diviſion 
Str. frſa 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Berwandten, Sreun 
den und PBelannten unferen berzliditen Daı:l 
aus für die fhönen Blumenfpenden und die rege 
Zeilnabme bei der Beerdigung meines geliebten 
zobnes 

Fred Schuls 

Beſonders danken wir den Cargträgern 
den legten Liebesdienſt ür den ſo jung dahin— 
geſchiedenen Freund. Auch vielmals Dänt dein 
Herrn Baftor Schmidt für die troftreihen Wort: 
am Earge. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Emily Schuls, Mutter, 

Evelyn, Töchterchen. 

Gertrud und Dorshth, Schmweitern. 

Mar Bieiffer, Echwager. 


für 


Ju früh ſchlug diefe bittereStunde, 

Die dih aus umierer Mitte nahm, 

Tod Bar nd tünt'3 aus unierem Munde: 
ae Sott tut, das ilt wohlaetan. 

Di Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 


Dies 
Ach, zube Tagit auf Siederfeb" nt. 


— —— —— 
Bar Grinnerung. 
unferen innigitgeliebten Sohn’ und Bruder 
George Albert Habisreiter 
welder beute vor einem Sabre, am 19. Zumi 
1915, uns dur den Tod zu frirh entrifjien 
wurde, 


an 


Dur bift nichh ewig uns genommen, 
Du .gingelt ung ja nur boran, 
Wir werden einſtens zu dir lommen, 
Wo uns kein Tod mehr trennen kann. 
Gewidmet von deinen dich nie vergef- 
in Zi TE € tern, Bruder u, Schweitern, 


Cinsiger deuufiher iorfefiionstofet sriedtor bon 
Edicane. Buch Metronoli tanbochbahn für de 
zu erieihen, gleichialls auch mit allen Straßen» 
babnıen. Billige ee iind in = em 
f&önen Friedbot au —— Srab sogen 
ben. —General Difices: Forel ed I, 
Auftin 796, KXocal * one Fore ari 
&. 3. GSeift, Bräl.: Auguft Ptaft, Biz 
Fred Maas, Cefretär und Snagmeiter: 


ibe 
Chmal, Euperintendent. 


Rapolevn war grofartig — 

Benn Ihr aber wirkliches Beloherentalent, ſehen 
won zu Land, in der Kuft, auf der See, fo feht 
„Krieg der Welten“ 

Hermann der Große war — — — 
Wenn Ihr aber wirkliche magiſche Kunſt“ 
(hauen wünfcht, fo fcht „Pharos Tochter“, 

Die alte „Mand ES." war ihnell — 

Wenn Kor aber das Milerichnellite wollt, fo 
macht eine Fabırd auf dem „Ja Rabbit“, 
PIKNIKS: Samstag: Schottiihe Clans. 
* Sonntag: Schwediihe Sänger, 
—— — —ñ e — — —ñ — —ñ — 
Bowers Lake, Wisconſin. 
Rothes Hotel —Freundesruh. 


zu 


Reizender _Familien-Refort, umübertroffen an 
CcHhönbeit, Corrfort und geiunder Lage. Neue 


! eleftriiche Bela udbtung für alle Gebände und Arıe 


lagen. Fiſchen, Vaden. Canzen, Kegeln. Tennis 
ete. Unterhaltung urch Serrn Ludwig Koppee 
und Frau (Gelene Rothe) vom Deutſchen Thea⸗ 
ter waͤhrend der Saiſon. Rate $10.50 bis $14.00 
per Wode, Feriderenern Bahn nad Genoa 

Sunction, Wid Sindifrfa,im 


Berghoff Buffet 


— und BReltanrant — 


166 N. Dearborn Str, 


Ciüdweitele State und Adams Strafe, 
15—23 ®. Adams Strafe und 
Cüdoftede Randolph und Halfteb Strafe, 


Unfer berühmtes Bier und veußidhee Zund find 
überall befannt. in1Omomifz,im 


REIMERS BRONGHIAL ELIXIR 


ag sit medend u. N er bei 
Aftıma, Katarıh. 
er hair, $1.00 ya $1.75, 


REIMERS N a 
Ghleaan, == Zeht B2tk 





"Offen Donnerftag 
Abend 
bis 9 Uhr. 


Ya:toj 


JMitwamer Avenuesar ıP 


. 


NR * 
ſfen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Noch mehr gute Kleider 


für Männer 


Mehrere Hundert Anzüge wurden an uns verfauft 
zu weniger als den Koften der Woliftoffe und der Ser- 
ftelung, gemadht von einer Der beiten Schneiderfirmen 
hodhfeiner Anzüge für Männer: 


SHAPIRO & LEVY, Market u. Van Buren Str. 


Wir find wirklich begünftigt in der Lage zu fein, Anzüge von fol hochfeiner Sorte, 
fowohL in Qual. der Stoffe als auch in der Serftellung voffericenzukönnen, E3 find die re- 


aulärenen $18.00, $20 und $22.50 Anzüge fü Männer w:d junge 
M nner für dieje 


Berfauf — fpeziell der Anzug 


$12.50 


sn. nm.“ 


In enaliichen ınd fonfervative Modellen, mit zwei umd dreisfnöpfigen Röden—die 
© offe lieken j.de neue und gewünfchte Facon ein, wie Seide gefütterte blaue Serges, jchiwarze 
unappretirte Kammgarne, jehlichte graue Serges, mande Seide gefüttert — importirte braune 
Diagonal Kammoaarne, jhwarz und weihe,auch jehwarze und weike Kreidelinten- Streifen und 
viele hübich gemischte Effekte in Grau, Braun und Blau — jeder Anzug tft reine Wolle und in 
beitmöglichiter Wetje bergeitellt — Größen 33 bis 44 Bruftmaß. 


mande etwas beihmutt, zu 


Lofalberidht. 


Brieftafien, 


Ih. ©. — Laſſen Sie den Burſchen verhat— 
ten und im „Court of Domeſtic Relations” 
vorführen, wo man ihm jhon den Kopf zureht- 
jegen wird. 

res M. B. — Nah Ravinia PBarl gelangen 
Cie bon Evaniton aus mit der Chicago-Wiil- 
waufee eleitriihen Bahn. — Welde Bahn zur 
Zeit die niedrigiten PBreife fordert, Lönnen mir 
Ihnen nit ‘agen, erlundigen Sie fi bei 
den Baflagieragenten. 

U. ©. — Benden Eie fih an das Gefund- 
beit3amt jener Stadt, dad Ahnen wohl eine 
Abichrift beforgen Tann. — Ob ein Kind in dıe- 
fem Alter auf den deutihen Bahnen freie 
Fahrt bat oder nicht, vermögen wir Ihnen nicht 
au fagen. 

obn 9, 21, — Das ungarifhe Konſulat 
befindet fih Nr. 108 ©. LaCalle Str., Zimmer 
816. Am Sonntag ift eS geichlofjen. 

734. — Nah der lebten Bolldzählung (dom 
Sabre 1910) hatte Chicago 2,185,283, Berlin 
2,071,257 Einwohner. 

3 8. — Barlton, ©. Dal., liegt 633 Meilen 
bon. Ebicago an der Ehicago-Siour Eity Mitchell 
Dibilion der &t. Baulbahn. Der Fahrpreis be: 
trägt $12.66. — Derartige Erlurjionen finden 
Sie jeweils in den Zeitungen angezeigt. 


Frau M. N. — Falls Cie eine Medizin 
berjchreiben oder einen operativen Eingriff bors 
nehmen, alfo Befugnifje ausüben, die nur einen 
Arzt aulommen, maden Eie fich Teiner ungeiet-+ 
lihen Handlung Ihuldig, — Dab Cie dies. Miıt- 
tel beritellen und in den Marlt bringen, Tann 
Sshnen Niemand verwehren, Cie bedürfen dası 
teiner befonderen Erlaubniß. Ob Cie fi mıt 
einem Arzt in Berbindung feßen ſollen, müſſen 
wir Zhrem eigenen Ermefjen anbeimijtellen, viel 
Wlüd dürften Cie damit nicht haben. 

5. 3. — Bumädit hätten Cie fih dem biefigen 
Nujiterberband anzuihliegen, jonft haben Sie 
auf Anitellung leinerlei Nusficht. 

Anton M. — Derartiger, in das medizi- 
niihe Fach ichlagender Alt wkDd im Prieflaiten 
nicht erteilt. Sie Llünnen übrigens ein foldes 
Kittel in jeder Apothefe eriteben. 

R. ©. — Um beiten und fiheriten fahren Eie, 
wenn Cie daS Watent durch einen Bateni: 
anmwalt erwirien lajien. 


Einleger. — E&ie haben anfdeinend von 
einer Staaisbant eine falide Anfit. Der 
Staat felbit übernimmt nämlich feinerlei We= 
währ für vie Einlagen, fall3 die Bant zab— 
lungsumfäbig werden jollte. Die Staatsbanten 
iind nur gebalten, dem jtaatliden Rechnungs— 
führer in regelmäßigen Zeitabjänitten einen 
finanziellen Ausweis über ihren Etand zu um» 
terbreiten, ivas eine Bridvatbanf nicht zu tuit 
braucht. 

R. 5. — Eiche Beihmwerden find Ippr die 
Rebifionsbehörde zu bringen, die in ctiva Mos 
natsfrift aufammentreten Wird. 

Hoffen. — Venden Eie fi an die „Ge 
fellfhaft Erholung“, bezw. an Frau Minta 
Schmidt, 1327 N. Elarl Etr. 

9. D. — Sie werden infofern Echwierigleiten 
baben, alS Sie nicht ımitande jind, das borge- 
ihriebene Landungszertifilat au erbringen. 

Lendon — Auf folde Waare ift Zoll zu 
entrichten, der Betrag hängt bon der Beichaffen- 
beit des Ctoffes ab. 

€. 5. — Wenn Sie nicht wijfen, an weldem 
Zage Sie das „erite Papier“ erwirkiten, können 
wir Ihnen auch nit. jagen, ob es noch giltig 
it. Falls Ihr Name nicht in den Alten Tteht, 
tann man Shnen aud Fein Duplifat ausitellen. 

2. M. — Die New Norl, New Haben und 
Hartford Bahn af ihren Hauptfig in New 
Haben, Gonn., unterhält aber auh in New 
Vorl Geihäftsräunme, 

8. R., Dahton Str. — Wir lönnen leine Mel- 
dung darüber finden, daß_an einem jener drei 
Zage ein Dampfer von Bolton nah Queenstown 
abging. 

6. L. — In Deutihland würde man Cie de3» 
wegen nicht. bebelligen, indeilen dürften Sie 
nit nach Deiterreih oder Ungarn reifen. 

© ©. — Eine fatholifhe derartige Anijtalt ift 
uns nit beiannt. 

K. DB. — Düfjeldorf bat eine Aunftafademie 
und eine Kunjtgewerbejchule, aber leine techriis 
ſche Hochſchule. 

J. C. — Am einfachſten iſt es. wenn Sie den 

Vaß von einem der „United States Commif—⸗ 
ſfioners“ im Bundesgebäude beſorgen laſſen, 
die Gebühr beträgt 83. 
S. W. — Wenn Ihr Sohn noch nicht vgll⸗ 
jährig ift, jo laflfen Sie ihn dem Knabenridjier 
Scully vorführen. JZit er ichon bollfihrig, fo 
find Eie nicht gehalten, ihm Geld zu geben, 
audh wenn er ji verheiraten follte, 

Ulte Leferin. — Swingen lönnen Eie 
die Leute nicht, fi mit einer jolden Abfchlag3- 
sahlung zufrieden zu geben, fall$ dies nicht 
borber ausdrüdlich dereinbart worden war. Ob 
man Cie verllagen würde, lönnen wir natür« 
lid nicht jagen, aber das Recht dazu fteht dem 
Gläubiger auf jeden Fall zu. 1 

W. B. — Der Mann voll fi bon einem 
uwerlänigen deutfhen Arzt unterſuchen laſſen, 
deren eS ja genügend bier gibt. 

Langjäbrige LKefecin. — Sene Ge 
werlichaften nehmen al3 Kebrlinge nur Söhne 
von Xeuten an, die felbit in dem betr. Fade 
tatıg ind oder gemwefen find. Wenn das in 
‚hrem Balle nit zutrifft, fo haben Cie fo gut 
twie eine Ausjiht auf Erfola. 


K. E. — Hawaii ift Infularbefig der Ver⸗ 
einigten Staaten. Die Federal Agricultural Ex» 
veriment Station of Hawaii ilt in Honolulu, 
»awaii, und ebendort befindet fi noch eine 
sweite Experiment Station, die Eigentum_der 
„Sugar Blanters“ ift und jich fpeziell der För— 
derung Diejes Zmweiges der Landmwirtihaft auf 
»amwati widmet, ' 

LeferinLaXorte, Indiana. — E3 muß 
dringend davon abgeraten werden, Hühner und 
Bierde in einem Ctalle unterzubringen. Denn 


dann erden die erde nur zu leicht dom Ge- | 


tlügelungesiefer, daS immer einmal, namentlich 
aber in feucht-warmen Etallungen, auftritt, des 
läftigt, und die Hühner werden unter der im 
»>ferdeftall borherrihenden märmeren Mtınos 


Bereite Silfe 
im Falle von körperlichen Leiden, verurfacht 
durch Unverdaulichfeit, ——— 
Folge von träger Leber, untätigen Ein— 
geweiden, iſt immer ſchnell und ficher zu 
—— in dem berühmten Familien⸗Heil⸗ 
mitte 


BEECHAM’S 
PLLS 


Bert einer 
Br: erfauf * Medizin 


Blaue Serge Norfolf-Anzüge für junge Männer, in Größen vo 
32 bis 33 — Ipeziell zu * 


Anzüge für Jünglinge 


Jüngling-Anzüge — nur eine beſtimmte Auzahl, 
Größen 14 bis 20 Jahre — Rock, Weſte und lange Hoſen, 
Anzüge, die zu 86.50 bis 88.50 verkauft wurden, 


· 


Einzelne Männer:SHoien 


Einzelne Hofen für Männer, einichließlich reinmwollene, 
echtfarbige blaue Serge und alle gewünjchten Streifen und 
Miihungen — Größen 28 bis 44 Hüftenmak — $1 95 


$2.50 und $3.00 Werte, zu ..... 


phäre verweihlidt und leiht Träntlid. Cie 
folltEen den Hübneritall bollitändig und bict 
dom Bierdejtall abtrennen. 2) Cole Nodreifen 
find: 4. 8. Fled, 1432 Wells Str, und Wm. 
bLeringer, 3117 ©, Union Etr. in Chicago. 

%. St. — Diele Erfahrung haben aud viele 
andere mit der Glyzinie oder Wijtaria gemudt. 
„Bathful Waiting“ fcheint bier das einzige am 
Plate zu fein. Eine Reihe guter, unferen bie- 
figen Berbälinifien angepabter Bücher über 
Blumentultur lönnen Eie dur „Ihe Gardening 
Eo.“, 350, 440 ©. Dearborn Str. beziehen. 

- * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear- 
born Str., Zimmer 144 8 Unith Gebäude. 
ibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfranen: e 

Millie — Benn Eie ein derartige Buch 
gelauft haben, ilt der stontralt, den Cie mit 
der Gefellihaft abgeicloffen haben, für beide 
Teile bindend, ausgenommen der KKontralt wur— 
de au’ falfhe Vorjpiegelungen bin abgeichloffen. 
In legterem Falle ift_ er binfällig. Wenn ein 
Sablungsurteil gegen Fhren Gatten im Gericht 
erlangt wird, Tann fein Gehalt bis zur Höhe 
von $15 nicht mit Beichlag belegt werden, da 
er Haupt einer Familie ift. 

Ein alter Lejier — Benn Sie zufam- 
men mit Ihrer Gattin bei dem Wbleben der 
legteren ein Grundftüd befaßen, fo fällt der 
Anteil Ihrer Gattin an demfelben An ihre Nlin- 
der. Eie Lönnen an einen Käufer nur den Ih— 
nen gehörigen Anteil übertragen. 


U. .S. 4. — Renn JYbhr Gatte einer anderen 
Berfon baares Geld fchuldet, Tann Ihr Geld in 
der Pant nit mit Beihlag belegt werden, da 
Sie für derartige Echulden nicht haftbar find. 
In bdielen Fällen aber ift die Yrau für dem 
Mann haftbar und umgelehrt. 


PB. SS, — Eine Frau, die unter dem Natura- 
Iifationsacfeg das Bürgerrebt erlangt, bleibt 
ihr ganzes Leben Yang Bürgerin, auch wenn fie 
einen Mann beiratet, der no nich naturalifirt 
ift, aber da3 erite Bapier erworben bat. 

DM. M. — Eie lönnen bier eine Eheidung er- 


langen, wenn Sie einen Rechtsgrund babeır. 


2) Eine verheiratete Frau, die ih nochma! 
verheiratet, ohne neichieden zu fein, beaght Pie 
gamie und lann zu einer Zuchthausftrefe der- 
urteilt werden. Ihr zweiter Gatte iit nicht ftrafs 
bar, auch wenn er darum gewußt bat. 3) Der 
Richter enticheidet die Fraqae nah feinem Gut- 
dünlen. 4) Die Vermögensfragen werden eben: 
fall3 von dem Richter nad feinem Gutdünfen 
entichieden. 

Leferin der „Abendd o it“. — Wenn Yhr 
Koitgänger Ihnen Geld fhuldet, müffen Cie ihn 
im Stadtgericht verflagen und feinen Lohn mit 
Beihhleg belegen laifen. Da cr umberbeiratet 
iit, Iönnen Gie feinen gnanzen. Zobn mit PBe- 
fhlag belegen. 

U. £., Burling Ctr. — Bäume, die Sie auf 
dem Grunditüd gepflanzt haben, fönnen Cie 
beim Umzug nicht mitnehmen, da fie Eigentum 
des Haußsbefiters find. 

BR, A. — 1) Legt man das Gefek jtrilt aus, 
fo ift der Vermieter nicht neswungen, dem Mic: 
ter eine Quittung’ für die Miete zu geben, aber 
es ift üblich. 2) Eie Tönnen das Geld in Gegen 
wart bon Zeugen bezablen. 3) Der Vermieter 
bat daS Recht zu beftimnten, wo die Miete be- 
zahlt werden fol. Wenn ein dabingehendes 
ichriftlihes Ablommen aetroffen worden ilt, gilt 
das Ablommen für die Dauer des Mietspertrags 
und Tann nicht geändert werden, 4) u. 5) Eind 
unter 3) heantiwortet. 6) Der PBermieter bat 
da. Recht, die Räume unter denielben Bedin- 
aungen zu betreten wie ein Fremder. Er muß 
fih anitändig-betragen. 7) Sie haben Ietır Recht, 
etwa3 bon der Miete abzuziehen, aub wein 
Sie haben Reparaturen vornehmen laifen. Die 
Miete mub auf alle Fälle voll bezahlt mer: 
de:t, folange Eie die Räume inne haben. 

Emil — RBenn da3 Grimdftüd Ihres Nad- 
bar3 fo gelegen ift, daß Neanenwaffler in Ihr 
Kellergeihob läuft und Ihr Grunditüd beicha- 
diat, fo müffen Gie fih_ entweder an das 
ftädtifhe Bauamt im Rathaus tenden, oder 
aber die Sade einem Anwalt behufs L.nftren- 
gung einer Echadeneragllage überweiſen. 

"8. Y. — Benn Eie einer PBerfon Geld gegeben 
baben auf das Beripreden bin, dab fie Ihnen 
Belhäftigung verihafien wird, lönnen Cie da3 
Geld zurüdiordern, wenn vie betr, Berjon Jh: 
nen Beihäftigung nicht derihafft bat. Alles 
bängt don dem Wortlaut des Kontraltes ab, 
den Gie mit der betr, Berfon abgeichloffen 
baben. 

U. 9. — Benn Eie die Zinfen auf die Hh- 
potbef auf Ihr Grunditüd nichb bezahlt haben, 
fann der Hhpotbeleninhaber die Hupothet ein- 
lagen. Das Grunditüd wird öffentlih an den 
Meiitbietenden beriteigert, Bringt es mehr ein, 
als die Hhpotbhel und die Koften’ betragen, fo 
wird Ihnen der Gerichtäreferent den’ Leber» 
ihuk auszahlen. Anderenfall3 haben Cie zwölf 
Monate - Zeit, daS Grunditüd wiederzuerlan- 
gen, wenn Cie den Betrag der Hhpothel und 
Kojten an den Gerichtäreferenten bezahlen. 

—— — ⸗ñ—N — 


Gab ſchnippiſche Autwort. 


Präſidentin eines Tierſchutzvereins wegen 
Gerichtsmißachtung beſtraft. 


Frau Anna V. Packard, Präſidentin 
der „State Yumane Affociation“ muß- 
te gejtern fünf Stunden lang in einer 
Zelle der Desplaines Str.-Bezirks⸗ 
mache zubringen, weil fie jich weigerte, 
eine ihr von Gtabtrichter Sullivan 
wegen Mitachtung des Gerichts auf- 
erlegte Geldftrafe von $25 zu bezahlen. 

Yrau Padard Hatte W. ©. Coot, 
3270 Archer Upe., verhaften laſſen, 
meil er ein angeblich dienftuntaugliches 
Pferd vor feinem Wagen hatte. Wäh- 
rend der Verhandlung wurde Frau 
Padard.gefragt, ob fie aus dem Ber: 
fauf der Kadaver der Tiere, die auf 
ihre Beranlaffung getötet werben, ei- 
nen Gewinn zöge. 


Sie meigerte ich, diefe Trage zu | 


beantworten, und al3 Richter Sullivan 
ihr mit Strafe wegen Gerichtämiß- 
achtung drohte, meinte fie jchnippifch: 
„Beitrafen Sie mich doch!“ 

Das gefhah au, und Frau Pad- 
ard mußte fünf Stunden lang in einer 
Zelle ſchmachten, bis Freunde ihre 
Strafe bezahlt hatten. 


— — — 


— Boshaft. — Winziger Kadett: 
Aeh, äh, habe ſchon halbes Dutzend 
Mädchenherzen gebrochen! — ge 
—* * ſind Sie ja das wahre Wun⸗ 


Die Neuvermählten haben eineHoch— 
| 


Schulſchluß. 


Entlaſſung der Abgangsklaſſen aus Lehrer— 
ſeminar und Hochſchulen. 


In den Räumen des Schulrats wer— 
den am kommenden Donnerſtag 169 
Schüler und Schülerinnen des Chica— 
goer Lehrerſeminars ihre Diplome er 
halten. Das Recht, Deutſch in den 
Hochſchulen zu lehren, haben ſich die 
Nachbenannten erworben: Gertrude 
Hummel, Helen M. Israel, Eſther G. 
Kirk, Edna J. Kretſchmer, Clare Lan— 
don, Marie J. Leonard, Edna Louiſe 
Rietz, Selma Shiffman, Charlotte 
Wollmer und Melvin M. Mroz. 

In der Hochſchule von New Trier 
Townſhip wudde ſchon geſtern Abend 
die Schlußfeier abgehalten. Biſchof 
MeDowell von der Methodiſtenkirche 
hielt die Rede, 86 Schüler erhielten 
Diplome. 

Die Schlußfeier der Hochſchule von 
Evanſton Townſhip fanden ebenfalls 
geſtern Abend in der Erſten Kongre— 
gationalkirche von Evanſton ſlatt. 
Der Paſtor der Kirche, William T. 
MeElveen, hielt die Anſprache, und 
Diplome wurden vom Schulvorſteher 
Wilfred F. Beardsley an 82 Schüler 
ausgeteilt. 


Unter der Haube. 


Helen Morton heiratet endlich ihren An— 
beter Roger Bayly von Virginia. 


Helen Morton, Tochter des Chica— 
goer Millionärs Mark Morton, wur— 
de, wie erſt geſtern bekannt wurde, am 
Dienſtag in aller Heimlichkeit Roger 
Bayley von Virginia auf dem Land— 
fie George Tabynans in Geneva, 
SU, im Beifein der nächften Verwand- 
ten und einiger Freunde durch Paftor 
Canon Moore angetraut. 

Markt Morton, der Vater, der vor 
einigen Wochen feine Tochter gemalt- 
Jam am Befuche ihres Verlobten zu 
hindern verfuchte, hat jegt feinen Se— 
gen zu der Heirat gegeben. 


zeitsreife angetreten und werben fich 
auf dem alten Kohn Marfhall Lanp- 
fie in Tanquier 
dauernd niederlaffen. 


County, Ba., 


Auf Steuerrüdftände verklagt. 


Gegen über 500 Berfonen und Han- 
delögejellichaften hat Staatsanwalt 
Hohne Klagen auf Zahlung rüdjtändi- 
ger Steuern, indgefammt $20,831, 
angejtrengt; manche Steuern find jeit 
1895 rüdjtändig. Wird feine Zahlung 
geleijtet, jo fommt das betreffende 
Grundftüd zum Zwangsverkauf. Un— 
ter den Verklagtn find Elbert 9. 
Gary, Yonathan D. Armour, Armour 
& Eo., Morton Culver ald Einzelper- 
fonen und Treuhänder, die National 
Caſh Regiſter Eo., die Illinois Truſt 
and Sapings Bant und der Part 
Ridge Country Club. 


— — — 


Empfang ohne Wirtin. 


Frau Potter Palmer hatte bei ihrer 
Abreiſe nach Europa die Einladung an 
die Teilnehmerinnen am Frauenkon— 
greß hinterlaſſen, ihr Wohnhaus am 
Lake Shore Drive zu beſuchen und die 
darin enthaltenen Kunſtſchätze zu be— 

ſichtigen. Von der Einladung wurde 
geſtern Gebrauch gemacht. Die Schwe— 
ſter der Hausherrin, Frau Frederick 
Dent Grant, hatte es übernommen, 
Frau Palmer zu vertreten, war aber 
verhindert, zugegen zu ſein. 


— — — 


Lebenslängliches Zuchthaus. 


berichtet, angeklagt war, im Februar 
Andrew Peracors in ſeinem 1600 S. 
Michigan Ave. gelegenen Obſtladen er— 
ſchoſſen zu haben, wurde geſtern von 
den Geſchworenen zu lebenslänglichem 


Zuchthaus verurteilt. Fünf Geſchwo⸗ 


rene ſtimmten anfänglich für die To— 
desſtrafe, ſchloſſen ſich aber ſpäter der 
Mehrheit an. 


— Doch etwas. — Kocht Deine 
Frau gut?“ — „Nein, überhaupt nicht, 


zu 


aber fie yo es meierbaft, im Re- | 


Ehrift Steven3, der, wie ausführlich | 


Legis — 
ſtaatlichen Verwaltungsſyſtem. 


Empfiehlt Reorganiſirung. 


Ausſchuß erklärt nach eingehender Unter⸗ 


ſuchung, daß beſtehendes Syſtem nicht 
leiſtungsſähig ſei und Verſchleuderung 
der Staatsgelder verurſache. 


Der Legislaturausſchuß, der in der 
letzten Tagung der Legislatur ernannt 
wurde, um Mittel und Wege zu finden, 
die ſtaatliche Verwaltungsmaſchinerie 
leiſtungsfähiger zu geſtalten und dabei 
weniger koſtſpielig, hat einen vorläufi⸗ 
gen Bericht fertig geſtellt. Er enthält 
ein vernichtendes Urteil über das ge— 
genwärtige Syſtem und empfiehlt ein 
neues, das ſich in ſeinen Haupt— 
zügen an das der Bundesver— 
waltung anlehnt, einzuführen. Der 
Bericht wird in feinen Gfundzügen in 
einer öffentlihen Sikung, die auf 
nädhjten Dienftag nach dem Hotel La 
Salle einberufen ift, erörtert werden. 
Der Ausfhuß jegt fi) aus den Sena- 
toren Walter %. Manny, Mt. Ster- 
ling; W. Duff Piercy, Mt. Vernon; 
Logan Hay, Springfield, und Charles 
%. Hurburgh, Galesburg, und den Ab— 
geordneten E. P. Elyne, Aurora; John 
M. Rapp, Yairfield; Edward N. 
Smejtal und Sprecher William Me- 


[| Kinley, beide von Chicago, zufammen. 


Er befuchte im Laufe des geitrigen Ta- 
ges die Gejhäftsräume der Chicago 
Plan Kommiffion, deren Vorfigender 
Charles H. Wader ihn auf die Not- 
mendigfeit aufmerffam machte, ein 
ftaatliches Gebäude in Chicago zu er- 
richten, in dem alle Berwaltungsbüros 
untergebracht werden fönnten, 


Ein abfälliges Urteil, 

Das Bild, das der Ausfhuß in fei- 
nem Bericht von dem jtaatlichen Ver- 
maltungsfnftem entwirft, ift- nicht 
jchmeichelhaft. Er fand im Laufe jei- 


ı ner Unterfuhung, daß die Legislatur 


eine Menge Büros und Kommiljionen 
in Leben gerufen Kat, deren Wir- 
fungöfreife nicht jcharf von einander 
abgegrenzt find, und die der nötigen 
Auffiht und Oberleitung entbehren. 
Die Folge ift Verwirrung und Ver- 
teuerung bes DBermwaltungsdienites, 
Mangel an Aufficht und harmonifchem 
Zufammenarbeiten. In der Bollzie- 
hungsabteilung der Staatsregierung 
fand der Ausfhuß ungefähr 100 ver- 


jchiedene Unterabteilungen mit unge- 


fähr 6000 Angeftellten, denen die Ver- 
ausgabung bon 
traut ift. 


Empftehlt neues Syitem. 

Um den Schäden abzuhelfen, em=- 
pfiehlt der Ausfchuß, die 100 Unter: 
abteilungen in zwölf Hauptabteilun: 
gen zufammenzufaffen, wie Dies in ber 
Bundesverwaltung der Fall ift. Die 
Vorfteher diefer Hauptabteilungen fol- 
len vom Gouperneur ernannt werben 
und ihm verantwortlich fein. Diejes 
Spftem fei dem der Bundespermal- 
tung angepaßt. Die Vermwaltungs- 
mafchinerie aller größeren Länder jei 
nach diefen Grundfäßen eingerichtet. 

Su viele Behörden, 


Ueber die gegenwärtigen Zujtände 
und den Mangel an harmonijchem Zu- 
fammenarbeiten zwijchen den einzelnen 
Staatsbehörven fpricht fi der Be— 
richt, wie folgt, quß: „Was die Be- 
hörden und Kommijfionen anlangt, 
die durch Staatsgefege ins Leben ge- 
rufen werden, jo werben jie, was ihre 
Drganifation, Vollmachten und Pflid- 
ten anlangt, völlig von der Legislatur 
fontrolirt. Die Zahl diefer Behörden 
bat ganz riefig zugenommen. Weniger 


als ein Drittel von ihnen murben vor | 
dem Jahr 1870 ins Leben gerufen. | 


Mehr als ein Drittel find in den Jah— 


ren von 1897 bis 1914 gejchaffen mor= | 
Legislatur | 


den. ebe Tagung ber 
führt zur Schaffung neuer Behörden. 
Hierbei 


ihre Machtbefugnijfe genommen wor— 
den. Die Mehrzahl 

der nominellen Auffiht, die der 
Gouverneur ausübt. Unnötige Ver- 
doppelung der Uemter und der Ge- 
bälter ift die Folge, hat aber nicht viel 
zu bebeuten gegenüber anderen Nachtei- 
len. Schwerer fällt ind Gemidht, daß 
die Leiftungen nicht fo gut find, mie 


unter anderen Umftänden, und daß bie 


„03 gegen ſchmerzende 
wunde, müde Füße 


Adteu wunde Füße, brennende Füße, 
angeſchwollene Füße, Schweißfüße, 
übelriechende Füße, müde Füße. 

Adieu Hühneraugen, Fußgeſchwüre, 

.Fußbeulen und 

wunde Siellen. 

Keine Schmerzen 

mehr infolge von 

engen Schuhen. 

Kein Hinken mehr 

infolge anderer 

Fuß beſchwerden 

oder Verzerrung 

Eures Geficht? vor Schmerz. “TIZ” 
wirft wunderbar, und zwar fofort. 
“TIZ” zieht alle giftigen Beftandteile 
heraus, durch melde bie Füße an- 
'chmellen. Gebraucht “TIZ” und be- 
jeitigt: Eure Fußbeſchwerden. Ah, 
wie mohl fich jet Eure Füße befinden! 
Kauft Eud) jeht für 25 Eentz eine 
Schachtel von “TIZ” in irgend einer 
Apothefe. oder einem Department- 
Laden. LXeidet nit. Erfreut Euch 


| suter Füße, gefunder Yyüße, nie an- 


side mache he Gin She lm 
e. 
garantirt, ober 


. 


äbt fie am 


— — — — — 
— — — ——— —— — ———— —— — — — — — — — — — — — 


417,000,000 anver⸗ 


ſich nicht darüber vergewiſſern, 


iſt gewöhnlich wenig Rück- 
ſicht auf beſtehende Behörden und 


iſt unab⸗ 
hängig voneinander, abgeſehen von 


der ſpottbillig verkaufte. Unſer Preis für 
dieſe hochfeinen 8320 Anzüge beträgt, fo 
lange der Brrat teictttt 


Eine Erſparniß 


— von — 


The Armitage. 


Dir fönnen dies tun, weil ein hervorragender Sa 
brifant guter Kleider uns den Reit feiner $20 Klei- 


9 


Ihr Fönnt hier $5 jparen. 


MITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage:Aves. | 
Leitende Kleiderhändler an der Nordiweitjeite ! 


Koften fich höher ftellen ala unter ei- | 
Verwaltung. | 
Mangel an Aufficht über die einzelnen | 
Verwaltungszmweige und das Fehlen 
eine®? harmonifchen Zufammenarbei= | 
ı ten3 ziwifchen den einzelnen Behörden 


ner leiftungsfähigern 


haben einen Mangel an Leiftungsfä- 


| higfeit und Verteuerung der ermal- 
Die Organi- | 


tungsfoften zur Folge. 
fation der Vollziehungsabteilung in 


ihrer jegigen Form, die durch Staats: 


gefet beftimmt ift, bürbet dem Gou- 
verneur eine Menge Einzelheiten auf, 
die ihm nicht Zeit lafjen, die michti- 
geren fragen eingehend zu ermägen. 
Sie macht e8 unmöglich, der Legiäla- 
tur Auffchluß oder Rat zu geben, jo 
daß fie ihre Aufgaben mit Umficht er- 
ledigen fann, Das Publitum Tann 
mas 
getan worden ift, und hat fein Mittel, 
zu entfcheiden, wer für Unterlaffungs- 
fünden oder Fehler und rrtümer 
verantwortlich ift. 


Gouverneure mißachten Derfaffuıtg. 


Der Bericht mweift darauf hin, daß 
nah den Beitimmungen der Berfaj- 
fung der Gouperneur gehalten ift, im 
Unfang jeder Tagung der Legislatur 
Voranichlag: über die Summen, die 
durch Befteuerung aufgebracht werden 
müffen, vorzulegen. Someit der Au3- 
ſchuß habe feftitellen fönnen, habe fein 
Gouberneur je verfuct, diefer Vor- 
Schrift nachzufommen. Das jei un: 
zweifelhaft darauf zurüdzuführen, 
daß dem Gouverneur nicht das nötige 
Material dazu zur Verfügung ftehe. 
Unter den gegenwärtigen Verhältnif- 
jen feien die Bewilligungen zum gro- 
ben Teil auf Grund von Voranfchlä- 
gen gemacht worden, die nicht jorgfäl- 
tiq genug cusgearbeitet worden jeien. 
Die Legislatur habe ſich gezwungen 
oejehen, über diefe Forderungen zu 
entfcheiden, ohne genügend Zeit zu ha- 
ben, eine Unterfuhung anzuftellen, 

Potts beginnt Unterfuchung. 


Die Bankwirren werben hie linter- 
fuhung aller Haftpflichtgefellichaften, 
die im Staat Geichäfte abfchlieken, 
zur Folge haben. Die Unterfuhung 
wurbe geftern von Rufus N. Potts, 
dem Vorfteher der Verficherungsabtei- 
lung, angeordnet. Sie begann heute. 
Er hat die Verficherungsabteilung des 
Staats New Hork erfucht, einen ihrer 


: Beamten nad Chicago zu. entfenden, 


de>fich an der Unterfuchung beteiligen 


ı Tel. Von den 23 Gefellichaften, die 


in Betracht kommen, haben berfchie- 
dene in Nem Hork ihren Hauptfib, un- 
terhalten aber hier Zmeigbürog. Der- 
anlaffung zu der Unterfuchung gab 
der Brauch der Gefellfchaften, die Ein- 
lagen in Banken zu garantiren. Sie 
haben aroße Summen garantirt, die 
in ben Zorimerfchen Banken hinterlegt 
waren. Als Verficherungsfuperinten- 
dent Potts Kenntnik davon erhielt, 
taß die Haftpflichtgefellichaften, mel- 
he die Einlagen der Stadt Chicago in 
der Höhe von $1,070,000 garantirt 
haben, bisher nur $325,000 an bie 
Stabtverwaltung abgeführt haben, 
hielt er e3 an ber Zeit, eine Unterfu- 
hung zu beginnen. 
sehde bricht los. 

Die Fehde zwifchen der von bem 
früheren Gouberneur Deneen  tontro- 
lirten xepublikaniſchen Parteileitung 
und den Elementen der Partei, welche 
der bisherigen Führer müde ſind, iſt 
allen nen losgebrochen. - "Ans 


u ri 7 


Wieder zurück auf dem alten Pla 


—_ DRY 60005 
2038-2042 MILWAUKEE AVENUE. 
Spezialitäten für Samitag! 


Doppelte Fiih’3 Stamps Samitag au allen Einkäufen. 


NRompers für Rinder. 
Jr gerippt oder Rorismit, nit ganz ber= 
felt, Größen 2 bis 7, 40c Wert, 2 


Union Suits für Anaben 

In gerippt oder Porosnit, nit ganz der» 
felt, — Größen 6 bis 14; 49c 

wert, rue 


Strohhüte für Kinder. 
Ein großes Cortiment, mit Schnur oder 
. Kadleder garnirt — T5c Wert, — 50c 


J 





a. i Grepe. 

Nurie geitreifter Erepe, in berid. 121c 
Muftern, 25c wert, für...... 2 
Seide appretirter Boile, 

n bellen od. dunflen Wuftern, gros 15c 

es Sortiment, 29c Wert, zu ........ 


— 
Speziell für Montag: I 


N Nes-Horjets für Summer, 
Mittlere Büfte, langer Cfirt, eriter Klaffe 
Sabrilat; Größen 183 bis 36, 

TO DEE. Mean cusirnnciuiune 0c 


.„ 2isle » Strümpfe für Damen, _ 
Dreifache Fadenſtrümpfe, hoher —— 
dopp. Zehe, in weiß od. ſchwarz; Gr. 1 
8%, bis 10, 25c wert, N zc 
Zange jeidene Handſchuhe. 

Lange feidene Handihube für Damen, in 
weiß oder jhwarz; Größen 6 bis 8, 75c 
dopp. Finifb Fingerfpigen, $1 wt..... 


10c 


Feiner Batiit.. _ 
In bell- oder dumfelfarbig, Strips 
oder weiße Bunfte, 19c wert, 
Knaben = Hvien, alter € 
In Kammgarn oder Serge; Alter 

bis 16, T5c Wert, zu....... — 98 


onꝰs Doppelte Stamps an allen Einfiufen. 


- Wir verfanfen American Laby, Kabo, Worners und Sicmo Korjets BE 


eine Countytidet3 überantmortet hat, 
folgte geftern eine Kriegserflärung der 
Gegner der Parteileitung, melche die 
Einberufung einer Bürgerfonferenz 
befürworten, die ein Countptidet zu- 
fammenftellen und eine Platform aus 
arkeiten foll. Die unzufriedenen Ele— 
mente erließen geftern einen dahinge- 
benden Aufruf, den mehr al 250 Re- 
publifaner ’ unterzeichnet haben. In 
ihm erklären fie, daß ein von den bi®- 
berigen BParteiführern aufgejtelltes 
Eountytidet einer ficheren Niederlage 
entgegengeht, und daß die einzige Hoff- 
nung der republifanifchen Partei im 
Rüctritt der bisherigen Führer beiteht, 
welche die Niederlagen der legten Jahre 
verfchuldet Haben. linter den linter- 
zeichnern des Aufrufs befinden fich der 
frühere Alderman 8. W. Snom, 
Ralph E. Dtis und Henry Patten. der 
Bruder des Evanftoner Millionärs. 
Bilfsingenicur entlaffen. 

Freimütige Kritik der Waſſerleitung 
Chicagos hat dem ſtädtiſchen Hilfs— 
ingenieur W. D. Barber ſeinen Poſten 
gekoſtet. Die Zivildienſtkommiſſion 
verfügte geſtern ſeine Entlaſſung, weil 
er einen Artikel über die Waſſerleitung 
ohne Genehmigung ſeines Vorgeſetzten 
veröffentlicht hatte. Außerdem war er 
der Unfähigkeit beſchuldigt. Es ver— 
lautet, Barber wird' die Hilfe der Ge- 
richte anrufen. 

— — — 


Teerölbehälter explodirt. 


Der Sarbige Edward Gray madte eine 
unfreiwillige £ufireiie, 


Der farbige Arbeiter Edward Gray, 
Nr. 6202 Loomis. Str., hatte geftern 
Abend einen der auf dem Lagerhof der 
F. I. Lewis Manufacturing Eo., Nr. 
2513 ©. Robey Str., ftehenden großen 
Teerölbehälter erflommen, als diefer 
mit donnerähnlichem Getöfe erplodirte. 
Die jchwere Metallhaube des 2000 
Gallonen faffenden Behälters flog 
durch die Luft und durchbradh das 
Dach eines 25 Fuh entfernt gelegenen 
Schuppens. Gray hatte, natürlich un- 
freiwillig, die Quftreife mitgemacht. 
Seine Kleider brannten, al3 man ihn 
unter. den Trümmern hervorzog. Er 

te jchmere € und Ber: 


na Hart Bis. un) {abe ba 


Hfpital, wo er Aufnahme fand, wird 
jein Zuftand als äußerft bedenklich be= 
zeichnet. 

Einer feiner Arbeitägenofjen, Aug. 
Grodholl, Nr. 2658 ©. Troy Straße, 
wurde durch die Erplofion umgeblafen 
und bon den Flammen, die gleichzeitig 
aus dem geiprenaten Behälter Heraus: 
ichoffen, leicht verjengt. 

Der Feuerwehr gelang e3, einem 
verheerenden Umjichgreifen des entfej- 
felten Element3 vorzubeugen. Der 
Brand, der Hunderte von Zufchauern 
herbeilodte, hatte eine halbftündige Bes 
triebaftörung auf den in Mitleiden- 
fhaft gezogenen Stroßenbahnlinien 
im Gefolae. 


 —+. — 


Große Kloſterſchule. 


Bau eines katholiſchen Lehrerinnenſemi⸗ 
nars in Wilmette. 


Die „Siſters of Chriſtian Charith“ 
bauen in Wilmette, an Elmwood Abe., 
weſtlich von der Landſtraße nach 
Groſſe Point, auf 41 Acres Land eine 
Kloſterſchule, welche den Hauptſitz des 
Ordens für Nord- und Südamerika zu 
bilden beſtimmt iſt. In dem Gebäude, 
welches 8750,000 koſten wird, werden 
500 Schülerinnen Platz finden. Die 
Schule ſoll junge Mädchen als Lehre⸗ 
rinnen für katholiſche Schulen ausbil⸗ 
den; gegenwärtig befindet ſich eine 
ſolche Anſtalt in Wilkesbarre, Pa. die 
nah Fertigitellung des neuen Gebäus- 
des, voraussichtlich im nächiten Früh 
jahr, nach Wilmette verlegt merden- 
wird. Wahrjcheinlih merben aber 
fhon am 1. Dezember 20 Ordens 
Tchweftern einziehen fünnen. Der Bau 
wird bon Urchitett Hermann %. Gaul, 
111 ®. Wafhington Str., ausgefübel, 
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Stadtmiffionspifnit, 


Das Jahresfeft des Wohltätigfeitg« 
pereing der lutherifhen Stabim 
wird morgen in Kolzes Park, Duns 
ning, veranftaltet. Der Eintritt tofteb 
10 Cents, Kinder haben freien Eins 
tritt. — Man nehme die N, Clart Str, 
Southport, Lincoln, Elfton oder Mi 
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| Hart, Schaff 


Größen für 
Diie Männer 
Hagerelliänner 
dinrze Männer 
Fange Männer 
Hroße Männer 


Anzüge, 
Jeder 


Anzız ift ein erhtes Hart, Schaffner & Marz - Kleidungsitüd, und 


wurde gemacht, um dieſe Saifon verkauft zu werden. 


wunderbar geicneiderte Anzüge. 


Dies find 


Die blaue Serge tft reine Wolle 


sefärbt, und die feinfte Onalität Stoffe, die gemacht werden/ — 


Ihr könnt Eure Auswahl aus dreifnäpfigen, 


engliihen weichen 


gerollten, Patch Taſchen-Anzügen treffen; zweilndpfige und drei: 
fnöpfige fonfervative Modelle, Norfolf- Modelle, Beinkleider mit od. 


ohne Guff Bottoms. 
ſem ımerhörten Verfanfäpreife. 
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Lokalbericht. 


WVert der Hochbahnſinien. 


Kommiſſär Ferry ſoll ihn im Laufe 
des Sommers feſtſtellen. 


» 


Mayor wird ungeduldig. 


Wird George Wefton unter Umftänden 
entlaffen, 
ſuchung des Verkehrsausſchuſſes abzu— 


ohne Ergebniß der Unter— 


werter. — Koraleski findet Ausweg. 


Unterſuchung des tatſächlichen Wer— 
tes des Eigentums der Hochbahnlinien 
durch den ſtädtiſchen Kommiſſär für 
öffentlichen Dienſt 
verlangte heute Ald. Eugen Block vom 
ſtadträtlichen Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen von Mayor Harriſon. 
Der Stadtvater erklärte, die Unterſu— 
chung ſollte im Laufe der Sommermo— 
nate, während deren der Stadtrat auf 
Ferien iſt, vorgenommen werden, da— 
mit die Verhandlungen behufs Ver— 
ſchmelzung der Hochbahnlinien mit den 
Straßenbahnſyſtemen ſofort nach den 
Sommerferien des Stadtrats wieder 
aufgenommen werden könnten. Das 
Ergebniß der Unterſuchung des ſtäd— 
tiſchen Kommiſſärs ſoll den Mitglie— 
dern des Stadtrats als Richtſchnur für 
die Verhandlungen dienen. Die Hoch— 


babnaejellichaften haben, wie ihr Leis 


ter Samuel Infull erklärt, eine ähnli= 
he Unterfuhung durd) ihre eigenen 
Ingenieure angeordnet, Die ebenfalls 
im Zaufe ver Sommermonate vorge= 
nommen werden jol. 

Die Anfichten über den Wert des 
Eigentums der Hochbahnlinien gingen 
im Lauf der lebten, ergebnißlos ver- 
laufenen Berhandlungen über den 
Blan, das Hocdh- mit dem Straßen: 
bahnſyſem zu verſchmelzen, weit aus— 
einander. Die Vertreter der Hoch— 
bahngeſellſchaften ſetzten ihn mit un— 
zefähr 93 Millionen an, während die 
Vertreter der Stadt ihn mit nur 53 
Millionen in Anſatz brachten. Der 
Wert der Straßenbahnlinien wird von 
ihren Inhabern auf 130 Millionen ab- 
sechfäht, ift aber, wie Ald. Blod heute 
stklärte, jeitdem infolge von Neubauten 
und Verbejjerungen um annähernd 
zehn Millionen geitiegen. 

Der Bollziehungsausihuß der Hoch- 
kahngejellichaften hat für die Wer: 
handlungen behufs Verſchmelzung bei— 
der Syſteme die Anwälte William G. 
Beale und Gilbert Porter mit ſeiner 
Vertretung betraut, während Präſi— 
dent L. A. Busby und Anwalt W. W. 
Gurley die Straßenbahngeſellſchaften 
berireten werden. 

Harrtiſon wird ungeduldig. 


Die Verhandlungen über die Ankla— 
gen, welche gegen die Ingenieursbehör— 
de, die mit der Durchführung ber 
Straßenbahnordinanzen betraut ift, 
:thoben morden jind, gehen Mayor 
Harrifon zu langjam. Er erklärte 
Jeute, daf er fich ernitlich mit der Ab- 
Jtcht trage, das Ergebnif der Uinterfu- 
Yung, die der ftadträtlihe Ausichuk 
"ür Örtliches Verfehrsmeien vornimmt, 
überhaupt nicht abzumarten, fonderh 
jofort gegen George MWeiton, den Ber- 
treter der Stadt in der Kommiſſion, 
oorzugegen. Er hat bereit3 früher er- 
flärt, daß er Weiton den Laufpaß ae- 
den wird. Er nahm heute Mittag mit 
Ad. Blod, dem Vorfitenden des Aus- 
hujfes, Rüdiprache, doch bedeutete 
Hm der Stabtvater, daß er unter den 
Yomaltenden Verhältniffen nicht im 
Stand f:i, die Verhandlungen zu be- 
chleunigen. 


CASTORIA FürsäugingeundKinder. 


En. en na vun 


N 


Montaque Yerrh | 


In der Tat, alle dre neueſten Facons zu die— 


Vaar Beintleider u817 


mit jedem Anzug) 


| BENSONERIKONGa. 


MILWAUKEE AVENUE bei 


| Aflefioren helfen fich felbft. 

Die Affeiforenbehörbe, die Ende leh- 
ter Woche 150 Angeitellte entlaſſen 
| bat, weil in ihrer Kaffe Ebbe herricht, 
| und feine Ausficht auf weitere Bernilli- 
| gungen vorhanden war, hat heute 50 
| Angeftellte wmieder angeftellt, Diefe 
| Zahl wird in den nächiten Tagen auf 

150 vermehrt werden. Gefretär Frant 
MW. Koralesti erklärte, die Behörde 
werde fich nicht weiter um die Streite- 
reien im Gountgrat fümmern, vielmehr 
die nötigen Leute einfac| anftellen und, 
wenn nötig, ‚die Countgverwaltung 
| auf Bezahlung ihrer Gehälter verfla- 
| gen. Er hat, wie er angab, eine gejeß- 
liche Beitimmung entdcedt, welche der 
Behörde das Recht gibt, die nötigen 
| Leute anzuftellen, ohne jich-um den 
| Eountyrat zu tümmern, und diejem 
| Hie Pflicht auferlegt, die nötigen Mittel 
für ihre Bezahlung zu beichaffen. 
Fit unverſöhnlich. 


Mayor Harrifon miederholte heute 
feine jchon früher abgegebene Erflä- 
rund, daß von einem Friedenzichluffe 
zwifchen ihm und der Faktion Sulli- 
van und feiner Unterjtüguna der Kan- 
didatur Roger E. Sullivan: für den 
Bundesfenat nicht die Rede jcin fünne. 
Dagegen erklärte er fich wie fchon frü= 
ber zu einem Bündnik mit der Faltion 
| Gouverneur Dunnes bereit. 

Der Mayor hatte geitern eine Un- 
terredung mit Kongreßmitglied 2. 3. 
Strinaer von Lincoln, einem der Mit- 
bemwerber Sullivans, gab ihm aber 
feine Zuficherungen. Er erklärte, er 
werde unterjtügen, men Gouverneur 
Dunne unterftüßen werde, und habe 
dad auch Stringer bedeutet. 

Hilfsftaatsanwalt Malcolm B. 
Sterrett hat feine Kandidatur für die 
demofratiihe Nominationr für den 
Kongreß im 10. Kongreßbezirt ange 
fündigt. George Edmund op, der 
frühere langjährige Vertreter des Be- 


republifaniiche Nomination, und Kon- 
greßmitalied? Charles M. IThomfon, 
der fortichrittliche Wertreter des Be- 
zrefa, bewirbt fich um eine Mieber- 
wahl. 

Ald. Hiram PVanderbilt von der 9. 
| Ward, ein Fortichritiler, den die re- 
publifaniiche 
zum Mitaliede des Bürgerausjchuffes 
ernannt hat, der ein Countytidet zu 


Name jei entgegen jeinem ausbrüdli- 
chen Wunſch und ohne feine Genehmi- 
gung von den Nepublitanern benuft 
worden. Sie hätten ihn tieberholt 
um feine Genehmigung erfudht, doc 
babe er fie ftetS vermeigert. Das 
Sleiche gelte Hinfichtlich der beiden an— 
deren Vertreter der 9. Ward in dem 
Bürgerausichuß, die ebenfall3 Fort— 
Tchrittler feien. 


— — — 


Max Webers Geldgeſchäfte. 


Bundesrichter Landis nimmt ſie ſcharf 
unter die Lupe. 


Bundesrichter Landis wies heute 
durch Einhaltsbefehl die Stadt an, 
aufzuhören, dem⸗ Feuerwehrmann G. 
J. Fleming die Auszahlung feines 
Lohnes zu verweigern. Fleming hat 
ſich bankerott erklärt, und infolgedeſ— 
ſen kamen ſeine Finanzangelegenheiten 
geſtern und heute vor dem Richter zur 
Sprache. Wie aus der Verhandlung 
berdorging, hat der Feuerwehrmann 
im Februar oder März vorigen Jah— 
res von Mar Weber $25 zu 10 Pro- 
zent den Monat Zinfen geliehen und 
Meber feinen Lohn im Voraus über- 
fchrieben, in einem ungeheuer gewun= 
denen- und verfchlungenen Dofument, 
das vom Richter verlefen wurde. Der 
Richter meinte farkaftilh, dab die ge= 
famte Nationalfehuld nicht ausreichen 
würde, diefe Ueberfchreibung zu deden, 
und Anwalt 2. 3. Blum, der einmal 
für Weber Dienfte geleiftet hat, mies 
die Urheberichaft des Dofuments mit 

— 
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Trägt die 


x — nung, ihr Haus b 
Countyparteileitung | Kopf auf dieStraße eilten, wo mehrere 


ner& M 


‚50, 525, $27:50 um 30 


Blaue Serge Anzüge 


von diejer Saijon— morgen zum Verkauf zu 


U 


Dies find pojitiv Die wirndervolfften blauen Serge - 
die jemals zu diefem Preife zum Verkauf vfferirt wurden. 
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PAULINA STRASSE 


dem Bemerfen zurüd, daß er eine fo 
verzwicdte Schrift gar richt abzufaffen 
im Stande fei. 

Meber wurde vom Richter einem 
außerft eingehenden Verhör unterzo- 
gen, wobei jich herausftellte, dah er 
feine Forderungen an yleming der 
Globe Mercantile Company zur Ein- 
faffirung übertragen hat, um fie nicht 
unter feinem Namen eintaffiren zu 
müfjen. Aktien diefer Gefellfchaft 
find zwar nicht in feinem Beſitz, wohl 
aber in dem feiner Frau, feines Bru=- 
ders U. ©. Weber und feines Schwa— 
ger ©. E. Kantor. Die Räume der 
Gefelihaft im Gebäude 112 N. La 
Salle Str. ftoßen an die Weberfchen 
Gejhäftsräume an. Er ift Gefchäfts- 
führer der „Globe Mercantile Co.“ 


Außer Weber vernahm der Richter 
Thomas Chadwick, ſtädtiſchen Hilfs— 
ſchatzmeiſter, in dieſer Sache, auch ließ 
er Frau Weber, A. S. Weber, einen 
Juwelier Joſeph Brown, der ebenfalls 
Aktionär der „Globe Mercantile Co.“ 
iſt, und Anwalt L. J. Blum als Zeu— 
gen vorladen. 

Die „Globe Mercantile Company”, 
die jich mit Kolleftionen, Verficherung, 
Hhpothetenhandel ufw. befaßt, ift, mie 
Weber fagte, die Nachfolgerin der 
„Slobe Amufement Company,“ deren 
Ssnhaber die Gebrüder Weber gemwejen 
find. 


fowohl ala der „Credit Company.“ * 


Schwerer Kampf. 
Das £ager eines Altwaarenhändlers auf 
der Weitfeite gerät in Brand, 
Nur notdürftig gekleidet mußten 


ı heute Morgen etwa 100 Berfonen auf 
ı die Straße flüchten, ala im zmeiftödi- 
' gen Haufe Nr. 1414 ©. ‘efferfon 


' Straße ein Feuer ausbrad). 
Männer, die jelbjt der Yeuerlärm nicht ! 


Zwei 


aus ihrem Schlummer wecken konnte, 


en 72 z : = - | und die durch den on ha 
zits im Kongreh, bewirbt jich um die | 2 und ven Pauh Ion Halb 


betäubt waren, mußten von Feuer: 
wehrleuten ins ?sreie getragen werden. 
Der dichte Rauch 30g nad) allen Wind- 
rihtungen bin und hatte in fürzefter 
Zeit das angrenzende vierjtödige Ge- 
fäude Nr. 1410 ©, efferfon Straße 
gefüllt, jo daß die Bewohner, in der 


| Meinung, ihr Haus brenne, Hals über 


| Frauen infolge des Schreds Hyfteriich 


5 — — * wurden. Das? , das Selbſt— 
ſammenſſellen fol, erflärte heute, fein | Das Feuer, bas durch Selbſt 


| entzündung bon Lumpen entjtanden 





| war, brach im Lager des Witmaaren- 


händlers J. Sanderovitch aus und 
wurde vom Wächter J. Gordon, Nr. 
621W. 12. Straße wohnhaft, entdeckt. 
Gordon alarmirte ſofort die Feuer— 
wehr und erbrach eine Hintertür des 
Lagerraumes, wo, wie er wußte, zwei 
Angeſtellte ſchliefen. Auch dieſe waren 
ſchon von Rauch überwältigt und muß— 
ten ins Freie getragen werden. Nach— 
dem ſich die Männer erholt haiten, 
wollten ſie durchaus in das brennende 
Gebäude zurückkehren, um ihre Hab— 
jeligfeiten zu retten, und fonnten 
nur mit Mühe von den inzmwifchen eın-= 
getroffenen Tyeuermehrleuten zurüdae- 
halten werden. Trotzdem die Löſch— 
mannſchaft die größten Anſtrengungen 
machte, des Feuers Herr zu werden, 
konnte doch nicht verhindert werden, 
daß das Gebäude faſt gänzlich vernich— 
tet wurde und auch ein Teil der im 
Hofe 
Flammen zum Opfer fiel. Der Scha— 
den beläuft ſich auf etwa 34000. 


Zötlidher Sturz. 


John Diedridjon aus dem adten Stod: 
wer? auf die Straße hinabgefallen. 
Der 40 Jahre alte Kohn Diedrid- 

fon, 2029 Armitage Upe., fiel heute 

Vormittag, als er in dem Haufe Tr. 

1006 Michigan Ave. die Feniter much, 

auf da8 Straßenpflafter hinab und 

blieb mit zerfchmetterten Gliedern tot 

dort liegen. . 


— Mancher befommt nur die Farbe, 


An das von ihm begehrte Drdensband 


gar 


I 





| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| follten wir ihnen fofort eine 


| 


| arbeiten, dann mit der 


26 Verka ses 


* 
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Jesst ijt die Zeit, alle abgeblühten 
Stränder zurüdzufchneiden, 


Das Zurüdihneiden Yelbt. 


Das Baden zwifhen den Sierfträuchern.- 
Das Zurüdjchneiden der Roſen. — Zu— 
rüdjhneiden zur Herbeiführung einer 
Berbjtblüte. -Einfahes Hurüdfichneiden, 


&3 ift eine immer noch viel umjtrit- 
tene Frage, ob es vorteilhafter ift, an 
unferen blühenden Zierjträuchern die 
Blüten auf dem Stengel abiterben zu 
Iaffen oder fie vorher abzufchneiben. 
Gar feine Frage aber kann darüber 
beitehen, dat es notwendig ift, die ab: 
geblühten Zierfträucher felbit zurüdzu- 
jchneiden, nachdem fie — jegt ſchon 
oder doch vor Eintritt des Hochfom- 
merd — abgeblüht find. Die meiften 
während des Trühjahrs blühenden 
Zierfträucher, mie Deugien, Yortiy- 
!hia, lieder, Philavelphus, Weigela 
ulm. — find jet fehon abgeblüht und 
follten nunmehr zurüdgefchnitten wer: 
den. 


Das Aurücdjchneiden, 

Ber diefem Zurückſchneiden ſelbſt 
fann dem perjünlichen Gejchmade des 
einzelnen Beligers in weitgehenden 
Mahe Rechnung getragen werden. m 
allgemeinen gilt jebod, daß junge 
Pflanzen noch nicht jehr weit zurüdge- 
Ichnitten werden follen. Bei ihnen 
fommt e3 nämlich immer darauf an, 
die Bildung großer Strauchtöpfe zu= 
nächft auf jede mögliche Weije zu be- 
günftigen, Weltere Sträucher dagegen 
tönnen immer obne Bedenten fomeit 
zurüdgefchnitten werben, al3 notwen= 
dig tft, um fie in einer bejtimmten 
Größenform zu erhalten oder alles 
überflüffige Holz aus ihnen zu ent- 
fernen. Beim Zurüdichneiden verfahre 
man immer fo, daß alle Zmeige, die 
ih in der Richtung zur Mitte des 
Strauches hin kreuzen, ohne weiteres 
berausgefchnitten werben. Ferner ift 
beim Ausſchneiden zu beachten, daß 
alle diejenigen Zmeige, die in biefer 
Saiſon wachſen, in der nächſten Blüten 
anſetzen werden, und daß kein einziger 
Zweig zweimal Blüten tragen wird. 
Aus dieſer Erwägung heraus ergibt 
ſich die Notwendigkeit, jetzt das alte 
Holz möglichſt weit zurückzuſchneiden 
und dadurch das Neuwachsſtum des 
Holzes in dieſem Jahre möglichſt an— 
zuregen, weil eben der Nachwuchs die— 
ſes Jahres im nächſten Jahre die Blü— 
len tragen wird, und wir natürlich im 
nächſten Jahre um ſo mehr Blüten an 
dieſen Sträuchern haben werden, ein je 
kräftigeres Neuwachsſtum an Holz ſie 
in dieſem Jahre entwickelten. An 
Zierſträuchern, die große Blütenbüſchel 
entwickeln, wie z. B. der Flieder (Li— 
lac), belaffe man nur einige wenige 
Zweige und vernichte alle Wurzelaus— 
triebe. 

Das hacken zwiſchen den Fierſträuchern. 


Zwiſchen den Zierſträuchern dort, 
wo der Boden nackt und kahl iſt, ſollte 
von jetzt ab fleißig gehackt werden. Da— 
bei muß das Beſtreben dahin gehen, 
dieſen Boden immer locker und mög— 
lichſt krümelig zu erhalten. Das trägt 
vor allen Dingen ganz weſentlich 
dazu bei, die wertvolle Bodenfeuch— 
tigkeit zu erhalten; ferner wird da— 
durch das Unkraut, welches immer und 


| überall von Nachteil ift, niedergehal- 


ten und eine folche mechanifche und 
phyſikaliſche Beſchaffenheit des Bo— 
dens überhaupt erſt hergeſtellt, daß 
nun die notwendige Löslichmachung 
und Aufſchließung der im Boden ent— 
haltenen Pflanzennährſtoffe in weit— 
gehendſter Weiſe möglich iſt und die 
Sträucher ſich aufs beſte und üppigſte 
den Sommer über weiterentwickeln 
können. Ein guter Plan iſt es, den 
Boden zwiſchen den Sträuchern zu— 
erſt mit einer kleinen Handhacke zu be— 
Hand etwa 
noch übergangenes Unkraut herauszu— 
jäten, hiernach mit einem guten Rechen 


zu folgen und durch fleißige, den Um— | 
ftänden angepaßte Benugung vonHade | 


und Rechen den Boden immer hübich 
(oder und feinfrümelig zu erhalten. 


Das Zurücdfchneiden der Rofen. 


Auf das Zurüdfchneiden der 
terroſen an den Veranden uſw. wurde 
früher bereits hingewieſen: über die 


Behandlung der Dauerroſen im allge- | 
erſcheinen 


meinen in dieſer Hinſicht 
aber noch einige Worte am , Plage. 
Wenn die Dauerroſen abgeblüht ſind, 
a Jadıge- 
mäße Behandlung angedeihen laffen; 
das mird vielerorten jet jchon ober 
jonft doch in einigen wenigen Wochen 
ber Fall fein, Denn für die Dauer- 
tojen gilt der allgemeine Sat, daß die 
Kraft zum Blühen für den nächiten 
Sommer jegt fchon, alfo noch in diefem 
Sommer zu jchaffen, mwenigitend das 
Fundament dafür, wenn man fo ja- 


\ gen darf, zu legen ift. Man gehe jekt 
' forafältig die 
lagernden Lumpenballen den | 


einzelnen NRofenftöcde 

und Rofenbeete über und entferne alles 

Holz, das feit dem legten Befchneiden 

der Rofenbüjche noch wieder abgeftor- 

ben it. 

Surüdihneiden der Rojen zur Berbeifüh- 
rung einer Herbftblüte. 

Wenn jet die Stengel der abge: 
blühten Rojen auf zwei Drittel zurüd- 
gefchnitten werden, fann man häufig 
dadurch noch eine zweite Blüteperiode 
im Herbit herbeiführen. Denn nad 
derartigem Zurüdfchneiden entmwideln 


Klet= | 


der Bierhränf‘ 


ensure fönnen nicht 
| immer fofort hergeitellt werden, wenn 
die Tummer aufgerufen wird. 


Menn Sie den Zuruf befommen, daß die 
gewünschte Derbindung “Busy” ift, ver- 
fuhen Sie nicht alle paar Sekunden 


Derbindung zu befommen. 


eine angemeflene geit. 


Wenn 
ſtehen 


Warten Sie 


Sie den Zuruf erhalten “Does not answer”, be: 
Sie nicht darauf, daß „unbedingt jemand da fein 


muß.“ Die aufgerufene Derfon ijt vielleicht für Furze Seit 


abwejend, 


Warten Sie ein wenig und verjuchen Sie es dann wieder. 


Chicago Telephore Company 


fich die Rofen nochmald wieder unge: | 
fähr in derfelben Weife, wie nach dem | 
Zurüdfchneiden im zeitigen Frühjahr. 
D. h., es ftommen zahlreiche neue | 
und wenn | 


| Schofje zum Borfcein, 
ı dann im zeitigen Herbite ein fühleres 
| Wetter wieder einjeht, wird dadurd) 
die Bildung von Blüten an biefen 
| neuen Schoffen noch im Herbit aufs 
| befte und fräftigite gefördert. Freilich 
| ſind ſich unſere profeſſionellen Roſen⸗ 
| züchter noch lange nicht einig darüber, 
ob dieje zweite oder herbftliche Blüte— 
| zeit der Dauerrofen von Vorteil oder 
nachteilig ilt. ’ 


Einfaches Zurückſchneiden der Roſen. 


Wünſcht man keine Herbſtblüte bei 
ſeinen Roſen, ſo ſchneide man die ab— 
geblühten Stengel jetzt einfach um die 
Hälfte und alle übrigen Stengel des 
Strauches um ein Drittel ihrer Länge 
zurück. Dadurch ſichern wir uns feine, 
große Roſen an den Büſchen fürs 
nächſte Jahr. Wünſchen wir jedoch 
ſtatt deſſen eine große Maſſe kleinerer 
Blüten, ſo ſollten wir uns jetzt damit 
begnügen, an allen Stengeln der Ro— 
ſenſtraͤucher die Zweigenden einige Zoll 
weit zurückzuſchneiden. 

Die Bearbeitung des Bodens auf Rojen= 

beeten. 

Es iſt ein ſchwerer Irrtum, zu glau— 
ben, daß der Boden auf Beeten mit ab— 
geblüten Dauerroſen nun weiter keiner 
Bearbeitung mehr bedürfe. Er ſollte 
vielmehr nach jedem ſchweren Regen 
den ganzen Sommer über mit der 
Hacke bearbeitet werden, damit er im— 
mer fein locker und krümelig bleibt und 

| das Untraut niedergehalten mirb. 
| Stehen die Rofen fchon länger als drei 
| Jahre auf dem Beete, fo ift es auch fehr 
| zu empfehlen, ihnen nun um diefe Zeit 
| eine leichte Kopfdüngung mit Knochen 
| mehl zufommen au lafjen, die in ber 

Meile gegeben mird, daß man das 
i Knochenmehl einfah fein ausftäubt, 

wonach bei trodenem Weiter ausgiebi- 

ges Bewäffern erfolgt, fodaß fich der 
| Dünger auflöfen und dem Boden ein 
| verleiben fann. 

Für die Befämpfung der Schädlinge 
an Rofen gilt, daß Läufe durch Be— 
ı fprigen mit Petroleumemulfion und 
ı Schneden und dergleichen durch Aus- 
| fprigen von Parifer Grün zu vertilgen 

find. T. 7. Matenaers. 


— —— — 


Sah und hörte nicht. 


Bogenlichter erloſchen, und die fünfjährige 
Edith Keating wurde überfahren. 


AS gejtern Abend plöglid in allen 
Stadtteilen die Bogenlichter erloichen, 
ftef die fünfjährige Edith Keating, Nr. 
5741 Wentmworth Moe, in ben Pfad 
eines von 9. K. Copenhaber, Nr. 7046 
Princeton Ave., bedienten Kraftwagens 
und wurde von dieſem überfahren. Die 
Kleine fand Aufnahme im St. Bern— 
hardhoſpital, wo ſie bald nach ihrer 
Einlieferung ſtarb. Ihre Mutter 
wurde, als ſie die Schreckenskunde er— 
fuhr, hyſteriſch und mußte gleichfalls 
nach dem Hoſpital geſchafft werden. 

Copenhaver wurde verhaftet. Er 
beteuert, in der Finſterniß das Kind 
nicht geſehen zu haben. 

| Um diefelbe Zeit wurde die achtjäh- 

| tige Beffie Poto, Nr. 911 Milton Str., 

| bon einem Zweirabfahrer, der fie auch 

| nicht gefehen haben will, über den Haus 
fen gerabelt und jchiver verlegt. 

Yrant Murbod, Nr. 3546 Belden 
Ude, Morris Calnid, Nr. 1509 ©. 
St. Louid Abe., Frau G. Vawter, Nr. 
6152 Eberhardt Ave., und Harry Kops, 
Nr. 1116 W. 61. Ktr., erlitten geftern 


| baumelnden Enden hatte 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Tel.: Wellington 2624. 
Alle Departments, 


LINCOLN &SOUTHPORT 
sol“ LINCOLN AVENUE 
Samstag ift unfer groker Bargain-Fag 
20. JUNI 


KOUPON 
Grispo Graders, — 
5 Badete für 
Mit dieſem Koupon. 


Drug » Department, 
KOUPON 


"5c Büchfe Violet, Pilac oder 
Nelten-Talfum zu 


1 Pfd.-Rolle Hofpital- 23 
Watte zu c 
Graves Zahns Pulver zu...13c 
MWert Veroride für Aerzte 
und Wundärzte 
Salt Hepatica (für Nheus 
mati3mus) zu c 
Stud Williams oder KColgates 
Rafir-Seife — drei Stüd 10 
für nur r c 
Fertiggemadhte Kleidungs-Stüde für 
Damen 
„Kover All" Schürzen f Damen, an 
der Seite zum Knöpfen; 50 
reg. 69, Stüd fpeztell... c 
Schwarze Heatherbloom Unkerröcke für 
Damen, m. geſtickter 9 
Flounce; reg. 89e, Ipeziell 6 c 
Weihe Erepe- u. werk: Voile Hemden- 
zu Te EBEN Moden; 
in allen Größen bis zu 
46; zu 81,50 und 2.25 


Männcr-Ausftattungs - Spezialitäten 
Reguläre 50c ertra fchwere Arbeits- 
Hofenträger für Männer; 25 
fpeziell zu c 
Halsbinden aus China-Seide, rehuläre 
50° Werte; Stüd 35c; 
drei Stüd für 
Berlfnöpfe f. Halsbinden; 
Stüd Sc; 2 für 
Männer-Gürtel in allen 
Größen; Stüd zu 
Schuhe - Spezialitäten 
Satin Calf KnopfrSchule für die 
fleinen Herren, folide Lederabfäte 


und Counter; Größen 9 9 
bis 133; ſpeziell Paar... &c 


Kleidungsftüde für Babys 
Lan Bonnets f. Babys, mit Stiderei 

und Bändern befegt — 

Stüd 25c bis 
Unterröde f. Kinder, mit 

StidereisTFlouncee—in allen 

Größen. zu 

Litör = Depa tment 

California Claret Wein, Gallone...81 
California Tofay Wein, Gallone...81 
Mader & Birk Tafel-Bier; die 

Kifte mit 2 Died. Flaichen 60: 
Ertra Qualität Brandy, Flafhe...59c 
Ealif. Sherry Wein, Flajche 
Sunny Broof Bourbon 

Whisfey, die Flaiche 


35c 
25 
10c 
25C 


10c 


Mannes gefunden. Ein Leitungsdraht 
war geriffen, und eines der herunter: 
ihn wahr: 
fcheinlich geftreift. An feinen Tafchen 
fand man nur ein auf den Namen Ed- 
ward Moody ausgeſtelltes Bankbuch 
über eine Einlage von einem Dollar. 


Kreislauf des £ebens, 


Don der MWeftfeite zurückkehrend, wo 
der Pulmotor der People's Gas Co. 
gerade ein Menfchenleben gerettet hatte, 


überfuhr der Kraftwagen auf der Ma= 


difon Str.-Brüde ven 5Ojährigen 
Thomas Platt, Nr. 2948 Lome Xbe., 


| 


| 


| 


| infolge von Kraftmwagenunfällen mehr | und verlegte den Mann wahrfcheinlich | 


oder minder ſchwere Verletzungen⸗ 
Wie vom Blit gefällt, 


Um Ufer des Abmwaffertanals, in der 
Nähe der ©. Tyrancidco Ude, murbe 


Nachmittag bie | 
— Gleftrigität arten Jungen 


tötlih. Der Verunglüdte wurde nad 
dem Yroquoishofpital gebracht. 


Kind fchwer verbranut, 


KOUPON 


Argo Stärte — 
3 Badete für 
Mit diefem Koupon, 


Jinterzeug 


Balbriggan Knaben Hemden, nı. langen 
u. furzen Aermeln, alle 17 
Größen; reg. 25c; fpeziell c 

17e 


Balbriggan Knaben=Hofen, in 
allen Größen; zu 

Liste Leichen f. Damen, mit Spitens» 
fante u. „taped“, rea. 1löc 5 
wert; Stüd 9; drei für 2 c 

Balbriggan MännersHemden, mit lan= 
gen u. furzen Aermeln, ın 2 5 
allen Größen; Stüd c 

YBalbriggan Männer-Hoien, in 3 
allen Größen Stüd&... 2 ee: 

Gandy = Spezialitäten 

35c fortirte Schofoladen, Pfd....19c 

„After Dinner Mints“, Pfd 

Radium Küfle, Pfd 

Scofolade Mints, Pfd 

„Summer mired“, Pfd 


Waihbare Stoffe 
1 Dard breite Kimono Challie, 
reg. 123c; die Yard 
Fancy weiße Blujenitoffe; 
Yard 3 
453011. Ramie Leinen, in Rofa, 
Blau, Lobfarbe; die Nard 
Tub = Seide 
Yard zu 


Grocery =» Department 

Grandmas Wafh-Pulver; ein 

großes Padet für 
Peacock Lachs, große Büchſe 
Libbys Pork und Bohnen, Büchſe 8e 
Havana Seconds Zigarren, 8 für 25e 
Beauty Brand Milh, 3 Büchfen ... ?25c 
Pearl od. Chicago Famil 

Seife; 5 Stüde 
Beit Vreneld, Pd. u..2c220.. 
R. E. Bafıng Powder, Büchfe...2 
Fancy Santos od. Peaberrn 

Kaffee, Pf 

am 


6c 
1c 


Yapan eis, 7e 
Sub Houfe Catiup, die Flaihe 10c 
Waihburn Gold Medal Mehl, h 4 
ein Sad für c 
Department für Haus: Au ftattungen 
Regal Wafhmafdine.......... 9.95 
Gutes, ftarke8 Screensfeniter...19e 
Gas⸗Ofen, ſpeziell zu. ........ 1.48 
MWeik emaillirter Mehl-Behälter.., . 49e 
„Clothes Bar” . 79 
„Matting“ Anzugsfloffer....... 1,00 
Gas Mäntel guter Qualit., Stüd 8e 
Fleifh>Waaren 
Beite Frankfurter, 2 Pd 
Mageres Borf-Ro..it, as Pfd....153$c 
Fey. Speditreifen: (geichnitt.) Pfd.22c 
Fancy Bot Roait, Bid. 15c und 16c 


in Brand, in dem die zweijährige 
Mary Petrusta fchlief. Ehe die er» 
ı fhredte Mutter, Frau Michael Pes 
trusfa, Nr. 1819 YAugufta Str., bers 
beieilen und da3 Kind aus den bren» 
ı nenden Wagen reißen fonnte, hatte e3 
fhon fo fehmwere Brandiwunden erlit: 
ten, daß die Werzte feine Hoffnung has 
ben, e8 am Leben erhalten zu fünnen, 


——— 
Dom Kraftwagen niedergerannt, 


Der in dem Gebäude Nr. 427 ©, 
MWabafh Ave. ald Verkäufer angeftellte, 
44 Jahre alte, Frant Keßler wurde 
heute Mittag an der Ede von Wabafh 
Ave. und Madifon Str. von einem 
Kraftlaftwagen der Parmelee Eo. über 
den Haufen gerannt. Glüdlicher Wei⸗ 
ſe iſt er mit verhältnißmäßig leichten 


Mehrere Knaben, die mit Streich⸗ Verletzungen dabongelommen. 


hölzern ſpiellen. ſetzten unabſichtlich 


⸗ 


Ceſet die nniaavot · 


— 





Basen, on Zablor, 
Oo n 
u Bond, Slafche. ‚89 


STATE MADISON == DEARBORN STS| 


BICWENRTER were Zur 
—— 


I Zigarren 
Motn Ft., Dearb. St, 


Nicozo Tlear Habana, 
2 f.-25c Eabinet 3i- 
—— $5, Kilte 
mit 50 $2.98, 
oder 4 für. ..28c 
— von 11 hochfei⸗ 
nen Zigarren, 

31.2c & dc 


Sofortiger Erfolg, diefer ungewöhnliche Verkauf von 


I Berühmten 520.00 bis $27.50 „Trade 
Marke“ Anzügen für Männer, zu $14.75 


Habrifate, die im ganzen Lande mohlbefannt find, aber zu einem fo niebrigen Preis, wie er unferer Anficht nad 
wohl nod) nie dagemefen ift. Ein Einkauf und Verkauf, der feine eigene Gefchichte in den gebotenen Werten fo 
überzeugend erzählt, daß Jhr Thmerlich mehr wiljen mollt — ein Drittel Bis zur Hälfte weniger für von Euch 
jegt gewünfchte Anzüge. Marken, die ihre eigene Güte verfünden, jobaald nur ihre Namen erwähnt jind: 


Zeine Männer-Anzüge, gemadt von L. Adler & Bros., Kodefter; Slroufe Bros., Baltimore; 
Ruh, Hathan & Fifher, Chicago; und Levinfon, Scoenfield & Yalter, Chicago. 


Die regulären $27.50 Anzüge, die $25.00 Anzüge, die $22.50 Anzüge und die $20.00 Anzüge, alle find von den 
beften Schneidern in Amerifa gemacht, durchineg handgemadht, aus ben feinften importirten und einheimifchen 
Wollenftoffen, in forretten Kombinationen, nad) neuejten Moden zugejchnitten. Unzüge für anfpruchspolle Männer. 


Der Mann, der forafältig 
geſchneiderte Kleidungsſtücke 
wünſcht, wird hier eine 
großartige, gelderſparende 
Gelegenheit finden, denn 
jeder Anzug iſt hand— 
gemacht, von einem tüchtigen 
Schneider, auf dem Arbeits— 
tif. Anzüge, die überall 
$20.00 bi $27.50 
foften, jet 

marfirt zu 

$14.75. 


Lokalbericht. 


Börlennotirungen. 


Die nadjitehenden Notirungen an ber 
Troduftenbörje, vom Beginn der Borien- 
ftunden bis Am 11 Nhr Rormittags, wer: 
ben der „Abenbpoit“ täglidı von der Ge- 
treibemaller- Firma E. W. Wagner & 
G o,, 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

Hoch. 11 Uhr. 
Weizen — 
ul... Ba $ 
€ a 31% 
‚8458 


Niedrig, Schlußpr. 

8 8334 $ .83 
81* ‚1% 
‚si ‚84 


‚83% 
‚81 
‚4% 


‚691% 


BTK-U 
78 


30% 0-0 
678* 674 
DT 


* 


1; 8 


39: 0 .395% 
38 J— 
391 39% 


20.12 


Schweinefleiih— 

u 

Eept .„...20.29 
Schmalz — 

Sul .... — 
Sept ....10.27 10.27 
Ripychen ⸗ 

Sul „...10.6£2-E5 11.52 1.52 11.! 

Eept „...11.55-57 11.5{ ‚Bi 11 

BAR armen." Rn — 11 


Außerdem liefern E. W, Wagner & 
Co. für heute den folgenden Si- 
tuationdbericht: 


Man alaubt, daß der MWeizenmarft 
jegt jeinen Tiefitand für die gegen 
märtige Beriode erreicht hat. Im Dften 
inerden wieder große Mengen argenti- 
nifhen Maijes gefauft. Die Ber. 
Staaten haben in diefer Woche etwa 
3,000,000 Bufhels alten und neuen 
Meizens nach Europa verkauft. Die 
Metterverhältnifje im Norpmeiten und 
in Kanada, fühle Witterung und Re- 
gen, find nocd) immer günftig. Aus dem 
mittleren Weiten laufen weitere Be- 
richte über den ungünftigen Stand des 
Hafers ein. Meizen mar heute in 
Liverpool 34, in Budapejth 1% höher, 
in Berlin unverändert. Der Weizen- 
markt in Europa ift fell. Die Nach- 
frage nad) Baarmais ijt an der hiefi- 
gen Börfe jeit Wochenfrift eine geringe. 


Droduftenbörfe, 


Die Ichärfiten Nafen mittern eine 
Preiserhöhung für alle Sorten Nr. 1 
Rindfleifch in näditer Woche. 

Dertlihe Nachfrage nah Geflü- 
gel iit Ätark, und Händler erwarten 
Räumung ihrer Lager. Gefchlachtete 
Kälber befier Qualität waren heute 
etwas mohlfeiler, 

Alte Kartoffeln ftiegen bis 
auf $1.10, und neue Arkfanfas und 
Dlahboma brachten $1.40. XIroß der 
hoben Preije ijt der Markt feit und 
wird, fall3 die meitlihen Märkte nicht 
borangeben, für's erfte nicht flauer 
werden. Zufuhren: 55 Waggons. 

Waffermelonen find mohl- 
feiler und werden bald ihren normalen 
Preisftand für diefe Jahreszeit erreicht 
haben. Zufuhren: 2 Waggons, 

Butter wird nur zur Deduna des 
örtlichen Bedarfs gekauft, und Spefu- 
Ianten find nicht mit der Laterne zu 
finden, und Händler legen den Ueber— 
Thuß in Kühlhäufer für den Winter. 
Menn aber nicht alle Anzeichen täu- 
fhen, mirb in nädjter Zeit Butter 
mohlfeiler werden. 

Gemüfe ift feit bei Tebhafteitem 
Markte, da heute viele Orocerz ihren 
Samftagsbebarf einkaufen. Auch für 
friſches und kaliforniſches 
Obſt iſt vor nächſter Woche keine 
Preisänderung zu erwarten. 


20.77 
20.20 


10.12 
10.32 


> 
— 
wu) 


Die folgenden Breife gelten für ben 
Großhandel, - Beim Einkauf Tleinerer 
—titäten fiuh hie Mreeiie etwas höber, 


| 
| 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


von Wahne & Kom, 
South Water Straße.) 
„Greamery“, extra, d. Pfd.. 
„Extra Firlt3“, das Prund 0.26 
„Birjts“, das Pfund. ...... 
‚Second&“, das Pfund... 
„Dairies“, extra, das Pfund 
„Yirlts“, das Pfund 
2 da5 PBiund..... 
e, das Pfund 
das Pfund....... 0.19 
er, daS PBfund.... .2 
(Breife für Grocer3: „Greamerhy“, erira, Küodel, 
28%; in Pfunde abgeivogen, 29%c) 
Gier. 
bon Wayıe & Low, 
South Waler Strabe.) 
Gemiſchte Wagre, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Duhend 
do., Kilten zurückgeſandt.... 
D ‚das QDugend..... 


(Notirungen 159 Weit 
0.27 

—l),261 

0.22, —0.24 


0.20 


(Kotirungen 159 Weit 


„Ehe 
(Eier 
Wolle, 
(Notirungen von Wayne & Low, 159 W, 
Vater Straße.) 
Ungewaſchene Wolle von Jowa, 
Minneſota und Wisconſin.. .. 0.20 
Käſe. 
(Gotirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmtäſe, Twins“, Pfund 0. 1428 -6.15 
„Young America“, Bund... 0.15% —0.16 
„Long Horns“. Pfund. ..... 
„Datlies". Bfund....eosonee 
Brid, nei, daS Pfund... 
Schweizer, rund, Bfund..... 
d0,, „Blod“, Pfund. „oo... 0.15 
Limburger, da3 Pfund...... 0.05 —0.13 


Geflüge! und Sleiich. 


South 


—),22 


0.15% —0.16 
0.15 —0.15% 
0.13 —0.14 
0.15 —0.18 


Geflügel (Tebend.) 
(Nvitrungen bon Jcpten & Murmaum, 
South Axater Straße.) 
Hühner, das Bund. ........ 
„Broilers“, das B 
do., große, das Pfund.... 
Trutbühner, das Pfund.... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund 
Perlhühner, das Dutzend... 
Alte Täuben,. lebend, Dtzd... 
do. tot, das Dutzend. ...... 
„Squabs“, lebend, Dutzend.. 
do., zugerichtet. Dutzend.... 
Kleine magere, weniger. 
(Dbige Breife gelten für fünt Lattenfiften oder 
mehr. Einzelne Xattenfiiten Y%c d. Pid. teurer.) 
Geflügel (geeiſte Waare.) 
(Gotirungen von Tepſen & Murmann, 226 Weſt 
South Water Straße.) 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfund. ...... 
Hähne, das Pfund... .. 
GSönie, daS Pfund... ... 
Enten, dad RBiund 
Kälber (geichlachtet.) 
(Hotirungen don Jepien & Murmanı, 226 Weft 
South Water Straße.) 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.11% —0.12 
60— 90 Bid. Gewicht, Bıd. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gewidht, Bid. 0.13 —0.14 
110—130 Bd. Gewicht, Bid, 0.14 
Ausgeſuchte Waare, Pfund. 
„Spring Xamb3“. 35—40 
Hammel, gebäutet, Bid. Ges 
wicht. Blund ............ O.07354 —0.o8 
00,, ungehäutet, Pid. Ge 
fd. Gewiht ouescosernec. 450 
Schweine (geichlachtet.) 
(Hotirungen von Sepfen & :Murmanı, 226 Weft 
South Water Eirabe.) 
ährend des heißen Weiterö ralen wir ab, 
geſchlachtete Schiveine zu jchiden und Tönen 
feine ‘preite angeben. 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
Nippen, Nr, 1, da3 Pfund. ..... 
do. >, 2, Das Piund...ecce 
„Nr, 3, das Yfund. ....... 
ö rt, 1, da3 Pfund.... 
2, das Pfund 
Rxr. 3, das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, das 
do. Xxr. 2, 


0.14% 


—5.25 


So0000009 
dr Jen Fe Fa INS) Du Fu 
eur wc tin 
2 

ws 


So 
en 
> a 


ArT. 


Iates“, 9 
4 ‚ 
7 


ns Pfund. ....... 
15 Pfund....... 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen von Al, Biren & Co., 
South Water Sitraße.) 
1.50 


0,97% 


177 Reit 


eco 


„Ben Dabis“, da3 Fak.... 
„Starts“ Yir, 2, dad Yab.. 
Weitlihe „Urlantas Blad“, 
J6 
„wen Davis“, die Stilte..... 1.2 
+Millouri PBippins“, Kiite.. 
„Wineſaps“, die Kiſte 1.50 
„Willorw Tivig3“, das Faß.. 5.00 


Kirichen. 
Sllnoifer Kirihen, fauer, 24 
Süarttsss— 
Michigan Kirſchen, 16 Quarts. 1.00 
Beeren. 

vor Wahne & Lom, 
C9uth Water Straße.) 
„Acroß tbe Kale“-Erdbeeren.... 
„Banbies* Erdbeeren zuere er. 
Mustegnon Erdbeeren. ..........- 
WRislonſin Erdbeeren 
Michigan Stadelbeeren, 16 Dt, 
—— 24 Quar 

‚te Loganbeeren. 


Sy 
Ser 


Bm 
oo 
SO9<ce 


(Rotirungen 159 Meft 


PRRHuo 
Summvo 
©© cı0r0r 


Zmei- und drei-Stüde An- 
züge, vollitändia und zur 
Hälfte gefütt., fchlichte und 
engiifche Cuff-Wermel, alle 
Größen, für Reguläre, Kor: 
pulente, Kleine u. Schlante, 
34 bi 48 — verglichen mit 
den im letten Jahrzehnt an 
State Str. gemachten Offer: 
ten jind’3 die beiten Anzüge 
bon allen. Austw. diefer 
$20.00 bis $27.50 
Anzüge zu 

814.75. 


Rote Himbeeren, Jllinoifer, 

Kilte, 24 Pints J 

Tennefſee Brombeeren, 24 Dts. 1.75 
do. 24 Pints —1.10 

Earolina Blaubeeren, 32 Dts.. 5.50 —6.00 


Kalifornifches Objt. 


(Notirungen vun U. Biron & Co, 177 Weit 
South Water Straße.) 
Kernobjit. 
Drangen, Leine, Kiſte. ........ 
„do. große, Billes ..uncnsoe.. 
Bitronen, die Kiite. seo. 
Grape Fruit, die Kiſte. ....... 
Ananas, die Kiſte...... 
Kirſchen, 8 Pfund Kiſte 
Aprilofen, Die Jilte....ooossncee 
Pfirſiche, die Kiſte 
Pflaumen, die Kiſte. ..... 


Waſſermelonen. 
Motirungen von John P. O'vBrien, 
South Water Straße.) 
Florida Waſſermelonen — 
Waggonladung .. ............250.00-300. 00 
do., Etiit oder Ded., große 0.55 
do, do., mittlere... 0.45 
do., do,, A— 0.35 
Gantalonpes. 
von Grutchjield, Woolfolf & Elore, 
Welt South Water Str.) 
Kalifornifhe Cantalvupes, Ponies, 
54 Etüd Kiſte..4 1,50 
do,, Standard, 45 Et, Kiite 2.00 —2.25 


Friſches Gemüſe. 


109 


—3.50 


—2.00 


—3.50 
—3.50 
—7.00 
—3.50 


136 ef 


(Ketirungen 
11 


Motirungen von Niemann Bros. Weſt 
South Water Straße.) 
Spargeln, hieſige, Kiſte, 4 Dtzd. 3.50 
Gurien, hieſige, Kiſte, 2 BBd. U.50 
Kraul, DuS ...140 
Sellerie, Florida, Bündel, 60c, 

800 
Louiſiana Eierpflanze, Hamper 
Blumentohl, hieſfiger, die Kiſte 
Pfefſerſchoten, ſudiiche, 4 Körbe 

in Kiſte 
Kohlrabi, hier gesogen, Hundert 
Grüne Zwiebeln, Bündchen..... 
Schotenerbſen, Hamper 
Juni⸗Erbſen, hieſige, Sad...... 
Erbſen, „Telephon“, große... & 
Wieerretlig, das Bund.......... 
Knoblauch, der Strang. ........ 
Kcypfialat, biefiger, Hamper.... 
Keypflalat, „Ware Jceberg“, 

biefiger, Kübel 
Vlautjalat, die Kiſte............ 
Rhabarber, Bündchen......... 
Roͤte Rüben, Dtizd. Bündchen... 
Mohrrüben, der Sach........ 
—0 
Zouifiana Tomaten, die SKilte.. 1.5 
Teras Zwiebeln, die Kiite > 
Soutfiana Zwiebeln, der GSad.. 
Beterfilie, bier gezogen, DD. 
Nettige, Hundert „ereresnanesncee 
Küken, weiße, neue, DRDd....... 
Spinat, DAMPEL „soon cnersuuss 
Isajierfteiie, das Kärbihen..... 
Bohnen. 
(Notirungen bon Niemann BroS,, 
South Water Straße.) 
Srüne Schnittbohnen, Hamper.. 1.00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi, 

Hamper 
Zrodene Bohnen, auserlejen.... 2.15 
Rote Nierenbohnen 2.6 

Kartoffeln. 
Starl3 Co,, 192 NR, Clarl Str.) 


—4.00 
— 0.30 
—2.0) 


1.00 


—2.50 


2.00 


1.00 


— — 25 


0.75 


St 91 @r Sıcı00 01 


ILL, 

SoRrSc 

— nvaorme 
Sous 


we: 
Sc 


169 ef 
—1.25 


—1.25 
—2.40 


—)3.25 


(2, 

Alte — 
Al FNonſin, gemiſcht, Buſhel.. 0.90 
do., „Rurals“, beſte, Bu... 0. v0 
Neue 
Weiße Slorida, Wr, 1, 
vo Ar 2,5 
Arlanjas und I 
Triumphs, Buſhel 
Teras Red oder White Triumphs, 
in Sade gefüllt, Buſhel. . .. 1.00 


—1.10 
—0.05 
ihr Saß.. 5.00 —5.50 

u... 4.00 —4.50 


—1.40 


VAbr sr ur... 
Oflaboma 
—1,35 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Setreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 9024 - 2136; Nr. 3, rot, 
S8— 89; Nr. 2, harter Winterweisen, 90% 
—H1l,c; Nr. 3, harter Nuinterwelzen, 89 
90c, 

Frühjaprsweizen, Nr. 1, 95— 95%; ir. 2, 93% 
—y4loc. 

Mais, Nr. 2, 70%:—72c; 2, \ ; 
14 4cC; ir. 2 gelb, 71 c; Nr. KL 
70—7234c; Nr, 3, weiß, 73, —idc;, Fir. 
3, gelb, TI—Ti%ac; Nr. 4, 69a —T2c 

Hafer, Ar, 2, weiß, 414 -—4llc; Nr. 3, weiß, 


Nr. 2, weiß, T4c— 


40—40lsc; Nr. 4, weiß, Jy—40%c, Stanz | 


dard, ua —A4lc. 

Gerite, „Malting“, 
„ZSereenings”, 

Roggen, ir. 2, 67c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen Markt ſtellte ſich auf 18,000, von Mais 
auf 159,000, bon Hafer auf 211,000 Buſheis. 
werihidt bon hier wurden 322,000 Buſhels 
Weizen, 137,000 Bulhels Mais und 285,000 
Yuibels Hafer. 

Diehl. Ba : y 15 
Roggenmebl, $2.70—$3.10; „Sirit Glears“, 
jute, $3.00--$3.80; „Aöintes Patents“, jutc, 
34.20—$4.40 

Heu. (Werlauf auf den Geleijen.)— Beltes Ti- 
"0154, $19.00-—$20.00; Mr. 1, $17.00— 
$18.00; befte3 Alfaıfa, $17.00—$18,.00; Nr. 
1, $15.00—$18.00; Nr, 2, $13.00—$14.00; 
Racdheu, $6.50—$7.50. 

Sleeiamen, „Country Xots“, $E.00—$12.25. 

Timotähfamen, „Countey Lots“, $4.00—$0.50. 


33 - 630; „Feed“, 50—Säc; 
WV— 58. 


22 m. en 
660 67c. Ar. 3, 


„Epring Barents“. 


Del. 
Stendard, weiß, 150...cuu000..«$ 
Hendligbt, 175 „ueeenoneonee 
DCENIE ounen un HL nn nn nn ne 
NapDiün „soosceseseness 
Lceinfamenol, roh, im Faß. ... 
dv. ereiniat de 
Terpentin, im Fab. 


Biehpeis, im ven 


DU OD 
ortO a mm iD 
ERFFF 


sei 


"und, 


Bosssssss> 
m 
o” 


> 
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$5.30 dad Bab;, 


Güte: ; 3 


u. per 100 Bund; \ R 

ere, 5 58.75; gute bi6 ausge e 

Si. $5.60—$8.85; gute bis a te 

Kälber, $9.25—$10.25; „Native us” 

$5.50—$7.60. 

Echweine. Gute bis ausge;uhte Bölehvaare, 
$8.15—$8.221% per 100 Pfund; gute Bis 
ausgeluchte (zum Berlandt), B.25—$8.35; 
mittlere bis ausgefudte Fleiſcherwaare, 
$8.274—$8.35; ante bis ausgefuchte Ferkel, 
7.35—$7.85; Eber, $2.75—$3.75. 

Eihaie. „Native Weiders“. per 100 Pfund, 
$5.60—$6.40; „Lambs“, $5.00—$9.75; „Ras 
tive Pearlings“. $6.25—$7.50;5 „Native 
Emwes“, $2.75—$5.40.' 


Aktienbörje: 

Nachftehend die Notirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 

Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 


preis, 
Booth Fifberied ....100 3: 
Ehic, Prneum, Tool.. 40 
Chi. Rys. Series 1 93 
do,, Seried 2...... 70 
‚ Series 3...... 50 
R.C Ay & L. bev. 15 
National Carbon ... 70 
Beoples Ga3 ........ 10 
Qualer Datd ........ 10 
Seard-NRocbud ...... 120 
Union Carbide ...... 20 
United States Eteel. 5 
Hart-Schaffner, bev.. 15 
Vonds. 
$ 4,000 AUrmour & Co, 41B8......uuunneeee 92% 
1,000 Chicago Railmays 1ft 52.. ... 093% 
10,000 Chicago City Railmay 538. 
1,000 do, 
1,000 Metropolitan’ Elev. Gold 48....... 
2,000 Swift und Co, neue 58........... 
53000 Union Eleb. R. R. 58........... 
8,000 do. 
5,000 do, 
5,000 do, 


61% 
> 104% 


— — —— 


Des Kaiſers Kolonialbeſitz. 


Es wurden jüngſt einige Mitteiluns 
gen über den Farmbeſitz des Kaiſers 
in Deutſch-Weſtafrika veröffentlicht. 
Dazu wird von kolonialer Seite fol— 
gendes geſchrieben: Es hatte ſeinerzeit 


bei allen Anhängern kolonialer Be- 


ſtrebungen große Freude hervorgeru— 
fen, als der Kaiſer ſich zum Ankaufe 
zweier Farmen in Südweſt entſchloß. 
Konnte man doch ohne weiteres an— 
nehmen, daß einmal das kaiſerliche 
Beiſpiel zur Nacheiferung anregen, 
andererſeits die kaiſerlichen Farmen 
zu Muſterbetrieben kolonialer Land— 
wirtſchaft ausgeſtaltet würden. Man 
war um ſo eher zu ſolcher Annahme 
berechtigt, als ja Kaiſer Wilhelm als 
Landwirt auf ſeinem weſtpreußiſchen 
Gute Cadinen eine muſtergiltige 
Wirtſchaft führt. Die Farmen, die 
Kaiſer Wilhelm damals ankaufte, wa— 
ren die Beſitzungen Dickdorn und Ko— 
ſof im Bezirke Gibeon, einer Gegend, 
die zum ſog. Groß-Namaland gehört, 
ſich alſo in der Südhälfte der Kolonie 
befindet. Auf den kaiſerlichen Farmen 
widmet man ſich ausgedehnt dem Be— 
triebe der Wollſchafzucht. Alle kolo— 
nialen Autoritäten haben die Lage der 
kaiſerlichen Farmen für ausgezeichnet 
erklärt, und auf ihnen alle Bedingun— 
gen erfüllt gefunden, die eine rationelle 
Chafzudht verlangt. Während in ber 
Mitte und im Norden des Schubaebie- 
te& die Rinderzucht eormwiegt, betreibt 
man im Groß-Damaland hauptfäd)- 
Ich die Molfchafzudt. Die beiden 
Tarment des Kaifers Tiegen zroijchen 
Gibeon und Maltahöe am Pſub— 
Fluß, alfo unweit der Station Gibeon 
der Rordjüdbahn, die von Windhuf im 
Norden nach Keetmannshopp im Sü- 
ten verläuft. Der Kaufpreis, den der 
Kaifer für die beiden Farmen anlegen 
mußte, war verhältnigmäßig gering, 
er belief ih auf 96,000 Mark. Die 
Wollſchafzucht in Südweſt hat, wie 
das Beiſpiel der Kapkolonie beweiſt, 
für das Schutzgebiet eine ungewöhn— 
liche Bedeutung. Es war daher mit 
Freuden zu begrüßen, daß der oberſte 
Schirmherr der Kolonie ſelbſt mit gu— 


tem Beiſpiele voranging und Zucht- 


farmen ſchuf, deren Erfolge bald neue 
Farmen entſtehen ließ. Hier iſt vor 
allem die deutſch-ſüdweſtafrikaniſche 
Schäfereigefellfichaft, fowie die Farm 
Doigtsgrund zu nennen, die, in ber 
Nähe des faijerlichen Kolonialbejtges 
gelegen, ebenfalla mit ausgezeichneten: 
Erfolge die Schafzucht beireiben, und 
quantitativ wie qualitativ beachten?- 
werte Erzeuanifie auf den Markt 
bringen. Uebrigens ift d«3 Gebiet, in 
dem die faijerlihen armen liegen, 
ein auch geſchichtlich erinnerungsrei— 
cher Boden, hier ſpielten ſich in dem 
Südweſtfeldzuge manche ſchwere 
Kämpfe mit den Eingeborenen ab. 
Jedenfalls hat der Kaiſer als Farmer 
ſehr anregend dafür gewirkt, den ſtep— 
penreichen Landſtrich den Zwecken der 
Wollſchaftzucht dienſtbar zu machen; 
bie Erfolge ſind heute bereits hocher— 
freuliche. 
⸗ 
Wie Dumas „Demimonde“ eut⸗ 
ſtand. 


Eine intereſſante Erinnerung an 
Alexander Dumas den Jüngeren er— 
zählt Felix Duquesnel im „Gaulois“: 
Den berühmten Pariſer Theaterbäl— 
len verdankt das Theater Dumas' 
Drama „Demimonde“. Auf einem 
Opernballe erlebte der Dichter das 
kleine Abenteuer, das ihm in ſeinem 
Verlaufe die Anregung zu dem Stücke 
und zugleich die Modelle für die 
Hauptgeſtalten gab. Dumas beſuchte 
1853 hin und wieder die Opernbälle 
und — wie er ſich ausdrückte — 
„langweilte ſich dort, wie man ſich eben 
langweilt, wenn man für ſein Amüſe— 
ment nicht bezahlt wird'. Es war an 
einem Sonnabend. Der Verfaſſer der 
„Kameliendame“, der damals 28 Jah— 
re zählte, lehnte nahe bei einer Logen— 
tür zwiſchen den Säulen und betrach— 
tete ein wenig melancholiſch das bunte 
Treiben ringsum. Da trat ein ele— 
ganter Domino auf ihn zu. „Ich 
möchte Sie nicht neugierig machen,“ 
begann die maskirte Schöne, „ich kom— 
me, um Ihre Bekanntſchaft zu machen, 
nicht anders, als befänden wir uns in 
einem Salon. Ich heiße Mme. de 
M....,tennen Sie mid?" — „Nur 
bom Hörenfagen.” — „Und man hat 
Shnen von mir erzählt?" — „Daf Sie 
ſehr hübſch, fehr geiftreich und fehr — 
außgelajjen jeien!" — „Wollen Sie 
fi von dem Tatbeitand überzeugen?“ 
— „Nichts fönnte mir lieber fein.“ — 
„Dann fommen Sie Dienftag Abend 
zu mir.“ — „Wann beginnt Jhre Soi- 
ree?“ — „Wie überall, wenn'man ans 
tommt.“ — „Und fie endet?“ — 
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dane auf Leichte 


Abzahlungen. | 
Wunderbare Werte 


in vollitändigen 
Ausftattungen für das 
- Heim 


Zimmer 
vollſtändig 
möblirt 


#5 999.50 


— 


die geräumige 


Woche 


— 500 Beer u Zr DE SAN 
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andere Zwede. Ein eleganter 
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81.00 Baar, 50c die Woche. 
Bird) Mahagony Bibliothektiich. 

Hit ebenfalls in echtem majfjtvem viertelgefäg« 
tem Gichenholz erhältlih. it hochfein polirk, 
bat  franzöftihe Beine, einen großen "Shelf“ 
unterhalb, für Bücher und Zeitfchriften, und eine 


Schublade für 


113 


(is zu jo niedrigem Preis, 


döc Baar, 50c die Woche, 
Neuer Entwurf Eisſchr ank 


Sanitärer 

Aus maſſivem Eichenholz gemacht und 
mit Mineralwolle ausgefüllt. Hat 
ſanitären Eisbehälter, Patent Drip 


Cup, verſtellbaren 85. 95 


Nickel-Draht Shelf, 


Laden offen 
Montag, 
Dounerſtag 
und 
Samſtag 

Abends. 


Eßzimmerſtuhl 
mit Lederſihz 


aus maſſivem Eichenholz ge⸗ 
macht und hochfein polirt. 
Hat vollen Borx⸗Sitz und iſt 
mit echtem Leder gepolſtert. 
Iſt ein großartiger Wert. 


eine 
afllofer Willen Velvel Aug 
$1.50 Baar, 50c die Woche 


Ein ungewöhnlich Teltener 8 85 
3 
— — 
 —— * 


Wert zu dieſem Preiſe. Die 
wunderſchoͤnen Farben wer— 
den Euch gefallen. Darunter 
find perfiihe und orientalis» 
ſcheMuſter ſowohl als 
auch viele Blumenent⸗ 
würfe. Jeder Rug 
ſorgfältig gewoben u. 
garantirt für Dauer» 
haftigkeit, vollſtändig 
ein Drittel mehr wert. 


— — — — — — 
Zufammenlegdare Jo-Lart mit Holzgeflel 
75c Baar — Sc die Wohle 


Stahlfeder_Gearing; große 1Ozöllige, 14 
Speichen Stahlräder, mit zölligen Gummis | N 
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ES 


— 
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Leder, fancy wagerechter Griff. Body aus,“ 
aus Holz, der Farbe des Yeders angepaßt. 
Ein wunderbarer Wert in einer Go-Cart zu 
diefem, jpeziell niedrigen Preis, 


Großer Haupt-Laden: 


Van Buren und 
Clark Str. 


Diien Viontan, Donnerdtiag u. Camd- 
tag Abends, 


reifen verjeben. Hood aus jhwerem Imperial⸗ 
TUI BE: 


mino flüjterte Dumas feine Wöreffe 
zu, reichte dem Dichter eine zarte 
Frauenhand und verſchwand in der 
Menge. Am feſtgeſetzten Dienſtag 
geht Dumas zur Soiree bei Mme. de 
M. Vor der Haustür trifft er den 
Grafen von R. einen Pariſer, der ihm 
ſchon zum Gaſton de Rieux aus der 
„Kameliendame“ Modell geſtanden 
hatte, und ſpäter das Vorbild des 
Olivier de Jalin in „Demimonde“ 
wurde. „Wo gehen Sie hin,“ fragte der 
Graf. — „Zu Mme. de M.“ — „Sie 
kennen ſie?“ —, Nein, aber ſie hat mich 
zu heute eingeladen.“ — „So kommen 
Sie alſo zum erſten Male in dieſe Ge— 
ſellſchaft?“ — „Ja.“ — „Nun, dann 
halten Sie Ihre Augen offen, Sie 
werden eine wunderliche Welt kennen 
lernen.“ Und ſo kam es. Dumas, 
der feine Menſchenbeobachter, geriet in 
eine eigenartige, ihm ganz neue Ge— 
ſellſchaftsſphäre: und hier ſammelte er 
alle die Silhouetten, aus denen dann 
ſein berühmtes Drama entſtand. Du— 
quesnel erzählt, daß er ſpäter Dumas 
fragte: „Es tut Ihnen nicht leid, auf 
dem Opernball geweſen zu ſein?“ — 
„Daß ich an jenem Abend dort war: 
Gewiß nicht! Aber da es Glücksfälle 
gibt, die einem nicht zweimal begegnen, 
bin ich ſeitdem nie wieder hingegan— 
gen.“ Als Duquesnel ihn dann ein 
wenig neugierig fragte: „Aber in jenen 
Salon der Mme. de M. — waren da 
auch verheiratete Leute?“ — „Gewiß,“ 
antwortete Dumas lachend, „ſie waren 
alle oder faſt alle verheiratet — aber 
nicht miteinander.“ 
— ——— — —— 


Der Kriegsminiſter in Nöten. 


0 


heißen Tagen. 


Grenze geſetzt. Mr. Pickwick ließ ſeine 


Der Premierminiſter Asquith, der Blicke durch die Brillengläſer einen 


bekanntlich auch gleichzeitig Kriegsmi— 
niſter iſt, war in dieſen Tagen bei ei— 
ner Uebung in Alderſhot in einer un— 
angenehmen Lage. Er geriet nämlich 
gerade in die Angriffslinie einer in 
Karriere daherbrauſenden Reiterdivi— 
ſion. Aber ob er auch nach links und 
dann wieder zurück nach rechts eilte, 
ein Entrinnen ſchien ausgeſchloſſen. 
Schon war die erſte Reiterlinie nur 
wenige Pferdelängen entfernt, als im 
Augenblicke der höchſten Not ein 
Wachtmeiſter dem zitternden Premier 
und Kriegsminiſter mit Stentorſtim— 
me zurief: „Stillgeſtanden!“ Und Herr 
Asquith gehorchte und ſtand ſtramm 
wie ein Wachtpoſten. Im Nu hatten 
die Reiter eine Lücke gebildet, und der 
Schwarm brauſte um den wie auf ei— 
ner Inſel ſtehenden Mr. Asquith her— 
um. Er war gerettet. Aber eine gün— 
ſtige Figur hat er bei der ganzen Af—⸗ 
färe gerade nicht abgegeben. Er hat 
dabei allzuſehr in den Fußſtapfen des 
unſterblichen Mr. Pickwick gewandelt, 
der, wie erinnerlich ſein dürfte, einmal 
in einer ähnlichen Situation war. 
Sechs Regimenter Reiterei brauſten 
damals gegen den Ort, wo Mr. Pick⸗ 
wick in friedlicher Ruhe ſtand. Der 
Menſch iſt nun einmal ſterblich,“ ſagt 
Dickens, indem er dieſenFall beichtei 


t 


Augenblid über die heranbrauſenden 
Reitermaffen ftreifen. 
er ihnen gemädhlich den Rüden und — 
wir wollen nicht jagen, floh, erjtens, 
weil dad an und für fich ein unfcho- 


5.41-543-WEST..NORTH: AVE.r 


vffen Moniag, Dienstag, Donnerstag nm. Samsdtag Abends. 
— — — — — — — — — —— — — — 


„und dem menſchlichen Mute iſt eine 


50e die Woche 
81.00 Baar 


Golden Oak Eßimmer⸗ 
Fiſch 


platte, die bis zu 6 Fuß ausgezogen werden 
fann, maffives Piedeital, mit Scroll geforms 
ten Beinen, mit Colonial ——— 
ten Beinen, mit Colonial Platform⸗Baſis. 
Dies iſt ein eleganter Eßzimmer-Tiſch. 


Aus hochfeinem Eichenholz ge» 
macht, in Golden Finiſh, bod« 
fein polirt. Große 42zÖllige Tiſch⸗ 


Südjeite-Zweigladen: 


4833—35—37 
$. Ashland Ave, &-. 


Difen Dienstag, Donnerdtag und 
Samstag Yendi. 


Gut für einen Dollar 
auf ein eleftrifches 
Bügeleisen 


IS Bringt Eure alten Bügeleifen, fie find aut 
für einen Dollar als Anzahlung auf ein 
neues Eleftrijches Eifen. Wir möchten, dat jeder Kunde 
diejer Gefelljchaft diefen vernünftigen Sommer-Komfort 
geniegt—die einzige erträgliche Art zu bügeln in diefen 


Dieje Offerte ift nur giltig 
für eine beihränfte Zeit 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 


rn. D. Medunfin Advertifing Agench, Chicago 


-- 


— 


zahl der Spaziergänger, die feine Ads 
nung haben, was diefer große Wer» 


ı Ichlag bedeutet, menden fich neugierig 


Dann wandte | 


an den Parkmwärter, um von ibm eis 
was Näheres zu erfahren. Dieſer 
antwortet dann immer geringfchäßig 


ı und mit nachläffiger Gefte: „Ad, das 


ner Ausbrud ift, und zweitens, mweil | 
Heren Pidwidz Gejtalt für jene Art | 


des Rüdzuges durchaus nicht geichaf- 


fen war — er trottete fich hinfort, fo ! 


fchnell ihn feine Beine nur tragen 
fonnten.” Asquith hatte alfo weit mehr 


Glüd als der arme Mr. Pidwid. — | 


Das Mißgeſchick des Kriegsminiſters 
wurde natürlich gehörig belacht, und 


auch der König und die Königin, die | 
Augenzeugen der Hilfloſigkeit des eng⸗ 
liſchen Heersleiters waren, haben ſich 


über den heiklen Zwiſchenfall amüſirt. 
Nur Herr Asquith ſoll, wie dies ſich 
ja auch von ſelbſt verſteht, ein nicht 
gerade erbauliches Geſicht ob des ihm 
widerfahrenen Mißgeſchicks gemacht 


haben. 
— — — — — 
Das Denkmal des Klavierlehrers. 


Unter dem Titel „Der Ruhm“ er— 
zählt der „Cri de Paris“ ein nachdenk⸗— 
liches Geſchichtchen: Seit mehr als 
zwei Jahren erhebt ſich auf einer Ra— 
ſenfläche des Bois de Vincennes ein 


| 


I 


ift ein Dentmal, da8 man irgend 
einem alten Klavierlehrer errichtet, eis 
nem gewilien Dingsda — ih kann 
mich auf den Namen nicht mehr befins 
nen.“ Diefe eimas-ungenaue Mits 
teilung des Parkwächterd muß dahin 
berbolljtändigt werden, daß es fich um 
ein Dentmal handelt, da3 demnädhlt 
enthullt werden joll, um ein Dentmal 
— Beethopen3. 


— Einfache Erklärung. —,I3h weiß 
hirklich nicht, was ich bon dem Herrn 
Pumpsty halten fol! Auf feine Bitte 
gab ich ihm vor einigen Monaten auf 
furze Zeit Hundert Mark, und jegt 
ftellt er fich meinen mehr oder meniger 
deutlichen Mahnungen gegenüber eins 
fach taub!” — „Das wundert Dich 
Pumpsty ftedt doch bis über die Ohr 
ren in Schulden, da ift’3 doch exrfläts ° 
lich, daß er jhwer hört.“ 

— Bildlih ausgedrückt. —YU. (feinen 
Freund nach deffen Verheiratüung traf 
fend): Na, bift du denn mit Deiner 
Frau zufrieden? — 8.: Gie if eine ” 
wahre Perle, leider gerät fie ſehr 


großes Brettergerüft, und bie Mehr- | aus der 
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Sehr jpes. Offerten in all unjeren Departments 


Drug -» Department 
0 & ’3 
2 ch 69c 
25c Pd. Flache 9e 
Dt les 3 
Magentropfen, 3lc 


Drug - Department. 
50€ Beef, Iron and 
Bine, 

die Slafche.... 280 
50c Kidney Pills oder 
Cascarets, MW 


Knöpfe; 


Bände: njw, 
Leder⸗Handtaſchen, re⸗ 


Seid. Taffetaband, alle 
neuen Schattirungen, 
15c Wert, für..12%e 


Handſchuhe u. Caps 


Lange ſeid. Handſchuhe, 

weiß und ſchwarz; 16 

ſonſt 

1.25, Baar 

Damen-Morgenhauben, 
9e 


Juwelen - Dept. 


GSilber-Rand Refleltor, 
2.48 Wert, 

für “ 
Damen „Bad*:Kämme, 
Nhineitone » Faflung, 
fonjt 1.50, $2....98e 


Haar =» Waaren 


Extra gute Switches, 
$2.50 Wert, 

für 

Elaitiihde Haarneke, 
„Cape“-Größen, 


fonft 29c, zu 1 


Schuh-Dept —?. Fl. 


Satin-Hausihuhe für 
Damen; mittlere und 
obe Abſätze; Zatin- 
Schleife oder Silder- 


Schnalle; Gr. 1.25 


3 bis 8, au 


Schuh-Dept. — 2.31. 


Schwarze Temnis 
Orfords für Knaben 
und Siünglinge; alle 
Größen pon 11 bBi3 


5%, zu 5580 
und. 50c 


UND. oo.... 


Fancy Stoffe Dept. 


Battenberg * Mittels 
jtüde, regular 

1.25, pedteit.... SIT 
Kiſſen — 


Wert, für 
Tops“ ic 
ne. YRänner, 


Heiren-Außgitattungs- 
Department, 
Schwarze Sateen⸗Hem⸗ 
den, alle Größen bis 

7; 50c Be 


J Putzmacherei⸗Dept. 
I Imit. Aigrettes, 250 
J Schwarze, und weiße 
Flügel, 39e 


M Blumen, Etüd..5e 
Stroh-Facond.. ..» 


Bargain 


Garnation Talcums 
Pulver, 10c 


Starfe Hofjenträger für 


50cC c 
QDual., PBaar.... 


Department für ge 
ichliffenes Glas. 


Sandbemalte Brot» u. 
Butterteller, 


‚_geichl. 


Männer -Arbeitshofen, 
fonit $2, $2.50..1.69 


5 Gifenwaaren— 4,31. 


ss Ioilettenpapier, große 
Ka Rollen, aute Qual.; 
reg.*öc, 3 Rollen..11e 

A Blau u. weiße Kaffees 

5 Tannen, emaill. Decdel, 
m reg. 7öc, zu 


.49c 


49e 


- Tiiche „Bictorial Review“⸗ 
Schnittmuiter, die 
2 reuefiten für den 


B Sommer, das Stüd zu 


10c und 15c 


2 
. 


Lixkder-Dept—. Floor. 


Old Underoof Wbisfen oder 
DId Age Kentudy Bourbon, in 
Bond gefüllt; volle 
Quart-Flafhe zu 
Monogram Wbisten od. Calif. 
Eoanac Brandy, 3 Star — 
‚regulär $3.00 — die 
Balner Dass i Getreide 4 
mer Doppe 
ümmel, die Flaiche au 49e 


Flaſche zu 
81.00 


Verkauf die 
zu nur 


Tleischmarkt—*. 
Prima Ehud Roaft, 


interviertel Veal, Bfd. 17c 
Be — Beal, Bid.14ic 
rifhe Bork Butts, Bfd.143c 
riſche vort Loins, Vfd. 1640 


Bid. 14c und 


Grocery-Dept—-*. 


Marke Barf Hill, 


Gentury oder Wafbburn Mebl, | Aprifofen, 

»8, 69c 4, 1.38; 

* fur 2.75 Büchfe zu 

Moellers Belt Family 62 

Mebi; ein Achtel c 

Edhbarts böhmifches 9 

Roggen-Mebl, 1-8.... c 

Snyder Catiup, Pint 

16c; 4 Bint 

Granulirter Zuder, 10 

Pfund für ö J 

(mit 1 BPfd. Kaffe zu 25c 
und darüber) 


10 Pfund für 


Sunny Broof — gefüllt in 
Bond oder DId MeBrayer 
Kentudy Bourbon — ipeziell 
in diefem Werfauf die 


California 
Brandy oder Kentudy Club 
Whisékey — ſpeziell in dieſem 
F laſche 


Srifhes Hadfleiih, Bid. 12c 
Rippen-Suppenfleiih Pid.12c 


die 20c Sorte, heute die 


Golden Mifhung Kaffee, jeden 
Tag friſch; das Pfd. 


(2 Pfd. an ieden Kunden) 
Moeller's Spezial⸗Kaffee 
Pfd. 35c; 3 Pfd 
American Family Seife, 
39c 


m.1Bid,. Kaffee f. 25c aufwärts 


81.10 Flaſche Old Settler U 
Kentudy Bourbon— 8 
volles Quart c13 
Annheuſer Buſh Export Bier, 
zwei Dutzend Flaſchen 

für nur 

Malt Marrow — ſpeziell in F 
diefem ungewöbnliden Ber- E 
fauf ein Dutend 

Flaſchen für 


Floor 
Frifches Lamm Stew, 122 
2 


67c 


Coanac 


Bfund zu ö . 
California Schinken, Bfd.14ic 
Frübftüds-Sped, Bid. 234e 


Floor. 


Gebrochener Reis — 
drei Pfund für 
Ellbogen Dacaront, 10c 
Sorte; heute das Pfd. 
Geflügel- Futter, ein 
100 Pfd.-Sad 
Tomaten, Corn oder 
Erbſen; 3 Büchſen 
Apfelſinen, große und 
füße; drei Stüd 
Carolina Kopf-Reis, 
die 12c Sorte; Pfd..... 


15:< 


gi — 
1.69 8 
25c$ 





Das Jüngſte. 


Von L. M. Schultheis Mancheſter). 
Weit und breit dehnt ſich das Veldt. 
Die Holländerin ſtand auf der Schwelle 
ihres Farmhauſes und ſchaute über das 
glühende Land hinaus, nach dem Ho— 
rizont hin, wo die Sonne blutrot un— 
terging. Die Rechte hatte ſie über die 
waſſerblauen Augen gelegt, um ſie ge— 
gen den roten Widerſchein zu ſchützen, 


die Linke umſpannte eine Büchſe. Ihr 


Geſicht blieb hart und ohne Ausdruck, 
während ſie ſo Wache hielt. Es ſchien, 
als ob die Frau unausgeſetzt auf etwas 


lauere — Tod oder Ablöſung —, und | 
daß jeder nächte Augenblid das eine | 


oder das andere bringen müjje. 
Einmal drängte jich’3 wie ein flach3- 
blondes SKinderföpfhhen an ihren 


108 jchob jie e3 zurüd. Drinnen im 
Haus waren fünf joldher Flachstöpfe, 
und das Yüngjte lag noch in der Wiege. 


Bier Davon’ mußten fchon, was Gefahr. 


beißt — fie waren in der Wilbniß ge- 
boren, in Trefmagen aufgemachlen, 
bon einer unerbittlichen Natur umge- 
ben. Sie handelten injtinftiov mie Die 
jungen üchfe, wenn jie Dedung 
juchen; fie kannten Löwen und Xeo- 
parben anders al3.aus Bilderbüchern, 
fie mußten, daß der Starfe über den 
Schwachen, der Kluge über den Dum- 
men berfällt. Und vor allem mußten 
fie, mas das Mort „Zulu“ bedeutete. 

Die Zulus waren mwieder auf dem 
Kriegspfade. Umſiligaſe ließ Die 
Kriegstrommeln Jhlagen. Mit Mord 
und Brand zogen jeine jhmwarzen Hor= 
den gegen die verlorenen Pojten der 
Buren — Die vereinzelten Yarmen ber 
Voorireffer, jener todesmutigen Pio= 
niere, die lieber in den Rachen des Lö- 
wen fielen, als ihre Freiheit unbilligen 
Beamten außlieferten. 

Die Zarm der Holländerin lag ab- 
jeit8 von ten übrigen Siedlungen. 
Willem van Reenen, ihr Mann, hatte 
fie gewählt, weil ihn etwas in ber 
Landichaft an die Farm erinnerte, die 
er um ber Freiheit millen verlafjen 
hatte, Zmweimal hatten fie jhon Zulu= 
° Angriffe abgefchlagen — aber das Ge- 
dachtniß fträubte jich gegen ein Erin- 
nern jener Erlebnifje. Jebt hatten 
fi Anzeichen eingeftellt, daß mieber 
ein Weberfall geplant war. Es mar 
eine Unruhe durh ihre fchmarzen 
Leute gegangen. Tröß und Unbot- 
mäßigfeit hatten fich gezeigt. Eines 
Morgens war einer verjchwunden. In 
den nähjlten Tagen fiderten jie alle 
weg, jelbit der Beichuanamijchling, 
der jih noch am zutunlihiten ermwiefen 
hatte, verihwand eines Nachts. Da 
war Willem van Reenen aufgejefien, 
um id) mit den nächiten Burenjieblun- 
gen zu ‚beraten. 

Mit einem fcharfgeladenen Gemehtr, 
einem Pafronengürtel und den fünf 
unmündigen Kindern blieb die Hollän- 
derin zurüd und hielt Wache. Un der 
Lufe in der Hintermand des Haufes 
fand Yan, der Xeltefte, eine Piftole 
in ber Inochigen, Kleinen Fauft. Er 





war elf, mager und jehnig mie eine 
Kate und mußte jchon jeinen Mann 
zu ftehen. Nac) ihm famen drei Mäbd- 
chen, Jantje, acht, Mintje, jehs, und 
die vierjährige Jafobäa. In der Wiege 
lag das Nüngjte, der zehn Monate alte 
Kornelius. Die Holländerin war harjch 
mit ihrer Brut, wie jo mancdes Mui- 
tertier auf dem Veldt — der Inſtinkt 
ihrer Erhaltung lehrte fie rauh zufaſ— 
jen und jtrafen, damit jie gewedt und 
umfihtig wurden. Entjchlofjenheit 
und Geiftesgegenwart waren hier nö- 
tig; mer die nicht Hatte, mußte 
untergehen. Nur das Nüngjte be- 
fam jein Teil an Zärtlichfeit — es 
hing ja, in allem, feinem Leben und jJei- 
ner Nahrung, noch) jo ganz von der 
Mutter ab. Seit einer Woche lächelte 


d * | er. ihr leiner Kornelius, wenn er fie 
Röden hervor — aber heftig und wort— 


Jah. 

Die große Frau lehnte noch immer 
aufrecht an ihrem Gewehr. Die Sonne 
ging mit einem lettenzzünfchen unter. 
Dort, bei dem Aasvogelkopfe war e3 
ihr, al3 ob fich ein dunfler led vor 
mwärt3 bewege. Sie fraufte die Brauen 
und jchaute angejtrengt hin. a, dort 
erichien e3 wieder. E3 war eine menjd- 
liche Geftalt. Aber fie bemeate fich 
auf eine jonderbare Weile. Ahr fiel 
der Gaul ein, dem die Schwarzen zmei 
feiner Beine aelähmt hatten und ver 
fih damals in einem jehredlichen Auf 
und Nieder auf die Farm zu bemegt 
hatte, immer einmal ein Worberbein, 
dann ein Hinterbein. Der Menidh 
dort beweate fih auf ähnliche Art. 
Einmal jhien er auf den Beinen zu 
fteben, dann fanf er wieder in die Knie. 
Dann plößlich jchien er mie meage- 
mwilcht aus dem meichen, flachen Belbt. 
Kur über dem led, wo fie ihn Hatte 


berfchiwinden fehen, hingen auf dunflen | Die 


Schmingen drei Vögel, 
martend, drei Naägeier. 

Mit einem Rud fam ihr der Ge- 
danke, dab e8 Willem van Reenen mar, 
der da lag. Im Hirn der Starken Frau 
mwirbelte e& auf und ab. inmitten 
des Aufruhrts von Gedanten, Yolge- 
rungen, Plänen, die fih blikartig 
freiizten, blieb ihr nur eins unum- 
ftößlih: e8 mar ein großes Unglüd 
geicheben, und das Unheil war Willem 
auf den Ferien. 

Ein fteinerner Entihluß fam plöß- 
lich in ihr Geficht, während fie noch in 
ihrer lauernden Stellung verharrte. 
Und damit fam eine Art Rube über 
ihre gequälten Züge. Ohne Verzug 
wandte fie fich und rief in den Flur 
hinein: „Jantje!* 

Das Kind fam mie ein Pfeil. 

„Schieb die Riegel vor und bleib 
Hinter der Tür, bis ich rufe.“ 

Die Kleine regte fich nicht, und fragte 
auch nicht die Mutter, wa3 die Mutter 
tun wolle. „Sa, Moder“, fagte fie nur 
leife. 

© lief die Holländerin ihre Brut 
in dem einfamen Haus. Draußen 
nahm jie eine Schaufel von der Wand 
weg und mit diefer und ihremj Gemehr 
fchritt fie rafch mit langen Schritten 
in die Dämmerung hinein. 


* Sat Am mr € 
Sterne hervor. 


tel fchoffen a bie 
Mit dem Inftinkt des 
MWildnißbemohners hatte fie den led 
ohne Siwierigkeit gefunden. In dem 
dämmernden Licht tauchten verfchmom- 
mene Umrijfe vor ihr auf, und ihr Fuß 
ftieß an etwas Weiches, Leblojes, 

Sie fniete nieder und brtaftete den 
Körper. Sie wandte ihn langjam um, 
riß das Hemd auf und fühlte nad) dem 
Herzihlag. In diefer Bruft mar 
alles jtil. Die Hände, die fie zurüd- 
309g, waren feucht und klebrig. Mit 
einem alten Feuerjtahl flug fie einen 
Funken. Sie mußte um jeden Preis 
ficher fein, ofte es, was e3 wolle. Das 
Ylämmchen beleuchtete das -bleiche Ge- 
ficht de3 Toten. E38 mar ihr Willem. 
Sie ließ den Schein über jeine Bruft 
hinmwandern — fie war bon ziei 
Aſſagaiwunden durchbohrt. Sie kannte 
die ſcharfen Ränder dieſer Wunden 
nur zu wohl, wie dünne, blutrote Lip— 
pen ſahen ſie aus. Jetzt wußte ſie das 
Schlimmſte. 

Ohne Verzug begann ſie zu graben. 
Die Urerde wehrte ſich gegen die 
Schaufel, ſie quietſchte und knirſchte 
jedesmal, wenn die ſtarke Frau den 
Fuß aufſetzte und das Eiſen in ſie 
trieb. Tauſende von feinen, zähen 
Wurzeln durchſetzten ſie, und jede ein— 
zelne wehrte ſich. Der Schweiß floß 
in Strömen von ihrer Stirn. Das 
Blut trat ihr unter die Nägel. Den— 
noch grub ſie, bis ſie ein richtiges Grab 
hatte, lang genug für den Körper, und 
tief genug, um die Schakale abzuhalten 
und die Geier. 

Dabei liefen die Gedanken an die 
Zuluhorden wie eine Herde Wölfe am 
Rand ihres Bewußtſeins hin und her, 
aber ſie ließ ſie nicht herankommen. 
Jetzt durften ſie nicht über ſie herfal— 
len, jetzt nicht! Sie mußte erſt fertig 
fein. Einmal fam ihr der Gedante 
an Gott, den ftrengen, gerechten Kal- 
biniftengott, zu dem die Buren bete- 
ten, aber fie biß die Zähne aufeinan- 
der und grub meiter, 

Ihre harten, mit neuen Schwielen 
bededten Hände fahten ihren Toten bei 
den Schultern und zogen ihn fanft in 
die Aubeftätte, die fie ihm gegraben 
Hatte. Sie ftieg noch einmal zu ihm 
hinab und fchloß die ftarren Augen, die 
fich nicht von dem geftirnten Himmel 
trennen mollten. 

„Bute Nacht, Willem,“ flüfterte fie, 
„gut haft du’3 hier, bejjer als mir 
andern!“ 

‚ Dann fchaufelte fie haftig die Erbe 
in das neue Grab, Als ein Kleiner 
Hügel fich Darüber erhob, nahm fie ihre 
Slinte wieder auf, lehnte einen Augen- 
blid darauf, fo lange, ala e3 brauchte, 
ein Baterunfer zu fprechen — dann 
wandte ſie jich und ging mit langen, 
ruhigen Schritten heimmaärts, 

‚Rund um fie her waren die Nachtge- 
räufche der Wildniß, die fchlaftrunte- 
nen Laute eines Vogels, das Geheul 
ferner Schafale, das Quietfchen eines 
Heinen Yelltteres, das von einem größ- 
eten erbeutet worden war. hr feines 
Ohr börte fie alle. Aber einmal fam 
auch ein anderer Laut, eindringlicher, 
nerbenerregender al3 das GSchafalae- 
heul — das dumpfe, regelmäßige Tö— 
nen eine Tomtoms. E3 war jo meit 
entfernt, fo leife und vermifcht, daß fie 
ihrer Sache nicht ficher war, bis fie 
ihr Ohr an die Erde gelegt und ge= 
lauft hatte. Da mußte fie, daß fie 
ich nicht täufchte. 

Diefe Töne derEingeborenen-Trom- 
mel famen von der Richtung des Gra- 
bes. Die Horde war alfo dem Farmer 
dicht auf den Ferfen gewefen. Gie 
fragte jich nicht, wie er ihnen, troß jei- 
ner Wunden entlommen mwar,fie machte 
fi nur Klar, was fie jegt zu tun hatte, 
Alles, was fie tat, mar inftinftiv, 

Sie mußte die Kinder retten, und 
dafür blieb nur ein Iehtes Mittel, 
wenn nicht noch in elfter Stunde Hilfe 
fam. ber darauf durfte fie nicht 
rechnen; ihr fcharfes Ohr hatte ihr ge- 
ſagt, daß die Schwarzen ziwifchen der 
Farm und den nädjten Siedlungen 
ftanden, Hilfe chien alfo abgefchnitten. 

Jantje ſchob gleich die Riegel zurüc, 
als fie ver Mutter Stimme hörte, 

„san,“ rief die Holländerin in den 
Ylur hinein. Der Knabe fam, er hatte 
noch immer feine Piftole in der Hand. 

„Macht rafch,“ rief fie ihm entge- 
gen, „wir müffen fort — in die Siüm- 
pfe. Schläft das Kind?“ 
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Inlere große halbjührfiche Herabmarkirung von Männer- Kleidern 


Samstag fehen wir den Berkauf fort von Amzigen bis zu $30 wert für 13,85 


ie3 ift ein reguläre, zweimal im Jahre 
ftattfindendes Ereigniß, in welchem mir 

die Preife auf -unferem regulären Waa= 

renlager herabfegen, m The Yair’s unerjhüt- 
terlihen Grundfag durchzuführen, niemals Klei- 


ne J1 


ALL IPAR ARRRELLLN HL LIHHHHLHLHE 


der bon einer Saifon zur 


anderen zurüdzulegen. 


MWenn immer wir diefen Verkauf abhalten, ma- 
chen wir ed zur Regel, die urfprünglichen Koften- 
preife zu vergeffen — die früheren Verkaufs— 
preife nicht zu berüdfichtigen. Unfer Zmed ift ge- 
nau borgejchrieben, und mir finden, daß es jich 
nicht bezahlt, über den Preis zu ftreiten. Diefes 
Sahr haben wir unfer Lager von Kleidern für 
Männer und junge Männer wert aufwärts bis 
zu $30.00 genommen, und für diefen Herabjeh- 


Euch morgen einladen. 


Mir haben ein prachtvolles Sortiment von Muftern und Facona — die 
fonfervativen 3-nöpfe Röde und die zmeifnöpfigen Fyaconz für die jünge- 
ren Männer. Die grauen in einfachen Yyarben und 

Mifhungen, Fancy blaue, Seidemifchungen, Iohfar- 

bige, braune, blau und fchmarze, und jehwarz und 

weiß geitreifte; tatfächlich alle die eleganten moder- 

nen Mujter der Saifon werden gezeigt. Dies find 

wundervolle Bargainz, für den Verlauf am Sam?- 

tag offerirt zu dem jehr niedrigen Preife von 


* 


Khaki weiße Duck oder Craſh Hoſen, in allen Größen 


bis zu 50 Hüftenmaß, Khakis Preis— 
Rangirung, 82.00, 81.50 und 


Weiße Ducks zu 1.50 und 1.00. — 


Leinen und Craſh Hoſen zu 1.25 bis 


— 


Von Zeit zu Zeit plumpſte eine Kröte 
ins Waſſer, oder ein Raſcheln im 
Riedgras verriet eine Schlange, die 
ſich durchwand. 

„Moder,“ flüſterte Jan 
„wo bleibt Vater?“ 

„Er kommt nimmer, Jan,“ erwiderte 
ſie hart. 

Da ſchwieg er und fragte nicht wei— 
ter. Nur fuhr er mit der Linken lieb— 
koſend über den Lauf ſeiner Piſtole. 
Einmal fuhr Mintje mit einem Schrei 
auf, da legten ſich ſchon zwei ſchwere 
Hände auf den Mund des ſchlaftrun— 
kenen Kindes. 

Bald nach Miternacht hörten die bei— 
den Wacher ein vielſtimmiges Geheul, 
das dem Gebrüll hungriger Tiere glich, 
wenn ſie in ihrer Erwartung aufBeute 
getäuſcht worden ſind. Ein Schquer 
ging ihnen durch's Mark. Dann war 
alles ſtill. Aber nicht lange darauf ſtieg 
eine Flammenſäule am Himmel auf, 
die wuchs und ihren Schein über das 
Land warf. 

Als die Flammen ſanken, graute der 
Tag. Alle, außer dem kleinen Kor— 
nelius, waren ſchon längſt wach, die 
blutſaugeriſche Gier der Inſekten ließ 
ſie nicht ruhen. Schon konnte man 
die ſchwachen Umriſſe der fernen 
Berge erkennen. Es war Zeit. 

„Taucht ein,“ befahl die Holländer— 
in. Die drei Mädchen ſchlüpften in 
das ſchwarze Waſſer wie die Fröſche. 
Bis an das Kinn ſtanden ſie drin. Jan 
folgte nach, aber nicht ehe er die ge— 
liebte Waffe auf ein trockenes Plätz— 
chen im Bereich ſeiner Hand gelegt 
hatte. 

Die Holländerin kam zuletzt. Auch 
ſie ließ die Waſſer bis ans Kinn rei— 
chen, nur das Bündel hielt ſie hoch. 
Sie wußte, ſie würde auch es eintau— 
chen müſſen, wenn die äußerſte Not 


einmal — 


Er ſchlief. Als ſie ihn aus ſeiner kam, aber jetzt noch nicht. 


Wiege nahm, erwachte er und fing an 


So ſaßen ſie — und immer waren 


zu ſchreien. Sie knöpfte das Kleid auf Wolken von Mostitos über ihnen, bie 
und legte ihn an die Bruſt, während ſich auf die Wehrloſen niederließen. 


ſie ein Tuch ſuchte, in das ſie ihn hül— 
len konnte. Die Nächte auf dem Veldt 
waren bitter kalt. 

Die andern mußten ſich ſelbſt hel— 
fen. Sie ſtopften Brot in die Taſchen 


und tranken, was von Milch da war. 


ſchwebend, „Kommt!“ 


Holländerin ſagte nichts, als 

Lautlos gingen ſie hinaus, Jan mit 
ſeiner Piſtole voran, dann Jantje und 
Mintje, die die kleine Jakobäa bei den 


Händen hielten, und zum Schluß die 


| 


| 


Holländerin mit Kornelius und ihrem 
Gewehr. Im Schuß der Nacht, auf 
Wegen, die feine Wege waren, mander- 
ten fie in da3 Sumpfland binein. Sie 
ftolperten unzählige Male oder fanten 
bi3 an die Knie in den Moraft, aber 
fein Zaut rang fich von den Lippen 
der Kinder. Gelbft die kleine Jakobäa 
wußte, daß ihr Leben vom Schweigen 
abhing. Der Säugling jchlief, gefät- 
tigt. 

Am Rande eines fhwarzen, weit fich 
ftredfenden Tümpels, auf defjen dunt- 
ler läche die Sterne miderftrahlten, 
fauerten fie nieder. Die bee der 
Holländerin war, die Kinder .eintau- 
chen zu laffen, wenn bhödfte Gefahr 
nahte. Bi3 dahin, bi3 der Tag graute, 
mochten fie am Rand hoden. 

Die drei Heinen Mädchen hielten 
fich auch jet noch an den Händen — 
und als fie eine Zeitlang in das Dun: 
fel um fie her geitarrt hatten, wurden 
ihnen die Augenlider fchwer und fielen 
ihnen endlid ganz zu. Nur die Hol- 
— wachte, und Jan wachte mit 

t, 


Um diefe Zeit fing der tleine Sohn 


iS zu weinen. Wielleiht fchlug bie 


| 


Kühle des Waffers durch feine Hüllen, 
pielleicht war er wieder hungrig. Er 
hatte noch feine fünf Sefunden ge=- 
weint, da fchien fein frähendesStimm- 
hen den ganzen Umkreis zu erfüllen. 
„Stil Broder, ftill,“ flüfterten Die 
Kleinen und jchauten mit vor Angſt 
berglaften Augen auf das Bündel. 

Di Holländerin ftedte ihm einen 
Finger in den Mund. Er faugte fich 
feit daran und mar ftill. Einmal fam 
ein Geräufh von Tritten im Belbt- 
buſch, da ſanken die Köpfe noch tiefer, 
jo tief, al3 es ging, ohne den Atem zu 
berlieren — aber e3 war nur ein Wild- 
beeit, das ich verirrt hatte. 

Dann ging drüben im Often, am 
Rand des Veldts die Sonne auf. Sin 
das gemarterte Hirn der Holländerin 
fam mie von ungefähr das Wort Agags: 
Sicherlich, dachte fie, ift desTodes Bit- 
terfeit an und borübergegangen! 

E3 war gerade in diefem Augenblid, 
daß ihr Blid auf einen  vereinzelten 
Steinbod fiel, der fich feharf gegen den 
jegt hellen Horizont abhob.. E3 : be- 
megte fich etwas darauf, das. ihren 
Blid anzog. Drei dunkle, mit Schild 
und Affegai bewaffnete Geftalten wa- 
ten’3, die ihn erflettert hatten. 

Die Holländerin fah fie, mit einer 
bon höchfter Not eingegebenen Ruhe 
blicte fie auf fie hin. Aber auch die 
andern hatten fie erfpäht. Ahre Köpfe 
*— jehzt wie ſeltſame, dunkle Waſſer⸗ 


chte auf dem ſ en Spiegel 


1 


| 
I 
I 


| 


! 


| 


felben Buntt. Nur das Bündel, das 
den Kleinen barg, tagte, von den Hän- 
den der Mutter emporgehalten, um 
ein Beträchtliche8 über den Spiegel 
des Waflers empor. E3 war da? ein= 
zige, was fie verraten konnte, verraten 
mußte. 

Ein Stöhn ntrang fich den Lip- 
pen der He... .verin. „ottpater,” 
flüfterte fie, und langfam tauchte fie 
auch ihr Jüngjtes in das rettende Wal- 
fer, bis es ihm an dem winzigen Kinn 
Itand, 

Die Schwarzen hatten fie nicht ent- 
bedt, fie jtiegen vom Stein herab und 
liefen in verfchiedenen Richtungen aus 
einander. E3 mar flar, daß fie die 
Farmbemwohner immer noch Juchten, 
denn fie jpähten her und hin, jtießen 
ihre Speere durh jeden Veldtbuſch 
und juchten hinter allen Steinen. €3 
war aber offenbar, daß die flache 
Landichaft nicht leicht einen Menfchen 
verbergen konnte, jonjt hätten fie noch 
eifriger gejucht. 

3mei der Zulus hatten fi nad 
rechts gewandt und entfernten ich im= 
mer mehr, noch immer jpähend. Der 
dritte näherte fih dem Wand der 
Sümpfe. Er blieb manchmal ftehen 
und fchaute auf den Boden — mit Ent- 
een dachte die Holländerin an die 
Spuren, die fie achtlos im Dunfeln 
hinterlaffen haben mochten. 

In diefem Augenblid fing das Kind 
an zu mwimmern. 3 war dba3 dünne, 
frähende Gewimmer eines Säugling, 
unfchuldig wie das eines Qammes, das 
nad dem Mutterfchaf fchreit, und eben- 
jo unftillbar. 

Die Holländerin hatte Nerven mie 
Stränge, aber diefes Weinen zerriß Jie 
ihr mie mit einer ftumpfen Säge. Ihr 
Süngfler, jagte fie fich, ihr fleiner 
Kornelius,lieferte die andern bier dem 
Henker aus! Und die Augen diefer Vier 
hingen an ihr ‚grelle Todesangjt ftand 
in ihren jungen Gefichtern. 

Der Zulu war bi8 auf Hörmeite 
herangelommen — jet mußte er dem 
Schreien nachgehen und fie entbeden 
— er ftand ftil und hob das Kinn, 
wie ein Hirfch, der windet — — 

Da ließ fie die Hände finten, tie- 
fer, tiefer und noch ein mwenig tiefer, 
und in demfelbenWMaße ftieg da3 dunfle 
MWaffer, fanft und unerbittlich, bis e3 
den jchreienden, kleinen Mund bebedte. 
— Ein furzed Gurgeln, dann ftiegen 
nur noch ein paar kleine Blafen aus 
dem großen Schweigen herauf. — — 

Schüffe fnallten. Die Zulus liefen 
bin und her, dann wandten fie fich 
nad) linf3, den Dragenbergen zu. Eine 
berittene Truppe. Buren fam zum 
Schuß der Farm Herangerüdt. Der 
Angriff der Zulus hatte viele Opfer 
gefoftet, aber er war wieder einmal ab- 
gejhlagen— — bis auf meiteres, 

Die Holländerin fah vor ihrer ver- 
brannten Heimftätte. Sie mwiegte ihr 
tote Kind auf den Ainien und mur= 
melte leife, abgebrochene Worte, mie 
man fie braucht, um ein Kind einzu= 
lullen. 

Ihre andern Kinder ftanden ratlos 
um fie her, aber fie beachtete fie nicht. 
Mit Gewalt mußte man fie endlich 
bon der verwülteten Stätte fortbringen, 


Der 2eopard im Kraftwagen, 


Das war fein. fchlechter Schred, der 
neulich den harmlo3-neugierigen Pari- 
jer Spaziergängern in Gebein fuhr, 
die mit einem etwas maliziöfen Lä- 
—— — ke beobachteten, 

0 es heller Mittag war, mit 


ungsverkauf offeriren wir dieſe Anzüge zu 
13.85 — ein wunderbar niedriger Preis, wenn 
Ihr den Charakter der Kleider in Betracht zieht, 
welche in dieſem Verkauf zu finden ſind. Wir 
haben jeden fanch Anzug in unſerem Lager auf 
dem zweiten Floor geſammelt, Ihr ſehet alſo, daß 
es ein umfaſſender Verkauf iſt, zu welchem wir 


Hamm 


“ 
— = Lu 
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Größen für junge Männer 33 bis 40 Bruſtmaß, für Männer 34 bis 
ßlich aller Größen für korpulente und ſchlanke Män— 
ner. Die gebrauchten Stoffe ſind abſolut ganz 
Wolle; der Futterſtoff u. Beſatz die allerbeſten. Dieſe 
Anzüge wurden gemacht von den bedeutendſten Fa— 
brikanten von hochfeinen Kleidern in Chicago und 
New York. Anzüge, welche während der ganzen Sai— 
fon bi3 zu $30 verkauft wurden, in dieſem halbjähr— 
lichen Herabſetzungsverkauf ſpez. markirt zu 13.85. 


Speziell — 


Kingley Hoſen, einſchließlich 
Kammgarn und Touriſten⸗ 


Hoſen, welche wir garantiren zufrieden zu ſtellen, 


oder ein neues Paar frei. 


markirt zu 


Für Samſtag 3 45 


Intereſſante Tatſachen für 
Nordweſtſeite Bank-Depoſitoren 


Die Schließung einer Anzahl von Banken in Chtcago.innerhalb der letzten Woche 
erfolgte unter Umſtanden, die wie ich glaube, dem Durchſchnitts-⸗Spareinleger fremd 
ſind, und ich halte es für eine Pflicht gegenüber den Einlegern unſerer beiden Banken: 
The Security Bank of Chicago und The Second Security Bank of Chicago, 
ihre Aufmerkſamkeit auf die Sicherheitsvorrichtungen zum Schutze dieſer Banken zu 
lenken, die es unmöglich machen, daß die Einle er je einen Cent ihrer ſchwer verdienten 


Erſparniſſe verlieren können. 


Vor ungefähr ſieben Jahren, als der Zuſammenbruch der Stensland Bank 
Elend und Leiden über Tauſende von Familien der Nordweſtſeite brachte, erſuchte eine 
Anzahl hervorragender Bürger Herrn James B. Forgan, Präſident der Firſt 
National Bank of Chicago und Vorſitzender der Chicago Clearing Houſe Aſſociation, 
eine Bank zu gründen, an Stelle der eben falliirten, denn es erheiſche einen Mann, der 
das Vertrauen und die Achtung des Publikums beſäße. 

Er verſprach eine Bank zu organiſiren, falls ihm die abſolute Leitung eingeräumt 
würde und er die leitenden Grundſätze einer ſolchen Bank vorſchreiben dürfe —da dies 
genau das war, was die Bürger der Milwaukee Ave. wünſchten —wurde keine Zeit 
verloren, The Security Bank of Chicago zu organiſiren, mit Herrn Forgan als 
Hauptaktionator und ebenfalls als Vorſitzer des Direktorats, weiter ſicherte Herr 
Forgan eine Anzahl der Direktoren der Firſt National Bank als Aktionäre und die— 
ſelben fungiren jetzt als Direktoren unſerer beiden Banken. 

The Second Security Bank of Chicago an Milwaukee Ave. und Weſtern Ave. 
wurde von denſelben Intereſſenten vor zwei Jahren gegründet und die Beamten und 
Direktoren ſind dieſelben wie in der Security Bank of Chicago, mit Ausnahme des 


Kaſſirers und Hilfskaſſirers. 


Die kurze Geſchichte wird hier veröffentlicht, um zu zeigen, wie Herr Forgan der 
leitende Geiſt in dieſen Banken wurde und ſeine Stellung als ein Bankier in Chicago 
und in der ganzen Finanzwelt iſt eine ſolche, daß er das beſte Guthaben iſt, daß irgend 
eine Bank haben kann — warum —aus dem einfachen Grunde, weil er in der Leitung 
einer Bank unter keinen Umſtänden etwas duldet, daß im Geringſten die Intereſſen 
der Einleger ſchädigen könnte —er führt den Vorſitz in jeder Direktoren-MBWerſammlung 
und alle Geldanlagen und Darlehen, die gemacht werden, kennt er—Beamten der 
beiden Banken iſt nicht erlaubt, auch nur einen Dollar von den Banken zu borgen und 
einem Direktor nur nach Hinterlegung der beſten Wertpapiere zur Sicherung des 


Darlehens. 


Einmal im Jahre ſchickt Herr Forgan den Auditeur der Firſt National Bank 
of Chicago zur gründlichen Unterſuchung beider Banken —während dieſer Unter⸗ 
ſuchung ſt hen dieſem Auditeur, der einer der gründlichſten und fähigſten Männer 
ſeines Faches iſt, eine große Anzahl ſachverſtändiger Aſſiſtenten zur Seite und jede 


Einzelheit wird durchgeſehen. 


Außerdem gehören die beiden Banken zu der Chicago Clearing Houſe Aſſociation, 
ihre Abrechnungen erfolgen durch die Firſt National Bank of Chicago und der ſpezielle 
Unterſuchungs⸗Beamte beſagter Aſſociation wird regelmäßig nach unſeren beiden 
Banken geſchickt, um eine gründliche und detaillirte Unterſuchung ihrer Sachlage vor⸗ 
zunehmen, und es iſt gut, das Publikum auf die Tatſache hinzuweiſen, daß die von 
dieſem ſpeziellen Unterſuchungs⸗Beamten für die Clearing Houſe Aſſociation ver⸗ 
anſtaltete Durchſicht ſo perfekt iſt, wie Tüchtigkeit und gruündliche Kenntniß der 
Bankmethoden ſie nur machen können—tatſächlich wäre es ſchier unmöglich noch 
mehr zu tun, um Eure Einlagen zu ſchützen, als die erwähnten Unterſuchungen durch 
den Auditeur der Firſt National Bank und die Clearing Houſe Beamten, aber, do 
wir eine Staatsbanf find, ftehen wir auch unter der Aufficht des Staates Yllinoid 
und der fchieft feinen Prüfungs-Beamten ebenfalls einmal im Jahre, wie ed dad 


Gejet vorjchreibt. 


Sn dem Glauben, daß wir diefe Aufklärung den Einlegern unferer beiden Banfen 
fchulden, die ung ihr Vertrauen bewetien, daß fie ihre jchwer verdienten Eriparntiie 
bet uns deponiren und ebenfalls in dem Glauben, daß wotr nichts ungetan lafjen folls 
ten, um ihr Vertrauen zu verdienen, erlauben wir und das Borjtehende Ihnen, 
wie dem geſamten Publikum zu unterbreiten. 


CHAS. H. MEYER, Präsident. 


SECURITY BANK OF CHICAGO, 
Milwaukee Ave. und Carpenter Str, 


SECOND SECURITY BANK OF CHICAGO, 


Ghicago, 17. Iumi 1914. Milwaukee Ave. und Weltern Ave, 


Fahrt die Boulevards entlang fuhr. | 
| Inftitut3 für 


Die erfahrenenBarijer dachten wohl an 


Souplet, des Direktors des Parifer 
Tierpſychologie, ohne 


ein galantes Abenteuer, und ſie waren große Koſten nach ihrer Wohnung brin⸗ 


nicht wenig erſtaunt und eniſetzt, als 


plötzlich aus dem Innern des Wagen 
laute Schreie ertönten, die Vorhänge 
beiſeite geriſſen wurden, und ſich ihren 
Blicken ein gräßliches Bild bot: ein 
Mann und eine Frau, die ſich weit aus 
demWagen herausbeugten, und über ih— 
nen als Krönung das fahlgelbe, ſchreck— 
lich fletſchende Antlitz eines milden 
Tieres! Madame D’Argos, eine tus 
mäniſche Xierbänigerin, hatte Tich 
nämlich, wie der „Intranfigeant” bes 
richtet, von Hagenbed. einen. Tchönen 
Leoparden fommen laffen, und mollte 
ihn, da das Tier fonft ziemlich zahm 
mar, in Begleitung des Herrn Hashet- 


CASTORIA Firsiugingemdnir. 
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gen. Da fie eine mutige, enfchloffene 
Dame ift, fchien ihre zu diefem Unter= 
nehmen eine einfache Autodrofchte gut 
genug zu fein. Zuerft ließ fich aud) al- 
led gut an; das NRaubtier wurde mit 
Hilfe von rohem Fleifch und anderen 
Lederbiffen bei quter Laune erhalten, 


aber als plöglich ein fchrilles Hupen= 


fignal ertönte, wurde der Leopard wild 
und begann, mit den Tapen um fich 
zu jchlagen. Glüclicherweife hielt der 
Begleiter der Zierbändigerin die große 
Kate an einem Strid, und fo gelang 
e3, ohne daß weiteres Unheil entftanden 
märe, mit dem Iiransport an feinen 
Beitimmungsort zu gelangen. 


Trägt de 
Unierschrift 
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Diejes Fabritanten Hemden-Lager 
wurde ganzlich von uns aufgekauft 


Haupt ⸗Floor 
Er erlitt einen Geldverluſt bei der Räumung ſeines Ueber» 
ſchuß⸗Waarenlagers und wir erſtanden ein großes Aſſortment 
von erſtklaſſigen Waaren in den beſten und populärſten 
Moden dieſer Saiſon. 


Man kann es keinem Fabrikanten verdenken, 
wenn er den Verluft wagt—niemand will fein 
Geld in diefer Weile feitlegen—es iit eine gute 
Gefchäftsart, zu räumen, jo lange die Saifon 
auf der Söhe ift—und das ilt ed, was wir 
morgen bezweden in dem Verlauf der regulären 


$2 und $2.50 Männerhemden zu 51.29 


Gemadt ind diefelben aus eritflaffigen 
Shirtings, wie feine waihhbare Seiden u. Leinen, 
jetdesgeftreifte Madras, Ruſſian Cord u. Jacquard 
Streifen. Gemadt in der Coat-Facon mit „full 
Drop Trend Manfcetten. Ueber 100 elegante 
Muiter zur gefl. Auswahl. Alle Größen, tadel« 
[08 in Arbeit und im Bailen. NRegulär 1 29 


$2.00 und $2.50 wert— Samstag 
| Peiße 6 Cauvas age Orfords n. Schuhe,9 dt 


Bafement, füdliches 
Weiße Canvas <hubaeug 
Nädpen, ein Strap, zwei Str 


Rumps für 
pfige Oxfords, auch hohe Knör — 
zehen, Facon, Größen 828 b 


bis 2. Samstag, Orc 
das Paar für. 


Lackleder Mary Jane Pumps für Madchen Fußform 3 Fa— 
con, niedr. breite Abiäse, ipez. Preis für Ehulihluß: ‘Gr. 
"Ya bis 6,P%r, $1.39; Gr. 81% bis 2, Pnar 51.19, 

Weiße Canvas Colonials f., Weite niedr. Canvas Da- 
Damen, neuegebenfacon, bev. | menfchube, Mary Jane, 2 
ıbfäge, mit od. ohne Strap’ | Strap, _Afnöpf. Orfords, 
bübjcye8 Ornament am Bam, | Sinöpffchubhe, Keder: od. bed. 


alle Größen, $2.00 | Abfäge, jede Gr. 

Wert, per Baar 51.69 ı Morgen, Baar.. SI. 35 
lohfarbig oder ſchwarzes Kalbleder, Ell Sohlen, Größen 1 
öben 9 biß 1336, das Paar für $1.45, 


Zimmer 
Mary, Jane 


Touriſten⸗Schuhe für Knaben, 
bis 5l,, Baar zu $1.75, Gr 
von: z 
* — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden in der 
— flice des Gountycler?s außgeitellt: 
Todesiälle, Geo, W, Willtams, 55 Kramer, 41, 20. 
I. Hocinat fi, G. Jalupcezyht, 22, 21. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der Fbn W niewött, Julia eichodi, 54, 48, 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsami E. 3. peterjon, Xaura U. Neljon, 23, 22, 
Meldung zuging: Nadols stt, sennie Szudoliers sta, 28, 19. 
Auerbab, Charles, 53 I.; 3021 Ardher Ave. James DSromwn, Poly Lebt, 24, 25, 
eher, Yuguit, 60 I.: hipple_Str. u, Bisniewsti, Alma Bebbardt, 24, 24. 
Rodde, Joyn GC N, Glart Etr. srant Wata, „tarie Bor, 24, 
Spaar, Youis, 46 3; SR. Springfield Av. Dtis D, Swain, A, Diarion "Bibds, 39, 37. 
Schäfer, Cecelta, J 2ıl eva Ave, Selei Zesta, 2 Anna Peicrs, 25, 20, 
Schauer, Ylfred Dit 43, Str. Norman Krait, Mae W, Hedglin, 26, 27, 
3. Walolepsz, Sophie Strugyusla, 22, 19, 
2 „ofet Kudarsti, Yintonina Kilam, 22, 23, 
Banferotterflärungen. 4, X. PBetropolis, Nora Kotlacos, 31, 
Martin P. Sohnſon, Eſther Underſon, 
Um Entlajtung von ihren Julius Kwaſel, Joſie Biciamwa, 26, 21. 
ſuchten im Dii — weriat nach: ©. D. edietene, Na tale pepburn, 30, 20. 
Au u £ mr inbis arten — 9. »tarbleitone, Mnna No enwaifer, 22 18, 
D be 24 St Nemport Mhr. — Mar: ze z ılogh, Et e Nagh, "25, 22, 
hust DLR, 509 Nenport Moe * en V 
a ee Eee zum. 4. Nugent, Eva Youngman, 42, 30, 
xä imin Franlel, 33Indiana Abe. — Albert E. esoreit ır., Hazel Smi 5. 97 
Verbindlihleiten, $2898: Beltande, $105, Sn Er a nun. 38. 
ð ®. I, Klein, Sradella 6. »ioore, 31, 30, 
— =. &. A, Baitiell, 2, N, Yorning, 28, 28. 
Glenn Boruchs, Sophie Schiller, 25, 24, 
Charles %. Wioore, Wiabel Hedler, 31, 27, 
Slibert Wilfes, Carrie Marks, 49, 49, 
Sohn Bart, Miarie Mec, 4, 24, 
Erneſt 3, Zomlinjon, Yellie Herrid, 34, 20, 
Nalph 3. Norris, Diae X. Kajper, 20, 18, 
Emery Staes, Eidonie Staes, 29, 30, 
San Xedi, Aniela Betnar, 21, 19, 
z, SHazelwood, Kathleen Taplor, 20. 8 
George 9. Susmily, Viae Wiarfwart, 21, 20. 
yan yarzynısti, Mary Aula, 23, 18, 
3. 9. Longacre, Edna Wi. Halitead, 26, 19, 
„eife G. Srant, Edith- Biehl, 28, 21, 
John Prochnow, Edna Fick, 23, 19, 
Fred Thurow, Ligzie S. Beane, 24, 23. 
Frant E. Vartley, Louiſe Schur nader, 28, 25 
Gen. B. I Magnufon, Scien Biiner, 23, 23, 
S. Wilwolsti, Marh "Wzerivinsla, 28, 19, 
Soyn. Benneti, Delia Heraty, 26, 24, 
Martin Edı nann, Sophia Anderfon, 23, 23. 
George 23. Mantle, Xeola al bbutt, 32, 25 


Lokalbericht. 
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26, 25. 


Verbindlichleiten 


x, ©, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
E. Olſon, Trunkſucht; Sa— 
gegen 1 Feldmann, graujame Beband:- 
; sannie gegen Jan e3 B, Meinneh, araus 
Bebandlung; iarie gegen Thomas C. 
grauſame ebandlun g; Martha gegen 
—— G. Belle gegen Wm. 
Conſtand, Yeriafie Laura gegen Erneit S. 
vamwfins, graufame — Elſie gegen 
Lharles Dunn, grauſame Behändlung; Jrene 
zgegen Harry J. Londengan, Ehebruch; Elizabeth 
jegen Philipp Spiegel, grauſame Behandlung; 
teben gegen Jang Buda Verlafien; inne 
} n m. %, Nsallace, ucht;: An na gegen 
Oil far Svatos Trunffuht; Matilda gegen 
Ernſt Mattion, " grauja me Bebandlung; Yiars 
uerite gegen Erneft Gillis, graufame Behand: 
tur Xmwendolyn gegen 3. A. Stevenion, Ebe a. 
ben; hozalia gegen — n Sepe gan I, Wer e : — — abe, 25 
lafien; Agnes gegen John Szyganos a, grau: E27 00 on ad, < ß 
ame Bebandlung; Sofhue F. gegen Adele Na- 2 et, Anna nr 24, 20, 
don, Berlaifen; Saral gegen Kobert Yelverton, Jurtab, Wiargarei Zomwie, 27, 
een Pt — — egen at ichs Samuel Niven, Ella Hvelitra, 22, 25, 
runlfudt; Thomas J gegen tabel Xibbin, * — 5 Fra? 
Verlaffen; Gertrude gegen Wim, E, Neillv, Eimer au tis, Alice ragee, 25, 22, 
graufame Behandlung: Yinna aegen Andreas Frant ana an, Alice ER, Dein a 21, 
stifaf, Berlaffen; Xillian gegen Alfred Brewer, Archie Slintle, Myrtle C ites, 36, 36, 
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gebäude; Maurice von Blaten, $40,000. 

0028 N, Zuamler Yve., 1-itöd, Fraäm⸗Reſidenz; 

Anderion, 2560. 
es S. Hoyne Avc., DRS. Frame ⸗Reſt⸗ 
denz; S. &, Burdid, $400 

5436—38 ‚Serdinand Str., Beitöe. Backſtein⸗ Flat⸗ 
gebäude; A. C. Lodmenn, 319.090. 

630 62 "Dalonle Ave, &itöd. Baditein Apart⸗ 
mentgebäude: J. * Sildman, $18,000, 

6100 Kites Are., 9.ftad, Baditein- Flatgebäude; 
Giles Barrus, 3550. 

EITY Eites Ane,, 2:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
Glles Barrus $36C0, 

5031— 33 Tullom Ave. zwei 2:itöd. Baditein- 
„Blatgedäude; 3 3, Shritter, $80U0. 

5559—41 N. Paulina Eir., 2itöd,. Baditein- 
Konvent; Sathol, Biihof von Chicago, $11,000 

4316 W. 21, BL, 2:itad, Dadlteinsylatgebäude; 
9. €. Sb: ıgart, 34800. 

11752 Indiana Ype., —J Baditein-Laden: u. 
Ylatgebäude: U, Waſa, 312,000, 

7317 Dierrill Ade,, 2-ftöd, Baditein - Relidenz; 
: L. Yorimer, $4000. 
2941- 47 N. Clark Etr., 1-ftöd, Baditein-Then- 
ter= und { Ladengebäude: L. 9. Harris, $24,000 

4835 Montana Str., 2:itöd. Badftein-Flatge 
Fäude; \. Stubenball, $6000. 

4929 Monticello Uve., 2:itöd,. Baditein-Apart- 
mentgebäude; GE, Scaburg, 27500. 

5130 ©. Ada Eir., 2:jt0.Badftein-Flatgebäude; 


3. Rilarsfi, $4000. 

6040 S. Peoria Str, 2:Mtöd,' Baditein-Flatge- 
Bände ıd 1-Ktöd. Baditein. Garage; % €. 
Buffian, $7500. 

00i-—503 W, Madiion Str, 3:flöd. Baditein: 
Laden: und SHotelgebäude; Lohn Refalasg, 
$65,000, 

533941 S, Meitern Ave, 2:-ftöd. Baditein- 
Slatgebäude; M, 3. Xynd, $11,000, 

2630 N, Sairfield be,, 2:1töd, Baditein-Refi- 
denz; E, Dlfon, $2 500. 

4459 5, Dafley Ade,, 1-1töd, Anein Office⸗ 
anbau; The Lehon &o,, $2000 

4800 -19 Broadivan, Baditein Sommergarten; 
T. Chamales, $3000. 

2101—03 N. Spaulding Ade,, 3:itöd, Baditein- 
Slatgebäude; S. Kamberg, $23,000. 

837 N. Ridgeway be., 2sitüd, Baditein-Flat- 
gebäude; I. I. Mueiler, $3500, 

933 N, Lawndale Ave., 2ftöd, Baditein-Flatges 
bäude; 2, I._ Mueller, 33500, 

5048 Bernard Str., 2-ftöd. Badtein- Flatge- 
bäude; W. P. Minor, $4500, 

2234 ?%, Lamwndale Uve., 2:itöd, Baditein-Flat: 
gebäude; J. DO. Bohnte, $8200. 

4842 NR. Monticello Ave,, 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; &. U, PBeterfon, 80000. 

5655 S. Seeley Ave., 1:itöd, Hrame-Refidenz; 
€. Sterr, $1800, 

302 W. > Str., Fundament und Wohnhaus: 
anbau; Saradarfon, $1200. 

4901—03 9 Samwpher Ade., 3:itöd, Baditein- 
Apartmentgebäude; N. Thomafion, $26,000. 
614 Kcmper PL, 3:ftöd, Flatgebäude; S. L. 

Ebaveriaı, 86500. 
120465-50 -52-54 Indiana Ude, bier 2:itäd, 
Frame-Flatgebäude;: A. Wahomwsfi, $2400, 
42 N, May Str., 2:itöd, Baditein = Flatge- 
bäude, Diafo Albano, $3700. 

3643 8, 65. Str, 1-ftöd, TileRefidenz; D. 
Seiger, $2700. 

5733 Byron Str., 2-ftöd, Wohnhaus; 
Sohn Lindauiit, $2900. 


3:ftöd, Baditein-Flatge- 
Sandberg, $i8,000,_ 
1:itöd, Baditein Färbereian- 


Srante = 


5813—15 Wabhne Vlve,, 
bäude; ©. A. 
| Hoscoe Etr., 
bau; S. Heinzic, $1200, z 

6642 W, 65. Str., 1:itöd, Frame-Refidenz; I. 
9. Evllins, $1160, 

Bader Ave. und W, 46, Str., 1:1töd. Baditein« 
Garage; Adler & Dbendorf, $1000, 

2334—36 NKoftner Abe,, zwei 2:itöd. Baditein- 
Flatgebaude G. Frib, jedes 34700. 
2426 %, Diarmora Ave, 1:itüd.Srame-Refidens; 
Frau K. Suchwalle, 31500. 
6315 W. Congreß Sir. 2töck. 
bäude; J. Bennett, 34800. 
1330—32 Albin Ade., 3:ftöd, 
bäude; G. Hillon, $14,000, 
740 M, a0 Str.,, 2:itöd, Baditein-Flatges 
bäude; I. ©. Hennine, 36000. 

1848—50 Wabeland Abe, 3eftöd, Baditein- 
Wohnbaus; WW. Umbrict, $13,000, 

7426 Brandaen Abe, 2eitöd. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; 9. W, Julitrom, $7500. 

7475 Harbard Xbe,, 2:ftöd, Baditein =» Flatge: 
bäude: ©. U Mobre, 375300. 

8600 o8 vVrairie Ave., 3eitöd. Badjtein-Apart- 
mentgebäude; E. Bertha, $15,000, 

1518 Dit 68, Str,, 3sftöd, Baditein-WUpartment: 
gebäude; 9, Wideberg, $10,000, 

201—203 N, Crawford Abe., 2:itöd, Badftein- 
Laden und Ylatgebäude; I, Sullivan, $15,000 

2358 W, Dipifion Str., Flatumbau; E. G. Uih— 
lein, $30U0, 

2835—37 Yogan Blod., Sitöd, Baditein-Mpart- 
mentaebäunde; T, Netter, $32,000, 

2131 N. Avers Ude., -2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Iiaac Lindner, $6000. 

12247—49 Gmerald Mve,, 2sitöd,. Baditeinfirche 
u. Schule; Kathol. Biihof don Chicago, $15,000 

1824 Nice Str., 3sftöd, Badftein-Flatgebäude; 
u. Nitta, $10, 000. 

7042—44 5. Halited Str, 3:itöd, Badftein-La- 
den und Flatgebäude; 3. Dapidfon, $20,000, 

6839 S, Oalley Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; 
Otto Beetz, 31800. 

68648 Calumet Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein -Flatge⸗ 
bäude; T. F. MeCarthy, $5000, 

2056 Osgood Str., Iſtock. Backſtein⸗Apartment⸗ 
gebäude; Louis Libkemann, 33000. 

5447 N. Aſhland Ave., 2:itöd, Backſtein-Flat— 
gebäude; E. Anderſon, $6000, 

3500-04-08 Nagle Ave. drei 1⸗ſtöck. Frame⸗Re⸗ 
ſidenzen; U. 3. Schorich, jede $1000. 

3529 N. eating Ude, 1-ftöd, Hrame-Eottage; 
S, Nufer, $1500, 

5400 Thomas Str,, 112 ftöd, Baditein-Refidenz: 
Knut Atiel. $3000, 

12345—47 Rerrh Upde,, 1:Ttöd, 
3. Harding, $2500. 

41 Kruger Ave,, 
M. Rizet, 326. 

4415 Kimball Ave 
bäude; Frau J. Mortenſen, 85500. 

22 W. 111, Stre, 2⸗ſtöck. Backſtein-Flatgebäude; 
A Nelfon, 87000. 

2414 %. Latvndale Ype., 
anbau; E. Eurran, $3000, 

3300 ®, 31. Str., 1-Itöd, Baditein - Yabrilge- 
bäude; Blodi, Brennan Refining Co., $6000,. 

557 —— Place, 2⸗ſtöck. Frame-Slatge— 
bäude; 9, Reinid, $2000. 

1838 N. eapitt Etr., Baditein-Laden:  umd 
Flatumbau; Wladyslaw Strushrisfi, $2700. 
6734 Barton Mpe., 2:itöd. Baditein:$latgebäuts 

de; A. M, Quanitrom, $4500. 
1041 Evergreen Ade,, 3:ftöd, ımd Bafement Flat- 
gebäude; ®B, Golditein, $12,000, 

4454 Cullom Ave, 1-itöd, Srame-Refidenz; €. 
Zolner, $2000. i , 5 
5435 Quftine Str, 2:ftöd, Baditeinsylatgebäude; 

£. Steinmeß, $3100, ax 
2704 Sacramento Ave., 2:ftöd, 
bäude G. F. Pet, 86000. 
3802 N. Kimball Ave., Lſtöck. 
Dlgor Rofen, $2500. 
4831 N, — Ade., 3:ftöd, 
bäude; L, 3. White, 868 500, J 
3556 Gmerald Ave, 3sitöd. PBaditein-Flatge- 
bäube; Joſeph davneiis *0500. 
5532 © Wood Etr., 2:itöd. Badftein- Apart: 
mentgebäude:; Arel Anderfon, $6000. 
2508—10 ®B. Chicago Abe., amei Did, Bad: 
ftein-Flatgebäude; B. Baron, $9000, 
224-26-28-30-32-34 DfIt 69, RL, 2:jtöd, Bad: 
ftein + Apartmentgebäude; Irving Nelfon, 
88000. . oe 
5420—32 Drerel Abe, 3ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Nofeph M, Coffeh, $25,000. 

4530-42 Drerel Blvd., 3:itöd, Baditein-Apart- 
mentaebäube; Fred Bedlenberg, $250,000. 
8100—165 Greenwood Wve., mei 3itöd, Bad: 
ftein-Aparimentgebäude: HE, Simward, $50,000 
1449 ©, Elifton Part Abe., Baditein-Ladenan- 

bau; A, Caperitein, $1400. 2 
206062 N, Dalley_Upe., zwei 2-ftöd, Bad» 
ftein-Flataebäude; MU. Halborien, jedes $4000, 
245 M, 108. BL, 1-ftöd, Srame-Refidenz; N. 
S ‚ $1200. - * 
N. aeeg Ave., 14⸗ſtöck. Frame⸗ 
Vohnhaus; R. Waller, $4000. 
sin W, 32 en. 2:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
3. Wrobletosk, $7000. 
3501 Erhital Str., 3.itöd. Baditein-Apartment- 
gehtnbe: VB, M, Martien, $16,000 
4722 Zalman Abe., 3:itöd, a 
bäude: Kate E, Borvler, $10,000 
8534 Marquette Ave., 1-Itöd, Frame Reſidenz; 
J. Bernaſh, $1500. 
7810 S. Carpenter Str., 
gebäude; W. Carlſon, 8009. 
4354 Grace Str., —F et. 87000 -Apartmentge: 
bäube; Eltzabetb Humme 70 
3841 N, Glaremont Ade., Bu, Badktein-Flat- 
2löd, le: und Stuflo:Res 


nebäude; Dtto Raab, 352 

6727 Ieffery_Ube., 

ſidenz; C. Martin, $8000, 

1331—33 @, Ebica 10 Ade., 1-Atöd. Baditein» 
Laodengebäude; %. Bobine, $5000. 

2850 ®W. Chicago un. 3:itöd, Baditein-Laden- 
und Sslatgebände; Brown, $8500, 
7353-57-50 Bernon oe drei 1:ftöd, Baditein» 
Refidenzen; 9. U. Ceiß, icde $3200. 


4916 N, Lamndale — ie. Baditein-iylat- 


ebäude; A, Wathane 
addı © “ Schar „Bagttein,-Caben u. 
5211-13-15 Broadimah, 1 
—— 

25 gabe ld 6, — — 


1 Belmont ey. * 
a ae Sneftein- Garage; 
®. Deiier 
FE Egon une, 100, Same Relten 


Badftein-Flatges 


Baditein:Flatge» 


Frame-Refidenz; 
2⸗ſtöck. Frame⸗Flatgebãude; 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗ Flatge⸗ 


2⸗ſtöck. Frame⸗Flat⸗ 


Backſtein⸗Flatge⸗ 
Frame⸗Reſidenz; 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


2⸗ſtöck. Bacltein⸗ Flat⸗ 


Flatgebäude; I. 
nen € 
703 ®. fon “. di Frame-Umbau; 


bartenden lann. 
Abenue. 


Rolls 3, 


pfeblungen babeı, 


Lundman, 
Lale Straße, 


Grocerh- Department, 
ſprechen. 


Wagenarbeit beſitzen. 
Bäckerei. 


Mann zum mithel 
was Bieh treiben, 
aubelfen (in lleiner Stadt, 
Icher, 
fen, Ausfunft gibt fofort Jacob G. Krauß, DButs 
Ger, 221 €. Col, 


Hetzel, 


Mann für 
Rah 8 Uhr Abends borzuipredhen. X 
und Grand Mbe. 


zum 5 


Eummings, Employment YUgench, 613 
difon Etraße, 


in einer Bäderei zu 
und Zimmer, 6513 Cottage Grobe VIve. 


arbeit; 
ten. $6, Board und 


beiten; 
Straße. 


beit; muß willig fein, 
$6, Board und Zimmer, 920 N. 
Saloon. 


Calvon zit reinigen. 


guter Lohn. 3948 
lee Ave. 


nir⸗Programm; 
ſchen 4 und 5 Ubr 
605 Buſh Zemple, 


6238 Nord 61. Ave, 
wood Park. fria 


benbeichärtigung, 
mer 5. 


ficearbeiten; $11 
Schriftlich unter Adr.: W 32 


1834 Balmoral Abe. 


Hantiren don Store 
Madilon Str. 


843 ©, 


Verlangt: 


Patterns. Adr.: 


gen: 38, 


fpright, 


tes Ginfoınmen für mehrere Jahre; 
miffion. Adr.: 


Berlangt: 
108 maden lönnen 


turen, au in einer Araftanlage, 1606 $ 
gan Ave, 


Die Anzüge in diefem Verkauf 
werden eine Offenbarung fein 
für Männer, die Werte Fennen. 


Mehr als 200 Mufter find hier zur 
Auswahl ausgelegt — durdhfhnittlich 
nur zehn oder zwölf Anzüge von einem 
Mufter— Ahr werdet nicht überall dem 
Mufter Eures Anzuges begegnen. 

Jede Art von echten ganzmwollenen 
faifongemäßen Stoffen vorhanden. 

Styles für Geihäft und Landauf: 
enthalt, einfchlieglih einfache "Sad3 
englifche Anzüge und Norfolt Anzüge. 

Coat3 find halbgefüttert, viertelges 
füttert und ganz gefüttert; einige da= 
bon mit Seide. 


Alle die Anzüge find ganz neu in 


962 Anzüge, S15 u. 


ankündigte. 


pe Diauner und Knuben, 
en uiıer Dieier Hubrii 1 Gern das Wort 


Ein guter Porter, der auch etwas 
sohn Gries bach, 244 W, North 


VBerlangt: 


Hand Bäder an Brot und 


Verlangt: Dritte > 
©. Yobey Str. 


3059 


3 muß Em: 
3848 Cottage Wrobe Nlde. 


Verlangt: Eriter Klaffe Bartender, 


Berlangt: Varbier, fofort. 8909 Belmont Ave. 


Ede Wiilmaulce Ave, 


Verlangt: Reinlicher, junger Mann als 
der auch bartenden lann. 541 Weſt 


jtetiger, junger Mann für 
muß deutih und englijch 
KAnoop’3, North Ave, und Bine or 

fa 


Berlangt: Guter, 


— — 


muß Erfahrung an 
2111 Larrabee Str. 


Verlangt: Holzarbeiter; 


Berlangt: Junge mit guter Erfahrung in einer 


2136 N. Halſted Str. 


ſtarler, ordentlicher 
en im Schlachthauſe und et— 
und willens iſt einiges mit» 
etwa 10,000), deut⸗ 
kürzlich eingewanderter nicht ausgeſchloſ— 


Verlangt: Ein — 


Abe. Bellefontaine, Ohio. 
Veriangt Nacht- Siallmann. John 
17 34 Larrabee Str. fefa 
Nunger deutfcher oder öfterreichifcher 
Borterarbeit und als Bartender. — 
Zalle Str, 


Ver langt: 


Ein junger Mann oder eine Frau 
aufiren. 3862 Lincoln Abe., Baſement. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Union Vridleger nah außerhalb. ©, 
Welt Mas 


Verlangt: Porter, der Barbeforgen lanı. 126 


E, Illinois Str. 


Verlanat: Mann um Bierde zu beforgen und 


zu arbeiten. Xohbn $7, Board 


erlangt: Ein Mann für Porter- und Haus— 
muß willig fein, alle Urbeit zu berrich- 
Zimmer. 920%. HalitedStr., 


Verlangt: Ein junger Mann an Gales zu ars 


mus Erfahrung haben. 1801 Welt 12. 


Berlangt: Ein Mann für Borter und Hausars 
alle!trbeiten zu verrichten, 
Halited Straße, 


Berlangt: Melterer 


Mann um des Morgens 
3429 N, Halfted Str. 


Tagarbeit: 
. Eicero Ave. nabe Milwau⸗ 


Verlangt: Junger Mann an Brot: 


Verlangt: Guter 


Anzeigenagent für Coube- 
ute Kommiffion bezahlt. Zwis 
Nadhmittags zu erfragen: 
Elart und Chicago x be, 


— — 


Zwei Garpenters 40c die Stunde, — 
nabe wi. .waulce Ade,, Nor: 


Berlangt: 





Junger Mann für einbringlice Nes 
Näheres 715 North Ave,, Zim- 
Irıno 


erlangt: 


Sunger Mann für Ctore- 
wöchentlich, mut 


Berlangt: und Of 
Zulage. — 
20 Abendvoit. frion 


Holzhof. 


Verlangt: 


„Zaliyınan“, in 1824 


Porter; einer, 


der Erfahrung im 
Firtures Dat. 644 Weit 


Verlangt: 


Blackſmith. Expreß Office, 
Wabaſh Ave. fria 


Verlangt: Ein 


Schuhmacher. 3224 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge in vãderei 3519 Weſt 


Belmont Avenue. dofr 


Malers für Gated 
6 79 Abendvoſt. dofria 
Berlang: Eriadrene Tanlmacher. Nadaufra- 
Henning Go,, 1239 Elifton Ave, dir 


Berlangt: Metall Battern 


Verlangt: Bartender, der englifih und polniich 
aud ;Porterarbeit mit verrichten, 1423 
Weſt Chicago Avenue. dofr 


Verlangt: Erfahrener Bichecle Reparateur. — 
2729 Ogden 


Avenue. dofr 


Berlangt: Grfabrener Auto-Tire Zulcanizing 


Reparircer, 2729 Doden Abe, doft 


Verlangt: 


Barbier. 2229 Elpbourn Avbe. 


Berlangt: Vierbraner, muß prattiſch 


ſein und fähig, eine Brauerei zu leiten, 
Salär $1500 ver Jahr. 
fragen zu ridhten an: T. 192, 


Schriftliche An- 
Abendpoit. 


midofria 


Berläufer für LotS bei Gary; gu« 


hohe Kom⸗ 
DO 215 Albendpoft. 
in17,19,20,21,23,25,27,29,30 


Berlangt® 


Maſchiniſt, muß alle Arten Magne⸗ 
md erfabren fein in Ne ara» 
ticht⸗ 
181un 1wæ* 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 


tAnaeinen unter Dieler Hubril I Gent das Worı-» 


t: Zensc & *28 * Ben und 


—— — ee AL u 


BR pexfelier 


N 


518 Sorten, 
835 Amüge, $20 u. 223 
7160 Amüge, $25 u. $30 Sorten, 


Dies find einfache, unleugbare Tatfachen, die 
fauf zu dem michtigften machen, den der Rothichild - 


Stellungen fuhen: Männer und Ainaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril I Cent das Wour: ) 


Geſucht: 
Privat⸗ 
pen 
pairman. 

Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: 
Krantenpfleger r 
Begleitung eines alten Herrn. Udr.e: 3 332 
Abendpoſt. 

Geſucht; 
eleftr. 


Geſucht: 
Arbeit. 

Geſucht: 
edeldenlkende Leute um Arbeit, 
iſt Schneider — 
beit — bin gänglich mittellos. 
c. o. Mr. 


Geſucht: 
angelommen aus Berlin. 
Milwaulee Ave. 

Geſucht: 
cuits, Tann 
Gtelle, 

Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Geſucht: 
tiger Gießſchweißer, 
vertraut, ſucht Stellung. E. 
Blod., 

Geſucht: 
heiratet, 
wünſcht gegenwärtige Stellung zu wechſeln, hat 
beite Empfehlungen. 33., 2052 


Geſucht: 
ſucht Stelle, 
auch 
Lauͤnde. 


Geſucht: 
gung für Abends von é hraan. 
Apotbefe gearbeitet und befitzt das Apprentice, 
Certificate. Adr.: 


Geſucht: 
irgend welche 
beiten hann; 
zu Hauſe ſchlafen. 


Geſucht: 


Sefuct: ; 
erlernen will, 
Wabafh Ave. 

Geſucht: 
5 


dieſer Saiſon, viele davon kamen ſo— 
eben direkt vom Schneider. 

Keine davon gelangten früher als 
dieſe Woche in unſeren Laden. 

Jeder Anzug trägt die Rothſchild 
Garantie als völlig zufriedenſtellend, 
gerade ſo gut, als würden wir volle 
Preiſe dafür verlangen. 

Größen rangiren von 31 bis 50 für 
„Stouis“ — kurze Männer, ſchlanke 


Männer, hagere Männer, korpulente 
Männer können ausgeſtattet werden. 


Jeder Anzug iſt deutlich markirt in 
Größen ſowohl wie in Preiſen. 


811.50 
813.50 
816.50 


dieſen Anzug - Ver— 
Laden in dieſem Jahr 


Sorten, 


Außerordentliche Vorkehrungen zur Bedienung vonMännern fint 
getroffen worden, deren Zeit befchräntt ift. 


Berlauf auf dem Zweiten Floor. 


Junger Chauffeur fucht, Stelle für 
oder Seihäftswagen, ilt mit allen Ty- 
beitens bertraut, nnd zugleih guter Re 


Dirrigl, 4432 Wentworih Ave. 


—E Stellung als 
zur Beaufſichtigung und 


frfaſo 





Deuticher 
oder 


Ein Junge über 16 Sabre alt, wünſcht 
rt. Mecaniler zu erlernen, hat Erfahrung. 
Schiofier, 1872 Maud Une. . 

Deuticher Mann fuht irgend welde 
1658 Dadton Str., Front, oben, fria 


Armer, arbeitslofer Züngling bittet 
1 mein SHandiverf 
— verrichte jedoch gern einige Ar: 
Maurice Werner, 
2140 Sunnhfide, €, Chicago. 

lointwæ 


Knopf, 


Barbier fucht jtetige Stellung, friſch 
A Gagzinski, 2088 


Bäder, 2. Hand an GCaies und Wis« 
auch Teldftändig arbeiten, ſucht 
Miller, Tel. Nortd 5319, fria 


Friih eingewanderter Wiener Bäder 
5302 Marfbfield Abe. ftfa 


tiich» 
n Arbeiten 
Hoher, 2343 Jadfon 


(Deuticher) 
mit jämmtitchen 


Autogener Löther 


binten. 
mittleren Yabrent, ber: 
nüctern und aubverläliig, 


Bartender in 
tüchtig, 


Dahton Str. 
frſaſon 
Junger deutſcher Mann, 22 Jahre 
iſt ein guter "Maurer, lann 
Hausarbeit verrichteñ, iſt lurze Zeit im 
2043 Gleveland Ave, 
jucht Nebenbeichäfti 
Hat ein Jahr in 


Junger Mann 


2% 329 Abendpoit. 


21 Sabre alt, wünfcht 
Be efhäftigung, wo er fih aufar- 


Junger Mann, 


1710 Barry Ave. 


Sude einen ftetigen, 


Untworten an die Adr.: 2” 330 Abendpoit. 


Ein Junge, der die Bäderei gründlich 
fann jojort anfangen, 4i2 ©. 


nit lange im 
tein hoher Lohn. 


Stoneh Island Ave. 


Koch ſucht Stelle, 
möchte ſich einarbeiten; 
634615 


Tiller, 





Sefuct: —E ſucht Arbeit als zweite Hand 
an Gates, 
28324 

Geſucht: 
welcher Art. Zelepbon: 


Gefucht Tinner ſu et irgend welde Arbeit, — 
7065 K, 


Gefucht: 
ſucht 


Geſucht; 
Joe K., 923 N. 


Sefucht‘ 
paliende 
nenarbeit, 


Geſucht: 
Arechanifer 
wünſcht Stellung, nur in 
flaffiner Brivatiamilie, 
flafiige Empfehlungen. Ndr.: DO 


Geſucht: 
derter Mann fuücht Stelle als Porter. 
Aſhland Ave. 

Geſucht: 
ren mit 4 Kindern fucht Stelle als Janitor auf 
a Südſeite. 


Tefn⸗ cht: 
tigen Platz. 
3. Floor. 

Geſucht: 
der. 1723 


Garten⸗ oder einige 
2217 W. 


Geſucht: 
Arbeit. 


Weſuct 
Arbeit oder als Janitor. M. D. 
field Ave, 


Geſucht: 
ratet. 
lunge 
phon: 

Geſucht; i 
ſtetigen Platz, lann auch an Brot arbeiten. 4135 
N. Kedvale Ave. 

“'erucht: 
Rorterarbeit au tum, wilnfcht Stelle. Adr 


 Gelugt: 


und jchreibt geläufig engliic, 
Stellung, M, 


Gefuct: 
Sampt, 
Mbendpoft. 


“ Gefußt: Junger Bartender wünfdht Stellung 
für Mittags 
Wells Etr. dofr 


Gejudt: 
fucht ftetigen Play. Adr.: 


oder leichte erſte Hand. 


Nachzufragen 
Sullerton Ave., Store. 


Einige Deutfche ſfuchen Arben irgend 


Lincoln 1151. frmodi 


Clart Ete. 


Stellung. Adr.: Monroe 1102. ‘ia 


Junger deutſcher 
lann 


ann jucht Arbeit 
Fabrik; 
Aſhland Ave. — 
Schubmacher ſucht 
Siellung:; beriich! etwas don Maid: 

Soc R., 23 N. Aſhland Ave. 
Deuticher, 26 Jahre alt, Automobil: 
Spezialiftt in MutosReparaturen, 
Garage oder crit: 
als Chauffeur: bat erit- 
238, Abendpoit, 
frſa 


Junger deutſcher, friſch eingewan—⸗ 


Junger deutſcher 


doft 
Verheirateter Mann in mittlerenJdab⸗ 


Janastz Reichſtaätter, 


hinten, unten. bofr 


Ein träftiger Bäderbelfer wünſcht ite« 


Zelephon Lincoln 430, doſt 


Janitor_ fucht Stelle, 
Julian Str., binten. 


bat feine Kin 

dofria 
sefught: Aelterer deutfcher Mann fucht Bor- 
Hausarbeit, Bauer, 


Huron Str. dufr 


Garventer 
1038 


fucht irgendwelde ftetige 
Howe Str. dofrla 


Deuticher 


M dann fucht irgendwelche 
2419 NR, Marib» 


dofria 


Ein jelbitftändiger Galcbäder fucht 


Zeicpbon: Itving 1193. dofrfa 


Bari sender, junger : Mann, ft * 


Abendpoſi. midoir 


Mann im mittleren Jahren, Iprict 
ſucht nel ende 


Metben, 1765 Wells Etr., 


3, Flat. 


Stationarh Engineer fucht Stellung, 


Eleftrit, Reirigerätion. Adr.: DO 213 


1Tin im& 
oder Abends. DB. Albertd, 901 


&rite oder zweite Hand Gateshäder 
D 589 Ubendpoft. 
141ntw& 


Geſucht: 
Plaß: 
Baſſe, 
Adr.: W 334 Abendpoſt. 1615 


5, 
Melterer Brotbäder jucht dauernde — 


BVerlangt: 


Verlangt: 
Männer zum Berfaufe don Greenwood Ehewing 
beite Artifel feiner Art in den "Ber, 

657 a 


Sum, der 
Staaten. 
Nandolpb 


— Berlangt: 
Dairy Yurm zu arbeiten; 
aller 


für ebrli 
Englifch. R. E. 


Berlangt: 
«Binzeinen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort # 


Berlangi: auter 
auch fünnen Mädchen und Frauen das Sulanei 
den und Anpafien erlernen, 716 North 


VBerlangt: _ 
Hofen zu nähen. 


Verlangt: 
Sofort zu erfragen. 


Berlangt: 


Mafchinen, 
Balmer Eo. 
Berläuferin fürstleiderftoffe, Leinen» 
muß ziemlich tompetent fein 
—— in obigen Saden haben; jtetige 
Stelle 


Berlangt: 
und Fancy Waaren; 


tan mit Bicrden umgeben; will u 


. Verlangt: 
Wrapping 
ſtetige Arbeit. A. 

a Racıne, 


Verlangt: 
Reſtaurant; 
warten. 
tag frei. 

Verlangt: 
allgemeine 
Evans Avenue. 


Berlangt: 
Stellung. 
Clart Str. 

Berlanat: 
Sunger Däder, dritte Hand an Cafes und 


fchlafen. 

Diew 
Verlangt: 

gemeine Hausarbeit. 


Be langt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Haus arbeit. 
2909 NR. 5300 


Verlangt: 


fen. 
5030 Aihland | — 
Verlanat: 
gemeine Hausarbeit, 


fein 
Vitte nacdhaufraaen 1545 Wells Str,, Ave, 


Berlanat: 
rau, für 
Botomac Abe. 


Verl langt: 


Verlangt: 


Berlangt: 
40 für cein einfaches Hein, 
ben; 


Darienber, miltlezen Alten, berbei- ment. 
erfahren und felbitändig, mir Empieb- N 

, 9 Ati ans Sole, Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
ya u — 4935 Bincennes Abe., 1. Apariment, 


Berlangt: 
2409 Hirih Etr. 


Verlangt: 
Abendpoit. 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
cennes Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
zufpreden 108 Wwodbine Abe, 


Berlangt: 
allgemeine — 
feine Kinder; aud friih 
ftelit, Telepbon *Dregel 65 


„Gold Rabel‘’ 
Blane Serge Anzüge, H20 


engliihe Madart 


Gearbeitet bei Adler Bros,, 
Rocheſter 

Verkauft ausſchließlich in Chi⸗ 
cago bet Rothihild & Company, 

Feinfter reinwollener blauer 
Serge, englifcher Finifh; abjolut 
echtfarbig, beinahe glanglos; fo 
gut fie die beiten und beſſer 
cl3 die meijten blauen Serge: 
Anzüge, die für $25 verlaun 
werden. 

Unſer Vreis iſt 820. 

Biertel, halb od. ganz gefüttert 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Werr ) 


Erfahrener Bartender fucht ftetigen 


Stadt. oder Nand; gute Mefer 
2552 Brairie Abe. —— lumet 


ötuniw: 
a 


Männer unb Frauen. 


Anzeigen unter Dieter Aubrit ı Gent das Idort.) 


Knaben, Mädchen, Damen 


Zu erfragen: 2. Sloor, 


Straße. 


vortommenden 


Futter wird geliefert; 


Leute, fpäter mehr, 
Banlirf, La Grange, a 


Frauen unb Müädden. 


Läden und Fabriler. 
Gute Kleidermacherin 


— 


Erfahrene 
1744 Weit 19. Straße, 


2328 Milmaulee Ave, 


$5 per Wode, 1715 


Berlangt: Erfahrene Slirt Operators anBower 
367 Weit Adams Str. Percival B, 


guter Xobhn. 
Wiceboldt3, 


Milmaulee Avenue, bei Baulina Straße. 


Verlangt: 
Samstags und Eonntags am Sanoiwi 
arbeiten. 
!ead the Dips, 
Pad. 
auberläfligen | — 

PBartender oder Yundmanıı zu mäßigem Kobne. 
Gefl, 


Junge Stau ober Mädchen 


Nahauitagen am Lund 


Mäddhen an Spoled & 
Maihine in 


Stein & Eo., ut 
Sinim 


Handarbeit. 


Hausarbeit; $7 


Zelephon: Englewood 3000, 


Norty Chicago Hofpital, 


Hausarbeit berrichten fanın. Mes, 


Half fted Etr., 2. Yloor. 


Ber! angt: Eine deutiche Vafhirau für Mons 
Mefling und Bronze polieren. | tags. 


Zelephon: Kenwood 3560. 


erlangt: 


1477. 


6659 Halfted Str. 


3810 Rolebh Str., 2. Flat. 
Junges 


&, Bart Nve., Groß. 


7102 Stonh JIsland Abe. 


Waſchen. 


Nachzufragen. 
Rogers 


Bart. 


Sausarbeit; drei Erwachlene, 


Mädssen oder 


002 Groscent Blace, 


Eine driftlide 


Witte vorgezogen, 


aiwe 


Mädchen für allgemeine —— 
16tmtm. 


x 198 
midufrig 


“Gute deutihe Köchin. 


Deutſches Madchen für gen 
zwei in der Yenilie. 4 


es M ür 
Erfahren täbchen 2 dr 
mette, 


Ein bei Set in 2. 
ser 


Phone: Wilmetie 





Erfahrenes u um auf einee 
ann zur Beforgung 

Yarmarbeiten, Frau, um 

u melfen und Slaihen zu. wachen; —8 

Sarten dafür geliefert; 

gütung, 


aus und 
Hübhnerzudt gegen Ber« 
&hepaar mu 
etvad en Ne fpreben fünnen: $40 monatli 


Antworten in 


Abe. 
frfalon 


Maſchinenmädchen um 
Erſahrene Operators an Schürzen. 


Frau um bei Stidereiarbeiten die 
Faden abzufhneiden. 
ohio Etr. 


Staud 
ounter, 
in Foreft Bart ve — 


Smiths 
Bappi —— brit; 


Mädchen für gewöhnlide Arbeit im 
muß über Vittag am ZTiih aufs 
614 Shermanftr., naheHarrifon, Some 


Engliſch ſprechendes Mädchen für 
wöchentlich. 62883 


ei 
Erfahrene Köchin, für zeitiweiiige 
2551 . 


Ein jüdifhes Mädchen, die kochen 
Roliaf, 


Zeiftändige Deutiche, feine Wälde, 
angenehmes Heim; auf Wunfd auh zu Haufe 
4043 Greendiew pe. Telephon: Laie 


Mädchen oder junge „rau für all» 
dofria 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


\ Mädhen für allgemeine 
Kleine Familie und guter Kohn, — 
dofrfa 


Ein Mädchen für Hausarbeit; eine, 
die auch engliſch ſprechen kannz gu Haufe ** 


Mädchen mit Empfehlungen, pi all⸗ 
in Familie mit Kindern; 
1542 Sherwin 


Enatifie iprehended Mädchen oder 


Frau bei leiter 
Hausarbeit mitzubelfen und für Kochen. — 
SF] folafen. doftia 


Mädchen. 4813 N. Crawford Ude, 
18int 


ausbälterin unter 
ann ein Sind bas 
329 €. 58. Er. Vafes 

16inimt 


‚Bong Regs.” 
eden ; Hßend und Sonntag 


(Bortiekung von der 9. Geite,) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent dad Wort.» 
Hausarbeit. 

st: Erfahrenes deutih-amerifanifches 
n für allgemeine Hausarbeit in Lleiner 
.. 2732 mball Ave. "Phone: Albany 
1807. \ 
Berlangt: Amme jür Säugling. Telephonirt: 
@tewart 3179. 
Berlangt: 
— $2 den Tag, Empfehlungen. 
50. Place, 2 


Berlangt: 
Kit walden und bügeln, 5714 Prairie Ave., 
lat. 


616 Oit 
2 Blocks weſtlich von Cottage 


Dre — — — 

BSerlangt: Aelteres Mädchen, muß den Haus⸗ 
— Teibftändig führen lönnen; tleine Familie; 
473, 


Finder. 1400 Weit 14. Place, Tel.: 
Berlangt: Nettes deutiches M dädchen oder 
zau für allgemeine Hausarbeit. Muß gute | 
ze. jein. Kein Waihen. Bezahle $8.00 per 
930 Maple ve, Evaniton. Nebmt 
Rorthiveitern Hochbahn, iteint ab an 


Etr. Station, Ebaniton. 
2954. 


Berlangt: Alte $ rau um 
eufsupafien; feine Arbeit; $2, Board und 
mer; ed Heim; Tommt Abends. E. 
2037 = Etr. 


Berlangt: Erfahrene? Mädchen für Hausar- 
beit; dein Wachen. 3356 N. Halited Str 
Apartment, 


Canal 


Zim⸗ 
Schoolz, 
frſa 


Verlangt: Engliſch ſprechende Frau in mittle— 
ren Jahren als arbeitende Haushälterin für ein 
50 Bimer Hotel oder Rooming Houſe auf der 
Rordfeite; Mub Erfahrung beiigen im Bermie— 
‘ten bon Zimmern. Telephon: Superior 2693. 


Berlangt: Frau in mittleren Jabren für all- 
emeine Hausarbeit. 1342 Hood "Ade, Zelenbon: 
abenswood 958. ” frſaſon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deittiches bevorzugt. 4424 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Zimmer und Heim. Sheridan Road, 
1. Apartment, Arnold. 


5133 





Berlangt: Eine gute deutiche Köchin, die ihr 


Geſchäft gründlich verſteht, ſtetiger 
ufer Lohn. Vogelgeſangs Reſtaurant, 1652 N. 
et Cirabe. Nachazufragen in der Dffice, 

Mergend 8 Uhr oder bon 5 Uhr me an. 

tjajon 


Plag und 


——— Saubere, refpeftabe Frau, ‚, mittleren 
Alter3 al3 HSaushälterin für 3 Männer in liei- 
nem Sommerrejort, 50 Meilen von, Chicago. 
Gute Hausfrau und Köchin, Sehr ihönes Heim 
und guter Lohn. Abends anzufragen: Schoben, 
1181 Sunnbfide, % Blod weitlih und 1 Blod 
füdl. von Wilfon vochbahnſtation. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für all— 
emeine Hausarbeit zu verridten. 2521 Ely- 
curn Adenue. 





nn 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — | 


1264 N, Lincoln Str. 


Berlangt: Mädchen auf 2 


Kinder zu adten.— 
4101 PBotomac Abe., Saden. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Iein Wafichen. 4418 Grand Boule- 
bard,, 2. Apartment. frfafon 

Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 4341 Michigan Ape., 1. Flat. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 639 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und bei 
den Kindern mitzuhelfen. 88. Pfaender, 2415 
Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wafchen. 5046 Michigan Ave. 
frſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, um 
bei der Beſorgung eines zweijährigen Kindes 
bebilfli$ zu fein und leihte Hausarbeit zu ber» 


Gute Wafhfrgu- für Montag und | 


Stau für Montag und —— 


Main | 
Zelephon Evaniton | 


auf große Kinder 


| raten. 


| lernen, 


| erteilen beite 
| Billiait. 


| Stadt. 


(Bnaeigen unter diefer Rubrit le 
fuht Wafdh- und Bügelpläge —. 


1257 Bear Ade., Bafeınent. 


Gefudt: Frau mit 15 Monate altem. Kinde 
fuht Stelle al3 Haushälterin; jiehbt nit auf 
boben Kohn. Mrd, PB. Brown, 419 Birby Court. 


Gefudt: Junge Frau wünſcht irgendwelche 
Arbeit in Geihaftshaus; wünjht Abends nad 
Haus zu gehen. Müller, 4761 —9 m 

tiajon 


Gefuht: "Beites zweites Mädchen, 18 Jahre 
alt. jucht Stellung bei kleiner Familie. Hahn, 
1521 XLarrabee ©tr., 3. Floor. irſa 


Geſucht: Aeltere Frau, in den 60er Jahren, 
ſucht Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem 
Herrn, geht auch auswärts. 5402 Laflin Str. 

midofr 





GSejuht: Deutihe Frau, willige Arbeiterin, 
judt Stelle im Hotel oder KRejtaurant. Adr.: O 
206 Abendpoit, midoft 


Geſucht: Stelle für Waſchen und 


Bügelır. 
Auch fanch Wäſche. 1015 Sheffield Ave., hinten. 
unten. 


dofria 
Gefuht: Deutih-ungayiihe Köchin ſucht 
in Privathaus. 901 Laflin Str. 


Gefuht: Gute- Köhin fucht Stelle in Saloor 
oder Keitaurant. 3559 Viontroje Abe. dofr 


| Stelle 
dofria 


Gejudht: Zwei deutihe Mädchen 
für Hausarbeit in Boardinabaus 
MWols, 2128 Summerdale Ave. 


ſuchen Stelle 
oder pridat. 
dofr 
fucht 
Kinder: 
1940 Dadton 

dofrſa 


Geſucht: Kleines deutſches Mädchen 
Stelle bei zwei alten Leuten oder als 
mädchen, ſpricht gutes Engliſch. 
Straße. 


Geſucht: 
wũnſcht 
ſprechen. 


Wittwe mit achtjährigem 
Stellung als Haushälterin. 
2235 Ordard Etr. 


fucht 


Familie. 


Mädchen 
Bitte borzu: 
dofrſa 





Geſucht: Mädchen 
arbeit; 


Stellung für 
deutſche 


2021 ©. 


Haus: 
Aſhland !ive, 
dofrſa 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haus arbeit 
bei guten Xeuten. Anzufragen 1051 NR. Eori- 
jtıona Avenue, 1. Blat, ö Duft 





Stellungen judhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


Gesucht: Junges deutihes Ehepaar fudht ZTtel- 
lung als Sanitor, Tann alle Arbeiten verrichten. 
Hat Engineer Lizens. Adr.: R. 1847 „res 
mont Str., Hinter ‚haus, 


De 


Deutich ungarifches Ehepaar, mittle- 
judt Janitor-Stellung oder irgend- 
andere Beihäftigung; ipriht mehrere 
| Sprachen. Kadaufragen: Dragomir Sranl, 2417 
Elybourn Abe. 


Geſucht: 
| ren Alters, 
| welde 





Ungarifches Ehepaar jucht Arbeit in 
Frau tann gut lochen; beſte Empfeh—⸗— 
s. Bielde, 660 N. Wood Str., 2. Fl. 
dofrſa 


Geſucht: 
Wirtſchaft, 
lungen, Wi 


Heiratsgeiuche. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. 
ren wünſcht die 
älteren Mädchen, 
lanntſchaft und 


Beſſerer Herr in mittleren Jah— 
Bekantſchaft einer Wittwe oder 

um ſpäter bei näherer Be— 
gegenſeitiger Zuneigung zu hei— 
Gefl. Antworten bis Montag unter der 
Mdr.: M. U, 169 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 E&t3. das Wort) 


Berlangt: Mädchen 
Kleidermaden, 
MS, 


und 
Zuſchneiden 
Rupp, 716 


Frauen 
und 
North 


lönnen das 
Anpaſſen er— 
Live. ttla 


2 junge deutich-ameril. 


geprüfte Lehrerinnen 
Bridatitunden im Englif & en, 
Eigene XLebrzjimmer im Slinois Se: 
bäude. 715 North Ade, nahe YSaljted ir. 
frmo 


ei naige deutiche Automobilfcule u der 
Biele Nawfragen für deutihe Ehauffeure 
und Reparirleute. Leichte Zahlungen, Zag- und 
Adendllafie. Chicago School of Miotoring, 2019 
—2021 S. Laflin Str. 8inæe 


Die 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort.) 


buch eines Zahnarztes, 
Juni, auf der Halited Str.- 
Abzuliefern 83 WellingtonAve., 
Halſted Str. Liberale Belohnung. 


Verloren: Rechnungs 
am Donnersxag, 18. 
Durdlinie-Car. 
oder 1749 ©, 





richten. abzufragen: 1411 Belle Rlaine * 
aſon 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
leiner amilie. 5440 Calumet übe, 
Kar tment, 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in Tleiner Samilie; gutes Heim. ‚rau 
Seyman, 1603 ©, Ridawah Abe. 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
Ulnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Farmarbeiter, 32.50 den Tag und 
Seard. Fleiſchmann & Co., 1471 :Nilmaufee Ave. 
frſaſon 

ter, Drivers, Brickleger, Cabinermaters, 
2. f. m, Eentral Empt., 184 ®. 7 Raihington St. 
Lohn von $6 bis 
1533 Xarrabee Str. 
18juniX 


Berlangt: 50 gute Mädchen; 
$10 die Woche. Schirner, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, guter Zofn, ileine Samilie. 2049 Dipifion 
te. 14inimw 


BVerlangt: Köhinnen und Mädden für Haus» 
arbeit, fowie Kindermädden. Gute Empfehlun- 
gen. 1348 N. Elarl Eir. 14junim& 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hau Sarbeiı- | 


Stellen in Ehicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania u 7155 
North Ave, Ede Halited Str. 1. © 


"2aipr | 


& » ungariiches Vermittlungs - Büro ver» | 
lan üben für Haudarbeit, für u. und | 
Reftaurant, 452 North Abe. Inov*% 


Stellungen juchen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter dieterHubrit 1 Gent das Wort) 

Gefudt: Deutfhe Frau wünfcht Wäſche und 
Sügelarbeit ins Haus zu nehmen. 616 Willow 
Etraße. 


Geſucht: 


—665cchcctſcccſccſcchschc I 
Plätze zum reinmachen und waſchen. 


ſomell, 1752 Elhbbourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
allgemeine Hausarbeit. Bitte 
2017 N. Kedvale Ave. 


Gejudt: Gute deutihe Frau, alleinitehend, 
fußht Stelle al3 Haushälterin bei Wittwer oder 
in Brivatfamilie. Nahaufragen: Mrs, Schent, 
2564 Lime Str. irfa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
ober im Saloon, dann lochen, waſchen und bü— 
geln, Borzufpreden: 1335 W, Huron Gir., 2. 
„loor, Front. frja 


Mädchen fucht 
vorzuſprechen: 


Geſucht: Deutſche Frau mit 5-jäbrigem Müd- 
chen, ſucht Stelle, geht ud aufs Land, 2238 N. 
Halited Str. Zincoln 1782, 


’Mhone: 
Geſucht: Waſch-⸗ und NReinmadhenläte, aud) 
Wälhhe ind Haus genommen. Fleifdmann, 2615 
Florence Ave. 


Gefuht: Deutiche Frau fuht Plas zum Wa- 
{Sen für Montag und Dienstag. 1535 WB. North 
Abe, 


Gefuct: Junges Märchen, friih eingewandert, 
udt Stelle für -leisre Hausarbeit; bitte per 
Önlih borzujpredhen. 1537 Elybourn Ave. 


Gefucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit in Tleiner Familie; bitte 
felbft borzufprehen. Sröhlih, 3314 Greendiew 
Avenue. 


Gefuht: Belleres Mädchen fuht Stelle bei 
u Herrihaften; Tann gut einfach lochen, wa— 
Sen und bügeln; fpriht nur deutih; Empfeh- 
lungen wenn gewünicht. 


Bitte felbit borzuipre- 
=: Mary Maber, 2035 
Robeh. 


Armitage Ave., nabe 


äße für Montags, 
Zelephon: Lincoln 
friafon 


Geſucht: u. ſucht Waſchpt 
Donnerstags und Freitags. 
1931. 


Gefuht: Erfahrene deutihe Frau in mittleren 
Sabre, Deutihe, wüniht Stellung als Haus- 
bälterin in lleiner Samilie, Nord oder Meit: 
feite vorgezogen. Nahzufragen 2725 Berlin Str, 

frfa 


Geſucht: Selbitändig Köchin wünscht Stellung 
im Reitaurant, 609 Bladhawf Str., unten, 


Gefuht: Zriſch eingewandertes 
Schneiderin, ſucht Stelle bei Kindern oder als 
aiweites Mädchen, Nordieite. Briefe erbeten un- 
ter der Adr.: Eöhe, 819 Wells Etr., Slat 4. 


Mädchen, 


Gefuht: Intelligentes deutihes Mädchen Sucht 
Stelle in feinem Haufe oder al3 Zimmermäd- 
wen; gebt au auf's Land. Nor.: W 326 Abend- 
poit. Hat gute Empfehlungen. frfafon 


Geſucht: Feng zuberläffige Wärterin wünſcht 
Kranlen oder Wöchnerinnert aufzuwarten; der 
Haus a mwerlorat; beite Empfehlun- 
en. * arrabee Str. Telephon: 
— 1605 ” fa 


fria 


——————————— 
Beust: a ungariihe Wittiwe fucht Eteu 
Moin in Srivailamilie, 1186 ci iana 


| tes Grundeigentum, Brant 
| Bart Boulevard. 


Berlangt: Tinners, Eleltriler,Yand Screw,Rla- | 
Borters | 


- Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 
Zu leihen geſucht: 


auf neues zweiitöciges 
K. Soeder, 


$2000 auf erite Hupotbet 
Bridhaus, wert $5500. 
3702 Armitage Ave. di — ſa 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen bon 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinjen, 
Sudorlomendelufwartı ıng. VBauanleihen gemadt. 

HaengeZwWbeeler, 
Banters, 3198 Milwaulee Ave. 
300pæ* 


Mortgage? 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen aut bebaus 
Red, 2014 Seving 


djan” 
Hypotheten in 





Beite erite 6%, 

$500 aufmwärt3; reine Papiere. 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Rorth Ave, Ecke Larrabee Str. 
22ja*E 


® Baulıng, 5, 2a Salle Str, Erite 

Hy —— zu verklaufen. Gelo zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß Telephon: Main 2650. 

1mai** 


Sons vani & Trum 
s ompany 

Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypotheten, in belieſigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtece Clart und Randolph Str. 


— 


Wir ver! eihen ‚Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binien, Offen Dion» 
lag und Gamstag Abend bis 9 Uhr, SKtrauie 
Sovingd Bant 1341 wWiilmaufee pe, - nahe 
Paulina Straße. 10ja’& 

Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeifertes Grumdeigen» 
tum; leichte Zablungen, mäfige Reiten. 
— 1; - 

18. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
| mer 1444, oti1t* 
Yüäufer oder 
eine Spezialität. Gos 
8, Stone & Cv, 
76 W. Menroe Strape' 

251p"£ 


Zu verfaufen: 
Summen von 
Richard A. Koch, 


Abends: 555 


Greenebauy 


| verleiht 
| Bauen, 


f 





auf Grundeigentum, 
Baudarlehen ei 
Bedienung, 9. 
Nando lph 300. 


Darlehen 
Bauſtellen 
fortige 
Phone: 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch mas es fojtel, ohne ing: nPwelde ers 
u Darlehen und Plane, oJıe Kommilfion, 

ir bauen eztra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allijon ee Co,, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straß 20d4*% 





Geld auf wiöbel u. j. w. 


nıer dieier Htubrii 2 Cenis das Wort.) 
t Sbr Geld gebrauden? 
biS $100 in einigen Stunden.» Komm 
nah der Beitjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Wöbel oder Piano, eS ilt bedeutend 
billiger — _Stoften find nur halb jo groß, ais 
die Down-Zomn Companies berechnen. Stleine 
monatliche AUbzahlungen. Ehrliche Bes 
bandlung. seine ehbrbare Berion wird ab» 
gewielen, ohne Geld erhalten zu baben, 
Chicago LoanCo, Auguſt Kilzer, 
Zimmer 207, Mid-City Bant Bldg., 2. 
Madiſon und Halſted Straße. 


$10 


Mar. 
Floor, 
indoex 
—Beld zu verlethen 
820.00 bis 3500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abgablen. 

Bir bezabien Eure Schulden, 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad we: 
lieben zurlidzayien in mwöcentliden oder monat» 
lichen taten. Spredht dor, fchreibi oder telepho» 
nirt NRandolph 3075, Sragg nah Mr, Epiper. 

. Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 8 ©. Dearborn Eır. 
imai*& 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monaıl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monau. Geld 
in ein paar Stunden. Wir bon; alle Vorteile, 





bie Andere offeriren. Zelephon: Gentral_ 5493. 
Viutual Security_Co. (E. isred Keller, Digr.) 
143 N. Deerborn Str, Ede Randolph, Sim. da, 
ifb*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer RKubril 2 Ets. das Wort 


Zu verfäufen: 
Büderei Ausſtattung, 
Backofen, Stall 
Milwautee Ave. 


Sehr billig, 


einſchließlich 
Fittures uſw. J. 


voliflandige 
tragbaren 
Stein, 1939 
frſaſon 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Reit Madiion Straße. 
Einrichtung für jedes Geſchäft. auch einzelne 
Gegenftände; niedrigfte Preiſe und beſte Quali— 
tät garantirt, Unſere eigene Fabrilation. 
Soda age 5 in A —— Erempla- 
ten; = sche tellt zur tigung. 

644 big —* on — et. 
erlaufen y o monatliche ngen. 
Zeleybon: Monroe 2496. 

m Adda Irhimir. 


en, 2 
— — nl a 2252 Gleve- 
land Ave., hinten. 


are N RER TRENNEN 
Zu verfaufen: Möbel und Nähmalchine, 4432 
N, Artefian Ave. 


Zu verlaufen: Möbel, 


billig, 
Straße. 


2474 Orchard 
fria 


Zu berfaufen: —* Möbel, Betten, Ruas, 
Kochofen, Gasofen, ac und Eisbor, fpott- 
billia. 1625 — Str, 


Mub derfaufen werden, vor Samdtag: Grofer 
runder Zifh, OX12 NRug; alles für $ie, 1321 
Eleveland Abe. 

Zu verlaufen: Möbel bon 4 Zimmern; 
ftändig; gehe nab Europa; 
1448. Weit 14. Str. 


j voll 
Preis $50, Gellinet, 
frfafon 
Zu berfaufen: Dining Ropm und Shaulel⸗ 
ſtübhle. F. Manle, 26010 N. Sawyer Ave. fein 
$175 faufen die pradtbollen Möbel meines 4 
Zimmer Flat3, wenig gebraudt, maffiderr Mar 
bagoni Barlor Suit, Bibliothettiſch, VelvetRugs, 
elegantes Dining Room Set, aroßes Meffing⸗ 
bett, Mahagoni Dreſſer und Chfomer nebſi an 
deren Ariein die ſoſort verlauft werden müſ⸗ 
ſen. 727 Roscoe Etr., % Blod öftlih vonHalited. 
Zu berfaufen: Guter Weiden Oberteil Kinder- 
wagen. 1656 Ndilon Eitr. 


Zu verlaufen: 
2. Flat. 


Gute Betten. 2031 NAuftin Ave. 


dofr 
. ech 
Wilton 
2 Meſſingbet⸗ 
2 elegante Defen, Eß— 
3617 N. Roben Str., 
und Xincoin pe. 
15jnim 
Verlaufe 6 Zimmer-Eintrihtung, fait neu, aud 
ver Stüd; billig; Händler verbeten. 2618 Dis 
vifion Str., 2. Ylat; nah 4 Nachmittags. 
16junimw& 


Möbel, elegantes 
NRoder, 


Couch, 2 


Verlaufe zu Spottpreis: 
tes Leder °Barlorict, 
Rugs, 9X12, Dreier, Ehiffonier, 
ten bollitändig, GCiSbor, 
simmerjet, Gardinen uf, 
2. Flat, nahe Addiſon 


Pianos, muſitaliſche Inſtru meute. 
tAnzcıgen unier Dieier Yiuorıi 2 Gemts dus Wort.) 
Zu verlaufen: Mein elegantes $600Piano, we: 


niger al3 1 Jahr im Gebraud. $165. Ros 
coe Straße. 


727 


Zu verkaufen 
Piano; 
Straße. 


Saft neues 
3620 N, 


gezwungen: 


$350 
jpottbillig für baar. 


Paulina 
famifr 
Zu verlaufen: Stanz Schwarzer Zitber, Ro: 
fenbolz; Gold- und Elfenbeineinlagen. Neaue, 
1307 Dearborn ?Ivenue, midoft 


Piano, prachtvolles Inſtrument, 
braucht, vertaufe ſpottbillig. 3617 
Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: 
lig. Anzufragen: 
Tel. Drerxel 6430. 


wenig ge⸗ 
Nord Robey 
15jn 1w 


Piano und anbere Möbel, bil» 
4426 Bincennes Abe., 3, Flat, 
15in, 1wæe 


Münchener Kongert⸗Jither, 36 
Saiten, auch Muſilnoten. 2824 N. Racine Ave.. 
1. FSlat. 13jn1w& 


Choninger3 Rianos u. BlayerBianos, etb. 1850. 
Berfauft don Horner Piano Eo., 549 Norihd Ave, 
18in*&X 

$150 faufen unfer $600 Madagont Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod hoefttich von Elart Str. 22ag*% 


Zu verlaufen: 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gents da3 Worı) 


Harneß und Togpiwagen billig zu verlaufen, 
4432 Wentworth Avbe. 

2200 Pfd. träftige, ſromme, ſchnelle 
Maulefel, nur $120, $250 wert. 
Robey Str., nahe Xabe. 


Deliverh 
Grocerh, 144 % 


Bon Interefie für irgendSemand, der&ebrauch 
bat jür einen feinen leihten „Al Drop“ Glas 
Summi Tire Stationswagen; hat vorn ebenialls 
Llappſit; auch Geſchirr. Nachzufragen: 1621 

Irving Bart Boulevard, nabe Albland Abe, 

frmo 


Zu verlaufen: Ein ſchönes Pferd, ſehr billig; 
habe auch einen Wagen und Gefdirr. 3652 
Southport Ave., nahe Marlet. Telephon: Wel—⸗ 
lington 5727. 

Pferd, Topwagen, Geſchirr und Lizenſen wird 
wegen Abreiſe billig verlauft. Joe Egellraut, 
1928 Berenice Ave., nahe Lincoln Ave, 


gaufs und Berfaufsangebote. 
(Unzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 
iin een ee 
Zu verlaufen: PBraltiide Muiifalien; 


ture3, stonzert-Walzer 
Ordeiter, 32 Stimmen. 


Duber- 
und Märiche für bolles 
6125 Broadiwah, 

Zur gejälligen Beahtung! — Zu verlaufen: 
Schöne, feine, getragene Herrenangzüge, fait neu 
in allen Sarben und Größen, zu_ ganz, billigen 
Kreifen, Deutihes Geſchäft. Geöffnet Sonntägs 
bis 1 Uhr, Schadt, Store, 5017 ©. Halited Str, 

mifr 


Diamantring, weißer 
für 875. Vorzuſprechen 
1. Apartment. 


Verlaufe prachtvollen 
Stein, 1K., wert 8160, 
224 N. Hamlin Ave., 


— —— — —— — — 


— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort. ) 


Zu berfaufen: £ 


Sarley 
billig 734 North Ude. 


Motor Cncle, 
fria 


Davidſon 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ulle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufmärı3,. Sulian, 3249 | 
0 


Perſönliches. 
Unzeigen umer dierer Rubrit 2 Cent 
Uebernehme Automobil-Reparaturen in oder 
außerm Hauſe; Erfahrung an meiſten Maſchi 
nen, In Europa techniſch und praktiſch gearbei— 
tet. Adr.: W 333 Abendpoſt. 
Painting, Papering, Galcimining, 
immer, Arbeit garantirt, Schmitt, 
bawf Str. Phone: Xincoln 288, 


> das Wort.) 


$2.00 das 
1849 Mo: 


Yezahle vom beutigen Tage an feine Schulden 
le meine Frau, Emma Gruber, in meinem 
Kamen macht. MDiichael Gruber, 
Carpenter wünscht Reparaturarbeiten; 
billig ausgeführt. 1935 Maud pe, 
dauerhaft 
dem Auge 
mwollener 
bezogen mit ölireiem 
Schiefer oder Kies; 
Zel.: Kedzie 2365, 
Kilbourne Abe. 


gut u. 
iria 


und 
wie 
Silz, 


Flex⸗A⸗Tilne us — Siegel, 

„nid: maden Däder, die 

Börfe gefallen. Keiner, 

Q ründlic durchtränklt und 
Asphalt, dann bededt mit 
in fünf natürliden Farben, 
The Heppe 5 Co. 1042 ©, 


Hunderte Regierung: Sitellen_ofien für Damen, 
875 monatlich. Liſte frei. Franklin onititute, 
Dept. 610 N, Noceiter, N. 2. 

sin, mifrfafonmoimt 





Notarielle Beglaubigungen, Bo! Imagıten, Ie 
ftamenie u. j, mw. prompt und zuverläffig a 
Sartorius, Deffentliber Notar, 225 Wajhingtor 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mobarof Sr 

Sofmiftjoma* 


Beitfedern gereinigi mit den beiten ! Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
deden cuf Beltellung gemadt. 1455 Belmont 
Upe. Zelepbon: (Sraceland 110. Bbil, Walger, 

8fp,trfondt® 
— — — nn 

Eier! Die neuejte und mwidtiefte Erfindung 
für fvariame Hausirauen ift Ovelina. Damit 
bebandelte Eier bleiben kin Fahr ganz friſch und 
unberändert, wofür beglaubigte Utteſte vorlie— 
gen. Doſe für 900 Eier zu 35 Cents bei Vor— 
einſendung franto überall. E. H. Strauß, 210 
Marine Bldg., Chicago. inodifr* 

Paperhanging, Painting und 
gut und billig unter 
Painter, 554 Vedder 


Für 


Decorating wird 
Garantie gemacht. Adr.: 
Str. —ſon 


Hochzeiten, Parties u. ſ. w 2—* ich 
meine Baumtluchen; frei nach au irts ge andt 
N. Seaman, 3540 Carroll Ave. Telephon: Gars 
field 8068, 18jn1m& 

Pianos reparirt, Exrvertarbeit; 


{ mäßige Preife; 
Pianojtimmen $1.20. Gliot, 


2942 Lincoln Ave, 
Tin,im,jomife 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu dentbar billigiten Breiten. Nahrzehiite 
lange Erfahrung. Dr M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter und Dpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr — 

a 


3 Blafter und billiger, 

2 Gent der QDuadratiuß für beites Walls 
Bcard im Marlte. Zelephonirt oder jprecht vor 
im näditen unferer drei Yard für -prompte 
Ablieferung. 

be Kemmler Qumber Co, 
1737_ Wellington Mpenite, 

2301 Süd Gramford Avenue, 
1168 Nord Halited Straße. 


Beiler al 


Tlaftering, “Zement, Brid und Reparaturen. 
— 2126 Sedgwick Str. Phone: Diverſeh 
8405 15iniw& 

—— im Geihäft auf demjelben Blaße, 


4 Baumeifter don fern, Läden, Flatö 
Mn Sub Sup, 


12jn,im& 


inzetgen unter Meier Mubrit 2 816. das Wort) 


Zu vermieten: 2., 3. und’ 4. 

‚des „Abenbpoft“ :&ebäudes, — 

W. Waſhington Str; groß, hell und Inf- 

tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 

—— der Abendpoſt, 223225 
W. Waſhington Str. 1inx 


Zu vermieten: 6 


did Willow 
Straße. 


Zimmer Flat, 


3u bermieten: 5 


Zimmer mit Bad und Zoilet, 
1827 Elvpbourn 


Ade. 

Bu dbermieten: 5 524 Sullerton Barfway, 
immer, paifend für 2, aud einzelnes 
zimmer. 


bier 
Vorder: 
frſa 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, 314. 3453 
N. Irving Avenue. —fon 


Zu vermieten: Edladen, ausgezeihnete Gele- 
genbeit für einen guten deutichen Büder; Bad» 
ofen und Firtures dvorrätig; Teine Konlurrenz. 
5600 ©, Carpenter Str. frſaſon 


Zu dermieten: Helle 3 und 4 Zimmer Flats, 
mit Bad; $12 bis $14. 1760 Karrabee Eitr. 


Zu bermieten: 
Lincoln 7600, 
Mr. BWilliftein. 

Zu vermieten: 
N. La Calle Str. 


Ein guter Edfaloon. Telephon: 
wilden 8 und-10 Uhr Bom.— 


Cıhöne Zimmer, billig. 1423 


frſaſon 


Zu vermieten: Kleine —— guter Platz 
für Shubmader, der polniih und deutich fpricht; 
feit abt Jahren als Schuhreparaturwerfitätte 
betrieben; au ilt der ganze Inhalt zu ver: 
laufen. 4215 Ralton Str. (Früher Cornelia 
Etr. iria 
— — — — — — — 
Zu vermieten: Schs belle Zimmer und Bad, 
820. 1431 Clybourn Ave. rcrſa 


Zu vermieten: 4 große, belle Zimmer; ; $10. 
1752 Nortb Fairlield Ade., nabe Humboldt BI. 
Cars. diria 


Hochbabnſtat ion und North Ave. 


zweiter Floor. 
2349 Weſt Ohio 
diria 


Zu bermieten: 4 große Zimmer, 
born, Gas, Zoilet; nur $11. 
Straße, nabe Weftern Avenue. 


Su vermieten: 6 
$20; große Yard, 
minary Ave. 

Yu bermieten: Store mit Wobnung billig, 
1217 Monricello Ave,, nahe Grand Ayve. 
Divilion Str, 


Zimmer Bridhaus, Furnace, 
1929 Maud Yve., nahe Se- 
midofr 


und 
13j1 110 


Zu vermieten: Drei belle immer vad, elef- 
trifhes Licht und Ga3. Gute Hodh- und Ctra- 
benbahnverbindung. Kaufmann, 3464 N. Clarf 
Straße, 8inK* 


Zimmer und Board. 
Angetgen unter diejer Hubrit 2 Cents das Rort.) 


Schönes Sronizimmer mit Bad, 
ohne Board, 22537 Dayton Str,, 


Zu bermieten: 
PBieno, mit oder 
3, öloor. 


Deutiche Frau wünfcht zwei 
mers, 


Männer als Roos 
1550 Cleveland Ave., Flat 3, 


1222 


irfafo 


Möblirtes Frontzimmer zu bermieten, 
”. Kampdell Ave. 

Zu vermieten: Frontzimmer, 
Bitos, 727 W. Madiſon ir. 
gu vermieten: Prahtvollcs 
Fenster, 2 Kleider ElojetS, geeignet für 2 oder 
3 Berionen, Haus shaltııma wenn gewiünicht. 
3012 Broadway. 


mit Pad, Frau 


Srontzimmer, 4 


gu vermieten: Front: und Seitenzimmer bei 
alleinitehender Frau an Arbeiter; billig. 1615 
Mobawi Str. 


Zimmer; feparat; 
2116 Sremont Str. —ion 


Zu dermieten: Möblittes 
alle Bequemlichteiten. 
Bu bermieten: Stleines, 

mer. 1708 Wells ©tr,, Flat : 


mi ——— 


Frontzim⸗ 
frſaſo 
tleines, delles, 
und $1. 15. 
Blod dom Barf. 
19juni, 1w&* 
Zimmer, bei 
Ave., nabe dem 
frſa 


Vermiete großes und 
möblirtes Zimmer; %2.25 
Lincoln MAve,, balben 


ſchön 
1841 


Zu vermieten: 
Privatfamilie. 
Lincoln Park. 
Zu vermieten: 
oder Doppel 
Freundinnen. 
Diverfey 2 2136. 


Gerpünfeg: Roomer 
Waffer. 1612 Cleveland 


Freund! liches 
1755 N, Barf 


GEritflaffiges, Iuftiges Einzel: 
Zimmer; pafiend "für Freunde oder 
2337 Seminary Ave. Xel.: 
iria 


oder Boarder; heihes 
Abe. 


mifria 


Berlangt: Roomers, 
oder Ehepaar, 
Avenue. 

Zu vermieten: 
ter, nabe 
Wistoniin 


für zmwer 
Ede North 
miir 


te, möblirte Zim— 
privat, Stroger, 326 
Dir 


Frontz immer, 
1606 SHalited Etr., 


Smwei jaubere, 
Lincoln Part; 
Str. 


Großes belles 
Frühſtück. Adr.: 
Chicago Ave. 


auf Wunich 
onticello Ade., nabe 
dofr 


mit Bad 
Wells Str. 
dofrſaſon 


Zwei VBoarders gewũnſcht in fleiner deutfcher 
Familie. 2313 Belmont Ave,, nahe Weitern und 
Clybourn Avenue. doft 

Vermiete —S umer, heil rein, luftig, wö— 
chentlich 31.25 aufwärts, bei Deutichei, 643 Di- 
vilion Str., nabe Yarrabee, 15jn1im& 


Srontbettzimmer, 
819 N. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, 
und Telephon, 163 Hill Str,, nahe 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Eent3 das Wort.) 


Mann, Handwerter, mit 10 Monate altem 
Knaben, ſucht Simmer, wo Kind tagsüber gut 
gehalten wird, Offerten erbeten. Adr.: W 328 

Abendpoft. 

Gefuct: Arbeiter juht Zimmer bei Wittwe od. 
alleinitebender Frau, 8. <. 127 Abendpoit. 


auch für eichte daus shaltung. 
Ave, 


Geſucht: 
1522 


Zimmer, 
Elybourn 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Bohnung mit Tro—⸗ 
de: ‚boden und Yard. Adr.: DO 209 YUbendvoit, 


Sim 
Dame, 
Adr.: mM, U. 


Gebildeter Demfcher fucht neit möblirtes 
mer als alleiniger Roomer bei einzelner 
nahe Wieboldt, Milwaulee Ave. 
126 Abendpoſt. 


Zu mieten 
ſucht möblirtes 
und Milwautee 
Zu mieten geſucht: 
pbonirt Superior 3141, 


gefuht: Junger Geſchaftsmann 
Zimmer, nähe Paulina Sir, 
Ave, unbe, 1634 Wells Str, 


Zwei leere Zimmer, Tele: 
dofr 


Geihäftsteilhaber. 


(Anzeigen imier diefer Nubril 2 Kent3 das Wort.) 


Für Anlauf, Reparatur und Wie- 
derberlauf bon älteren Automobil Teilhaber 
gefucht. Kann $500 mit yadmann geben. Hann 
Herr oder Dame jein, Adr.: 3 34U Abendpoſt. 


—— 


Partner für Tinſhop, muß engliſch leſen und 
ſchreiben können. 1222 N. Campbell Ave. 
Partner geſucht. Suche zur Ausbeutung eini— 
ger Patente Intereſſenten. Wäre eventuell gün— 
ſtige Gelegenheit für Tinner, ſich prima Exiſtenz 
zu gründen, Gil. Offerten unter YMdr.: Z. 191 
Abend} oft. difre 
Für ein Unternebir ren in Wandelbtidern, Tein 
Theate ſuche ich einen Herrn mit $500 als 
Teilhaber; Iauiende den Dollars Berdienit. 
Adr.: DO, 252, Abendpoft. Bolt 
Partnerin gefucht zur Eröffnung eines 
milienhotelS oder befieren Roomingbaufes. 
T 196 Ab endpoft. 
Zeilhabergefu ch: 
mitarbeitenden 
Dollars, 
nen, 
fen. 
poit. 


Fa⸗ 
Mdr.: 
midofr 

Erzeugungẽ zgeſchäft wünscht 
Teilhaber mit einigen Hundert 
Kann $30 bis 840 wöchentlich berdies 
Fachlenntnilfe unnötig. Berluft ausgeichlof- 
Probezeit gejtattet, Adr.: D. 595 Abend: 
14jniv& 


—— — — — — —— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieter Nırbrit 2 Gents das Worı. 
Shbrenbatte 
und grundiihe Behandlung aller Stranfbeilen der 
Männer und $rauen, Nerven, Wageis, 
Nieren», Blaten- und Bilutleiden. Rheumätis— 
mus, Vergiftungen u, |. w. 
Arzt, 


Dre. Schwarz, deutimer 
30 W. Udans Str, 8 mmer 60, ‚Dezier Bldg., 
gegznüber ver „Fair“. 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 21bo2. 
Mittwoh und Samdtag bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr —— 98ja*2 

a 


Dr Beiß. Deiterreidh- Ungar, behandelt alle 
Brauenfrantheiten, unterrigtet Hebammen umd 
nimmt Entbindungen ber mäßigen Breifen an. 
1176 Milmaufee Mpenue, vier Türen füdlich 
bon PDidifion Straße. Tel.: Monroe 94. 

2311** 

Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut⸗ und Urin⸗Analyſe tdo⸗ 
ftenfrei, 2014 Dsgood Strabe, 2, Flat. 

14inimf 

Dr T 


bo mas, Spezialift_ für Damen: fpricht 
beutiä, Konfultation frei. 740 Belt Madilon 

‚Ede Halfte) Str, Siunden 9—6. 
I15in—1jlX 


Dr Safencleder, Spezialift für Frauen, 
120 &, State Str., Zimmer 44. Stunden 9—5. 
18jntwX 


D * rani. deutiher Ar Urat,, je früber Bine 


/ ener U ut, enbat 
a Be SE 


nabe 


u 


ENTE 
(Anzeigen unter diefi 

Berlaufe am 
10 bis 5 Ubr 
Fe kn und No: 
feinfte, moderne —E die men für Geld 
faufen fant; „üngder "aarenborrat; gar feine 
Konkurrenz; billige Wiete mit Wohngimmern 
fehr wertvolle Leaie, $375 Faufen diejen Blaß. 
Verfaufsgrund: Meine Srau gebt nah Deutich- 
land näwiten Dienstag, und ih möchte für dies 
fen Laden gern einen guter Käufer und Mieter 
haben, Händler ausgefwloifen, 5654 W. Chicago 
Avenue, Ecke Waller Ave. 

Mus verlaufen: de, Srogerh und Delifat- 
eifen Mit Lundcounter in Sabrildiftrift, guter 
Sigarren, TIabaf-, Konjectionery, Laundry⸗ 
sscerream:Laden; deutiche Siederung, 2 Wohn 
aimmer; Miete $i14, 1803 Elybourn Ave, 

Zu verfaufen: Theater % 400 Eikpläße, guter, 
alter Platt, Nordieite, Nacdaufragen: 2614 
Seminary Avenue, 


Zu bverfaufen: Delilateflen, Confeciionery u. 
Büderei eine der beiten YXagen (de) auf der 
2seitieite, wegen anderem Geſchaft; wird ſehr 
billig verfauft; fWainite Dal-Firtures, Wall 
Eeies, Floor Cafes, Berehnungsivaage, feine 
Eisbor, vollſtandige Büderei-Einridtung mit 
neuem Badojen, feine andere Bäderei inner- 
balb fünf Blods, beite Gelegenbeit in der Stadt 
für guten deutichen Bäder, fojteie über $35U,. 
würde $475 nebmen mit Zeil_auf Abzahlung; 
mus; forort beriauit Werden; Sonntag Viorgen 
offen, 5700 %. Madifon Str, ſtſa 

Zu verlaufen: Gulgehendes wodlfeiles Gro- 
cerpgeichäit Ede ECongreh Str. und Spaulding 
Ave. Vorziipreden Samstag oder SonntagNad- 
mittag 

Wer fchrell ein 
will, fauten oder 
yrab 1507 X 


Sefhäft, Tann 
verfaufen till, 
Halited Str. 


fein was e3 
gehe Morgens 


Dentichland, verfaufe 9 Kannen 
vorisriitsmähig; Picrde, 2 Wa» 
Stragt Morgens d, 1557 Halſted. 
Saloon mit Tanz— und 
Lizens bis November bezabit; ei 
unabhängig von Brauerei; Tanz 
Miete; jofort_gelauft $1200, wert 
Staat 1557 %. Halited Str. 


Gche nad 
Milchgeſchan 
gen; ſehts an, 

Soldgrube! 
Logenbalie 
gene Leaſe, 
halle bezahlt 
doppeit. 


Seriaufe 


Bäderei mit Bridofen, nad Bor: 
wwoweneinnabme $175, $500, wert dop— 
Sragi Morgens Y, 1557 N. Halited Str. 
verlaufen, 
Ueberzeugt 
Halited Str, 


Derfaufe 
ſchrift: 
peit, 


Habe 22 
ben $659 
Morgens v, 


Saloons zu 
$12,000, 
15570. 


Eden, 


beite € 
Fragt 


Euch. 


Zimmer Room: 
ftels bejegt, aut 
Miete $85; Einnab- 
orgens ®, 1557 N. Halſted. 


Verlaufe 24 
Geſchäftsviertel, 
blejbt iteben; 
Fragt 


Großer Bargain! 
inabaus, im 
mub:iirt, alles 
me 3220, 


gro⸗ 
bis 
Fragt 


Verfauſe Saloon, Ecke, alter, auter Pla, 
ber Stoa; Miete mit Wobnung $55, Yizens 
Jovdember bezablt, Wocdheneinnabme 527 5. 
Moraens 9, 1557 N, Halited Etr. 
Delifatefien-Store; 
Miete, 2 Zimmer, 
Fragt Morgens 9 


„neue Scale, „to: 
$20, jofort sn 
1557 NR. Halited. 


Verlaufe 
ber Stod; 
fehr billig, 


Seltene Gelegenheit! — Spottbillig! 
Sotel mit 14 fein möblirten Zimmern 
und Bar, 60 Barrels Bier monatlid, 
Miete $125; langer Mietsfontraft; 75 
für Dinner; etwas für tüchtige Köchin. 
x we tde, 800 N. Glarf Str, Zim. 01. 


zu verlaufen: Grocery Store, ,, Nordfeite, Ge⸗ 
fhaftsitraße; Eigentümer 8 Jahre am felben 
Plag; Einnahme $40 täglih; garantirt. M. U. 
379 Adendpolt. 

Zu berfaufen: 
nah Deutieland. 


Ed-Grocerh 


28 immer Hotel, wegen Reife 
218 South Halited Str. 
Käufer. 
für $750, 
und moblbe 


und Delitateffenladen 

Verlaufe am Samstag, 20. Juni, 
meinen feit Jabren etablirten N 
fannten Ed-Grocery- und Delilateiien-Store; in 
dichtbefiedelter Arbeitergegend; bat ftets ein 
grobes Geihäft getan; Berlaufsarund wird ans 
gegeben; elegantes Cet Fixtures $220 U. ©. 
sleifchichneider, $140 komputing Scale, Natio- 
nal Gafbregiiter etc., etc., etwa $60U reines Xas 
ger; wirtlicher Wert 51500; billigeMiete; Wohn— 
zimmer, Sch wede jedem der vorſpricht, bewei— 
ſen, daß dies lein heruntergewirtſchafteter Laden 
iſt, deshalb ſprecht vor bereit zu Taujen. 3536 
Cortland Str., Ecke Hancoch, einBlock ſüdlich von 
Armitage Ave. 


$625 laufen meine gut gefüllte Grocerh, neue 
Sirtures, $160 Computing Scale, $125 Butter 
Eisbox; ganz friiher Vorrat: Zeilzahlungen, 
wenn gewunicht, Lommt jehnell für dieren groben 
VBargain; Laden, zwei Zimmer und Stall; Miete 
$20. 2309 W, XLale Etr. 

Zu laufen gefucht: Abendpoit-Route. Adreffe: 
WB 327 Abendpoit, 


Zu berfaufen: 
richtete Bäderei, 
Store Trade; 
$2600. 


Eriter SKlaffe, modern einge- 
boririftsmäßig, fanitär; nur 
WBocheneinnahbme $350;5 Breis 
323 Abendpoit. fria 
‚Zu verlaufen: Alt etablirter Grocery- und De- 
lifatejjen-Edladen, dicht bejiedelt; Geldmadher 
für die richtigen Leute. Teil leichte Zahlungen. 
450 NRufh Str. irſa 
Zu verfaufen: Zwei Barbierftuben, $200 und 
$400; reile nad Europa. 3475 Eliton Abe. 


Bigarren-, Candy, 


8600 Baar aufen. 
materialien Store, Sce Gream Barlor; 
3000. 1234 Webſter Ave, 19,23,2: 

— u — 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Delitateften- 
und Grocerh-Store, $800, gegen Srumdeigen: 
tum, mit oder ohne Haus; in der Stadt vder 
auswärts; willens, auzuzahlen. Adr.: DO. 234, 
Abendpoft. frſon 

Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 

35 Zimmer, ‘Profit $200 monatl.; jehr rein; 
belle Zimmer; jebt’3 an; beite Xage. 

28 Zimmer, Dearborn YUve,, Einnahme $300 
mcenatl.; guter Blaß; nur_$1250; Teilzablung. 

24 Zimmer, N, Clark Str,, billig, nur $50. 

29 Zimmer, pradtvolles Boardinghaus; ver: 
taufe für % Wert, wegen Todesjall; feht’3 an. 

18 Zimmer, Miete $60; Einnahme $150; $700, 

10 Zimmer, Profit $50 monatl.; nur $475. 

Schöner Store, 4 jhön moöblirte Zimmer; 
autes Gefchäft; fein für Ehepaar; $600 vder 
beite Diierte. 

Gutes Neitaurant, 30 $500, 

Ave. 


5juni 


etablirt; 
Dearborn 


Jahre 
Manche andere, Lange, 704 


aufgevant! Mu pofitib vor dem 15. 
werden, meine bohmoderne und gut 
zahlende Bäderei, einjhließlihb 1. alle Set 
von Gichen-Fixrtured, Gafhb Regiſter, Fleiſch— 
ichneider, Floor Cafes, Wall Caſes, Eisbor und 
faft neuer Hubbard Portable Badojen. Bedenit, 
dies ift einer der feiniten und beitzablenden 
Pläte auf der Sitdfeite und wird nur berfauft, 
da der Eigentümer diefelve nicht beforgen Tann, 
was erllärt werden wird; die ganze Nachbar: 
ichaft iit auf diefen Plag angewieſen; verſchleu— 
dere bei ichnellem Bertauf; auch Teilzablung, 
wenn gewünfht. 109 Eaft 51. Str., nahe Mi: 
higan Ave, Morgens don 1:30 bis 4:30 bor- 
zufprechen. Difen Dienstag bis 5:30. dofr 
Grocery-Stod mit Haus 
Scheune; 8 ichöne Wohnzimmer im 
Stod; aut eingerihtetes Geihäft; aute Lage; 
bin zu alt, das Gejchäft weiter zu führen, Adr.: 
926 Nortd Eddy Str., South Bend, Indiana. 

18in1wæ 


Bäcker, 
verlauft 


und 
zweiten 


Zu verlaufen: 


Zu dverfaufen: 8 Ktannen Milchrouae, 1 Bierd 
and Wagen. 215 ®. 59, Ctr. dot 
Zu verfaufen: Hochfeine Bäderei und Delitat- 
eiten-Store, Nordjeite Transfer-Ede. Nähere 
Einzelheiten unter: O. 238, Abendpoſt. 
18juni, 1X 
Wegen Krantbeit, gutgehender 
Halſted Str. dofria 


3u verlaufen: 
Saloon, 1413 N. 


Zu verlaufen: Ein auter TransferedeCaloon, 
mit Fixtures und Lizens, mit oder ohne Lizens; 
lange Leaſe. 4 Weſt Lale Str. dofrſa 
—E erſter stlaffe Delitatefien- Store; 
deutibe Nahbarihaft und guter Umfaß; 
belle Wohnräume dabei, 2111 Roscoe Str. 
doirfafon 


gute 
fünf 


Seltene Selegenbeit! 

Ein Saloon im Zentrum (Martetplag) ‚etablirt 
feit 1801, alles in beftem Gange, ift irantheits- 
balber zu verlaufen; nur Mittagstiihb (Sonmms 
tags frei); alle modernen Einrichtungen, Eis 
freezer, Steam; billige Miete; Lizens am Blage, 
aber nur fire tüchtige Geſchäftsleute. Antworten 
erbeten bis zum 24. Juni unter der Mdr.: W 
319 Abendpolt. 18in1wæ 


Zu verkaufen: Zigarrenladen; billig; Zimmer 
Reaper Blod, 74 Walhington Str. Miete $30, 


Sährige Leafe. Eggert. dofr 


Zu verlaufen: 48 Zimmer 
leichte Zahlungen; vertauſche 
eigentum. Mrs. Bahfield, 956 


Rooming Houſe; 
auch für Grund⸗ 
Weit Adams Str, 
dofr 
Vertaufe Icecream⸗, — und Zigarrenla⸗ 
den zu billigem vreiſe. 5252 S. Aſhland —* 
—fa 


welcher 
Patent 
wert $800, 





Beite Gelegenheit für einen Mann, 
fib selbftändıig maden will; Tann ein 
mit Mafchine und allen Werlzeugen, 
für 3425 ſofort ſaufen. der Artilel lann ſaſt 
in jedem Etoce für 1060 verlauft werden. Umſatz 
ſeit März 19,500 Stück. International Tool 
Worls, 12 S. Jefferſon Str. 1 TinimwX 

Bu verlaufen: 
aute Lage; 
land 2528. 


Stre: 
Zelephbon: Graces 
—fa 


Cleaning und Dpeing 
wohlfeiler Preis. 


Zu berfaufen: Grocery, beite Ede, modern 
ausgeitattet, muB zur Hälfte des Breifes ber» 
lauft werden; Baar oder Zahlungen. 2557 %. 
Halited Straße. midoir 


Zu verlaufen: Theater, 300 — * Bent. 
Spitem; pradtvolles Haus; Geld 


lungen, Seht Eigentümer Abends, 2820 | ut 
waufee Abe. 


Zu zu en: 


— — 


18juni, 110% N 


Beer 


DE a N een 
— ;cery mit 2 
Eonare! neh De. 5 al, 


mittag 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dielcı Kubrit 2 Gents das Wort.) 


BredWBLlofkte, deutider Rechtsanwalt. 
Alte Reditsfachen prompt beforgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Sir, Zimmer 1444. 119*% 


QNıbert 4, Kraft, KRebıdanmalı, 
wrozeife ıı allen Gerrdhtöhofen gerührt. Alle 
Rechlegeſchafte beſtens beſergi. Erbſchaſten ein; 
Kcöogen. Anjprüde überall durdhgejegı. Xöbie 
ſchneil follektiri, Abtirafie exgaminirt. Beite Emm 
pieblungen. 1037 Yırlt Yatlonal Bant Vldu. 


Tip” 

30.9 Edeljon, deutiher Redts- 

anwalt. Alle Rechtsfachen prompt tb. ’rgt. 

Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

i1in, mifrfon® 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
CSpredhitunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 


Sansbefiger! Splchte Witeier berousgerett; 
alle Untojten nur $3.00. & Oswald, 555 North 
Ure, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens vorzuſprechen. 2200*4 


Grundeigentum und Härſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ats. daes Worl. ) 


Nordieite. 
weshalb Wieie zahlen 
Sabı ein Belcstiy eim 
Mierögeld faujen fenu 


Wenn 


tür 
Euer 139 


1. 

Neucs 2:5lat Bridgebäude, 5 und 5 Zim⸗ 
mer; Daı YZubböden, Harıhols Zrim, elets 
trifpes Lit, Kombinationssizlures in 1e 
dein Zimmer, Noumleaug, Screens, Combinas 
tion Sturm- und Screemtürei, Surnace im 
eriten Ylat; zweites Slat DOfenbeizung; jest 
vermietet an auderläfligen Mieter; 3U Sub 
Xot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 vBlocks zu 
Stwaßenbahnlinien, bequem zur Hodbahn; 
$u175; $1000 Baar, er monatlich, 


11 
Koſige, 6 Zimmer Bric Cottage, Furnacehei⸗ 
zung, Yartbolg Zrim und Fıvors, offene Plummbs 
ing, Bad, Gas, heißes und Taltes Waſſer, ge— 
pilajterte Straße, atled bezahlt, 32750. $UUV 
Baar, $15 monatlich. 


111, 

Ein „Snap“, 1%:/töd, Brid Cottage Flat, 
Bad, Gas, heißes und taltes Ayaller, Hoyes Bas 
fement, gepflaiterte Straße, $3UUV, $1U0U Baur, 
Reſt nach Belieben. 


$500 Baar, $15 den wionat, laufen gin Ben 
Biinmer Haus Surnaccheizung, an 5 elche 
Eir., nabe Lincoln Sir, Straße gepflajtert umd 
dafür bezablt, $2750, 
William Belosty & Co, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Yale Biew 1641. 
.„ Subdivifiog Offices: 
2359 Addilon Str. 3801 %. Wellern Ave. 
Alle Dffices offen am Sommtag. 
13ju1m& 


$500 Baaranzadlung oder Bauitelle in 
faufen moderne Bungalow. Große Xot; 
$3700. Srijer, 3936 Lincoln Ave, 19inimXt 


Maht Euh diefen Shleuder 
h verfauf zunuße, 

Zwei⸗Flats Bridgebäude, zwei Jahre alt; 
5: und 6-BZimmer Wsohnung; eleftriihes Licht; 
feparate Zurnaces; abt Fuß Naum zwiſchen den 
Gebäuden; Lot 165 Fuß lang; hübſche Schatten— 
bäume, ſchöner Raſen; nahe zwei Straßenbahn— 
linien und Hochbahn; Preis nur 36350. 4345 
NAſhland Ave. 

MceCollam & Kruggel, 127 N. 





Tauſch 
Preis 


Dearborn Str. 


fria 


Bargain in 


i Gefhäftseigentum, 
Betihtigt dies undberzüglid. 

Enthält Laden und Ylats, 2650 NR. Halited 
Etr., nahe Wrightiwood Ave. und Diberfey Bou- 
levrard; $600 Witete jährlih; wert $5500; Preis 
nur $4500; $2000 Baar erforderlih. ach: 
aufragen im 2, Flat dajelbit. 

MecCollam & Kruggel, 127 N, Dearborn Str. 

fria 


VBargaiı: Haus, mit awet 4-Zimmer Wohnun- 
gen, Dachboden, Gas, Toilet; Schaltenbäume; 
reis $1000, Ernii Solß, 1738 NRoscoe Str. 

10juni,dofafonmifria 


Chönes 2—6 Zimmer Flat Steingebäude, 
Surnace u. eleftriihes Licht, 3626 NRacine Abe., 
$6900, George W, Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


13in,famomifrfa 


Zu berfaufen: Bargain, modernes 2-F$lat Brit: 
gebäude, Steinfront, 6 u. 7 Zimmer, Heibmwui- 
ferbeigung, eleftr, Licht, fhön deforirt, ein Flat 
Iceritehend, fertig zum Einzieben; 35 Fuß Lou: 
Kreis $7500. Bedingungen: $1000 Baar, Reit 
wie Miete; am Hohne Abe, nahe Hodhbabır 
und Strabenbahnlinien, famomilr 

Srant ded, 2014 Irving Bart Blvd, 


gefucht: 2: 
Adr.: 


Sofort zu Taufen 


oder 3itödiges 
Haus, Nordjeite, 


zZ 165 Abendpoit. _ 
dimifr 





83300 Laufen 62x125 Fuß Bauſtelle an Nord 
Maribfield Ave., nabe Addifon Str, Straße 
gepflaitert und bezahlt. fafr 

örant Bed, 2014 Irving varl — 

Billig! Mub berfaufen, eine 
Hüufern billig zu verlaufen; 
Zu erfragen: 


Gdlot mit zei 
gute Nahbaricait. 
2134 Xeland Ave, Ede Hamilton, 
18in 1wæ 


Verlaufe mein 2ſtöckiges Holzgebäude; 
ſtem Zuſtande; hat Dächboden, 
große Zimmerwohnungen, Toilet; 
Abe. Cars und Wrightwood 
Miete 3624 jährlich; 
Abendpoſt. 


l in be- 
Bajement, 4-4 
nabe Xincoln 
Hodhbahnitation; 
nur $4950, QAdreife T 177 

dofria 
Slat Bridhaus, 
Bad; nahe Yin» 
Sullerton Hohbahnitation; 
nur $4500, Udr.: T 178 
dfrfa 


Zu verlaufen: Mein autes 2 
1:6, 1:7 Zimmer Wohnungen; 
coln ve. Bars und 
Miete $504 jährlich; 
Abendvoit. 


Zu verlaufen: Ein pr Slats Bridgebäude, 
ſechs belle Zimmer in jedem Flat; gut geeignet 
für Jemanden, der guten Gebrauch vom hinteren 
Zeil der Bauſtelle machen möchte; nur $6S00, 
Auch ein aivei- Flats Brigebäude, $5300, 
Schönes Stein-L Wohnhaus, 7 Zimmer, $3800; 
nördlih bon Genter Str, , 

Baufch, 2046 Dayton Etr. 
dofrſaſon 


43immer⸗ Cottage 
3917 NR. >ermitage 


3u berlaufen: 


u ta mii Bad; 
reis mäßig. 


Avenue, _ 
17n1w* 


Zu verkaufen: 2-Flat Brick, 6 u. 6 Zimmer, 
Dampfheizung, abſolut modern, an N. Lincoln 
Eir., nahe Berteau Ave.; ebenfalls 2Flat Brict, 
5 u. 6 Zimmer, Jurmacedeigung, im jelben 
2lod; Ddiejes Gebäude hat Front: und bintere 
Perhes und it dDuchiweg modern; Preis $7500 
jedes; Lots find 30X153; auch auf Mbzahlung. 
Fanl E. Hoeppner & Eo., 3351 Lincoln Ave., 

im Prince Theater: Gebäube, —ion 


Ede Baus: 


Zu verlaufen: 
lina; Yot 48% 
Badezimmer; 
5%; Preis 
verfauft, 

Paul E. Hoeppner & Eo., 3351 Lincoln 
im Prince Iheatergebäude, 


1701 Melrofe Str., 
‘80, 2:5lat $rame, 4 u, 5 Zimmer, 

Miete $420; SHhpothet $1500, 
$4000, wenn innerhalb 2 Wochen 


Ubde,, 
- —!0 n 


Wollen Cie Ihr Nordfeite 
verlaufen? Iragen Cie & 
mwirflih tätigen Mgenten ein. 
ton 5512, 
Co., 3351 
Gebäude. 


— — 


te Grundeigentum 
in die Liſte eines 
Phone: Welling— 
oder ſchreibt an Paul E. Hoeppner & 
Lincoln Ave., im Princeß Thealer— 
—jon 


Bu berfaufen: 4 und 6 Zimmer Haus, heißes 
und kaltes Waſſer und Bad, nahe Lincoin Abe., 
Kirche und cchule, 33260. 1524 Daldale Ave. 

15inim& 


2:jtöd, Holzgebäude, 2 dim⸗ 
Bad, Gas, $2950. 1827 lets 


13ju mE 


Zu verlaufen: 
merwohnungen, 
der Str. 

Erbidhaitsserlauf, 
Miete $756, 
Lincoln Are. 


3—6 Zimmer Bridgebäude, 
Preis $6200, oder Angebot, 2333 
zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
13jn1im& 


— 


Nordweitfeite. 

Zu verfanfen: Kontraftoren und Ban: 
herren find erjucht, dies fofort nadızu- 
fchen. ch eigne zwei unbebante Eden, 
jede 64 bei 125 Fuß, in Ravenswood 
Highlands, der Ichönften Subdivifion auf 
der Nordweitjeite; nur einige Minuten 
Gehentfernung bis zur Hachhahnitation 
an Lawrence und Kimball Ave. Alle 
Straßenverbefierungen jind bezahlt. Die 
beiten Banpläbe in der Stadt für zwei 
18: lat Gebäude. Jede Ede it gut 
56000 wert. ch offerire fie für $4000 
jede. Wenn Ihr einen großen Bargain 
wünscht, scht mich ſofort. Adreſſirt: 
©. 579 Abendyoft. 


16—21in 

Zu derfaufen: 4840 N, 47. Ave., neue,moderne 
5 Zimmer Frame Cotta e; auf Zement-Funda- 
ment, Lot 2 Lawrence und Eliton 
Abe. Car Linie; 100 Anzahlung, $25 monatlich, 
sinfatiehtie Sinfen, Seht Eigentümer: Line 

ban, * 1020 "zn 'Barl Boulevard 

amodimi 


— 5 Zimmer Flat ‚la. nat 


r J — A 
3 nt Pe 
ve. 


— 


lkaufen eine kleine 3-Zimmer Cottage mit 
Gas, ſtädtiſchem Waſſer und 50 Fuß 
Land. Dies iſt ein fehr Meines Haus, 
ficben Blod3 von der Straßenbahn; feine 
$5000° wert, aber völlig neu und billig 
308 dem Breife; Bedingungen $100 Ans 
zahlung, $10.00 den Vionat. 
Nehmt Irving Park Gar bis 64, — 
Dffice jeben Tag von 1—5 Uhr offen. 
OliverL. Watſon, 
6400 Seving Park Boulevard, 
—fon 


iun 


$200.00 Anga * 
—$1400 monatlid 


faufen eine „Buet:!!* %Bimmer —E e, 
fertig zum * 


inziehen; Furnaceheizung; 

Buß Lot 

8300.00 Unga lung 

20 monatiıid 

faufen ein „Buetell“ Zwei⸗Flat Yridhaus, ein 
$lat vermietel für $22.50 den Wionat. Das af 
dere V iſt fertig zum Einziehen. 

wetielil 4101 FGullerion Awbenue 
Buetell, 2201 NR. Koftner Ude, (44. BR... 


22ja* 


Su verlaufen: 1922 Nortb Trivp Abe., be 
Armitage Ave, modernes 2 Flatgebaude, —2 
mer in jedem; Lot 50 bei 125; Jeine Schatten⸗ 
bäume, großer Stall, alle Berbeiferungen einges 
legt und bezahlt; Zahlungen wenn gewünſcht — 
Preis 5350. Wm. E. MWoan, Eigentümer, Zims 
mer 1010, 72 Weit Adams Str, frfafon 


Su verfaufer: 6 
zimmer, eleftriihes 
Wellington Abve. K. 
Avenue, 


Simmer Cottage mit Bade» 
Lıdht; Preis $2000. 2816 
Dihmer, 3220 N, Albany 

midofe 


Bu verlaufen: Zweiſtdabiges Brichaus neu 
und modern; 5-Zimmer Slats; 33300 Hypothet, 
5% Proz.; Preis $0000, 2449 N, Kolin Ave. 

iriafon 


Weitjeite. 
Zu verlaufen: Neues 2itöd. 
Zimmer, sonlret-Fundament; 
den; Gas- und&leltrizitäts- 
pilaitert und bezablt; 
Karl WM. Carlion, 


Bridgebäude, 5-5 
it; Zement-Fußbo⸗ 
Fixtures; Straße ge— 
dc rg nachChicago. 
2126 ©. 48, Place. frialon 


Zu verlaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bis 3033 
South 42. Ave. 


5,6,7 7,12,13, 14,19,20,21,26,27,20j 


Eüpfeite. 


Zu vertaufhen: Außecordentlih gut 
gelegene Läden und Flat3, Südjeite, ftet3 
an zuperläflige Lente vermietet, Gebände 
in guter Verfafiung. ch vertaufche mei- 
nen H100.000 Anteil für altes verbejjer- 
te3 oder ichuldenfreied vafantes Eigen- 
tum oder fchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berüdjichtigung. Wein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterfuchung it erwünidt. Belaftung 
flein und Sjührige Frift zu 5% ohne 
Bahlungen, Adr.: D. 532, Abenbyen. 

mai” 


Zu vertanihens Penmood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter Verfaifung, an einer der beiten Re: 
fidenzitraßen der Südfe‘.: gelegen. Id 
bertaufihe meinen Anteil, '$35, 000 Bela» 
ftung zu 5% %, für — was habt Ihr? 
Einzelbeiten auf Verlangen zugeididt, 
falls Ihr es ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoft. 30mai* 


3itödiges Bridgebäude an 
Miete $53.00. Breis $5300, 
$2200 faufen eine Brid Kottage an Lowe Ave, 
Sehr billig. 
Nabe Armour Square 9 Zimmer Srame Res 
fidenz. Nur $2500, 
dm U. Narten, 


Wallace Straße. 


3028 Kowe Abe, —ia 
Süpdweftieite. 

Zu verfaufen: Bon Wittiwe, zu großem Schleu> 
derpreis, Nr. 2912 Weit 38, Place, 1Yeftödiges, 
folide gebautes Haus, 7 Zimmer, nebjt 4-Zimmer 
Haus hinten; Preis $2450, zmweds fofortigen 
Verkaufs. Borzufprehen bei ‘Blummer, 24908 
Weit 38, Place. Tel.: Drover 1669, dofrſa 


 Boritädt 


* fenbahn. 
e täglidh, ° 
drige nozeit zZidet» Raten. 
Große Kotten, 
30 bei 125 FuB oder größer, 
$177 und aufwärts, 
Leidte Zahlungen. 
—— Brooffield Manor — 
, A ift pofitib das 
_ fTeinjte Borjtadteigentum, 
da3 je auf den Chicagoer Marit gebracht‘ 
wurde. Bon bielen feinen Heimen umgeben, 
Mit allen Berbejferungen verſehen. Sorg⸗ 
fältig  feitgefegte Baulinien. 

Kommt Sonntag, Regen oder Sonnenſchein. 
Freie Erfriſchungen in Großen Papillon. 
Holt Eure freie gahriarten in unie 
rer Dffice oder am „or Nr. 1 Union Depot. 
Unfer Agent mit „Badge“ wird Euch treffen. 
Abfahrt der Züge: 8:20, 9:47, 11:40 Vorm. 
und 1:30, 2:20 Nachmittags, 

u Broffield Manor 

it 20 Min. don Hohbahnicleife; hat alle 
modernen Berbeiferungen, einihl. elektr. 
Straßenbahn (La Grange Linie), von 
40, Abe. u. 22, Etr., oder 56. Ave. D 22, 
St. Unier Agent an allen PBunften mi? freien 
vabrlarten. tommt Sonntag — 
Macht viel Geld — Sauft zu Eröff: 
nungsverlaufspreiien. 

$177 und aufw.,, leidte Zahlungen. 
Der beite VBargainm feit Jahren 

in erjter tlafje Grundftüden, 
Benſon Brotbers, Eigentümer, 

Suite 312, 111 W. Monroe, Central 8608, 
Sprecht vor oder telephonirt für freie Tickets 
und pradtvolles Büchlein. frfa 


Ader, 


Nie 


$2600 taufen 2 für Hühnerfarm pafı 
fend, 4 Zimmer Cottage, Garage, tleines Bırit 
galow und Hühnerbaus, mit Hübner in Incubas 
tor und Utenfilien; ‘großer Bargain. E. ©. 
Senninas, Glen Ellyn, Su, mifr!a 


Scones 12 Zimmer Haus mir, Wurderihov, 
großer Plag, mit großer Kundicaft, 20 Meiien 
von Ebicago, iit altershalber zu verfaufen; au 
wird fLleines Broveriy in Zaufh genommen. 
Adr.: K 22 0 Abendpoit. 22mailm® 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: 40 Ader Farm, 115 
Meilen von San Pierre, Indiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölkerung; 
2 Gijenbahnen, „Graded“ Schule, Kir» 
en niw. Dies ift ein ideales Sommer- 
heim, nahe bei Chicago; autes® 5 Zim: 
mer-Hans, 2 Stallungen, Verkzenghütte 
ar fleiner Obſtgarten. Dieſer Platz iſt 

2500 wert. Ich nehme $1500, die 
Hälfte — Reſt nach Wunſch. 

C. Johnſon, 
2215 Gliften Ave., Chicago, ZU. 
—23in2* 
Zu verfaufen, wegen Todesfall: 10 Ader Ges 


flügel- und Gemülefarm, nabe Bearl, Mich; 


3100: $200 Anzablung, Reit $5 monatlich. Otto 
Nteiler, Brabo, Mich. R. 1. fa 


—— — — 
Zu bertaufchen: W saen Krankheit, eriter Klafie 
heat Market, gegen Sarım; Reingewinn $400 
monatlid; Preis $4000. 8, Joern, 949 N, 
Dalley Boul. 
In, Clark Counth, Wis., Stock und 
$15 und —— "Soldgrube; 
Bargains im vexbefierten yarımen, auch dm 
Indiana. Wan fprede ber bei’ 
Ernit Golg,' 1738 Noscve Sir, 
10juni,dofafonmifria 


Bargain: 
Dairh Yard, 


Zu —— oder zu vertauſchen: Zwei 
feine Farmen, 200 Uder, im jüdlihen Wis« 
tonfin; jhlwarzes Mais-Land, mit borzügliden 
VBerbeiferungen; deutiche Anfiedlung. Ebenfalls 
40 Ader in Wauconda, Jl., 18 mit Alfalfe 
beitanden, für Baar, oder auf Abzablung, oder 
gegen Einfommen abiwerfende tweitlih gelegene 
Yändereien_ oder Eigentum in Ralflornien. 
Kindsley, Erhital Late, IU. dofria 


Zu vertauſchen: 8400 
Farm mit Stock und 
Zimmer 1, 
Straße, 


Zu berf ‚fen: 80 Acre Farm, 50 Meilen öit- 
ih don Chicago, in einer deutihen Nahbar« 
Ihaft. Bridhaus, alle anderer: Gebäude, IHun 
und gut gebaut. Srober Garten, über bundert 
s.bitbäume, allerlei Beeren, seinitöde, Ein febr 
feiner Bla. Berkaufe wegen hohen Alters, 
$8500. Adr. X, 176 Abendvöit. in16,10% 

160 Ader guter Lehinboden; 5% Meilen von 
guter Stadt; 40 Ader unter Pflug, Reit gutes 
Hartbolz; gute Gebäude; Breid $4000; annebin» 
bare Bedingungen. I. B. Volß, 1943 Grace 
Straße. 11in®* 


verbeiierte Wislonfin 
Zubebör, $35,000. Eggert, 
Reaper Blod, 74 Welt — J— 
ofe 


Berſchiedenes. 


** Sechs⸗gimmer mit 


Bad, ge — von latholiſcher Ki und 
—5* geei t jür € tore; leihte Abs 
ngen. Adr.? X. 108, Abendpoilt. e 
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Bonn am Rhein, Ende Mai, 


Schwer beladene, lange Schleppfahn- 
züge durchfurcheu vom Niederrhein ber 
beute den alten Strom, mächtige Kamine 
ragen in den rheinifchen Jabuftriezentren 
gen Himmel, endlos bange Güterzüge 
ziehen täglich recht®- und Iinfsrheintich 
zu Berg und zu Tal, und immer mam- 
muthartiger werden die Banfgebilde, 
die von des Reiches Hauptftadt aus den 
rheiniſchen Geld⸗ und Kreditverkehr 
beeinfluſſen. Aber trotz aller dieſer 
deutlichen Merkzeichen einer hochge— 
ſpannten induſtriellen Betätigung iſt 
am Rhein die Freude an der Muſik 
lebendig geblieben. Sie zeigt ſich in 
aufblühenden Muſikſchulen und hoch— 
entwickelten Konſervatorien, iſt erkenn— 
bar in der künſtleriſchen Betätigung 
prächtiger a cappella-Chöre, äußert ſich 
in feinfinnigen SInftrumentalvereini- 
gungen u. fommt zu padenderWirkung 
in ftimmgewaltigen Männerhören, in 
ausgereiften Opernaufführungen umd 
in ihrer hehriten Form in der Pflege der 
Kammermufif zum Ausdrud. Gewiß 
ein deutlicher Beweis dafür, dak fich das 
ſchaffenstüchtige, wirtſchaftlich hervor— 
ragende Rheinland in ſeiner Liebe zur 
Muſik, in ſeiner Freude am Geſang, 
am deutſchen Lied wie am ernſten 
Vokal- und Inſtrumentalwerk ein treff⸗ 
liches Gegengewicht gegen die Gefahr 
innerlicher Verflachung geſchaffen hat. 
Die üblen Begleiterſcheinungen des 
induſtriellen Amerikanismus, deſſen Zü— 
ge ja auch im rheiniſchen Wirtſchaftsleben 
erkennbar werden und ſich vornehmlich 
in der Entwicklung der reinen Verſtands— 
kultur äußern, haben im Rheinland, 
dank der ausgebreiteten Liebe zur Muſik 
in ihren edleren Formen, bislang kaum 
einen geeigneten Boden vorgefunden. 
Zum Teil iſt die Urſache für die Be— 
wahrung eines gefeſtigten äſthetiſchen 
Sinnes und eines kräftig entwickelten 
Gemütslebens, die am Rhein in der 
Pflege der Muſik zu erkennen iſt, auch 
darin zu ſuchen, daß die wirtſchaftliche 
Entwickelung in Rheinland nicht ſprung— 
haft vor fich gegangen ift. War doch die 
auch durch eine reiche Bodenfruchtbarfeit 
gejegnete Provinz jchon zu einem weit— 
aehenden Wohlitand gelangt, als im 
übrigen Preußen und auch großenteil® 
im jonftigen Deutichland induitrielles 
Leben no faum verjpürbar war, 
fondern hauptfächlich Ackerwirtichaft be= 
trieben wurde. Diele verhältniemäßig 
frühe wirtichaftlihe Wohlfahrt gab in 
Semeinfchaft mit der politifchen und 
firchlichen Entwidlung den Rheinlanden, 
fpäter der Nheinprovinz ihr bejonderes 
Gepräge, das auch der Gefchichte ihres 
Muſiklebens beſondereWeſenszüge ver— 
lieh. Nicht zuletzt war aber auch das 
Wirken überragender muſikaliſcher Per— 
ſönlichkeiten von beſtimmendem Ein— 
fluß für die Eigenart und Tiefe der 
muſikaliſchen Kultur des Rheinlandes. 

Die Herrſchaft des Kurfürſten hat 
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Bar ot. 
Xoiletten- £ Pr 
(ee . 236; 


das Sit au 
ge „geuunliaien, 


Liqu 
Bde Douche 
üchfen 


— rn Glas zu 
en Mn 


ae Wood⸗ 
bury Cream· 


..15e 
—— | Dead 


18c ausm, elegante, 
4 Biel; € | ürften 19 | ar: e nen 
mit Cpigen, 
Bropäy- zu - De Baris | Berfiim 


.15e ‚Iels Bändern und 


Blumen, 


82.98 


Sowie ein 
ezira großes 
u. elegantes 
Affortment 
bon PBana= 


u und 
DBlafen- Zee, au . 


85c Elfenbein Dief- 
fing Kämme 


c 
166 Munyons 7. 
Seife 


neuen Daifbe, Diitel- 
u. Qunirofen » Mus 
ftern, frofted Effelt. 


lactie Burke, 


— 25c Messungen 


— — — — — ED, 


Auder- u. Greamer ö 
Sets,” 8:zöll, Fruchtihüffeln, Mabonnaife 


Sets, Comportd_ m. —55 8 52 69 
au. * 


zoll. Sandwich⸗Platte, große 
Sellerie⸗Trays, wt. 84.98, 


Ein Verkauf von Anzügen 
für Männer 


Dies iſt wirklich eine Offerte von Mäünner-Anzügen, welche Euor 
Nntereife in hobem Grade erregen, wird, da derartige „Gelegenheiten 
ä ıBerjt jelten geboten werden. Diez find die gleichen Anzüge, welche 
bi3 au $12.00 und einige dabon fogar noch böher verfauft wurden — 
aber weil von einigen Facons nur etliche vorhanden 

ſind, haben wir ſie alle zuſammen in einer Gruppe 

Samstag vereinigt, für nur —— 


Iradualions- u. Sommer: 
Anzüge für Jinaden 


Zweiter Floor. 

Graduation-, u. Nenfirmationd-Anzüge 
fie Senaben, Blaue Eerge, remmwoll. echte 
farb,, nabbublau, Burn Kg und gefütt, 
Aniderbofen. Größen 6 17 83 
Jahre, 85 Wert, zu 

Norfolt Knaben⸗Auzuge, einfach 3 
blau oder braune Miſchungen, $1.9 
®rößen 6 bis 15 Jahre, au 

Waihehte Knaben-Anzüge, Dliver —* 
ruffifhe, Eton und Bead-Anzüge, gerade 
oder Bloomer Hofen, alle 
Größen 21% bi$ 8 Jahre, au 

Einzelne NAniderboder Anabenhoien, in 
Kbali oder einfad, blau und Pitihungen, 
in wollenen Stoffen, Größen 6 bis 39 
16 Jahre, 50c Eorte für c 


Panama: und Slrohhüle 
für Männer 


Banamahäte für Männer, in den neue 
ften forretten Facons, $&, $0 u. 
$7 Werte, au 


Männer - Strohhäte, hohe, —* und 
niedrige Kronen, fanch u. Split $1. 69 
Braid, $2 und $3 MMBerte, zu 
Dritter 


Zuſammenlegbare Lawn-Settees 


Zuſammlegbares Lawn- oder —— — 
aus Hartholz gemadt, erira jtart, 3 Fuß 6 Boll, 
in geiin oder rotem Geitell; natürlicher 9 
Sitz. 31 wert, für nur c 


Piano- Möbel-Politur — Old Bienna — re— 


auläare 25c Flafchen fpeziell 
für nur . dc 


niet 
Bade— Anzüge für Damen, Kimonos, elc. 


Bade-Anzüge für Da- 
men — aus fei 
Mobair gemacht, 
bübfchen Farben be 


Summer = Ausflallungen für Männer Su 


Dutingheniden für Männer, and Bongee und Mabras 


Eloth, franzöf. Manichetten, große Aus 2 
Iher Mufter, Größen 1 * —— u 856 


Baihbnre Fonrin.Gand Ties für Männer, in e 
groben Auswahl jhöner Mufter, alles find —* 
5c Werte, zu 


Bad Strumpfhalter für M ’ ⸗ 
a ae fü a ans Lisle Elaftic ge 


ben, 25 Wt., 
— 3* Marte 
Leinentragen für 
Männer — fait 
alle Größen u. 
Facons, — 15c; 
Werte, 


Fiir 
63 find Die populären Norfolfs, Sad, mit 
Bath Taichen, einige mit ECnff8 an den Acrmeln — 
zweiknöpfige halb formanſchließende Sacks und drei⸗ 
knöpfige konſervative Facons, alles die beliebteſten Mo— 
delle dieſer Saiſon. 


engliſche 


Kimonos für Damen, aus Crepe gemacht 
— mit Satin —— vn. Facon — in 
verichiedenen 
Größen, zu 


Seidene Kimonos für Damen, Aue und 


Ends, wert bis zu $8.98 3 98 
+ 


die Auswahl zu 

Unterröde für Damen — aus jeidener 
Meſſaline gemacht — mit plaited Flounce; 
in allen Schattirungen — 
ſpeziell für nur 


Sommer-Draperien —3. Floor. 


Mercerized Madras, yardbreit, für Schattengardi— 
nen, volle Rollen, figurirt, Allober- und einfaches 
Zentrum, bordered, ſortirte Farben, — 
wert 49c, die Yard 

DOrientalifche geftreifte Tapeitry Gong Goverd — 


rund herum gefraänſt, reg. Größe, ſortirte 59e 
Farben — wert 796; Verkaufspreis. od 





‚Hocfeine Union Suite 
r Männer, aus feinem 
—* Garn, furze Aermel, 


zu. oder Senielänge, 
_—[1 ⸗ u alle Größen, 81.00 Werte — 79e 
Sie find aus einfachen blauen Eerges, fanchy grauen 
Nammgarnen, grauen, lohfarbigen und gemiſchten 
meipuns und einfachen und fanch Cajjimeres gemacht. hr werdet 
die Heritellung und das Ballen in diejen Anzügen um ein groß Teil 
beifer finden, ale fie irgendwo in Maügen au auch nur annähernd 
dieſem Preife geboten werden; alle Größen 31 b. / 
aber nicht in jeder Facon — ſpegiell für den Ver— 
kauf am Samstag zu nur 


und braunen 
Tweeds und Ho— 


— jiacici loſe anſchließende Union 

Suits für Männer, das vratiiſche ünter 

zeug für die heiße Sabreszeit, überall 

zu $6.00 berlauft — in allen Größen zu bs 
ben, fvezielf au 

Nainfoot Gloth Ioje anihlich. athletifche 


den umd Hofen, in allen Größen, wert 35c und 
50c, bie eat ER) — — 256 


Rug⸗Spezialitäten —8. Floor. 
Sortirte Partie Jute Rex und Crex Graß er 
t 


69 


Goat Sem» 


Graduntion Anzüge für Knaben — don reinem Sun- 
p Kammgarn und bla : en CTerge3 gemadt, in 
Norioll Röde und 


1353.47 


Seidene Kappen für Männer in jechsS hübfchen Muftern 2 Ge 
von denen gewählt werden fann, 50c Werte, zu 
81.50 Sennet und Split Braid Matrojenhüte für Männer, in 


oe allen neuen und beliebten Facons — Ipeziell für diefen 
Berfauf, zu 


Größe 4:6X 7:6, einige find „bound“, andere mit des 
franiten Enden, ertra ſchwere Sorte — 82. 45 


grün oder rot, wert $3.50; fpeziell zu. 


9X10:6 8 Wire Tapeftry Brufiel gefänmte 95 
aflortirte Blumen: u. Medallionmuiter; 58.9 


ajlortirte Farben, wert $21.95; fpegiell 
Büchern. Shreißmalerialien (Sie größten Schuhwerte diefer Saifon Feine Liköre 


Haupt ⸗Floor. 
Hochfeine Schuhe n. Oxfords für Männer — es ſind DId Yordan, bott- ı Gognac Brandy, 
69 led in Bond, 8 Jahre Sr regul. 
Bäder für Goodyear melted und neue Sommer » Facons, in QTarı | alt. — oder Underoof |$1 Klafhe 
Ruffia Calf, Patent Eolt und mattem Calf, zum Schmü- | Wbiöten, — "ai Kentu 5 
19c Tupewriter Sapier, Hi : 2* P m . ) dolle Auarts....89e bo4, 100 —— 
Saa rry Caſtleman A Qualität — a en Ba Eh 5 Eh Grportbier, heit od. | Breis $3.50 — ver 
Piiher für olle Sohlen tele artie Schuhe ſin 
1IC hnd Fabrikausſchuß, aber die Fehler Kind 


dunlel, Kiite von 2|Gal:one $2,655 die 
Knaben 
leicht, $3 und 53.50 Werte, zu..... 


e S Qupend balbe $1.35 
für Sports im Steien a u 2 022 


Flaſchen Gallone.... 
Vierter Floor. ſchwatzem Catin, vn Golt und Dull 


” 
Gute Zigarren 
stid, fomie in {diva CSammet, bandge 
Tennis Nadets, Eihenholz;, Walnuft Hald- 


mendet und febr Lleid 2* Facons, in Colo⸗ Haupt · Floor. 
ſtück, Combin. Zedergriff, gute niald und 1» und 2 Strap Pumps 


char er ee ec ee er ee er 
— —— 


iſe hergeſte 
* eg. Kni der Hoſen, Eee ge 
‚ alle Nähte find doppelt ae 
ni und Pipe _Größen 7 bis 
Sabre, ftetS $5; Eamödtag für.. 


...... .........+ 


le 


EEE TE EHER ee 
Sommer: Kleider für die Mãdchen 


s1 Kodı- 

bücher 
Viead's 
Mädchen, 


95 Bicyele Spiel. 3 


Weihe Aleider f. Mäbd- 
hen, bon SheerBoiles, 
Lawns u. AlloverSti⸗⸗ 
Bluſen find m. 


Das nene DliverTiwiit 
Kleid für Mäddhen — 
Waift von fchlicht wei— 
derei, Ber crinfled Ercebe, 
ſchwerer Stidereien, | mit Roman Streifen 
Zordon, Dal, Clumy | oder Ratine garnirt; 

u. VBenife igen ef. — uffa Bi 
Shlicterstirt, Inrzer | Kragen, Cufij5 und 
Zunic od, GConteifeite | x ıihe in der neıte 
Slirt3 m. Etidereie in en Facon; ſo leicht 
fa od. Spiken, Gru wachen u. bügein FE 
14, 16 u. 18 Jab. Ans | Ihlichter gored Cfirt; 

derwo nicht unter | Größen 6 14 Sabs 

$3.50 erbältlid. Diejre; $2.25 = Sleider, 
Auswahl für Samstag, zu 14 Sabre; fpeziell, zu a 12 bis 16Jad» 


82.00 | 81.47 | 81.97 | $1.97 


Badeanzüne: Trilled baummwoll, Damen-Badeanzüge,, 
adeanzuge: Marineblau und Schwarz, neue Modelle, $2 wt., 1.39 
Marineblaue baummwoll. Knaben-Badeanzüge, in einem Stüd, bejetst, .2% 
Zweiteilige, marineblaue, baummollene Badeanzüte für Männer, 

blaue oder weike Enditreifen, zu 


Putzwaaren für die Kinder 


Leghorn Hüte für Mäd⸗ 
chen und Kinder, mit 
hübſch pleated Spitzen— 
Irone, mit bhübſchen ſar— 
bigen Bändern umd | 


83.00 Sommerkleider 
fürädden; bon gu= 
ter Qualität Boileg, 
Erepe3 ujw. gemadt; 
mit Epiten Einfaß u. 
Edging garnirt, feine 
Zuds, Medalliond,— 
bübihe farbige GSeide- 
Ihleife an der Taille 
einfacher gored ® oder 
Ber <firt, in loh— 
farbi blau, rofa und 
weiß, Srößen 6 bis 


Kleider für wahiende 
Mi adden, bon Ging- 
hams, Chambrahs 
—** Plaids, Strei⸗ 
fen u. Karriungen; in 
zweifarb. Effell, ein— 
facher Chambral) lur⸗ 
zer Tunic; plaited 
Stirt, mit Einſab be— 
febt, Aermel in: %= 
Länge, umd berfchie- 
dene andere Facons— 

Größen 6 bis 14 Jah⸗ 
re und für völlig aus 
gewadhiene Mädchen, 


bis 


Ungarnirte Javahüte yum 2 Tragen fert. Güte, G Berk Ä 


| für Kinder, in einer | für Damen und : 
ı en, 


Mäd 
gute Fac ons — 
— von hübſchen Farben von Javba 

i id Facons und Sarben— | fan und fanch Strob 
Blumen garnirt, big ı ein Wirllidher Var- | gema ht, die Musroahl 


zu 75c wert — ey! gain für@a mc | für morgen, 
sea Lea” 37e 
Hüte werden foitenlos garnirt. 


1b — 
1ur. 


Waiſts: 81.50 dünne weihe Waifts, hohlgefäumte Drop Schultern, 
Sront-Stideret und Allover Stiderei, mit Organdie⸗Kra— 

und Manjchetten, aus japanticher Seide, Drgandies, Voiles, Lawns und Chenile 

Crepes, kommen in Größen von 34 bis 44 — ſpeziell für dieſen Verkauf, 

die Weift zu 


Bargains in Männer: Uusitattungen 


Etwa 3000 weiche Hemden, | 
15 jeiden. mercerized Ehiri- 
v1 bübfh ge 


25e und 300 Halöbinden — | 
2200 im Ganze, die beliebte 
|DODpen End „Foursin-Hand Fas 
urüdges | con, nett, gejtreift, belle oder 

( Manſchet⸗ mittelfarbige fanch Muſter — 
‚ alle Größen | aue rein md frifh, — Eu Barben — es find Teconds, 
Keauläre 98c | Auswabi zu für 50c —iER verlaufen fie, daS Baar, 


das Stück 180 | Tpesiell 


Feine baummollene Union Suits für Männer, mit 


furzen Aermeln und fnielangen Sojen, gejchloffener 
Croth, fommen in allen Größen, die 49c Sorten, zu 35: 
19. 


Athletic Facon Maihenhemden und Enielange Hofen für Männer, 
ipezieller Verkauf zu 
y ” 22 2 
Männerſchuhe und Orfords zu $1.57 
Schuhe für Männer — aus Gunmetal Calf, Patent Coltſtin und Vici Kidſtin, 


Knopf⸗, Blücher⸗ und Schnür-Facons, alles ganz moderne Modelle. Die Orfords 
ſind Facons und Modelle dieſer Saiſon, aus Patentleder, Gunmetal Calf, Tan 


Ruſſia Calf und Vici Kidſkin, in einer vollſtandigen Auswahl in 
Größen von 6 bis 11, in allen 5 Facons = 1 31 
Samftag diefe $2 u. 2.50 Schuhe ® 
82.25 Elfftin Schuhe für Knaben, dur und durch 
aus echtem Glentier-Leder gearbeitet, in Schwarz und 
Tan, fehr dauerhaft und fühl für den Sommer, alle 


Größen von 9 bis 134, — fpegiell $1 67 
” 


30e jeidene Halbitrümpie 
für Männer, uefte Fiberfeide, 
mit doppelten baummollenen 

werien und Zehen — in reich 
—— F —— — und all den beliebten 
son 14 bis 

Qualitäten 
Samstag 


o 


Unterzeug: 


für den morgigen Verkauf — 


au „.—.. .. ..  ......„„„.„........n.,.. 


‚ 9% 3 


auf die Mufifpflege im Rheinland jehr 
förderlich gewirft. Die Injtrumental» 
bereinigungen, die namentlich die Kölner 
Kurfürften in ihrer Bonner Refidenz 
unterhielten, ftanden auf jehr entwidelter 
fünftlerifcher Stufe. Die urfprünglichen 
mufifaliihen Neigungen der Rhein» 
länder famen den Wünfchen der Kirchen 
fürften bei der Pflege der vofalen 
Kirchenmufif entgegen und in glüd- 
licher Wechfelwirfung biermit gaben 
führende Künftler dem rheintichen Mufif- 
leben im achtzehnten und neunzehnten 
Sahrhundert ein befonderes Gepräge, 

Der weltliche Chorgelang, der heute 
im Rheinland in hoher Blüte jteht, 
hat feinen Ausgangspunft in der Pflege 
des NKirchengefanges zur erhebenden 
Seitaltung des Gottesdienftes gefunden. 
vor allem in den wunderbar geichulten 
Sangeschören, die im Hohen Dom zu 
Köln und in Münjter zu Wachen zur 
Ehre Gottes ihre geiftlichen Gefänge 
erklingen ließen, Neben den aus Er- 
wacjenen gebildeten Sangeschören er- 
füllen hellftimmige Sinabencdöre die 
weiten Gotteshäufer der rbheinifchen 
Diözefen, und aud) die proteftantifchen 
Kirhenhöre find zu einer gediegenen 
Pfleneftätte für die erhebende Wiedergabe 
geiitliher Mufifwerfe geworden. Die 
Meister der Flafitichen Kirchenfompo- 
fition traten jo mit ihren Schöpfungen 
in ein vertrauteres Verhältnis zu den 
breiteren Volksſchichten. 

An den Häufern der Gebildeten war 
es im 17, ubd 18. Jahrhundert die 
ſogenannte Hausmufif, die Pflege der 
Streihmufif, die das Verftändnis und 
die Freude an wertvollen Tonjhöpfungen 
von Gefchlecht zu Geichleht verpflanzte. 
E63 mar daher auch nicht jonderlich 


| eritaunlich, daß der junge Ludwig don 


Beethoven, der als Sohn eines furfürft- 

| lihen Mufifers zu Bonn das Yicht der 
Welt erblickte, ichon als zwölfjähriger 
Knabe in der Familie von Breuning 
der erniteiten Aufmerffamfeit muſik— 
verftändiger NKreife begegnete. Der 
mufifalifche Genius des Großmeifters 
des Kammermufifityls fand jo frühzeitig 
die rechte Förderung. Cbenjo natürlich 
ift es, daß die Liedertafelbemegung, die 
in eigerrtlih von Berlin und Yeipzig 
ausging, im Rheinland in der Pflege 
des firchlichen Chorgejanges einen vor— 
bereitenden Boden fand, der der Aus- 
breitung und Entwidlung des deutichen 
Liedes wie überhaupt dem gelamten 
mweltlihen Männergeiang und feiner 
Vertiefung außerordentlich zuſtatten 
kam. 

Im Laufe der Jahre haben die Ver— 
einigungen zur Förderung des Chor— 
geſanges im Rheinland neben ihrem rein 
muſikaliſchen Werte auch eine wachſende 
geſellſchaftliche Bedeutung erlangt. Die 
ſogenannten ſtädtiſchen Geſangvereine, 
die ſich vielerorts kommunaler Unter— 
ſtützung erfreuen und Chormeiſter von 
meiſt klangvollem Ruf an ihrer Spitze 
haben, ſind im allgemeinen ein Hort 
echten muſikaliſchen Strebens. Selbſt 
in den kleineren Induſtrieſtädten kann 
man durch ſie bei der Aufführung von 
geiſtlichen und weltlichen Chorwerken 
oftmals ein ernſtes muſikaliſches Er— 
lebnis haben. In Gemeinſchaft mit 
künſtleriſch ausgeglichenen Inſtrumental⸗ 
körpern werden von dieſen ſtädtiſchen 
Gejangvereinen häufig ganz erſtaunlich 
muſikaliſche Taten t. Da die 
gemiſchten Chöre dieſer Geſangvereine 


Saiten, zu 


Wright & Dittſon Tennisbälle, 
3 für $1; Stüd 


Hängematten, gute Qualität, echte Far- 
ben, mit stiffen und Fuß 65 
Epreiter,, große Corte + 


Nr. A Cub Boc Camera, zivei Surer, 
nimmt Bilder 21, bei 44, 
ſpeziell zu + 


Tennisihuhe, für —— und Knaben, 
weißes Ganva3, weiße Gummi 
johlen, Raar, $1.25; Orfurd2..... 51.00 


Wir Haben eine vollitändige Auswahl von 
Badeanzügen für Männer und Anaben. 


Ausgewähltes Fleiſch 


Vierter Floor. 


Bot Roaft vom ma- Beal Roaft, kurze 
geren, zarten Ehuc Beef | Beine, ausgewähltes 
das Pfund weißes Beal — das 


Beal Roaft, Schul⸗ 


ter, das Pfund "en — friſch 


aerupft und ausge- 


nommen, zum 
fhmoren, Bid. 1 8c 


‚ Gorned Beef, füh 
eingelegter, knochen⸗ 
loſer Rumpf — das 
Pfund — 


Beal Moaſt, Loin 
oder Nierenbraten, das 
- — 


"Bei Bungen, aus» 
gewählte, füß einge» 
machte, das 
Pfund zu 

NRoait Beef, Rippe, 
gerollt, feine Knochen 


oder Abfall, 
das Pfund zu .. 1 Sc 


Gorned 

„Imwe et 
Kate Beet, 
Pfund 


Deef, 
pidled 


vornehmlic aus Mitgliedern begüterter 
Familien gebildet werden, deren Ober- 
bäupter Handel und Anduftrie jehr 
nahe jtehen, fo ift die ausgleichende 
Wirfung diefer Muftfübung oft aud 
von tiefergehender fozialer Bedeutung. 


Die eigentlihen Männergefangver- 
eine geben dem rheiniihen Wolfsleben 
eine eigene Yarbe, Für viele Nhein- 
länder tit der Männergejangverein ihre 
zweite Familie geworden, in ber fich 
ein Teil ihres Lebens abipielt. Der 
ethifche Einfluß dieier Chöre ift unver- 
fennbar. Die Pflege der Volfälieder 
und Volfschöre, die dem vaterländiichen 
Gedanfen, der Natur= und Heimatliebe, 
dem Humor und dem Ernit des Lebens, 
der Luft und.der tiefen Tragif gewidmet 
find, bereichern das Empfindungsleben 
in außerordentlihem Maße. Die tat» 
fählihe Beobachtung diejes Einflußes 
hat unter anderem in Barmen unter 
opferbereiter Hilfe menfchenfreundlicher 
und kunſtfroher Induftrieller zur Or- 
ganifterung eines Monftrevolfscheres 
geführt, und zahlreiche große indujtrielle 
Merfe am Niederrhein ließ die Wahr: 
nehmung der wohltätigen jozialen Ein» 
wirfung des Chorgelanges die Schaffung 
von Fabrifgefangvereinen fördern, in 
denen Arbeiter und Beamte fich zur 
Pflege des bdeutichen - Liedes zujammen- 
finden. 

Die Pilege- guter Hausmujif, die 
am Nhein auch heute no in Blüte 
jteht, hat viel dazu beigetragen, daß die 
großzügigen Mufiffeite, die im Verlaufe 
des 19. Jahrhunderts in Köln, Düffel- 
dorf, Wachen, Bonn und Koblenz 
ftattfinden Fonnten und mit denen die 
Namen Ferdinand von Hiller, Franz 
Wüllner und Joſef Joachim künſtleriſch 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


und Ogforbd, einige haben Geis» 


den Beiting Rüden, 


mit boben 


oder niedrigen Abfägen oder mit 
den neuen fbaniichen Abfä — 


jedes Paar iſt neue, 


2 Strap Patentlever niedrige Mäddhen- 
ſchuhe, mit auten Lederfohlen, $1, 00 
alle Größen bis 2, 1.50 Wt., zu. 

Barfub-Sandalen für Mädchen und Kin 
der, bei denen das Gberleder nicht los 
reist, Willow Calf, mit ftarlen Les 
derfoblen, $1 Wt., 69e, 59e und 

Badeilippers für Tamen und Kin- 
ber, nur fhwars, 50c Werte 


Grohe reife faucy 
faliforniihe Aprifofen, 


au Te 
@üfe, ternlofe Sun- 
fift Orangen — daß | 


Örocery: 


Ausgemählter, & 
tochter Falter >. 
auf Wunfc 
fchnitten, 


a Grown Ge 
miüfe zu den niedrigiten 
Marftpreifen, 

Noon Hour norwe⸗ 
giſche Sar dinen, in Oli» 
— 3 Büchfen e | tert, ba 


J Will Brand fancy | Pfund 
roter Salmon, 1 Bfimd 
Roquefort-KRäfe, 


arohe Büchfe, 

zu C |das Pfund . 
Feinfte importirte 

Biömard Härin- 

ge, Büchfe 
Qusgewählte und 

mag. gr eräucherte | 

n 


das Brund «1 Bac | 


Pfund 


aroß, garantirt 
C |nur 2 De. an 
d. Kund. Did,, 


ginia —— 
das Pfund . 


aufs engfte verfnüpft find, eine mufifalt- 
ihe Bedeutung erlangten, die dieien 
Beranjtaltungen geradezu das Gepräge 
nationaler Feite gab, an welchen aud) 
die Mufiffveunde de3 Auslandes in 
großer Zahl teilnehmen. 

In den jüngiten Jahrzehnten waren 
e8 namentlich die vom Werein Beet- 
hovenhaus in der Beethovenhalle zu 
Bonn veranftalteten Kammermufiffeite, 
die großen Kölner Gürzenichfonzerte, die 
fommerlihen Feltaufführungen im KRöl- 
ner Opernhaus und glänzende mufife- 
liche Veranjtaltungen in Düffelborf 
und Efjen, die dem Rheinland den Auf 
einer Weihe- und Pflegeitätte edeljter 
mufifalifher Runftübung verliehen. 

Lange hatten die drei B-KRomponiiten 
— Bad, Beethoven und Brahms — 
eine Art Monopolitellung in den Pro- 
grammen der rheinifhen Muſikfeſte. 
Die jüngere Generation der rheiniicherf 
Mufikfreunde und Mufifförderer hat e8 
aber zumwege gebracht, daß auch die 
muftfalifhen Revolutionäre, daß Ri— 
hard Strauß, Mar Reger ufw., jorwie 
die jüngeren Franzofen ihren gebühren- 
den Platz auf den forgiamit gewählten 
Programmen erhalten, oder daß die 
bedeutenderen zeitgenöſſiſchen Kompo— 
niſten ſelbſt auf den rheiniſchen Muſik—⸗ 
feſten als Dirigenten oder Pianiſten 
erſcheinen, um ihre Werke perſönlich 
vorzuführen. Und wenn im rheiniſchen 
Muſikleben die Partien noch ſo ſehr 
geſpalten ſind, ein Geiſt führt ſie alle 
wieder gemeinſam in ſeinen Bann. 
Das geſchieht da, wo auf den Muſik— 
feſten des kunſtfrohen Rheinlandes dem 
Genius des Großmeiſters Ludwig van 
Beethoven gehuldigt wird! 


— — — 


Die jüngften Rheinweine, 


Aus Bingen mwirb der „BVoffifchen 
Zeitung“ anfang uni gefchrieben: 
Nur der Rheinwein entjpriht allen 
Anforderungen, der aus ebelfaulen 
und trodenen, 


Vierter Diese 


rd. 3205 nr 5 Er 


| Feinfte Gotenburg 
Style Sommermwurft— 


Feinfter importirter 


Eier, ausgemwä it u, 
iſch, 


c 
Friſch ger ftete 2 


..10c 


83.0 


Beihe Ganvasfchuhe für Mädchen, aus feinem 
Sea Jsland gemacht, alle Größen, 
$1.50 Wert, zu 

Rinderichuhe, in Sohfarbigem und Batent Colt, 
hbandgewendet, Sprin „eibfäge, alle 
Größen bi 8 — $1. 25 Berte, zu 

Weite Ganvasihuhe und Anfle 
fiir Kinder, handgewendet, alle 
Größen bt3 8, $1 Wert, zu 


Straps 


Minute Tapico oder 


&, Farina, 3 ”. Se 


Fe für .. 


8 * unferer 
orten, neue 


:Bargainsd 


Keriey Marte But» 
—— — u. ſchmack⸗ 


.16c 2: 


Gdelweik Bure KRet- 
tle ausaelaff. — 


2c 


importirte 
Macaroni oder Spag- 


adit =. 12 


eil-O das ſchmag · 
Fin e Deffert, verfchted, 


avors, .2360 


— 
eter Kaffee, 


" Bellen, feinfte @lgin 
Greamery, friſch gebut- 


Auntel’3 oder Low» 
ney’3 Bremium Schofo- 
lade, + ® 
Stüd zu 


Gampbells od, Sui⸗ 
er oo 
r en 2560 


* Siit Marke 
kalifornifhe Apritofen, 
in reinem Rohrauder 
eingelegt, bie 
Büchfe zu ..... 


adete 


Royal Marke frii 
geröfteter Kaffee, 2 Bid, 


an einen Kunden 
das Pfund zu . .25c 


zarten Duft der Rebenblüte ähnelndes | 
Bulett, das, Jobald eine Flaſche geöff— 
net wird, den ganzen Raum zu füllen 
vermag und fan lange Jahre aufbe- 
wahrt werden. Um jolche Weine zu 
erzielen, fchiebt man im Rheingau, 
wenn dad Wetter dazu nur irgendivie 
angetan ift, die Ernte jo lange mie 
möglich hinaus, und die fogenannten 
Eiämweine, das find die zur Zeit be- 
reit3 eingetretenen Froftes, Ende No- 
bember, geernteten Gemwächje, pflegen 
bie beiten zu fein. 

Den „Rheingauer” ganz herborra= 
gender Lagen und hödjft forgfältiger 
Ausbrüche, Beeren-Auslefen, Troden- 
beeren-Auslejen, Edelbeeren-Ausleſen 
fönnen fich nur die glüdlichen Befiger 
fürftliher Vermögen leiften, und mer 
in der Wahl feiner Eltern nicht vor- 
Jihtig genug war, muß wohl oder übel 
auf derariige fönigliche Genüffe zeit- 
lebend verzichten, wenn er nicht gerade 
auf eine Meinverfteigerung gerät, auf 
ber man tropfenmeife die Probe eine3 
folden Weines zugeteilt erhält, 

Für bie in diefem und im borigen 
Sabre verfteigerten 1911er erben 
Summen angelegt, die die Weine aller 
anderen Gebiete, ja Länder, in ben 
Schatten ftellen. Ein 1911er Schloß 
Sobannisberger der YFürftlich von Met: 
ternich’fhen Domäne hat 40,200 Mt., 
ein Gräfenberger Trockenbeer⸗Ausleſe 
ber Fönigl. "preußifchen Domäne 48,- 
320 Mt. für 1200 Liter in diefem 
Sabre erbraht. Xm vergangenen 
Jahre wurden für das Stüd Rauen- 
taler Baiten 49,280 Mt. angelegt. Alle 
diefe Summen hat big jet ein Stüd 
1893er Steinberger Kabinett mit 69,- 
640 Mt. weit überholt, und nie ift 
ihm ein anderes Yak nahegelommen. 
In weitem Abftand folgt 1904er Dar» 
tobrunner mit 52,640 Mt. 

Preife von 10,000 bi 50,000 nt. 
für vorzügliche Lagen und Auslefen 
erfter Jahrgänge wutden verhältniß- 
mäßig oft bezahlt. Diefe teuer be— 
ablten und hoch bewerteten Weine lies 

ber Steinberg, Soban 


ElGonzalez — 


reine Habana Zigar⸗ 
ten, 10c Perfecto Grö—⸗ 
be, Kifte von 25 (2 


Kiiten an $1. 00!’ 


1 Rund,).. 

bon” 50 — Kifte 

u. 1,79 
® 


.n. ST 75 


7* el = 


1.75 


2a Galidad, import, 
| Bigarren, Sc Größe, 
9 für 250; SKifte bon 


= Stüd 82. 50 


pP de Palete Ta 
bat, — z 
9 für....: ee 
Alle 106c Büchſ. Ta⸗ 
bak — 
5!4 für 
Zoredo Euf Plug — 
5c Balete, 


10 für 


Chocolate Creams, Pfund 15e 
Schmadhafte Schn- ap Square, im’ 
foladen Ereams, in ver- | verjchted, Flavors — 
fhiedenen Flavors, reg. | real. 14c Sorte 
da8 Pfund au 10c 


25c Sorte, das 15 
€ 
Ducatan, Spear- 


Bfund zu 
mint, ——— 


As un ⸗2v3 ⸗Kit. 
eine beliebte KRonfeftion 
Bloodberry oder Sen 
Sen Gum, regul. Sc 


mit geichleißter Kofos- 

nuß und Peanuts, 5c 
Vacket, 
Vackete fur 


Bactete, 2 
Badwaaren — Vierter Floor 
Bierter Floor, 

Home Made Streu» 
Bel +» Kaffeefuchen 
von 9 bis 11 Uhr 
Bormittags die 
10€ Schnitte 


Friſch gebackene 
Kot tosmupnilke, regul. 
15c Sort 
das 3. au 

Some 
Weißbrot 


(Berg, Hinterhaus), Erbach (Marko—⸗ 

brunn), Hattenheim (Nußbrunn), Aß⸗ 
mannshauſen (Klebrotweine). Anſehn⸗ 
liche Beträge wurden außerdem für die 
übrigen Rheingauer, dueunter Winke⸗ 
ler Haſenſprung und Schloß Vollrad⸗ 
ſer erzielt. 

Das Weinbaugebiet des Rhein⸗ 
gaues iſt nicht groß, es beſteht aus ei⸗ 
nem ſchmalen, jedoch wertvollen Strei⸗ 
fen, der ſich am Rheine entlangzieht 
und ſich im Laufe aller Zeiten eine ges 
wiſſ Abgeſchloſſenheit bewahrt hat, 
fogar früher von einer Art chinefifcher 
Mauer, dem Rheingauer „Gebück“ 
umfchlofjen mar. 


Der Gefchäftsgang auf den diegjäh- 
tigen Berfteigerungen war belebt. Auch 
1912er und 1913er gingen ganz gut 
ab, wenn fie auch nicht jo hoch wie bie 
1911er fich bezifferten. Das Stüd 
107er toftete 20,920 Mt, 1908er 
2240— 20,000 ME:, 1911er 3620 bis 
48,320 Mt., 1912er 740—4080 ME, 
1913er 960—5100 Mt. 


Freihändig wird im Rheingau felten 
biel Wein umgefeßt. Jm Herbfl 1913 
batte bieWeinernte noch dazu gerade im 
Rheingau einen tataftrophalen Karaka 
ter, fo daß faft nichts geerntet wurde, 


infolgebeffen au faum ein Ge 
fih entwideln tann. en 


Der Rheingau hatte biß_ jeht 24 
Verfteigerungen, eine ganze Reihe wird 
noch) ftattfinden. An den einzelnen 
Ergebniffen dürfte ſich kaum viel än⸗ 
dern, doch iſt es jetzt noch nicht m 
lich, den Geſamtertrag der —— 
gen — feſtzuſtellen. 


— Der Schwerenöter. — Dame: © 
weh, Sie haben fich, ald Sie mir ind 
Jacket halfen, gerigt?!— Herr: — 
nichts, gnädiges Fräulein, keine — 
ohne Dornen! 

— Naiv. — Madame:, 

mal: Diefe Depefche Habe i 
fommen; da toftet jebed 
Mont, at, ht mir —* — 





wi Art 3m bedeutend herabgefesten 
 Breifen. Kaufen Sie jet und jparen 
' Bie Gelb! 


Eine fehr bübfhe Kommode, aus ausaefuchten 
gemadt, in Mabagonv- 39 5 


— —————— gro» 913. 


alle: —— 
00, J 
dentur-Berfaufspreis . 
Das grühte Möbel- nn der Nordjeite. 
FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


Sinanzielles. 


ann nenn un — 


Sicherheit von 
Sparkonkos 


Es iſt wichtig, zu wiſſen, daß Euer 
Geld in einer Bank deponirt wird 
die abſolut ſicher iſt. 


Kapital, Ueberſchuß und 
unvderteilte Brofite 


$15,500,000.00. 


bietet für fich felbit genügend Ga= 
rantie der Sicherheit. Inter Staat3- 
Aufficht. 
Direttoren: 
Heury A. Blair 
Stanley Field 
Frederick T. Haskell 
James J. Sill 
Charles H. Hulburd 
James E. Hutchins 
Chauncey Keep 
John J. Mitchell 
John G. Shedd 


Frank D. Stout 


das Packeis vielfach 
und es iſt nichts ungewöhnliches, 
Eisberge das ganze Jahr hindurch den 


fahrt 


Unter dem Eindruck r gewaltigen 
Schiffsunglüds, dem einer der beiten 
Dampfer der Canadian Bacific Linie 
zum Opfer fiel, mirb ein jeder zuerft 
nad) den Urjachen der Kataftrophe for- 
fen. Wir wiljen aus den porliegen- 
den Nachrichten, dab jedenfalls der 
auf dem St. Lorenzfluffe herrfchende 
dichte Nebel Anlaß zu der jchmweren 
Kollifion zwifchen der „Empreß of 
Sreland“ und dem „Storjlab“ gege— 
ben hat. Die von der Kanadijchen 
Regierung in Ausficht ‚genommene 
Spezialtommiffion wird jich mit der 
amtlichen Unterfuchung des Falles zu 
beichäftigen haben, und wir fünnen 
ficher jein, daf jeitens der Regierung 
alles getan werden wird, um: bie 
Schuldfrage zu klären, fofern bei dem 
dichten Nebel und ftürmifchen Wetter 
zur Zeit des Unfalls überhaupt eine 
Schuld der Führung eines oder beider 
Schiffe beigemeffen werden Tann. 

&3 dürfte für meitelte Kreije 
befonderem nterejfe fein, über bie 
ſchwierigen Wind-⸗, MWetterr- und 
Stromverhältnijje und die daraus re= 
jultirende gefahrvolle Navigation in 
den fanadijchen Gemäffern, vor allem 
auf dem St. Lorenzftrom und -Golf 
und in der Straße von Belle 3le, der 
nordöftlichen Bajfage zu und von dem 
Atlantifchen Ozean, zu hören. Die 
Schiffahrt im St. Lorenzgolf, al Zu— 
fahrtsjtraße zu den beiden Haupthäfen 
Quebec und Montreal, ift nur etwa 
bon Anfang Mai bis Ende November 
offen; mährend der übrigen Jahres- 
zeit hindert dichtes Pad» und Schol- 
leneis jeden Verkehr. Sn der 10 See- 
meilen breiten Belle J3lejtraße fteht 
bis Mitte Juli, 
daß 


bon 


Sugang zur Straße zeitweilig zufeßen; 
befahren wird fie von Anfang Juli bis 
zum Schluß der Schiffahrt Ende No 
vember. 

Die andere etwa 55 Seemeilen breite 
Paſſage zum Lorenzgolf geht 
durch die Meerenge zwiſchen der ſüd— 
weſtlichen Spitze Neufundlands und 
der nördlichſten Spitze von Cape Bre— 
ton Island, der ſogenannten Cabot— 
ſtraße, hindurch. 

Ende April bis Anfang Mai be— 
ginnt die Eistrift, die zeitweilig ſo 
ſchwere und große Schollen und Eis— 
felder, ja auch Eisberge mit ſich führt, 
daß es nur Dampfern mit großer 
Maſchinenkraft möglich iſt, ſich Durch— 
zu verſchaffen. Schwächere 
Dampfer ſind unter ſolchen Umſtänden 


St. 


gezwungen, ſich treiben zu laſſen, oder 
wenn 


nicht die Möglichkeit vorliegt 


zum Umfahren, zu warten, bis günſti— 


Wir bezahlen 3% Zinien, 
Halbjährlich den Spareinlagen 
gutgeſchrieben. 
Organiſirt 1873. 


StinoisTrust& 
SavingsBank 


Die größte Sparbant in 
Chicags. 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5 «W.:Ehe Ca Calle u. Wafdinglan Skt, 


Ched: Kontos erwünidt 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdariehen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeichäit | 
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Kapital u. 
—— 


$1,500,000 


15lomitzt! 


"HAMBURG- ‚AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


*;Bennfylvania —— —— >5. Juni, 12 Mittags 
1. Zuni, 12 Nittays 
merila (bon Bofton).ceeserenennnenone: 30 

Brei. Linco!n Quli, 11 Borm. 

Baterland ... .....%. Zuli, 10 Borın. 
Sineinnati “(bon Bolton). or 7. Suli 
Iniferin Ang. Victoria 11. Suli,i Nam, 
“Nur Zweite Kabine. Laufen Voulogie an, 
Baltimore Linie direft nad Hanıbura. 
Tonriften-Dept. für Neiien nach überallpin, 

Hamburg-Ameritz Xinie 


150 Weit Nandolph >tr., Chicago, II. 
Bbones: Main 3650. — Automati c 34-846, 


_20fen, momifr,1j 


SchiffsKarten 


tra billig anf ben Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP C0., LTD. 
Bon New Dorf nadı Rotterdam $45:00 
is Rajite, — Extra bikig in dritter Klaſſe. 
Wegen Austlunft wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 
Weftlicde ‚Seneralagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph St 
Sifiale: 619 W. North, Avenue. 


tandfonmomtifr® 
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Sie Haben Verwandte und Fesunde 
. kt Europatı 


Sie beabfitigen, eine Reife zu unterne 
mer —— eine ** zu ee verf 2 


mir db 
Bea ger ie 
nn Bann Bene kn Chicago. | 
‚Phone Randolph 3&15. nn | 


! 
r 
4 


 (OSmmE F. „MAYER & BRD. 
mil: 


— —— 


—W 
dem —— 


—* 
ater ia — 


lichen Winden ein, mögen ſie 


und November, wo man auf den Neu— 


Regenwetter und Schneetreiben unter 


| ger Wind und Strom das Eis aus— 


einander treiben. Nicht ſelten ſteht 
eine Eisbarriere in der Cabotſtraße 
und verhindert die Weiterfahrt nach 
Norden über Mitte Mai hinaus. Ge— 
fahrvoll werden ſolche Eistriften den 
Schiffen bei nebligem Wetter; Eis, 
Strom und Wind verſetzen die Dam— 
pfer aus ihren Kurſen, eine Orientie— 
rung durch Obſervation iſt unmöglich, 
durch das Tieflot zweifelhaft, und 
wenn eine Umkehr nach Süden nicht 
mehr bewerkſtelligt werden kann, iſt 


eine Strandung an den Küflen und der 


Berluit des Schiffes feine Seltenheit. 

Die Kanadilhe Regierung hat des 
halb in weiteſtem Maße jeit langem 
Vorjorge getroffen und von den ber=- 
Ichiedenjten Küjtenfignalftationen aus, 
beginnend bei Eape Race, einen Eis- 
Jignaldienit eingerichtet, jo daß paj= 
Jirenden Schiffen, auch auf drahtlojem 
Wege, die Möglichkeit geboten ift, Tich 
über die Eisverhältnifje in der Nähe 
der Küjte zu orientieren und demnach 
ihre Kurje und Fahrten zu beitimmen. 

Nicht minder jchwierige Verhältniffe 
bringt der im St. Lorenzjtrom und | 
Golf häufig auftretende Nebel mit 
lid. Man kann wohl jagen, daß der | 
Napvigateur hier mehr als irgendwo 
anders auf dem Meere damit zu rech= | 
nen hat. Am häufigjten tritt Nebel, | 
und zwar tagelang andauernder, im 
Frühlommer, Juni bis Juli, mit öjt- 
leicht ı 
oder Hürmiicy fein, und im Dftober | 
fundlandbänten in der Regel eine Ab— 
nahme der Nebelperiode erwarten fann, 
wird der Nebel hier nur von heftigem | 





brochen. 

Friiche Weitwinde, von dem wärme 
ren amerifanijchen Feſtlande wehend, 
Ihaffen klares Wetter und werben 
bom Seemann freudig- begrüßt. 

Sn nebligem und unfichtigen Wet- 
ter bildet, wenn man ji nicht zufäl- 
lig in ber Nähe einer Nebelfignalita- 
tion a nder Küfte oder einer, an erpo- 
nirter Stelle ausgelegten, mit einerlin- 
terwaſſerſchallglocke verſehenen Boje be— 
findet, das Tieflot die einzige Mög— 
lichkeit der Orientirung, das umſomehr 
in tiefen Gewäſſern Anwendung fin— 


den muß, als die beträchtlichen Tiefen 
ein Ankern des Schiffes, ſelbſt in engen 


Paſſagen, ausſchließen und die viel— 
fach wechſelnden ſtarken Strömungen 


den Navigateur ſeine genaue Poſition 


verlieren laſſen. Daß ſelbſt vorſich— 
tige Schiffsführer unter ſolchen Um— 
ſtänden bei andauernd 


Seeftraßenorbnung, eine” gemäßigte 
Geihmwindigkeit mit ihrem Schiffe 
überfchreiten, ijt eine Yatfache, die be- 
dauerlih ift, aber wohl faum durch 
Gejege aus der Welt gefchafft werden 
wird, 

Neben Ei und Nebel find, mie 
jchon bemerkt, auch die unregelmäßi- 
gen Stromverhältniffe i im St. Lorenz⸗ 
Golf die Feinde des Seemannes, un⸗ 
rẽgelmäßig, weil ihre Stärke vielfach 
mit den Gezeiten und den herrſchen⸗ 
den Winden wechſelt. Faſt an jeder 
Stelle dieſes Gewäſſers mit Einſchluß 
ber Straße von Belle Yale und bes 
St. Lorenzftroms ift die Stromridh- 
tung und Stromſtärke verfchieden von 
ber an einer anderen Stelle. Wenn 


| die Gtromrichtung fejtzulegen. 


ſchwindigkeit find 


| fpannten 
ı größten Umficht und Fähigkeit eines 


| zwei wiedergegeben. 





genommen wurden. 


Wo die Preisherabfehungen in Wirklichkeit gemacht 
worden find und große Erfparnille zeigen. 


Der Zwed diefes Derkaufs ift- die fofortige Räumung des Lagers, um den Baus 
leuten genügend Raum zu geben, damit fie den Umbau jobald als möglich 


vollenden. 


Wir wollen dies erreichen durch die größten Kerabjegungen, 


die 


je an Kleidern, Ausftattungen, Hüten und Schuhen der feinften Qualität vor- 


Mir wollem Jedem Plarmachen, dat; dies ein Derfauf von Aufrichtigkeit ijt und dat 


die Herabfegungen der jegigen Preife hier unter den Berftellungstoften ftehen. Die Preiszettel find alle mit 
deutlichen Zahlen markirt und zeigen auf einen Blick den urfjprünglichen Preis, wie auch die jegige Er- 
iparnif. Einige diefer Preiszettel, wie fie an den Waaren haften, find hier abgebildet. 


Die feinften Anzüge von Amerikas beiten Fabrifanten 
zu weniger als den Derftellungsfoften. 


Jeder errnt die Dorzüge in Schnitt, Pafjen, Qualität und Machart-von Hart, Schaffner & Marr, Society 


Brand, Hirfch”Wicwire und Kuppenheimer Klewer. 


Wenn wir jagen, dat diefe und andere ebenjo aute 


Werte jet hier für weniger als die Berftellungstoften gekauft werden können, werden Sie die gebotenen 
Dorteile diejes preisjchneidenden Umbau-Derfaufs würdiaen. 


510.00 Männer: Anzüge 


u. ihlichten Effeften—in allen Größen—herabgeiett auf 


512.00 Männer-Amüge 


in den neuen „Batch“ Taichen und fonjervativen 


Facons — ſpeziell zu 


415.00 Männer-Anzüge 


den neueſten Moden — wirkliche 820.00 Werte— 


ſpeziell zu 


Bargain für Knaben 


85 blaue Serge-Anzüge, in ganzwoll. Stoffen —neueſte 
Norfolf- u. 


„Batch“-Tajhen Modelle — zu 


86 fancy Norfolls, in_den auserwählten S 
Muftern—ganzwollene Steffe—ipeziell zu 


83.50 blaue Serges. 


82. 40 


Beinkleider herabgeſetzt 


82.00 Hoſen, jetzt..... — 
82.50 Hoſen, jett..... aa 


$3.00 SHoien, jeßt... 
$3.50 Hojien, jebt.. 


84.00 Hopfen, iet..ooononnnc« $2.90 


85.00 SHojen, jest 


| auch genaue, auf langjährige Erfah- 


tung beruhende Berechnungen der Ge- 
zeiten umentbehrlihe Ratgeber des 
Schiffsführers geworden find, jo ilt 
legterer doch nicht immer im Stande, 
beit Sturm und Wind mit Sicherheit 
ein 
Lot, wenn Obfervation und Peilung 
nicht ausreichen, muß jein Gewiſſen 
jein und bleiben, denn Kurs und Ge- 
ungewiſſen Ein— 
flüſſen unterworfen. 

Die Navigativn in dieſen Gewäſ— 
ſern iſt demgemäß wahrlich keine leich— 
te und es bedarf der ganzen, hochge— 
Aufmerkſamkeit und der 


Schiffsführers und ſeines Stabes an 
Offizieren, ſein Schiff vorbei an den 
gefährlichen Küſten, gut und ſicher in 
den Hafen von Quebec oder weiter 
flußaufwärts nach Montreal und 
glücklich wieder auf den ſicheren Ozean 
hinauszubringen, der ihm trotz ſeiner 
Stürme doch ſo unendlich viel lieber 
iſt als die weniger ſturmbewegten 
Meeresbecken wie der Golf von St. 
Lorenz mit ſeinen Zufahrtsſtraßen. 


— +; ——— 


Bom Lurus. 


Die Wiener „Zeit“ hatte eine Rund- 
frage über SZwed und Bedeutung des 
Yurus, jowie über jeine Berechtigung 
beranitaltet, die recht intereflante Ant- 
worten gefunden hat. Won diefen jeien 


Prof. Dr. 
ichreibt: 
„Yurus it eine notwendige Funktion 
des NReihtums und einer der Kanäle 
des ſozialen Ausgleiches. Er iſt eine 
Selbſtbeſteuerung, die ſich der Reichtum 


Adolf Lorenz, Wien, 


bewußt oder unbewußt zum Nutzen der 
Allgemeinheit auferlegt. 
unſichtigem 
Wetter, entgegen den Vorſchriften der 


Daher er— 
ſcheint mir jede ſtaatliche Luxusſteuer 
antiſozial, alſo abſurd. 

Ich liebe den Luxus ſchon um der 
Verſchwendung willen, zu der er ver— 
leitet. Iſt der Verſchwender, der im 
Schweiße ſeines Angeſichtes hart, aber 
mit, raſchem Erfolge an der Aus— 
ſtreuung ererbter Millionen arbeitet, 
nicht ein ſympathiſcheres und nüglichereg 
Mitglied der Gejellihaft als der geizige 
Ahne, der al8 gemeinihädlicher Samiter 
tote Schäbke anhäufte, von denen Nie- 
mand, auch er jelbft nicht, irgendeinen 
Vorteil hatte? Und find .nicht jene 
Schutgejetze, die eine bevorzugte Kajte 
unferec Gejellihaft gegen das Rück— 
fließen Tommulirten Befites fichern, 
eine unnatürlihe Hemmung des Bert 
wendigen Kreislaufes irdifher Güter? 

Als Erfüller ausgleichender fozialer 


.83,65 


Sunftionen ift alfo der Luxus nützlich. | 
Gerechterweife wäre nur zu wünfchen, | 
daß auch der gebende Teil immer den- 
jelben Vorteil hätte wie der empfan- 
gende, Das trifft für unvernünftigen 
Yurus feinsswegs zu. Das fojtbarite 
und funjtvollite Tafeljervice mit allem, 
was daran hängt, tjt ein viel vernünftige 
rer Yurus als üppige Diners von zehn 
Gängen, von denen jeder mit einer 
anderen Weinjorte begoijen werden muB. 
Ein langjamer, aber ficherer Selbit- . 
mord! 

Weit entfcehuldbarer ift in diefer Be- 
ziehung der Yurus, den die Torheiten 
der Mode ihren Sklaven auferlegen. 
Gleich bedauerlich für den Geber wie 
für den Empfänger ift der erzwungene 
Yurus, den fich die Konkurrenz in der 
überflüjlig prunfvollen Ausitattung der 
Verlaufslofale, der Kaffeehäufer ujiw. 
auferlegt. Den Geber drückt die Regie, 
den Empfänger die verteuerte und oft 
minderwertige Waare, 

Yeider wird in der modernen ‚Zeit 
der Begriff des Yuras oft mikverjtänd- 
lich erfaßt. Es it jo viel von dem 
nie dagewejenen Yurus der modernen 
Hotels und Wohnpaläjte die Rede. 
Geihmadvolle Ausitattung, warmes 
und faltes Waller, Telephon und Tele- 
gravh in jedem Zimmer; Vacuum 
Cleaner, Kehrichtſchachte, Lift, Monu— 
mentalſtiege uſp. Recht und gut! 
Aber der wahre, allerdings auch der 
größte Luxus fehlt — und das iſt der 
Raum, der alle verdiente Wertſchätzung 
eingebüßt zu haben ſcheint. Mir ſind 
die hohen, geräumigen Zimmer eines 
alten Hauſes viel lieber als aller Neben— 
luxus der engen, gedrückten modernen 
Zimmer, für die der Wiener einen wenig 
appetitlichen, aber ſehr bezeichnenden 
Ausdruck hat. Dasſelbe gilt für die 
modernen Hotels." Wer den alten, nur 
innerlich renovirten Kaijerhof in Berlin 
mit feinen Sälen fennt und das hyper- 
moderne Adlon mit den niedrigen, wenn 
aud) gleigenden Grabesgewölben jeiner 
Parterrehalle damit vergleicht, wird mir 
recht geben. An der Hygiene muß der 
Lurus eben im jeder Beziehung ver- 
verſchwenderiſch fein. 

Der hödhjite Lurus, zugleich die höchite 
Blüte und der Gradmefjer jeder Kultur 
it die Kumft. Diefer Lurus ift im 
höchiten Grade fozial, denn jedes be- 
deutende Kunſtwerk findet ſchließlich 
ſeinen Weg in die Allgemeinheit, wo 
es auch dem Aermſten zugänglich iſt. 
Der unſchätzbarſte Luxus aber iſt die 
Zeit. Das Tragiſche daran iſt nn 
daß der Beſitzer dieſes ſeltenen Luxu 
befelben in der Regel nt als fen 
empfindet.“ 


In ganzwollenen fanch 
Miſchungen 


In ganzwollenen fancy 
Kajjimeres u. Worftedg, 


E8 find prächtig hand- 
geichneiderte Anzüge in 


Ganzwollene Stoffe in neuen 
Nufiian, Midy und MatrojensModellen—ipeziell zu. . 
82.00 WBaih-Anzüge zu 1.35 
831.25 Waih-Anzüge zu 89c 
83.50 Slip-Ong zu.. 
81.50 Cowboy: Anzüge zu 89c 


81.50 blaue Serge Kinider 90c 
50c Kniderboder Hofen zu 35c 
50c Rompers für Kinder zu 3ödc 
500 Knaben-Bluien zu.. 


Svesialiſt fur A 


$6.75 


$18.00 Männer-2 


wir den Fabrifanten gezahlt haben. Es find dies un- 


Wir  verfaufen 


Anzüge 


gewöhnliche Werte zu 


320.00 Männer⸗-Anzüge 


der beſten Fabrikanten des Landes — ſpeziell in 
diefem Berfauf zu 


525.00 Männer: A 


tirten und inländiichen Stoffe in den auserwähltejten 


nzüge 


Moden dieſer Saiſon — ſpeziell zu 


50Oe Hemden, vorzügliche Qualitäten, jeßt zu 
81.00 Hemden, prächtige Farben und Muſter, zu 
156c Waſch⸗-Halsbinden, gute Stoffe und Muſter, zu 


5240 


.3öc 


Stroh: un. Panama-Hüte 
Alte Moden, Formen und Sorten 

- berabgejest. Hier find die Offerten: 

81,00 Stroh- Hüte, reduzirt auf... 65c 

81.50 Stroh- Hüte, reduzirt auf 81.15 

Feine 85 Banama- Hüte, jebt.. ‚83.40 


Ernjt Freiherr dv. Wolzogen, Darım- 
jtadt, jchreibt: 

„sede hochentwicelte Zivilifation 
muß, jobald jie wirtichaftlih günjtige 
Verhältnifje trifft, einen Ueberihuß an 
Werten hervorbringen, die, ohne zum 
Yeben notwendig zu jein, nur der Be- 
quemlichfeit, der Freude amı Schönen, 
am KRoitbaren dienen. In diefem Sinne 
gehört alle Kunft unter den Begriff 
„Yurus“, und man fann folglich) den 
Yurus nicht als ein Anzeichen des Ver— 
falles einer Kultur anjehen, folange 
feine Hervorbringungen auf den Ge— 
ſchmack der höchſt kultivirten Schichten 
der Geſellſchaft berechnet ſind. Der 
Verfall einer Kultur kündigt ſich jedoch 
deutlich dadurch an, daß auf dem Ge— 
biet des Luxus der ſolide Prunk zur 
koketten Spielerei wird (wie im Rokoko), 
oder daß an die Stelle vornehmer Koſt— 
barkeit protzenhafte, ſinnloſe Verſchwen— 
dung tritt (wie im dekadenten Rom). 
Der Yurus jtellt nur jo lange eine edle 
Kulturblüte dar, als er der Pflege einer 
wirflichen Nrijtofratie anvertraut bleibt; 
jobald er an die gierig und eitel-über- 
heblichen Maſſen vergeudet wird, be- 
ginnt er als Gift zu wirfen. Viele 
Ericheinungen unjerer neueiten Zeit 
wollen mich bereits recht ungejund be- 
dünfen. 

&8 ift vernünftig und jchön, daß ein 
reicher Mann in feinem Autr, in feiner 
Segeljaht oder was es jonit für ein 
Vehikel jei, nicht nur jchnell vom led 
fommen, jondern ji) dabei auch aller 
erdenflihen Beauemlichkeiten erfreuen 
und das Gefährt mus foitbaritem Mlate- 
rial und in edlen Fünftlerifchen Kormen 
beritellen lajien fann; aber es ijt gänz- 
lich überflüfiig, daß Bierpaläfte, Kinos 


Angenleiden geheilt 
Seine Gefahr! 
Kein Schmerz! 


Keim anderer Mugenarzt ın 
Amerila,hat einen mir aleiw- 
itehenden Nelvrd von Heilun⸗ 
gen, Dr. Gayters Metffoden 
ind Jicher, fchnell und une 
Ihädlid. Keine Gefahr, feine 
Ungewißheit, fein Schmerz. 
Viele ſchwere Augenleiden 
wurden von mir bei einem 
Beſuche geheilt. 

Beſragt Dr. Earter, wenn Ihr an Sehſchwäche 
leidet over an eftzlndeten Augenlidern, Aurz- 
fichtigteit, Weitficht, ader wenn Jhr Schwierig⸗ 

i zum habt, dadurch 

Eure Gläſer 
richtig ansge- 
ae wurden; bei 


"Dr. — * 
u en- um 
* en 


| 
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25c Salsbinden, in Seide-und Wafchitoffen. jest 
50c Salsbinden, feine Seiden, Satins3 und Crepes, zu......35 
50 B. B. D. Interzeug, jett herabgejest auf { 
50c Boros Knit Unterzeug, berabgefest „auf 

15c Soden, in Schwarz, Lohfarbe und Grau, jebt 
250 Baris Garters, in allen Schattirungen, jest 
25c Leder-Gürtel mit Initialen, jet zu 


dieſe 


Anzüge für weniger als 


Dieſelben —— die 
neueſten u. beſten Moden 


Es ſind dies die neueſten 
und prächtigſten impor— 


Ausitattunswaaren —— 


81.50 Hemden, in neueſten Muſtern, herabgeſetzt auf 


Erſparniſſe an Schuhen 


85, 54 u. 3 


‚50 Männer-Schuhe zu 2,85 


84, 3,50 u, $3 Damen-Schuhe zu 2,35 
1,75—2,50 niedr. Mädchenichuhe 1.35 


1.50 und 82 Kinder-Schuhe zu... 
81 und 1,50 Baby-Schuhe zu 


und ähnliche Vergnügungsitätten, in 
denen der Ffleine Mann feine 
freuzer verjubelt, im Prunf mit Für- 
itenschlöffern und Tempeln hoher‘ Kunit 
wetteifern. Es it vernünftig und gut, 
daß Man auc der ärmlichiten Börie 
gute Kunſt, ſchmackhaftes Eſſen, halt— 
bare nette Kleidung erreichbar zu machen 
ſucht, aber es iſt widerſinnig und ſchäd— 
lich, wenn alle Erzeugniſſe eines vor— 
nehmen Luxus ſofort in billigen Surro— 
gaten unter die Maſſe geſchleudert wer— 
den. Es iſt nichts dagegen einzuwenden, 
wenn, wie jüngſt in Paris bei dem 
Dejeuner der berühmteſten Köche Frank— 
reichs, reiche Feinſchmecker 250 Franken 
für ein Kuvert bezahlen, um das Beſte 
an Speiſen und Getränken zu genießen, 
was zurzeit in ihrem Vaterland herſtell— 
bar iit; aber es ijt efelhaft, wenn ver 

mögliche Schlemmer aus dummer Ber- 
ihwendungsiuht in Freßorgien ihre 
Sedärme überladen. Es ift nicht nur 
vom wirtichaftlihen Standpunfte aus 
falich, daß unfere Hotels, unjere großen 
Dampfer, die öffentlichen Einrichtungen 
unferer Kurorte ujw, immer mehr auf 
die Yurusbedürfnifie der Allerreichiten 
zugejchnitten werden, denn e8 befommt 
dem Charakter jchlecht, wenn der Menich, 
fobald er von jeinem ihm zugemeljenen 
Heim losgelöjt ift, gezwungen wird oder 
ftch jelbit zwingt, etwas zu jcheinen, 
was er nicht ift, oder jich mit über- 
flüffigen Bequemlichfeiten zu umgeben, 
denen fein Bermögen für den Alltag 
dahgim nicht gewacien ift. Der edle 
Lurus wird zur pöbelhaften Berjchweit- 
dung, jobald fein Streben dahin geht, 
die Maflenhaftigfeit an Stelle der wert- 
vollen Bejchaffenheit der Dinge zu jeten 
und den Schein der Kojtbarfeit vor- 
zutäuihen. Somit wirfen alle indu- 
ftriellen Unternehmungen, die auf Aus- 
beutung der Eitelkeit und Genußfucht 
der großen Mafje durch Verbreitung 
von Yurusartifeln zu Schleuderpeeifen 
gegründet find, verderblich, antifulturell, 
denn fie verführen zur Lüge und zum 
writihaftlichen Yeichtiinn. Das demo- 
fratiiche Prinzip „alles für alle“ hebt 
an fich jchen die Möglichkeit eines vor- 
nehmen, fulturfördernden Lurus auf, 
denn das Wejen eines foldhen beiteht 
eben darin, daß er ein notwendiger 
Befig nur für die Auserwählten, für 
die Mafje aber ein ferngerürcfter Gegen- 
itand der Sehnfucht je.“ 


——os ñ⸗e⸗ 


— Na alfo! — Lehrer: Sag, Hans, 
baft du noch Eltern und Gejchmiiter? 
— Hans (Sohn einer Witte): Eine 
Schmeiter hob’ i’, die heißt Marie, eine 
Mutter hob’ i', und ein’ Vata krieg' i 
erfcht! 
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 Zuderläfige Zahnarbeit! 


e ele es vet s 5 wie 
en 8 & 


Kronen 
i Whalebone 
Bähne Zähne 


$4.00 & $5.00 


Bähne fre r anterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigte. Alle Arbeit fur 10 Jahre garantirt. 
Deulſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 8, Wabaih a. mn: 22 | 
nd Ban Buren Str, — Etu 
. Borm. bid 9 Abbe, Sonntags, u nit 


abnärzte. 
dab She 


Boffes Set 


— — 


Bruch 
Leidend? 


æommi direlt zur Fabrit. Wir machen uber 
100 Sorten Bänder; ein aut vaſſendes Band füg 
—— von 7dc aufto. für einfeitiges, bon 1.25 

für ———— Bent. Elaitiihe Strümpfe 
= —J nach u. aus frifhem Dias 
terial nemadt, paffen 84 er, halten länger und 
ind bon 25 Bid 40% sl Niger als anderwärts. 
Die erfabrenften Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih von 9 UhrrVorm. 61a 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


echter Stod. Nehmt levator, 
Gtablirt 1860. 


Wichtig für Männer 


„ae Aerzte oder Urzneien Euch nicht 
—* cht erprobten Heilmittel, % Bellen 
ihlagen, bei folgenden aeheimen Kranis 
hei ormulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meiften 
artn ee Fälle von * Kranl- 


nd Urinleiden, a. 


lafhe. — Brof. D —* 
Ichl Kante Nerbor 
* 
e 
Die Sn Dellantiel find nur bet uns au haben, 
Behlkes Deutſche Apothele, 
icago 
715 Süb State Strafe, Ch cas, SM; 


* in allen — 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät Tumors, alls 
fucht, BWafferfucht, 
us alle an 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 


’ KNEIPP KUR 
20 ©, State Str. 


Bühnerangen, Zufgelöwire, einge 
wadiene Yußnägel, geihwsllene Welente, Blatt, 
mie m. f. iv. gebellt im 


U, College of Chirorody & orthopeiies 
1321 N. Clark Str. 2° 


Breite Klinit Mon- 
tag, Pittwodh und 
Dreitas Abenb. 
0— 


Leſet die „Sonntagpon« 





